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Morgen-Kusgabe.
1. Matt. __

Tags politisch hoher Erregung.
Die Trinksprüche,  welche in Dresden zwischen

den Königen vonSachsen und vonWürtte m--
berg  gewechselt worden sind, l>abcn begreiflicherweise
Aufsehen erregt . Sprach doch der König bon Sachsen
mit unverkennbarer Bezugnahnie auf die gegenwärtige,
durch die Marokko-Frage geschaffene internationale Lage
von „diesen Tagen politisch hoher Er¬
reg  u n g". wo die Bundesfürsten in Wort und Tat
zeigen, wie fest und treu sie zusammenstehen. Und der
König von Württemberg versicherte, die innige treue
Bundesfreundfchaft der deutschen Fürsten sei die feste
Bürgschaft dafür , daß „auch in schwerer Zeit , vor welcher
uns Gott bewahren möge", ein fester Hort an dem Throne
Deutschlands zu finden sei. Diese Trinksprüche sind um
so bedeutsamer, als sie sich im vollem Einklang befinden
mit der Ansprache, welche der Kaiser  am 25. Februar
bei dem Empfang der Feldniarschälle an diese richtete
und die in den bedeutsamen Worten gipfelte : „Gebe
Gott , daß ein Kriegsfall nicht eintrete . Sollte es aber
dennoch geschehen, so bin ich fest überzeugt, daß die Armee
sich ebenso bewähren werde wie vor 35 Jahren ."

Sowohl in diesen Worten des Kaisers wie in den
Trinksprüchen der Könige von Sachsen und Württem¬
berg ist mit nicht mißverständlicher Deutlichkeit der
Friedensliebe Deutschlands und der Entschlossenheit der
deutschen Regierung Ausdruck gegeben, das Ihrige zur
Aufrechterhaltung deo Friedens zu tun . Wenn hier und
da Besorgnisse laut worden, daß die Marokko - Ko n -
ferenz  nicht nur scheitern, sondern daß ihr Scheitern
vielleicht den Frieden Europas bedrohe, so können diese
Befürchtungen sich jedenfalls nicht an die Haltung
Deutschlands, sondern nur an die Frankreichs knüpfen
und noch mehr an die Haltung derjenigen , die hinter
Frankreich stehen und in Algeciras hinter den Kulrssen
die Drähte ziehen. In der Tat kann nicht geleugnet
werden, daß die Entwicklung der Verhandlungen in
Algeciras sehr unerfreulich ist. Sieht man auch von den
bewußt entstellten Berichten der französischen, der eng¬
lischen und — es ist betrübend , das feststellen zu müssen
— auch der italienischen Presse ab, so bleibt immerhin
genug, um es mindestens als ungewiß erscheinen zu
lassen, ob auf dem Wege gegenseitiger Kompro¬
misse,  durch ein rückhaltsloses Nachgeben Frankreichs
in der Bankfrage,  dem möglicherweise Zugeständ¬
nisse Deutschlands in der P o l i z e i f r a g e folgen wür¬
den. doch noch eine Einigung zu erzielen ist.

Jedenfalls kann darüber kein Zweifel sein, daß
Deutschland auf der Marokko-Konferenz, trotzdem die
überwiegende Mehrzahl der Mächte und selbst das mit
Deutschland verbündete Italien sich auf die Seite Frank¬
reichs geschlagen haben, die stärkere Position hat , und
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Schlaflosigkeit.
Schlaflosigkeit wird i>n allgemeinen für keine Krank¬

heit betrachtet, aber von denen, die darunter zu leiden
haben, oft schlimmer als eine solche empfunden. Die
Arzte pflegen sie— wenigstens, wenn sie selbst nicht davon
betroffen werden — nicht allzu schwer zu nehmen, son¬
dern stellen sie als ein kleines Übel hin , aber die kleinen
Übel, falls sie nicht nur vorübergehend, sind es ja gerade,
die das Leben „unerträglich " machen können.

Natürlich ist hier nicht von Schlaflosigkeit die Rede,
die durch ein physisches Leiden, irgend einen krankhaften
Zustand hervorgerufen wird . Dann kann man es sich
leicht erklären , warum das Gehirn nicht zur Ruhe kom¬
men will, warum es den Körper wach erhält . Und man
kann dann auch hoffen, die Wirkung aufzuheben, indem
man der Ursache nachgeht und sie zu beseitigen sucht.

Aber wenn man sich bei ganz guter Gesundheit be¬
findet, wenn man schlafen will und nicht kann, wenn der
beste Wille nichts auszurichten vermag gegen die Wider¬
standsfähigkeit der Nerven , dann wird die Schlaflosigkeit
unerklärlich . Weshalb gibt das Gehirn seine bewußte
Tätigkeit nicht ans und schlummert ein? Vielleicht wird
man darauf eine Antwort finden, sobald man besser da¬
rüber unterrichtet sein wird , wie dieses eigentümliche
Organ funktioniert . Jetzt kann nur konstatiert werden,
daß es nicht gehorcht und selbst die ärztliche Kunst must
zugeben, daß sie gegen das Übel nichts auszurichten weist.

Die Gehirntätigkeit setzt sich ja auch während des
Traumes fort und in weit ungeregelter Weise sogar als

zwar nicht nur die moralische, sondern auch die polrtrsch
stärkere. Tenn wenn das französische Kabinett Rouvrer
auch am Mittwoch gestürzt worden ist und nur noch brs
zur Bildung des neuen Kabinetts die Geschäfte fuhrt , so
ist doch die französische Regierung an das gebunden, was
Rouvier in seiner Note vom 21. Juni 1905 anerkannt
hat , und was ja auch auf Grund des Madrider Ab¬
kommens vom Jahre 1880 ganz selbstverständlichrst, daß
nämlich auf der Konferenz „die Einstimmigkeit der ver¬
tretenen Mächte zur Gültigkeit irgend ernes Beschlußes
erforderlich" ist. . - ^ ^ . -

Aber wenn auch von Paris aus vernchert wrrd, daß
in der Marokko-Frage die Politik Rouviers , der ja durch
den Sturz Delcassäs seinen ernsten Willen zu einer
Politik des Friedens bekundet hat , fortgesetzt werden
wird , so ist doch nicht zu leugnen, daß der unerwartete
Sturz des Kabinetts im jetzigen Augenblick sehr unge¬
legen kommt. Freilich war es nicht etwa die Marokko-
Frage , sondern Fragen der inneren Politik , die das fett
dem'24. Januar v. I . im Amte befindliche Kabinett Rou¬
vier zu Fall brachten. Hierbei bildete die Frage der
Inventaraufnahme in den Kirchen auch nur den letzten
Anstoß, denn es war ein offenes Geheimnis , daß das
Kabinett längst auf wackligen Füßen stand, und daß der
neue Präsident der Republik, Herr Fallrtzres, ferne
Ministerliste im wesentlichen schon bei seinem Amts¬
antritt in der Tasche hatte.

Es braucht auch keineswegs befürchtet zu werden,
daß das neue Kabinett von den Bahnen Rouviers  in
die D e l c a s s ü s übergehen werde, obwohl K ö n t g
Eduardvon England  diesen in Paris zum Früh¬
stück eingeladen hatte . Daran ist freilich nicht zu zwer-
feln, daß einflußreiche Kräfte jenseits des Kanals be¬
müht sind, Frankreich in der Marokko-Frage scharf zu
machen, und an dieser bedauerlichen Tatsache können
auch die eifrigsten Bestrebungen, die „deutsch-englrsche
Freundschaft" zu beteuern , nichts ändern . Aber es sind
zwei andere Mächte da, die wollend oder nicht wollend
bestrebt sein müssen, einen Ausgleich in der Marokko-
Frage herbeizuführen . Diese Mächte sind Rußland
und Italien.  Das Zarenreich braucht den Frieden,
weil es Geld braucht und angesichts seiner militärischen
Schwächuna rede Verwicklung zrr fürchten hat . Italien
aber hat ein noch stärkeres Interesse daran , auf einen
günstigen Ausgana der Konferenz in Algeciras hinzu¬
wirken, denn es ist durch den Dreibundvertrag an
Deutschland, durch seine Sympathien und unbekannte
Geheimverträge aber an Frankreich gebunden. Aus
diesen Gründen zweifeln wir nicht daran , daß die
Marokko - Konferenz  entweder doch rroch mit
einee Einigung  oder aber mit einer Vertagung
endigen wird , die jedenfalls nicht die von Pessimisten
gefürchteten Folgen nach sich ziehen kann. Eiire Folge
aber wird die Marokko-Konferenz zweifellos haben, oder
sie hat sie vielmehr setzt schon, nämlich daß der Drei-
b rr n d , soweit die Stellung Italiens  in diesem in
Betracht kommt, einem unverkennbaren Lockerungs¬
prozeß  unterworfen ist.

im Wachen, aber wenn nicht gerade ein Alpdruck uns
quält , pflegen die Träume ganz unterhaltend zu sein.
Bei der Schlaflosigkeit vollzieht sich fast stets eine Art
„Wiederkäuen", ein ganz uninteressantes Ereignis fällt
uns plötzlich ein und dreht sich, wie es im Volksmunde
heißt, unaufhörlich in unserem Kopfe herum. Vergeblich
versucht man, nicht daran zu denken, nach einer Minute
findet man, daß dieGedankerr sich wieder auf den früheren
Gegenstand richten, der nicht die geringste Wichtigkeit
besitzt, der bei Tage uns selbst absolut gleichgültig er¬
scheint und von dem man sich doch nicht losmachcn kann.

Man spricht häufig von den schlaflosen Nächten der
Schuldigen und Verbrecher, malt es sich aus , wie sie sich,
ohne Ruhe zu finden, auf ihrem Lager hin- und her-
wälzerr, verfolgt von Unruhe und Gewissensbissen. Das
beruht aber aus einem Irrtum . Die Schurken erfreuen
sich meist eines recht gesunden Schlafes und der normale
Mensch liest mit größtem Erstaunen , das; zum Tode Ver¬
urteilte ans tiefstem Schlummer geweckt werden mußten,
um zur Rrchtstätte geführt zrr werden. Dagegen ist das,
was mir den „Schlaf des Gerechten" zu benamsen pflegen,
durchaus nicht immer das Erbteil der braven Leute, und
wenn er sich nicht entstellen will, dann nützen die schönsten
und erbaulichsten Reflcxivnen nichts, der Schlummer
bleibt fern.

Es gibt ja nun allerlei Mittel , die die Wissenschaft
gefunden hat, um ihn hcrbeizuführen , aber unschuldig
ist wohl kerns von ihnen, und es ist daher entschieden mehr
ratsam, sich ihrer häufig zu bedienen. Die, welche unsere
Großmütter empfehlen, haben ja nun allerdings den
Vorzug unschädlich zu sein, aber sie pflegen auch nicht viel
zrr nützen. Da soll ein Taschentuch fest um die Schläfen
gebunden oder ein feuchtes Tuch hinten in den Nacken
gelegt werden, welches letztere zwar gewöhnlich nicht d-m

Mm Schlüge setzentmurs.
i.

Eine der erfrischendsten Kundgebungen aus dieser
letzteir Gruppe ist, so schreibt die „Pädagogische Ztg . ,
eine Flugschrift des N a t i o n a l l i b e r a l e n
Vereins Zweibrücken  und des Jungliberalen
Vereins Zweibrücken: „Der Liberalismus und der
preußische Schulgesetzentwurf", ein Vortrag von Lehrer
Fritz Wühler in Zweibrücken? ) In dem Nanonal-
lrberalismus , wie er aus dieser Schrift spricht, rst der
zweite Teil uicht bloß ein altes Requisit, hier rst er ern
Wort , das ein Programm für jetzt und die Zukunft in
sich schließt, in der» die Traditionen einer größeren Zert.
in der der Nationalliberalismus noch Rückgrat zeigte,
lebendig sirrd.

„Die N a t i o n a l l i b e r a I e n verleugnen
den Geist Bennigsens.  Ein Bennigsen hätte
dieses Kompromiß niemals  m i t g e m a ch t,  n i e -
m a l s g utg eh eitzen . . . Wenn nun jetzt drese
selbe Partei einen Gesetzentwurf gutheißt , der der
nationalen Zerreißung und der kulturellen Abwärts-
bewecrung weitgehend Vorschub leistet, bann hilft sie
den Begriffen Irrational " und „liberal ", die ihr Leben
und Dasein gegeben, selbst den Garaus machen . . .
Wenn aus den vielfach geradezu himmelschreienden Um
gercchtigkciteirund Mißständen (bei der Schullastenver¬
teilung ) für die reaktionären Parteien noch nicht ein
Gerechtigkeitsgefübl, noch nicht ein Kullurinteresse , also
auch noch nicht die Verpflichtung erwachsen ist, auf Ab¬
hülfe bedacht zu sein, so haben dieserhalb die Herren
Hackenberg rrnd Zedlitz, die Väter des Kompromrsses.
vom Volke noch lange nicht die Ermächtigung erhalten,
die diesbezügliche Geneigtheit der Konservativen zu er¬
kaufen um den Preis dessen, was der deutsche Lrberalrs-
mus als sein und des deutschen Volkes eigenstes Wesen
erachtet, um den Preis der „nationalen Einheit ". Dre
beabsichtigte Scheidung .der preußischen Volksschule rn
zwei Arten von Kirchenschrilen bedeutet „eine brutale
Vergewaltigung des Seelenlebens der Natron und eine
vollständige Verkennung der kulturellen Aufwärtsbe-
wegring, die sich dagegen auflehnt , daß die geistige und
soziale Gemeinschaft durch konfessionelle Formen ge¬
hemmt oder gestört werde." „Das Ganze ist und bleibt
ein geradezu raffiniert zurecht gedrechseltes System von
Hemmnissen für die einheitliche deutsche Kulturer-

^ D̂iese Proben aus der temperamentvollen Broschüre
lassen das Interesse erkennen, das Lehrer und politische
Parteien in den anderen Bundesstaaten dem Schul¬
kampfe in Preußen entgegenbringen.

Einer der wenigen „höheren" Lehrer , die die deutsche
Schule nicht als ein loses Gruppengebilde , sondern als
einen großen gemeinsamen Bau betrachten, ist Professor
Itr Ludwig Gurlitt in Steglitz . Er sieht mit scharfem

*) Lehmannsche Buchhaudlunq in Zweibrücken. Preis 30 Pf.,
bei 10 Stück 20 Pf., 25 Stück 15 Pf., 50 Stück 15 Pf.

Schlummer, aber manchmal einen steifen Hals herbei-
führt . Oder aber der Rat wird erteilt , die Daumen auf
die Augenlider zu drücken, den Kopf unter die Bettdecke
zu stecken, ein Wort oder eine Ziffer unaufhörlich zu
wiederholen und dergleichen mehr, was alles nicht hin¬
dert, daß das Gehirn arbeitet und die Gedanken
spazieren gehen.

Als ganz wirksam hat cs sich dagegen schon manchmal
erwiesen, wenn man gewissermaßen eine List anwendete,
um der bösen Schlaflosigkeit zu entgehen. Sobald sich
ganz deutlich gezeigt hat, daß der Schlummer nicht
kommen will, das schreckliche„Wiederkäuen" beginnt , er¬
hebt man sich vom Lager, kleidet sich vollständig an , nimmt
selbst Hut und Stock und geht bis zur Tür der Wohnung.
Dann kehrt man in das Schlafzimmer zurück, entkleidet
sich wieder und legt sich zu Bett . In 89 Fällen von 108
schlummert man angeblich sofort ein, das widerspenstige
Gehirn , das den Körper nicht zur Ruhe kommen lassen
wollte, ist überlistet worden. Jedenfalls ist das Mittel
nicht gefährlich und daher besser als das Einnehmer,
selbst der Drogen , die als unschädlich gelten, aber es ge¬
hört Willenskraft dazu, es anzuwenden und es erscheint
sehr fraglich, ob es länger hilft , als man eben an seine
Kraft glaubt.

Im allgemeinen wird man gegen die Schlaflosigkeit:
mit Erfolg nur eine Eigenschaft zur Anwendung bringen
können, die sich schon in so vielen Fällen als Siegerin
erwiesen hat, die Geduld, und muß man sich dann ruhig
sagen, daß man eben etwas mehr Nachdenken und etwas
weniger träumen wird . Allerdings sind nur wenige so
philosophisch veranlagt , besonders da die Schlaflosigkeit
nicht nur eine Unannehmlichkeit ist, sondern auch der
Körper darunter leidet und die geistige Schaffenskraft
dadurch beeinträchtigt wird ! W. Waldau.
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,95It(f die große Gefahr , dis dem gesamten Bildungs-
/Wesen droht , und appelliert im „Volkserzieher" an die
Lehrer aller Schulgattungen , unter denen er einen Ent-

!rüstungssturm entfachen möchte, der die konfessionelle
^Volksschule unmöglich mache.
- „Wissen die Lehrer der „höheren" Schulen nicht aus
^hrem klassischen Autor Dergil , daß es sich um die eigene
Sache handelt , wenn des Nachbars Haus brennt ? Hier
tritt es einmal recht schmerzlich zutage, wohin uns der
ode SchulpartikulariZmus treibt , der über Schulkompe-
üenz- und Rangsragen das Höchste, ja das Einzige ver¬
gißt : die kulturellen Aufgaben der Erziehung.

^ Die deutsche Schule steht an einem Wendepunkt ihrer
jEntwicklung. Wer nicht mit eintritt in den Kampf
-gegen die Hierarchie und gegen die geplante Geistes¬
knechtung und Entmannung der deutschen Lehrerschaft,
der macht sich mitschuldig an dem tiefen Kultursturz,
der einem solchen Verrate an unserem besten geistigen
Besitz folgen muß."

„Dieser neue Schulgesetzentwurf ist reaktionär im
schlimmsten Sinne und führt uns in eine neue Aera
Wöllner zurück. Ich sehe darin eine schwere Gefahr
für Deutschlands Kultur und Zukunft . Er würde
unsere Schule der Hierarchie beider Bekenntnisse und
der Bureaukratie völlig preisgeben und jedes Wachs¬

tum freier männlicher Gesinnung unmöglich machen; er
würde Preußen bei den deutschen Bundesstaaten noch
mehr m den Stuf und Verruf des Reaktionsstaates
bringen und dadurch trennend wirken : was um so ängst¬
licher zu meiden ist, da Preußen an sich wenig werbende
Kraft hat und schwer zu halten vermag, was es sich
mrt Waffengewalt und in Bündnissen angegliedert hat.
Dieses Schulgesetz würde uns auch dem Auslande ver¬
dächtig machen, zumal dem geistig freieren England und
Nordamerika , würde diesen Ländern kampflos die
geistige Führung aus Erden preisgeben und uns um
die Früchte all der schweren Geisteskämpfe bringen , durch
die unsere größten Männer von Luther und Friedrich
dem Großen bis zu Lessing, Goethe, Schiller und zu
den Freidenkern unserer Tage den deutschen Namen zu
Ansehen und Ehre gebracht haben."

Und dieser energische Gegner  hat , wie er
ganz besonders hervorhebt, bisher konservativ
gewählt.  Er glaubt aber nie pflichtgemäßer ge¬
handelt zu haben als jetzt, indem er gegen diesen Schul-
antrag auftritt . Will man diese Abwehr auch unter
„freisinnige Lehrer-Mache" rubrizieren?

II.
Don demselben Herrn , der uns den Artikel in Nr . 113

.einsandte, erhalten wir die folgende Zuschrift : Noch
einmal der Schulgesetzentwurf. Das Organ des Herrn
Bartling bleibt in Nr . 123 bei seinen Verunglimpfungen
auch gegen hoch angesehene Männer der eigenen Partei
und will es dem „Wiesbadener Tagblatt " verdenken,
daß es den Namen Wintermeyer gegen Bartling zitiert
hat . Daß Wintermeyer für das neue Schulgesetz nie
zu haben gewesen wäre, bedarf doch wahrlich keines
Beweises. .Vielmehr würde er der erste gewesen sein,
öer auch die Resolution unterschrieben hätte . Seine
Partei hätte sich nie der Halbheit  schuldig gemacht,
welche die Nationalliberalen in dieser Sache an den Tag
gelegt haben. Sie würde mit der deutschen Lehrerschaft
für die Konfessionsschule nicht zu haben gewesen sein
und es nie geduldet haben, daß die Simultanschule aus
den Aussterbeetat gesetzt würde . Als der Zedlitzsche
Schulgefetzentwurf die Schule an die Kirche auSIiefern
sollte, da wurde auch sogar von konservativer Seite ver¬
sichert, daß die nasiauische Simultanschule erhalten
bleiben solle. Dennoch wurde damals unter den Auspizien
Wintermeyers von freisinniger Seite eine Volksbe¬
wegung für die Sinmltanschule ins Leben gerufen, die
ihre gute Wirkung getan hat.

Das ist es ja gerade, was wir den hiesigen National-
liberalen zum Vorwurf machen, daß sie die Protest¬
bewegung nicht selb  st in die Hand genommen und
durch ihre Beteiligung unterstützt haben. Sie haben
jetzt leicht reden, daß nicht die Bürgerlichen, sondern
„Welker und Konsorten" den Geist der Versammlung
bestimmt haben. „Wenn eine Stadt in Feuersgesahr
ist, verdient der am meisten Dank, der die Gefahr be-
merkt und zum Löschen aufrust ." Weshalb sollen wir
die Sozialdemokraten von uns stoßen, wenn sie löschen
helfen wollen, während andere zu Hause bleiben. Daß
sie es nur tun , weil ihnen die Simultanschule als das
kleinere Übel erscheint, darf doch einen Politiker nicht
hindern . Wenn übrigens das Organ des Herrn Bart¬
ling Herrn Welker immerfort zitiert , so mag nebenbei
bemerkt werden, daß Herr Welker weder den Ausruf
unterschrieben noch in der Versammlung geredet hat.
Daß dagegen hochangeseheneMänner der national-
liberalen Partei den Aufruf mitunterschrieben haben.
das hat das Blatt wohlweislich verschwiegen.

Und nun hält es gar noch den Umstand, daß den
Nationalliberalen erst in allerletzter Stunde die Augen
darüber ausgegangen  sind , wohin sie mit ihrem
klerikal-liberalen Kompromiß gekommen sind, für eine
glänzende Verteidigung des national¬
liberalen Standpunktes. „Da die Vertreter
der Konfessionalisten kein Entgegenkommen zeigten,
wäre die Regierungsvorlage trotz des Widerspruchs der
Nationalliberalen angenommen worden, wenn nicht,
natürlich aus ganz anderen Beweggründen , das Zentrum
ebenfalls gegen die Vorlage gestimmt hätte ." Also nur
der Zufall  hat un£ vor völliger Klerikalisisrung be¬
wahrt , und da soll kein Protest durch das ganze Volk
gehen, der laut ruft : Das lassen wir uns nicht
bieten !?

So mußte es aber kommen, weil die nationalliberale
Partei hn Unterschied von der freisinnigen nicht ge¬
schlossen für die Simultanschule eingetreten ist. Wie
kann man dafür cintreten , daß die Schule „eine Stütze
der Bildung und religiösen Erziehung sei, die von der
Form engherziger Konsessionalität befreit ist und das
Heranwachsende Geschlecht zu religiöser Toleranz er¬
ziehen will" und dabei ein Gesetz einbringen , das die
Konfessionsschule zur Regel macht.

Das versteht ein nassäuischer Libe¬
raler  nicht.

Er versteht es auch nicht, wenn einer in einem
Feuilleton -Artikel die Simultanschule unverkennbar
diskreditiert und dann den Protesten der Lehrerschaft
gegenüber tut , als wäre nichts vorgefallen. Er versteht
es nicht, wie ein Blatt behaupten kann, es trete für
die nasiauische Simultanschule ein. und dann Artikel
bringt , in denen deutlich abgewinkt wird, als habe es
nur dann einen Wert , für sie einzutreten , wenn der
allgemeine Religionsunterricht wieder eingeführt werde.
Jeder Kenner weiß, daß sie auch in ihrer jetzigen Form
noch ein Segen ist. Aber ist das wirklich seine Meinung,
gut, so trete er laut und d e u t l i ch für diese
alte Form der Simultan schule ein.  Die
wenigen .alten _Id sie in er, die noch unter uns leben,
würden ihn mit .Freuden unterstützen. Aber I a und
Nein  gibt es in dieser Frage nicht. Hier muß in
der Tat Farbe bekannt  we r d e n.

Am allerwenigsten sind schnodderige Redensarten am
Platz. Der Vertreter der Gesellschaft für ethische Kultur,
der hochangesehene Herr Dt.  med . ©öfter, hielt eine
nach Form und Inhalt geradezu glänzende Rede, die
auch bei dem, der auf einem anderen Standpunkt stand
med gegen einzelnes Einwendungen zu machen hatte,
ihres tiefsten Eindruckes nicht verfehlte. Und solch ein
Mann , der den Feldzug mitgemacht hat , der seinen
Patriotismus nicht nur beim Glas Sekt , sondern auch
vor Sozialdemokraten bekennt, der nur ausspricht, was

Wovge«-A»sg«rbe. 1. Matt.
Tausende seiner Standesgenosien denken, der auch als
Freidenker öffentlich von dem segensreichen Beruf der
Geistlichen spricht, muß es sich dann bieten lassen, unter
dem Titel „Welker und Konsorten" in einem nationalen
Blatt angepöbelt zu werden.

Was soll dann bei solchem Balken im eigenen Auge
das Splitterrichten über ungebildete Sozialdemokraten?

Soviel wir übrigens wahrgenommen haben, erhob
sich das bedauerliche Zischen aus den Reihen der Sozial¬
demokraten erst, als der Redner auf die Marokkoaffäre
auspielte, w'ie wir denn auch geradezu den Ruf Marokko
gehört haben. Damit ist der Vorfall zwar nicht ent¬
schuldigt, erscheint aber immerhin in einem milderen
Licht. Wenn icĥ aber ein Sozialistenfresser wäre wie
das Organ des Herrn Bartling , so würde ich jetzt vor
den Kaiser hiutreien und mit Götz von Berlichingen
sagen: „O Kaiser , Kaiser ! Räuber be¬
schützen deine Kinder !"

Ein nationaler und liberaler Wähler.
(Es gingen uns noch weitere Zuschriften in der

Sache zu, die beweisen, wie sehr die Bewegung das
ganze Bürgertum ergriffen hat und wie scharf in dem
weiten Kreise von den Linksnationalliberalen bis in
die Arbeiterschaft die Haltung unseres Abgeordneten
verurteilt wird . Aber es würde zu weit führen , wenn
wir diese an sich dankenswerten Äußerungen mannhafter
Gesinnung alle zum Abdruck bringen wollten. Wir
haben uns einstweilen eine kleine Privatsammlung
davon angelegt . D. R.)

DeMsches Deich.
* Der preußische Wohnnngsgesetzentwnrf, der be¬

kanntlich seit längerer Zeit veröffentlicht ist, aber auf
sehr scharfen Widerstand der Hausbesitzer stieß, soll in
dieser Session dem Abgeordnetenhause nicht mehr zu¬
gehen, da der Landtag als zu stark belastet gilt . Der Ge¬
setzentwurf wird zurzeit im preußischen Handelsministe¬
rium einer Durchsicht unterzogen , besonders seitens der
Städte sind sehr zahlreiche Abänderungsvorschläge ein-
gelausen.

* Wahlbündnis . In Erlangen ist der National-
liberale Berein dem dieser Tage mitgeteilten Beschluß
des Freisinnigen Vereins auf Bildung eines gemein¬
samen liberalen Wahlausschusses für die Lanötagswahl
unter Einbeziehung der national -sozialen Gruppe bei¬
getreten.

* Begnadigung in Bayern . Aus Anlaß der öem-
nächstigen Vollendung seines 88. Lebensjahres hat der
Prinzregcnt allen Militärpersonen , gegen die bis zum
11. d. M. Strafen im Disziplinarwege verhängt oder
durch Militärgerichte Freiheitsstrafen bis zu 6 Wochen
oder Geldstrafen bis zu 160 M. rechtskräftig erkannt
worden sind, diese Strafen erlassen.

* Soziale Studienreise . Nach Ostern werden eine
Anzahl leitender Persönlichkeiten der christlichen und
der Hirsch-DunckerschenGewerkschaften im Verein mit
mehreren anderen Mitgliedern der Gesellschaft für
soziale Reform eine vier- bis fünfwöchige Studienreise
nach England machen, um sich über die Lage der englischen
Industriearbeiter zu informieren.

* Soziales ans der badischen Eisenbahnverwaltung.
Der Nachtrag zum badischen Eisenbahnbetriebs -Budget
bekundet die Absicht der Regierung , einigen sozialpoli¬
tischen Wünschen zu entsprechen. Man will bei großer
Kälte oder bei naßkalter Witterung den im Betriebs¬
dienst tätigen Beamten und Arbeitern unentgeltlich
Kaffee mit Zucker verabreichen, was einen Aufwand von
30 000 M. erfordert . Die Eisenbahn-Verwaltung erhofft
davon eine Einschränkung des Verbrauchs alkoholischer
Getränke und damit eine Steigerung der Betriebssicher-

Aus Kunst und Leben.
* Der Rücktritt Artur Nikischs von der Leipziger

Oper, deren Leitung Prof . Nikisch gerade ein Jahr inne-
gchabt hat, kommt Eingeweihten nicht überraschend. Die
Hoffnungen, daß unter Nikisch die Leipziger Oper eine
Reform durchwachen und ihre alte Blütezeit wieder er¬
reichen werde, haben sich nicht verwirklicht und konnten
sich nicht verwirklichen. Man hatte einem Mann eine
Riesenlast austzebürdet, der schon überbürdet war . Wie
man weiß, ist Professor Nikisch Dirigent der Gewand¬
haus -Konzerte in Leipzig, des Philharmonischen
Orchesters in Berlin , der neuen AbonncmcntSkonzerte
in Hamburg , außerdem Studiendirektor des Leipziger
Konservatoriums . Und dazu nun noch Operndirektor!
So kam es zu erfreulichen Anfängen , aber an eine
gründliche Umgestaltung, die nur bei völliger Hingabe
möglich ist, konnte nicht gedacht werden, und dafür waren
schließlich 10 v. H. vom Reingewinn auch etwas zu viel.
Nun ist die Theaterkrise in Leipzig, die nach Staege-
manns Tode durch das Duumvirat Äolkner -Ntkisch nur
provisorisch beseitigt war , wieder akut, und man ist ge¬
spannt daraus, welche Lösung des schleichenden Problems
der Rat der Stadt nun finden wird.

* Der vollkommene " Gentleman . Mark Twain,
»er Siebzigjährige , der sich einer beispiellosen Beliebtheit
Seim amerikanischen Publikum erfreut , Hielt in den
letzten Tagen in New Nork wieder einen seiner beliebten
Bortrüge , in denen er in seiner paradoxen und amüsanten
Art über dieses und jenes plauderte . Zuletzt wurde ihm
auch Sie Frage vorgelegt, wen er für einen wirklichen
Gentleman halte. Er meinte zunächst, daß jeder Mensch,
der gütig, ehrlich und anständig sei, ein Gentleman
wäre, aber das genügte seinen Zuhörern nicht und nun
fing der amerikanische Humorist zu erzählen an. Er be¬
richtete von seinem alten Kutscher, der vor 88 Jahren
ihn zum erstenmal bei seiner Hochzeit gefahren habe. „Es
war ein junger Ire , schlank, groß, mit einem lichten Aus¬
druck im Gesicht, ehrlich und treu . 25 Jahre hindurch
haben wir u«a voneinander nicht getrennt . Er war de-

Erzieher und der Spielgenosse meiner Kinder, als er
jung war . Alles an ihm war Anhänglichkeit und Ehr¬
erbietung . Nun ist er alt geworden, aber immer noch
jung im Herzen. Niemals gab er mir zu einem Tadel
Anlaß , niemals brauchte ich ihm etwas zu befehlen. So
habe ich mir nach ihm meine Vorstellung von einem voll¬
kommenen Gentleman gebildet und ich teile sie nun auch
Ihnen mit : meinen alten Kutscher Patrick McAller ."

* Das Museum für Meereskunde , welches dieser
Tage in Anwesenheit des Kaisers und des Fürsten von
Monaco in Berlin eröffnet wurde, bildet eine Er¬
gänzung zu dem seit 1900 bestehenden Institut für
Meereskunde . Das Museum besteht aus vier Ab¬
teilungen : 1. Reichsmarine -Sammlung , 2. Historisch-
volkswirtschaftliche, 3. Ozeanologische Sammlung und
Jnstrumentorium , 4. Biologische und Fischerei-Samm¬
lung . In der Neichsmarine-Sammlung befinden sich die
Modelle aller deutschen Kriegsschiffe der Neuzeit nebst
der zugehörigen Ausrüstung und Bewaffnung . Die
historisch-volkswirtschaftlicheSammlung gibt in Modellen
einen Überblick über die Entwickelung des Baues der
Handelsschiffe, sowohl Deutschlands wie auch der be¬
deutendsten fremden seefahrenden Länder, vom alten
Holz-Segelschiff bis zum modernen Salonschnellöampfer.
Die umfangreichste Und reichhaltigste Abteilung ist die
ozeanologische. Dieselbe gibt in Modellen, Zeichnungen
und Plänen ein vollständiges Bild der deutschen Segel¬
schiffahrt, des Hafen- und KüstenwesenS, Leuchtfeuer-,
Küstenstgnal- und Seekabelwesens : daneben enthält diese
Abteilung eine Sammlung nautischer und ozeanologischer
Apparate zur Zeit - und Ortsbestimmung , zur Bestim¬
mung der Fahrtrichtung und Fahrgeschwindigkeit. In
der biologischen Abteilung endlich ist die Fauna und
Flora des Meeres in mit Alkohol gefüllten Gläsern aus¬
gestellt. Besondere Berücksichtigunghaben natürlich die
deutschen Meere gefunden.

Die Mannheimer Jntcnöantenfrage . Dem „Mann¬
heimer General -Anzeiger" wird gemeldet, daß sich der
Bnrgschauspieler Hermann Messen um den Jntenüan-
tenposten bewirbt. Das Blatt knüpft daran den Wunsch,

daß es der Stadtverwaltung gelingen werde, ihn auf den
Jntendantenposten zu berufen.

Universttätsnachricht. Magister Johannes Neuhaus
in Kopenhagen ist mit den Obliegenheiten eines Lektors
der nordischen Sprachen an der Universität Berlin be- -
traut worden.

Abermals ein Jonrnalisteustück . Im Hoftheater zu
Hannover wurde am Mittwoch ein neues Lustspiel von-
Rudolf Presber „Nachtkritik" zum ersten Male aufge¬
führt . Das satirisch angehauchte Lustspiel fand beson¬
ders nach dem zweiten und dritten Akt lebhaften Beifall.
Der Autor mutzte häufig vor der Rampe erscheinen.

Wildenbruch über bas dentschc Drama . Aus der
Feder Ernst v. Wilöenbruchs erscheint binnen kurzem
eine kleine Schrift über das Thema „Das deutsche
Drama , seine Entwickelung und sein gegenwärtiger
Stand ." Die Schrift erscheint als sechstes Heft der von
Hermann Gräf herausgegebenen „Beiträge zur Lite¬
raturgeschichte". Wildenbruch ergreift damit zum ersten
Male das Wort , um sich theoretisch und kritisch über das
deutsche Drama auszusprechen, zu dessen jüngster Ent¬
wickelung er selbst so zahlreiche und wichtige Beiträge
geliefert hat.

Internationales Preisansschreibcn . Der Madrider
Staütrat hat am 11. Januar in der „Madrider Zeitung"
zu einem internationalen öffentlichen Wettbewerb cin-
geladen und eine Frist von vier Monaten für die Ein¬
reichung von Plänen festgesetzt zur Errichtung eines
Kollektors am linken Ufer des Manzanares von der
Franzosenbrücke bis zur Prinzessinbrücke und zur Aus¬
führung von Arbeiten , um den Fluß mit dem nötigen
Wasser zu versehen und seinen Lauf dauernd zu regu¬
lieren . Die Pläne nebst Kostenanschlag sollen einem
Preisgericht vorgelegt werden. Zur Ausführung der Ar¬
beiten ist eine Frist von fünf Jahren bestimmt.

Neues Krcbshcilmittel . Großes Aufsehen erregt in
medizinischen Kreisen die Mitteilung , betreffend Heilung
des Krebses, die De. Oöier in Genf der Akademie der
Wissenschaften in Paris machte. Das Hülmittel ist kein
Serum , sondern ein organisches Gärunasmittel , das die
schädlichen Stoffe auflöst.
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heit. Ferner beabsichtigt man, die im Zugsfahrdienst be¬
schäftigten Beamten , welche zu auswärtigem Übernachten
genötigt sind, unentgeltlich mit eigener Bettwäsche aus-
zustatten, wofür jährlich 57 000 M. verwendet werden
sollen. Außerdem verlangt die Regierung pro Jahr iy2
Millionen Mark zu Lohnaufbesserungen der Eisenbahn-
arbeiter.

* Die Arbeitszeit in den Banmwollindnstricn . Aus
oen Kreisen der deutschen Baumwollspinner ist die An-
regung gegeben worden, die Angelegenheit der zehn¬
stündigen Arbeitszeit in den Baumwollspinnereien aus
internationalem Wege zu regeln . Der in diesem
Sommer stattfindende internationale Baumwollsabri-
kantenkvngretz soll die Gelegenheit zur Beratung dieser
Frage bieten. Bekanntlich haben einzelne Gruppen des
deutschen Spinnereigewerbes schon seit dem 1. Januar
des Jahres die zehnstündige Arbeitszeit eingeführt , wäh¬
rend andere, wie beispielsweise die elsässischen Spinner,
diesem Vorgehen nur dann folgen zu können erklären,
wenn die Sache durch ein Reichsgesctz geregelt wird.
Sine dritte Gruppe, welche über ganz Deutschland sich
verteilt , vertritt die Ansicht, daß selbst eine reichsgesetz¬
liche Ordnung von nachteiligen Folgen für die Banm-
wollindustrie begleitet sein würde, wenn nicht eine dies¬
bezügliche Einigung mit den konkurrierenden fremden
Staaten erfolge. Auf Veranlassung dieser sehr starken
Gruppe soll ein internationaler Kongreß mit der Frage
sich beschäftigen.

* Deutsche und englische Parlamentsdiäten . Ein
Jahresgehalt von 6000 M. beanspruchen die Mitglieder
des englischen Unterhauses für sich. Es wurde nämlich
ein von Lever (liberal ) eingebrachter Antrag , an die Mit¬
glieder des Parlamentes eine Zahlung von jährlich 300
Pfund zu leisten, mit 348 gegen 110 Stimmen ange¬
nommen. Campbell Bannerman nahm im Prinzip den
Antrag an, erklärte jedoch, die Regierung habe weder
Zeit noch Geld, den Beschluß durchzuführen. Es ist
charakteristisch, daß die englischen Parlamentarier sich
nicht erst mit Diäten oder Anwesenheitsgeldern abgeben,
sondern gleich aufs Ganze gehen und ein Jahresgehalt
fordern.

* „Los vom Grund und Boden" ist ein Artikel der
sozialdemokratischen„Bremer Vürgerztg ." überschrieben,
der in klassischer Weise dartut , wie gut cs diese „Arbeiter¬
partei " mit ihren angeblichen Schutzbefohlenen meint:
es heißt da: „Die eigentümliche Art des bremischen
Häuserbaues brachte es mit sich, daß cs unter der Bremer
Arbeiterschaft früher viele Hausbesitzer gab. Auch heute
noch dürfte die Zahl der Arbeiter , die ein eigenes Heim
haben, in Bremen größer sein als in anderen gleich
großen Städten Deutschlands. Das wird nun von jedem
Sozialreformer freudig begrüßt werden, wir Sozialdemo¬
kraten jedoch haben gar keinen Anlaß , froh darüber zu
sein Der Besitz eines eigenen Häuschens ist nämlich ein
die Kampfeslust und Kampfesfähigkeit der Arbeiter
außerordentlich hemmender Faktor . . . . Es wäre nun
interessant, untersuchen zu können, wie sehr speziell in
Bremen der Besitz eines eigenen Häuschens vieleArbeiter
bis in die jüngste Zeit hinein gehindert hat, grund¬
legende Gedanken des wissenschaftlichen Sozialismus voll
zu erfassen." Das Blatt weist dann zahlenmäßig nach,
daß das Interesse für die sozialdemokratische Gewerk¬
schaftsbewegung unter den hausbesitzenden Arbeitern
Bremens nur gering sei, und fährt fort : „Wir sind über¬
zeugt, daß die große Zahl der Hauseigentümer unter
der Bremer Arbeiterschaft und dann die Tatsache, daß die
Bremer Arbeiter sich noch in hohem Grade in ihren
Mußestunden mit Feld - und Gartenbau beschäftigen, für
die bisherige Art der bremischen Arbeiterbewegung von
großer Bedeutung waren und zum Teil noch sind. Aber
wir sind auch überzeugt, daß die wirtschaftliche Entwick¬
lung Bremens dahin führen wird , die Zahl der kleinen
Hauseigentümer gewaltig abnehmen zu lasien. Und in¬
dem an der Peripherie der Stadt immer mehr Arbeiter¬
wohnungen errichtet werden müssen, schwindet auch
immer mehr die Möglichkeit für den Feld - und Garten¬
bau. Und das ist gut so. Die bremische Arbeiterbe-
wegnng wird durch beides sehr gewinnen . Los vom
Grund und Boden muß der Arbeiter , bevor er revolutro-
när denken und handeln kann." Ein besserer Beweis
dafür , daß die persönliche Wohlfahrt des Arbeiters
durchaus nicht das eigentliche Ziel der Sozialdemokratie
ist, daß vielmehr die politischen Bestrebungen des „wissen-
fchaftlichen Sozialismus " auf Kosten der Arbciterintcr-
essen verfolgt werden, ist nicht gut denkbar. Es ist dies
bisher nur nicht mit derart offenherzigem Zynismus
rusgcsprochen worden.

Arrs Ktttdr und Land.
Wiesbaden,  10 . März.

— Personal-Nachrichten. An Stelle des mit der Vertretung
res Dirigenten der Kirchen- und Schulabteilung bei der König¬
lichen Regierung in Trier beaustragten Regicrungsrats Schulin
ist der Regierungsrat Krause,  bisher in Frankfurt a. SD.,
bem Königlichen Ober-Präsidium in Cassel überwiesen worden.
— Dem Bürgermeister Elberskirch  in Frücht wurde das
Allgemein« Ehrenzeichen verliehen. — Der Strommcistcr
kühn  in Diez ist gestorben. Mit der kommissarischen Verwal¬
tung der Stelle ist der Wehr- und SchleusenmeisterA l I e r t zu
Kostheim beauftragt. — Der Meliorationsbauwart Klein  von
hier ist vom 1. März d. I . ab nach Kös.in versetzt und dem
Meliorationsbanamt daselbst zur weiteren dienstlichen Verwen¬
dung zugeteilt worden.

o. Am Kaiser Wilhelm-Denkmal auf dem Warmen
Damm hatte die Stadt am gestrigen Todestage des
Kaisers einen großen Lorbeerkranz, der mit einer
schwarz-weitz-roten Schleife und dem Stadtwappen ver¬
ziert war , niederlegen lassen.

uc . Frühlingsahne «. Schon lange ehe der Frühling
sich anschickt, von den Bergen zu steigen, sendet er zahl¬
reiche Herolde voraus , die sein Kommen verkünden. Er
läßt die Schneeglöckchen von allen Stengeln läuten und
beordert seine verschiedenen Kuriere aus der Vogelwelt,
sür ihn Quartier zu machen. Kaum sind die letzteren bei

uns eingetroffen, so bemächtigen sich auch schon die Zei¬
tungen des dankbaren Stoffes und lassen spaltenlange
Artikel vom Stapel , die das Nahen des Lenzes nach allen
Kanten beleuchten. Für den aufmerksamen Beobachter
gibt cs indessen noch mehr Anzeichen, als jene in der
Natur , die auf das baldige Erscheinen der herrlichen
Jahreszeit hindcuten , und zwar machen sich diese Merk¬
male vor allem im häuslichen Leben geltend, sind also
mithin für den Junggesellen schwer erkennbar . Der
Haus - und Familienvater aber weiß ganz genau, was
die Glvcke geschlagen hat, wenn seine bessere Hälfte den
Kleiderschrank einer genaueren Inspektion unterzieht,
wenn sie bei jedem Stück, das sie zur Hand nimmt , hör¬
bar seufzt, wenn sie die einzelnen Kleider, Jacketts und
Mäntel am Licht des Fensters hundertmal hin- und her¬
wendet, wenn sie einen Hut nach dem anderen kopfschüt¬
telnd vor dem Spiegel aufsetzt, wenn sie die zahlreichen
ins Haus fliegenden illustrierten Kataloge mit Feuer¬
eifer studiert, wenn sie stets heiter und nachgiebig ist
und allmittäglich seine Licbliugsgerichte auf den Tisch
bringt , dann weiß er, daß der Lenz naht , daß die teure
Gattin ihn bald in längerer Rede davon zu überzeugen
suchen wird , wie nötig sie einen neuen Frühjahrshut,
ein neues Frtthjahrsjackett und was dergleichen Saison-
Garderobe noch mehr ist, braucht. Und wenn sein Weib¬
chen sich wirklich als ein „weißer Rabe" dokumentieren
sollte, indem sie von selbst meint, daß Hut und Jackett
vom vorigen Jahre auch für diesmal noch gut genug
wären , dann zeigt sie es ihm auf andere Weise, daß des
Winters Herrschaft zu Ende geht, indem sie das sog.
„große Reinmachen" ansetzt, das sämtliche Ehemänner
von Europa und Umgegend für das schrecklichste der
Schrecken erklären , so sich ihnen innerhalb ihrer vier
Pfähle bietet.

— Wem gehört das Geld? 99. Bernhard D r o g o t -
s chi n wird gesucht. Er hat eine Erbschaft gemacht. Sein
Vater war Kantor der jüdischen Gemeinde in Berlin . —
100. 500 M . beträgt der Nachlaß einer unverehelichten
Auguste Pauline Emilie N i t sÄ ke , welche verschollen
ist und zuletzt im Kreise Wohlau lebte. Ihre Mutter
war eine geborene Mehner . Es werden Erbberechtigte
gesucht. — 101. Ungefähr 200 M. beträgt der reine Nach¬
laß einer ledigen Arbeiterin Pauline Wirth  in Lieg¬
nitz. Ihr Vater war Gasthofsbesitzer. Wer hat Erb¬
ansprüche? — 102. Es werden weitere Erben gesucht
für den Nachlaß der Ehefrau Lisctte (richtiger wohl Elisa¬
beth) Lein  aus Ankum. Sie war eine geborene
Schröder und ist geboren am 15. Juli 1833. — 103. Am
13. April 1846 ist in einer Stadt in Russisch-Polen die
frtiher in Stargard in Mecklenburg wohnhaft gewesene
Dorothea K r e t s ch in a n n , geborene B a u m g a r t e n,
verstorben mit Hinterlassung eines kleinen Nachlasses,
der aber bereits in Stargard verwaltet wird . Es hat
sich bis jetzt nur eine Urenkelin der Erblasserin , die in
Rußland wohnt, als Erbin gemeldet, doch sollen noch
weitere Erbberechtigte in Deutschland sein. — 104. Für
den Nachlaß des Arbeiters Theodor S cho m a cke r in
Schwerin werden weitere Erbberechtigte aufgeforöert,
sich zu melden. Als Erbin ist bis jetzt nur die Witwe
des Genannten ausgetreten . — 105. Es besteht eine
Assessor Schönhausens che Stipendium-
Stiftung  für Studenten und Akademiker, Gym¬
nasiasten und Rcalgymnasiasten aus der Familie des
früheren Gerichtsassessors und Bürgermeisters Joachim
Christian Schönhausen in Stendal . Es werden Bewer¬
ber für dieses Stipendium gesucht. Genutztzercchtigt sind
Nachkommen des Stifters , sowohl ans der männlichen
wie weiblichen Linie, aber auch sonstige Angehörige. —
106. Karl Wilhelm Scheib,  geb . im September 1885,
ist vor vielen Jahren nach Amerika gereist, dort ver¬
schollen und jetzt für tot erklärt worden. Sein Ver¬
mögen befindet sich in pflcgschaftlicher Verwaltung in
Deutschland. Der Verschollene soll verheiratet gewesen
sein und auch eine Tochter gehabt haben. Sowohl seine
Ehefrau wie die etwaige Tochter ober sonstige Abkömm¬
linge usw. werden gesucht. — 107. Die Erben des
Postverwalters a. D . Heinrich Ludwig Wilh. Steen-
b o ck werden, so weit sie noch nicht ermittelt worden sind,
aufgefordert , sich zu melden. — 108. Der 1841 geborene
Quartiermeister Julius N e u m a n n und seine 1846
geborene Ehefrau Auguste, geb. M i e l ke , sind etwa im
Jahre 1871 mit ihrem Kinde, einem Knaben, nach Ame¬
rika ausgewandert und dort verstorben. Ihr letzter in¬
ländischer Wohnsitz war Pasewalk. Ein Erbe der Neu-
mannschen Eheleute hat sich bisher nicht gefunden und
will der Fiskus deshalb den Nachlaß etnziehen. Wer
hat Ansprüche? — 109. 120 M. sind vorhanden für die
Erben eines Joachim Friedrich Theodor Beier (auch
Johann Beier genannt ). Er ist 1842 als Sohn eines
Tagelöhners geboren. Seine Mutter war eine geborene
Ahrens . — 110. Unbekannt sind die Erben eines
1. Gustav Heinrich B o n i n , 1859 in Zempelburg ge¬
boren, und 2. einer Henriette Vonin , 1863 ebenda ge¬
boren. Die Mutter war eine geborene Becker.  Wer
hat Ansprüche?

— Haftet der Vater eines Einjährig -Freiwilligen
für die Schulden, die sein Sohn für Anschaffung von
Ansrüstnngsgegenständen gemacht hat? Der Sohn eines
Fabrikbesitzers, der als Einjahrig -Freiwilliger diente,
bestellte sich in einem Geschäfte für Bekleidungs - und
Ausrüstungsgegcnstände verschiedene eigene Uniform¬
stücke. Da das betreffende Geschäft von dem Einjährigen
keine Bezahlung erhalten konnte, und auch der Vater
sich weigerte, die Rechnung zu berichtigen, klagte es den
Letzteren ein. Die Klage wird darauf gestützt, daß in der
Einwilligung des Vaters zum Diensteintritt seines Soh¬
nes auch die Genehmigung zur Anschaffung der notwen¬
digen Bekleidungs - und Ausrüstungsgegenstände liege.
Der Beklagte hafte aber auch aus dem Gesichtspunkteder
ungerechtfertigten Bereicherung, da der Sohn des Be¬
klagten, wenn er die Gegenstände nicht von dem Kläger
geliefert erhalten hätte, sich dieselben von einer anderen
Seite beschafft haben würde . . . Das Amtsgericht hatte
der Klage stattgegeben, von der Ansicht ausgehend, daß
der Vater eines „Einjährigen " alle diejenigen Aus¬
rüstungsgegenstände bezahlen muß, welche sein Sohn
sich, ohne seine Einwilligung nachzusuchen, verschafft hat,
und daß dem Kaufmann bczw. Lieferanten nicht zuge-
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mutet werden kann, festzustellen, ob der Einjährige nicht
schon von anderer Seite die nötigen Sachen bezogen hat.
Auf erhobene Berufung hin hob jedoch das Landgericht
in einer kürzlich erlassenen Entscheidung das amtsgericht-
liche Urteil aus und wies die Klage mit folgender Be¬
gründung ab: Ein Kaufmann , der an einen Einjährigen
Militärausrüstungsgegenstände liefert , erwartet zunächst
von diesem Zahlung , und nur dann kann er, im Falle
dieser Erwartung nicht entsprochen wird, von dem Vater
Zahlung verlangen , wenn dieser mit der Anschaffung
der Ausrüstungsgegenstände einverstanden war oder
dieselben notwendig haben mußte. Im letzteren Falle
haftet der Vater als Geschäftsführer ohne Auftrag . Es
war aber Sache des Klägers , zu prüfen , öb der Sohn
des Beklagten die Ausrüstungsgegenstände wirklich not¬
wendig hatte. Im vorliegenden Falle mutzte er schon
deshalb Zweifel in dieser Beziehung haben, weil zurzeit
der Lieferung der Gegenstände der Sohn des Beklagten
bereits 3 Monate gedient hatte, während sich erfahrungs¬
gemäß die Einjährigen schon kurze Zeit nach ihrem
Diensteintritt die eigenen Bekleidungs - und Aus-
rüstnngsgegenstände anschaffen. (Anmerkung des Be¬
richterstatters : Die Auffassung des Amtsgerichts er¬
scheint mir zutreffender . Der Vater des Einjährigen
hätte bei genügender Beaufsichtigung feststellen können,
daß sein Sohn sich Sachen angeschafft hatte, die nicht not¬
wendig waren , und er hätte dann , als die gelieferten
Sachen noch neu und für das Geschäft noch verwendbar
waren , dafür Sorge tragen müffen, datz die Sachen wieder
an das Geschäft zurückgesandt wurden . Es entspricht
nicht den Regeln des kaufmännischen Verkehrs , daß ein
Kaufmann erst Ermittelungen anstellt, ob der Käufer die
von ihm gekauften Sachen wirklich notwendig hat.)

— Ein seltenes Fest feiert heute, am 10. März , die
Familie Riehl,  Feldstraße 22. Die Mutter wird 6(1
Jahre , die älteste Tochter 36 und die beiden Zwillings¬
söhne werden je 32 Jahre alt , alle auf einen Tag, den
10. März.

— Geschästs-Jttbiläum . Am Sonntag , den 11. März,
kann die weltbekannte Königliche Hofinstrumenten-
Fabrik Wilhelm Heckel in Biebrich  auf ein 75jäh-
riges Bestehen zurückülicken.

— Dem Deutschen Werkmeister-Verband (SitzDüsiel-
öorf), der vor zehn Jahren knapp 28 000 Mitglieder
zählte, haben sich heute über 44 000 Werkmeister und Be¬
triebsbeamte aller Industrien angeschloflen. Der Ver¬
band, der über eine Reihe Wohlfahrtseinrichtungen ver¬
fügt, zahlte im Jahre 1905 491000 M. für männliche,
91000 Ai. sür weibliche Todesfälle. Kranke, stellenlose
und invalide Mitglieder erhielten im gleichen Jahre
160 000 M. Unterstützungen, die Witwen 212000 M., die
vorhandenen Ganzweisen 4000M. Außerdem zahlte die
staatlich genehmigte Brandkasse dieses Vereins 4500 M.
für Brandschäden aus . Seit seinem Bestehen (1884)
zahlte der Verband bis heute 6 300 000 M. Sterbegelder,
1537 000 M. Mitgliederunterstützung , 2051000 M. Wit¬
wenunterstützungen und 50 000M. Waisenunterstützungen,
sammelte außerdem noch ein Vermögen von 7 Millionen
Mark an. Der Verband , der außerdem eine Stellen¬
vermittlung und ein gut geleitetes Verbandsorgan be¬
sitzt, gehört dem Ausschuß zur Herbeiführung einer staat¬
lichen Pensionsversicherung der Privatbeamten , sowie
dem sozialen Ausschuß von Vereinen technischer Privat¬
angestellten an und wurde gelegentlich der Düsseldorfer
Ausstellung 1902 mit der silbernenMedaille ausgezeichnet.

str. Ein Hausmittel gegen den Schnupfen . Je ein¬
facher ein Mittel gegen eine weitverbreitete Krankheit
zu handhaben ist, desto mehr Aussicht hat cs, auch ange¬
wendet' zu werden und, wenn es gut ist, dementsprechend
auch zu nützen. Beim Schnupfen werden daher Ein¬
blasungen , Einatmung verschiedener Mittel , die öfters
empfohlen werden, niemals Volksmittel werden können,
weil sie viel zu umständlich in ihrer Anwendung sind,
und sinnreich konstruierte Apparate erst recht nicht, weil
sie zu teuer sind. Ein einfaches und bewährtes Haus¬
mittel bei Schnupfen ist dagegen die abendliche Ein¬
fettung der Nase beim Schlafengehen mit Unschlitt, Ham¬
melstalg , Lanolin oder sonst einem tierischen Fett . Das
Einschmieren muß äußerlich und, so weit möglich, auch
im Innern der Nase geschehen, über das Gesicht wird
alsdann ein leichtes Seidenfoulardtuch auAgebrettet,
Wirksam ist das Mittel nur dann , wenn es sofort beim
Beginn des Schnupfens angewandt wirb . vr . Lederer,
Arzt in Kroatien , berichtet nach persönlichen Erfahrungen,
datz, wenn ein Schnupfen mit leichtem Ausfluß unter¬
tags beginnt und man abends beim Zubettegehen die
Nase mit Lanolin innen und außen bestreicht und mit
der Nase unter dem Leintuch die Nacht verschläft, des
Morgens der Schnupfen vorüber sei.

— Im Luftballon über die Alp«». Wer im ohrenbetäuben-
den Lärm und dem Übeln Qualm durch die Tunnels der Alpen¬
bahnen fuhr oder auf schlechtem Pfad bei drückender Hitze lang,
fam bergan stieg, wird oft neidvoll der Adler gedacht haben,
die in reiner Luft, gebadet vom Sonnenlicht mühelos hoch über
den Berggipfeln schweben. Den Vögeln -rach, über Berg und
Tal , über die Wolken hinweg, verspricht Herr Hauptmann
Härtel  aus Dresden am Dienstag, den 18. März , 8‘/4 Uhr,
von der Aula der höheren Mädchenschule aus seine Zuhörer zu
entführen. Wenn' die Lichter im Saale erlöschen, sitzen alle
Anwesenden durch einen Zauberschlag im Luftballon, und zwar
in München, schnell werben sie empor geriffen, die große Sterbt
versinkt ihnen unter den Füßen . Dann geht eS über die Hoch^
ebene himveg, das Bayerland liegt unten wie eine Landkarte
ausgcbreitet, die Silbcrbänder der Flüsse ziehen über die grüne
Ebene, die blaugrüncn Seen betten sich am Fuße der Alpen
und wie weit sich die Zugspitze auch gen Hinmicl reckt, der
Ballon fährt noch über sie hinweg. Im weiten Jnntal bei Imst
wird gelandet. Nach kurzer Erholungspause erhebt sich der
Ballon zum zweiten Male, erstaunt wird jeder Lenken, welche
Riesenstadt sich dort unten zeigt: cS iit Berlin unL hoch über
di« norddeutsche Tiefebene hinweg geht die Fahrt brS in Rübe¬
zahls Reich, ins Riesengebirgc. Der „Deutsche und Öster¬
reichische Alpenvereirr" ladet zu diesem hochinteressanten Vortrag,
den über hundert vom Ballon aus aufgenommcne Bilder bc-
gleiten werden, im Anzeigenteile ein.

— NaffauischerKnnstverei«. Neu ausgestellte Bilder : In
den Kunstsülcn LursenstratzeS: Bon O. Ubbelohde in Goßfelden
18 Bilder : „Burg Mellnau in Hessen", „Hessische Landschaft",
„Winter"", „Weidcnbänme", „Schneelandschaft", „Touioind",
„Morgen an der Lahn", „Ruine", „Blumen im Korn", „Blumige
Wiese", „Rhönlandschaft", „Toter Hahn", „Herbstzeitlosen",
„Wachholder"", „Interieur ", „Birkenwald", «Kain und Abel" mrd
„Die heAigcn drei Könige".
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Giiterrechtsregistcr. Die Eheleute SchuhwarenhLndler

K ü tz und Wilhelmine, geb. Kürzer, und General der Artillerie
S- D. Julius Wilhelm v. Koerber  und Auguste Pauline
Theodore Nanny, gell. Koch, verwitwete Stölting , beide zu Wies¬
baden, haben Gütertrennung vereinbart.

— Besitzivechsel. Das bisher im Besitz des Herrn L. Kopf
in Frankfurt befindliche, au der projektierten Bunsenstraße (Ver¬
längerung der Mühlstraßej gegenüber der südlichen Seite des
Straßenbahn -Depots in Biebrich gelegene Bauterrain ist zum
Preise von 62 500 M. in den Besitz des Architekten Herrn
Louis Blum  Hierselbst übergegangen, welcher in kurzer Zeit
!schon mehrere Neubauten dortselbst errichten will.

— Kleine Notigen. Aus den heute abend 8 Uhr in der Aula
(der Höheren Mädchenschule stattfindenden öffentlichenB o r t r a g
des Herrn l )r . H. Dorn  aus München über Volks¬
bildung  u .nd Volkserziehung  sei hierdurch nochmals
-Angewiesen.

Vereins -Nachrichten.
* Die „L i t e r a r i s che G e s e l l s cha f t W i e s b a d e u

veranstaltete am letzten Mittwoch einen Vortrag , der dem An¬
denken G r a b b e s gewidmet war . Der 2. Vorsitzende der
Gesellschaft, Herr Hosrat Dr . Spiel mann,  hatte diesen
Bortrag übernommen und hat ihn mit außerordentlichem Ge¬
schick zu Gehör gebracht. Er verstand es, in der kurzen Zeit
von etwas mehr als einer Stunde ein deutliches Bild sowohl
von dem wechselvollen Let-ensgange, als auch vou den ebenso
wechselvollen Werken des Dichters zu geben, wobei er in letzterer
Beziehung durch die Herren Wilhelm» und Meyer-Elbing bestens
unterstützt wurde, welche einige Proben aus des Dichters Drama
„Hanrnbal" mit großer Wirkung vortrugen. Mit Spamiung
folgte die zahlreiche Zuhörerschaft den Ausführungen des
Redners , und mit nicht minderer Spannung folgten sie den
Borträgen aus den Werken des Dichters, wobei namentlich auch
eine Szene ansprach, die Herr Dr . Spielmann zur bühnen¬
gerechten Ergänzung dem Drama „Hanrnbal" selbst eingefügt hat.

* Der Männergesang-Verein „U n i o n" unternimmt als
Nachfeier zum Maskenball am Sonntag , den 11. März, einen
Familieuausflug nach Erbenheim, Gasthaus „Zum Löwen",
Mitglied Roos. Gemeinsamer Abmarsch um 21/s Uhr von der
englischen Kirche. Fahrgelegenheit mit der Hessischen Ludwigs-
ibahn um 2 Uhr 53 Min . und 4 Uhr 54 Min- Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt.

* Der Bayernverein „B a v a r i a" begeht Sonntag , den
11. März , abends 8 Uhr, den Geburtstag seines Landesherrn,
des Prinzregenteu Luitpold von Bayern, durch eine Festveran¬
staltung im Katholischen Gesellenhause. Mitwirkende sind neben
einer Anzahl Damen und Herren des Vereins , der Scharrsche
Männer -Chor und eine Abteilung der Musikkapelle des Füsilier-
Regiments v. Gersdorsf. Das reichhaltige Programm ver¬
zeichnet patriotische Musikstücke, Mannerchöre, Rezitatwne» und
humoristischeVorträge und einen dem Tage «»gepaßten Pro¬
log, lebende Bilder , Festrede des zweiten Vorsitzenden, zwei
Theatcrstückchen. Aus der Reichhaltigkeit des Programms ist
zu ersehen, daß der Vorstand bestrebt war , seinen Mitgliedern
und Gästen neben der patriotischen Feier auch einige vergnügte
Stunden zu bieten.

* Der Stemm- und Ringklub „G e r m a n i a" veranstaltet
Sonntag , den 11. März , im Saale Westendhof sein diesjähriges
erstes Familienfest, verbunden mit Unterhaltung und Tanz.

* Die Privat -Gescllschaft „Hopsenblüt  e" hält Sonntag,
den 11. Mürz, eine humoristischeUnterhaltung mit Tanz im
Saale „Zur Waldlust" ab.

" Für den „Verein der städtischen Beamten"
hält Montag, den 12. März , abends S1/?  Uhr , Herr Magistrats-
üfsessor Travers im oberen Saale des Hotel-Restaurants „Fried¬
richshof", Friedrichstraße 86, einen Bortrag über Reichs- und
Staatsverfassung . _ _ _ _
I r . Sonncnberg , 9. März. Heute Samstag , abends 8l/2 Uhr,
Hält auf Veranlassung des hiesigen Gewerbevereins im Lokale
„Zur Einheit", Besitzer Kaiser, Herr Lehrer N euha ns  einen
Bortrag über das Thema: „Das Zarium und die Kosaken".

s?s Dotzheim, 8. März . Ans der gestrigen Gemeinde¬
vorst  a n d s s i tzn n g , in welcher unter dem Vorsitz des Bei¬
geordneten Wintermeyer 4 Schöffen anwesend waren, ist folgen¬
des zu berichten: Der Erwerber des Gasthauses „Zum kühlen
Grunde", Herr Karl Bender von Wiesbaden, sucht um die un¬
beschränkte Schankerlaubnis für genanntes Lokal nach, was ge¬
nehmigt wird. Die Angelegenheit des PfarrhauS -Neubaues an
der Schwalbacherstraßc wird, da nähere Informationen eingc-
zogen werden müssen, bis zur nächsten Sitzung vertagt. Auf das
Ansschreiben des Anfahrens des Gemetndehoizes aus dem
hiesigen Walde war eine Offerte von der Karl August Winter¬
meyer Witwe eingegangen, und zwar fordert dieselbe folgende
Preise : Für 100 Wellen aus dem Distrikt Rheingauerstraße
7 M ., desgleichen aus dem Weißenberg3.90 M. und für 100
Stangen 4 Nt. Die Preise werden gutgeheißen und die Ab¬
fuhr an Frau W. übertragen . Es gelangt ein Schreiben der
Wiesbadener Krankenhausverwaltung zur Kenntnis , wonach bei
Krankentransporten auf ein diesbezüglich eingereichtes Gesuch
die Sätze ermäßigt werden sollen. Es kommen folgende Sätze
zur Anwendung: Bei Tag pro Stunde 6 M., bei Stacht6 M. Für
Bedienung pro Person 50 Pf . die Stunde . Einer Ermäßigung
der Verpflegungskostender 3. Klasse von 8 M. auf 2 M. kann
nicht stattgegeben werden. Auf Antrag des Schöffen Hescher wird
beschlossen, daß von jetzt ab bei Errichtung von Neubauten und
baulichen Veränderungen an öffentlichen Straßen Bauzäune er¬
richtet werden sollen. Zur Begründung wurde angeführt, daß
in vielen Fällen nahezu der Stratzenüreite mit Bauschutt und
Materialien belegt sind und der ganze Verkehr gehemmt werde,
auch sei die Beleuchtung am Abend oft eine sehr mangelhafte,
fv daß Unglücksfälle nicht ausgeschlossen seien. — Am Sonntag
fand im „Deutschen Kaiser" eine Versammlung statt, in welcher
die Gründung eines „Vereins zur Wahrung und
Hebung geschäftlicher und wirtschaftlicher
Interessen"  beschlossen wurde. Der Zweck dieser Ver¬
einigung ist, die Geschäftsleute vor Schaden zu bewahren, der
ihnen namentlich durch das schädliche Krcditgcüen erwächst. Auch
soll die Hebung und Förderung anderer wirtschaftlicherFragen
berücksichtigt werden. Zur Ausarbeitung der Statuten wurde
«ine Kommission gewählt. In einer bald stattfindenden zweiten
Versammlung soll der Vorstand gewählt werden. Die Grün¬
dung dieses Vereins , welcher namentlich für sämtliche Gewerbe¬
treibende, sowie auch für die Hausbesitzer usw. . von großem
Mutzen sein kann, findet hier großen Anklang. — Nach einem
Beschlüsse der hiesigen Landwirte soll das Liter M i I ch für
.16 Pf. a» die Händler abgegeben werden. — Auch hier ist das
Brot  um 4 Pf . pro Laib teurer geworden.

I! Canb a. Rh., 9. März . Die Gemeindejagd  in
Meise! wurde an Herrn Fabrikbesitzer Hagedorn aus Westfalen
als Letztbietenüer für 3410 M. zugeschlagen. — Die Siadtgc-
imeinde hat zur Desinfektion der Blindreben unterhalb der Gas¬
anstalt eine Desinfektionsanstalt  errichtet . Zum
^Sachverständigen wurde Herr A. Hillesheim ernannt . — Hier
hat sich ein neuer Männergesang - Verein  unter dem
Namen „Elslein von Canb" gebildet, dem bis jetzt schon über
30 Mitglieder angehören.

m. Vom Mittelrhein , 9. März. Flaue Zeit  gibt es jetzt
für die Steuerleute und Lotsen am Mittclrhein . Ein über¬
mäßig hoher Wasserstau- bringt immer mit, daß infolge vber-
fchwemmung und dadurch beeinträchtigter Laöungsarbeit in Ver¬
bindung mit den Einschränkungen der Schiffahrt, diesmal wäre
es fast zur gänzlichen Einstellung gekommen, vom Niederrhcin
und der Ruhr verhältnismäßig wenige Schiffs mit Ladung ab¬
gehen. Infolge dessen wird es nach dem Abläufen des Wassers
ruhig und die Steuerleute müssen bann notgedrungen warten,
bis die Schiffahrt wieder voll im Gange ist. Ein stetiger mittlerer
iWasserstand ist für sie viel mehr von Vorteil.

O Hohenroth bei Hcrborn, 8. März . Herr Lehrer A. Beckcrt
'welcher 41/2 Jahre in unserem Orte wirkte, wurde mit 1. April
nach Hunzel im Kreise St . Goarshausen versetzt,
f * Ans ist  Umgebnng. Bei der Gemeindevcrtreterwahl in
Griesheim  a . M. wurden in der 1. Klasse Herr Emil
Nörber sen. und Herr Georg Eisel gewählt. In der 2. Klasse

MicsdsÄsner TaMatt. Msrgrn -Arrsgrrbe, 1. Matt.
bre Herren Th. Vosgerau, A. Grünewald und Fr . Schlapp.
Zwychcn den beiden letztere» findet Stichwahl statt.

Von der Landwirtschaftskammerfür den Reg.-Bezirk Wies¬
baden erhielt -Herr Alexander Rühl in Lorsbach  eine
Prämie von 25 M. und eine Ehrenurkunde für ferne Geflügelzuchtanlage.

Das Ehepaar Georg und Maria Wolf in Oberahr
feiert am 11. März seine goldene Hochzeit.

Der Schmiedemeister und ehemalige Postagent Friedrich Datz
zu O b e r ste d t e n wurde wegen wissentlich falscher Anschuldi¬
gung seines Nachfolgers im Postfach, des Gastwirts Menzel,
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Anschuldigung er-
fmgte durch anonyme Briese.
„ Mainz, 9. März . Rheinpegel:  2 m 82 cm gegen
2 m 68 cm am gestrigen Vormittag.

No. 11«.

Sport.
L. K. Rhein- und Tannnsklnb Wiesbaden. Die gestrige

außerordentliche Hauptversammlung  im Klublokal
zeigte durch ihren starken Besuch, mit welchem Interesse die Mit-
gtleder alle Angelegenheiten des Vereins verfolgen. Der
Hauptpunkt der Tagesordnung : Satzungsänderungen, bracht«
eine völlig umgearbeitete Satzung, die mit den Bestimmungen,
welche das Bürgerliche Gesetzbuch für die eingetragenen Verein«
vorschrerbt, in Einklang steht. An benierkenswerten Änderungen
brachte die neue Satzung, daß hie Neueintretendcn volljährig
sein müssen. Auf bereits dem Verein angehörende jüngere Mit¬
glieder hat diese Bestimmung selbstverständlichkeinerlei rück-
wircende Kraft Ferner soll der Vorstand in der Folge ans 11
statt bisher 9 Mitgliedern bestehen, wodurch die besonders stark
beschäftigten Vorstandsmitglieder in ihren Arbeiten unterstützt
werden sollen. Auch wird der Vorstand ans die Dauer von
3 Jahren gmvahlt mit der Beschränkung, daß jährlich 4 Vor-
standsMitglieder ausscheiden, welche jedoch wieder wählbar sind.
Hierdurch soll der Leitung des Klubs eine größere Festigkeil
gegeben werden, indem sich di« Mitglieder des Vorstands im
Laufe^dieser längeren Amtsdauer besser einarbeiien können.
Äußerlich wohl die auffallendste Änderung brachten die Satzungen
mit dem neuen Namen: „Rhein- und Taumrsklub Wiesbaden".
Diese Änderung tragt den Tatsachen Rücksicht, daß die Be¬
deutung und d-e Ausdehnung des Klubs weit über die engen
Grenzen Wiesbadens hinaus gewachsen ist. Die Beratung dieser
neuen Satzungen nahm längere Zeit in Anspruch unö es knüpfte

durch die vielen ungewohnten Benennungen,
die da-, Bürgerliche Gesetzbuch für die nun antignierten Wochen-
versammlungeu und Hauptversammlungen »orschrribt, hieran'
manch kleinere . Debatte. Daß der Vorstand mit der neuen
-Satzung auch einem Wunsche der zahlreich erschienenen Mit-

»5 kntgegenkam, bewiesen die mannigfachen Zustimmungen,
bei Verlesung der einzelnen Abschnitte aus den Reihen der

OtÄl^ eder kamen und schließlich zeigte die einstimmige An¬
nahme der Satzung, daß die Mitglieder dem neuen Vorstand,

er mußte formell neu gewählt werden — ihr volles Ver¬
trauen entgcgenbringen. Der Vorsitzende Herr Victor bankte
hierfür im Nam«n des Vorstands mit herzlichen Worten. Als
Vorstandsmitglieder wurden darauf neugewählt, und zwar als
Beisitzer die Herren Philipp Kissel und Erich Hoßfeld, zu
ständigen Rechnungsprüfern für das laufende Jahr wurden
gewählt die Herren Fritz Lanpus, Mahr und Schwenk Der
,i. der Tagesordnung geforderte Kredit gab zu Erörterunacn
keinen Anlaß und wurde üebattclos bewilligt. Hoffen wir , daß
dem „Rhein- und -raunusklub Wiesbaden", der durch die gestrige
Ä ömmIltl,s • lkünftighin gibt es nur noch Mft-
gliedciversammlungenj einen Merkstein in seine Eutwickluna
z°ur °'Ebr^ und" Ä '!! öiif ,CT weiter entfalten möge, sichzur Eh- und allen Freunden unserer herrlichen heimisckeri
Umgebung zum Wohl. Frisch auf! yeimiscyen
. .. * Fußball. Der Darmstadter F .-K. „Olymvia" bei- Mim,

T ** 5ufetn  gegen hiesige erste Mannschaften
^ ^ lte, konnte am vergangenen Sonntage in Darmstabt den
1. Wiesbadener Fußball-Klub von 1901 mit 3 : 0 schlaaen ob-
wohl dem Verlauf des Spiels ein Resultat von ettva 3 • 2 für
Darmstadt mehr entsprochen hätte. Bis Halbzeit waren bi«
hiesigen etivas überlegen, doch konnte die gegnerische -̂ ertei-
5» . n"nt  und Geschick alle Angriffe abŵ hren
Mit 0 . 0 wurden die Seiten gewechselt und schon nach wenigen
Mimlten kann „Olympia" ihren ersten Erfolg buchen, welchem
sie rn kurzen Zwischenräumen nach zwei wettere folaen läüi

ein tadelloser Kopfball des Halblinken. Gegen Schluß
sind iue Hiesigen etwas überlegen, doch das großartige Sviel
des rechten Verteidigers und des Torwarts vereitelt jeden Erfolg
i'Dlymp-as" Mannschaft ist in tadelloser Verfassung, konnte sie
doch erst vor kurzer Zeit die Frankfurter .Lickers" mit 7 - 0
lÄ ^ KL 0Utft,iCl  ’ Uil& «^cheinlich «ui 25. März

Vermischtes.

GerrchtssimS.
* Falschmünzer. Vor dem Schwurgericht. Trier

standen unter der Anklage, falsches Geld, besonders
Zweimarkstücke, hergestellt zu haben, der Bäckermeister
Andreas Raab , der Schlosser Kail und der Kaufmann
Eranz - Das Urteil lautete für Raab , in dessen Keller
dre Münzen gemacht wurden , auf 18 Monate , für Kail
auf 1 Jahr und für Kranz auf 7 Monate Gefängnis.

* DrewStratzenräubcr . Schwere Strafen hat das
Schwurgericht zu Kleve  über mehrere Stratzenräuber
verhängt . Der Metzgergeselle Mathias Lenz aus £)i>er=
hausen wurde wegen Raubes und Diebstahls in mehre¬
ren Füllen zu 6 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Wegen
ähnlicher Vergehen erhielt der Gärtner Lorenz Eßmann
aus Elten 7 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverlust,
Stellung unter Polizeiaufsicht: endlich wurde der Hand-
wmqcx  Vriens auS Dui §öuDg Niegen NauheZ in
zwei Fällen zu 2%  Jahren Gefängnis , 5 Jahren Ehr¬verlust verurteilt.

* Er will cs Bebel schreiben. Der Reservist W. in
Munster  i . W. hatte sich feit 2^ Jahren der Kontrolle
entzogen und mußte sich deshalb am 29. Januar er auf
dem Bezirkskommando stellen. Da er sich vorher durch
reichlichen Schnapsgenutz „Courage" geholt, wurde er so
ungebührlich, daß ihm 3 Tage Mittelarrest , sofort zu
vollstrecken, znötktiert wurden . Jetzt erging er sich in
ungebührlichen Redensarten , titulierte den Bezirksfelö-
webel mit den „höflichsten" Ausdrücken und erklärte ,er
werde es Bebel schreiben, der solle dem Bezirkskommando
die Flotctttöne schon beibringen ." Wegen Achtungsver-
lctznng, Ungehorsam, Beleidigung angeklagt, wollte er
von den Vorgängen wegen sinnloser Trunkenheit nichts
wissen. Das Urteil lautete auf 4 Wochen strengen Arrest.

* Fünfzigmal vorbestraft war ein 63 Jahre alter
Agent, der sich erneut wegen Beleidigung und Körper¬
verletzung vor dem Leipziger  Schöffengericht verant¬
worten mußte. In der Nacht zum 80. Januar schlug er
einem Techniker mit einem Stocke über den Kopf und
am 81. Januar beleidigte er einen Schutzmann in gr -"b-
ster Weise. Das Schöffengericht hielt mit Rücksicht auf
die zahlreichen Vorstrafen des Angeklagten mte empfind¬
liche Strafe am Platze und verurteilte den Agenten, der
bereits fünf Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte bar war,
zu 2 Monaten und 2 Wochen Gefängnis.

.* Zu der Entmündigung des Herzogs «nd der Her¬
zogin Panl Friedrich von Mecklenburg, über die wir be-
richteten, wird der „Voss. Ztg ." aus Schwerin geschrieben:
„Obwohl man voraussehen konnte, daß gegen den
Herzog irgendetwas geschehen müsse, hat die Entmün¬
digung des 63jährigen Nkannes und seiner Frau doch im
ganzen Lande überrascht. In der amtlichen Bekannt¬
machung des Ministeriums hieß es zwar, der Herzog
habe dieses Verfahren gegen sich selber beantragt , doch
Nimmt man das hier nicht so genau. Diese ganze Hand¬
lung stellt sich vielmehr als ein kräftiges Haltgebot des
jungen Großherzogs dar, der dieser verschwenderischen
Wirtschaft nicht länger untätig zusehen wollte. Herzog
Paul Friedrich erhielt für seinen Verzicht auf die Thron¬
folge eine namhafte Entschädigung. Seine Frau brachte
außerdem eine stattliche Mitgift ins Haus , so datz das
Paar als sehr reich galt. Das Geld wurde nun aber
beiderseits mit vollen Händen ausgegebcn. Das Paar
lebte äußerst flott . Später kam hinzu, daß die Ehe sich
recht unglücklich gestaltete. Der eine wich dem andern
Gatten aus . Das verteuerte das Leben natürlich auch
noch. Es wurde so ans dem Bollen gcwirtschaftet, daß
seit langen Jahren schon das Vermögen verbraucht ist.
Schon während der Zeit , da der Bruder des Herzogs,
Herzog Johann Albrecht, Regent des Großherzogtums
war , wurden die Schulden drückend und der Regent sah
sich mehrmals gezwungen, die Rechnung zu bezahlen.
Damals ging das besser als heute. Herzog Johann
Albrecht war überall ein sehr sparsamer Mann , der sich
so etwas leisten konnte. Friedrich Franz IV. brauchi
für seinen Hofhalt aber seit seiner Vermählung natür¬
licherweise mehr Geld, und so konnte er jetzt schließlich
nicht mehr weiter helfen, nachdem er es schon einigemal
getan hat. Die Mitgift der jungen Grotzherzogin, der
Tochter des reichen Cumberlänöers , ist weniger groß
ausgefallen , als man allgemein annahm , und so hat der
Großherzog zunächst für sich zu sorgen. Der Großberzog
bezieht keine Zivilliste und sah sich vor zwei Jahren ge¬
zwungen, vom Landtag einen Zuschuß zu seinen Ein¬
künften zu fordern , der ihm schließlich auch gewährt
wurde. Der Großherzog ist also nicht in der Lage, der
von seinem Onkel geführten Wirtschaft nachzuhelfen, und
so hat er sich zu dem schweren Schritt entschließen müssen.
Herzog Johann Albrecht hat mit seiner Gemahlin , um
der Sache aus dem Wege zu gehen, am Samstag eine
Reije nach Rom angetreten.

* Humoristisches. Zwe i P a n t a f s e l h e l d e n.
Frau (die dem vermeintlichen Gatten nachts die Haustür
geöffnet und ihn gleich ordentlich durchgeprügelt har,
plötzlich erschreckt): „Mein Cftftt, Sie sind ja gar nicht
rnein Mann — Sie sind ja der Herr vom zweiten Stock¬
werk!" — Er : „O weh, da krieg' ich jetzt die ganz' Portion
oben nochmal!" - Ein K i n d d c r Z ei t. „Warum
meinst du, Kleine, hast du deine Pirvve verloren ^" —
„tTnfimt, Nachbars Fritz hat >mch verlassen." _ G c-nrii t -
litf ). Richter (zum Angeklagten): „Also räumen Sie die
Tat ein ?" - Angeklagter : „Wozu timT-t wir uns lange
rotj ' streiten — wenn Sie mir die NnterjuckmngShaftan¬

rechnen, geb' ich's zu — sonst streite ich und lasse alle
Zeugen vernehmen." - R i cht i g e A n r w o r t. Dicker
Herr (in der Elektrischen): „Warum stehst du denn nicht
auf und läßt eine von den Damen sitzen?" - Kleiner
Junge : „Warum stehen Sie denn nicht auf und lassen
beide sitzen?" -- Übertr  u m p f t. Emma (stolz):
„. . . Ich war längere Zeit Hörerin einer Hochschule!" —
Martha (stolzer): „lind ich war gestern Hörerin eines
.Heiratsantrages ." — — Steigernng.  1 . Backfisch.
"Mir geht der Mai über alles !" — 2. Backfisch: „Und mir
Ser . Maier !" — Entschuldigung.  Richter : „Nicht
weniger als zwölf Überzieher haben Sie in zwei Monaten
gestohlen!^ Angeklagter : „Das war auch ein strenger
Winter , Herr Richter!" - Dringlich!  A .: Kann
tch noch ein Los zur Völkerschlacht-Lotterie haben? -
Kollekteur: Bitte , hier. — A.: Wann ist die Ziehung ? -
Kollekteur: In zirka zehn Wochen. — A.: Dann bedauere
ich, keinen Gebrauch machen zu können, ick, muß das Geld
spätestens in acht Tagen haben. — — Vorsichtig «»<..
amter (eben erst versetzt): Morgen ist also hier Feiertag
Da sind wohl alle Läden geschlossen? — Hauswirt : Jak -
Beamter : Das ist famos, da kann ich meine Frau
wenigstens mal in der Stadt hernmführen ! — —
A n n o n c e. Beaetarianer , der stcb bekehren möchte, such!
in ein Wurstgeschäst einznheiraten.

Kieme Chronik.
Reiche Stiftung . Der Rentner G. A. Schmidt in

Düsseldorf vermachte seiner Vaterstadt ein HandgescheiE
in Höhe von einer Million Mark mit der Maßgabe, daß
die Zinsen mit SV2 Prozent drei Verwandten des Ge¬
schenkgebers für drei Generationen zufließcn. Nach
dieser Zeit sollen die Zinsen für verschämte Arme Ver¬
wendung finden. Das Stadtverordnetenkollegium nahui
m seiner jüngsten Sitzung das Geschenk an.

Im Schnee umgekommen. Ein Freiburger Student,
der vorige Woche eine Schneeschuhfahrt durch den
Schwarzwald antrat , ist im Schnee umgekommen

Ein Aussätziger wurde von Kaldenkirchen nach
Memel in das dortige Lepra-Asyl befördert. Der bctr
Kranke ist aus Barmen gebürtig . Er hat lange Jahre
in der indisch-holländischen Kolonialarmee gedient und
sich dabei die entsetzliche Krankheit zugezogcn Die
Holländer schoben den Mann nach Deutschland ab Von
Venlo kam er nach Kaldenkirchen, wo er bis jetzt im
Krankenhause war , der Transport von dort nach Memel
geschah unter Anwendung aller Vorsichtsmaßregeln Der
Kranke fuhr allein in dem Abteil eines SonöerwagenK
Im Nebenabteil , das durch Schieber mit dem Abteil des
Kranken verbunden war , befanden sich zwei Kranken¬
wärter , die durch die Schieber dem Kranken das Essen
zustellten. Eine Aufschrift an dem Wagen warnte , ihn
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zu betreten. In Kaldenkirchen ist man froh, daß man
des gefährlichen und doch so bedauernswerten Gastes
ledig ist. Ein Kalüenkirchener Bürger ist durch ihn be¬
reits geschädigt worden. Der Kranke hatte sich nämlich,
als er von Venlo nach Kaldenkirchen kam, dort rasieren
lassen. Seit der Zeit wird der Rasierer und sein Ge¬
schäft gemieden, so daß der Mann seinem wirtschaftlichen
Ruin entgegensieht.

Die Leistung eines Bergarbeiters . Das New Aorker
Handelsamt hat vor kurzem eine Arbeit veröffentlicht,
in der die durchschnittliche Produktion eines Berg¬
mannes in den Kohlenbergwerken berechnet wird. Da¬
raus geht hervor , daß die amerikanischen Bergarbeiter
zwar einen zwei- bis dreimal höheren Lohn erhalten als
die französischen, dafür aber auch eine im Verhältnis
ebenso viel größere Arbeitsleistung äufweisen. Der
amerikanische Bergarbeiter fördert im Durchschnitt jähr¬
lich wenig unter 1000 Tonnen , der britische 287, der deut¬
sche 242, der französische 198 und der belgische 166
Tonnen.

Knechte-Ausstand. In Deutsch- wie in Serbisch-
Nagy Szent Miklocs streiken sämtliche Knechte, etwa
500, weil ihnen die geforderte Lohnaufbesserung nicht be¬
willigt wurde. Die Streikenden veranstalteten Umzüge.

Der schnarchende Dieb. In Krefeld versuchte ein
Mann , nachdem er am Rosenmontag seine ganze Bar¬
schaft verjubelt hatte, durch einen Einbruch neue Geld¬
mittel zu erlangen . Er hatte aber wohl zu sehr ge¬
feiert und schlief infolge der Anstrengungen beim Ein¬
bruch ein. Durch sein Schnarchen wurden die Hausbe¬
wohner am anderen Morgen rechtzeitig aus den selt¬
samen Gast aufmerksam, so daß seine Verhaftung leicht
bewirkt werden konnte.

Sieben Fencrwchrlente verunglückt. Bei einem
Brande der Neubauerschen Stärkefabrik in Neustadt
wurden sieben Feuerwehrleute durch zusammenstürzende
Mauern verletzt.

Eine neuartige Lokomotive. Auf der Bahnstrecke
Breslau -Sommerfeld finden diese ganze Woche Ver¬
suchsfahrten mit einer von der Maschinenbauanstalt
Breslau unter Mitwirkung des Geheimen Baurats
Garbe -Berlin konstruierten neuen Heißdampfschnellzug-
Lokomotive statt, wobei die Dampfüberhitzung mittels
eines Rauchröhrenüberhitzers erfolgt, der Kesiel be¬
deutend umfangreicher, die Treibräder auf 2100 Milli¬
meter, der Zylinöerdurchmesser auf 550 Millimeter ver¬
größert sind. Mit 36 Achsen wurden bisher mit Leich¬
tigkeit 110 Kilometer Stundengeschwindigkeit erreicht,
zeitweise sogar 116. Die Versuche erregen großes Jn-
tereffe. Direktoren einiger Lvkomotivfabriken, Vertreter
des Ministeriums und einiger Eisenbahndirektionen
nehmen daran teil.

Die unartigen Kadetten. Die Vorgänge im
Münchener Kadettenkorps haben dazu geführt, baß 11
von den jugendlichen Sündern ausgewicsen wurden.
Bei sieben davon verwandelte die Milde des Regenten
den Austritt in einen freiwilligen , damit die jungen
Leute ihr Abiturium an einer Staatsmittelschule machen
können. Die vier Fahnenkadettcn und Rädelsführer,
die vor ihrem Eintritt in die Armee standen, wurden
unfreiwillig entlassen.

Eine Katastrophe verhindert . Durch ausströmenües
Kohlengas wurde in Offeutyal in Hessen fast eine ganze
untere Vvlksschulklasse von 68 Schülern betäubt . Der zu-
rückkehrendc Lehrer fand 61 Schüler bewußtlos auf den
Bänken liegen. Sein schnelles Eingreifen verhinderte
eine Katastrophe, doch folgte bei den meisten ein starkes
Erbrechen.

Vierlinge . Die Frau des Fabrikarbeiters Jes
Struyf in Hemixem hat, nach einer Antwerpener Mel¬
dung der „Cöln. Ztg.", ihren Mann mit gesunden lebens¬
fähigen Vierlingen beschenkt. Die Wöchnerin, die schon
vier Kinder hatte, von denen das älteste neun , das
jüngste ein Jahr alt ist, erfreut sich zahlreichen Besuchs
und ist wohlauf . In ihrem Zimmer ist ein „Opferstock"
aufgestellt.

Vilderdiebstahl . Dem Maler Beyer in Devant les
Ponts bei Metz wurden mehrere wertvolle Gemälde ge¬
stohlen, darunter eine „Verkündigung Mariä " von
Murillo . Die VersicherungsgesellschaftThuringia zahlt
für Rückerlangung der Bilder 1000 M. Belohnung.

Ein militärisches Schicßunglück meldet der „Bote
a. d. R ." aus der Nähe von Liegnitz. Auf dem neuen
Exerzierplätze bei Gassendorf, wo man Gcfechtsdicnst-
übungen abgehalten hatte, wollte der Grenadier Tietze
aus Liegnitz von der 2. Kompagnie sein Gewehr, in dem
noch eine Platzpatrone steckte, entladen . Dabei muß er
mit dem Finger dem Abzug zu nahe gekommen sein,
denn das Gewehr entlud sich, und der Schutz traf den
rorhermarschierenden Rekruten Tüllmann von derselben
Kompagnie in den Hintcrkopf hinter dem linken Ohre.
Der Verletzte wurde alsbald nach dem Militär -Lazarett
übergeführt , wo er schwerkrank darnicderliegt ; das Ge¬
hör hat er verloren . Man hofft indessen, den Verletzten
wieder herzustellen. Der unvorsichtige Schuldige erhielt
zunächst wegen vorschriftswidriger Handhabung des Ge¬
wehrs drei Tage Mittelarrcst.

Ein Schauspieler als Abiturient . Unter den 31 Abi¬
turienten des Lichterselder Gymnasiums , die in den
letzten Tagen der Abgangsprüfung sich unterzogen,
wurden 15 vom mündlichen Examen befreit. Zu diesen
gehörte auch ein früherer Schauspieler L., der bereits
in verschiedenen Städten , so auch im klassischen Weimar,
Komödie gespielt hat. Er ist verheiratet , und ein Sohn
von ihm besucht die Vorschule des Lichterselder Gym¬
nasiums. Herr L. war früher mit dem Zeugnis für
Unterprima abgegangcn und hat jetzt durch seine Energie
binnen anderthalb Jahren die Reife zur Universität er¬
langt. Der frühere Schauspieler will nun — Theologie
studieren.

Der Verfall der Plesse. Man schreibt der „D. Z."
aus Güttingen : Die sagenreichste Ruine Niedersachsens,
die Pleffe im Leinetale bei Bovenden geht immer mehr
ihrem Verfall entgegen trotz der kleineren Flickereien
und Ausbesserungen, die alle zwei Jahre an ihr vorge¬
nommen werden. Seit dem vorigen Jahre ist der Ver¬
fall stärker eingetreten , als das früher der Fall war.
Der dicsjcHrige nasse Winter fügte dem alten bröckeligen

Mauerwerk arge Schäden zu. Am Montagnachmittag
stürzte ein Teil des Mauerwerks von mehreren Metern
Lange zusammen. Die Gebäude der Burg Plesse, deren
Ruinen man heute noch erblickt, stammen aus den
Jahren 1475, 1485 und 1554. Bis zur Höhe von 80 Fuß
ist der gewaltige Bergfried aufgcbaut, der unten 17
Meter Durchmesser und % Meter starke Umfassungs¬
mauern hat. Wer in Güttingen studierte, der hat auch
die Pleffe besucht, die heute noch das beliebteste Aus¬
flugsziel der Göttinger Musenföhnc ist. Ihre Erhal¬
tung ist eine nationale Pflicht.

Von Wölfen überfallen . Über einen Kampf mit
Wölfen wird aus Deva berichtet: Der Landwirt
Demetrius Jank ist im Szallaspatakcr Walde während
des Holzfällens von einem Rudel Wölfe überfallen
worden. Jank verteidigte sich tapfer mit seiner Hacke und
vertrieb die Bestien. Nur ein Wolf blieb zurück und
setzte den Kamps mit Jank fort, der vielfach verwundet
wurde. Schließlich gelang es diesem, dem Wolf zuerst
die Kinnladen zu zertrümmern und dann mit seinem
Messer der Bestie den Garaus zu machen.

Die Puppe . Als sich in Wvolwich eine Mutter für
einen Augenblick aus der Küche entfernt hatte, in der
sich ihr dreijähriges Töchterchcn mit dem sechs Wochen
alten Schwesterchen befand, legte das Dreijährige das
Kleine aus der Wiege in eine Waschbüttc. Es ging dann
zu der Mutter , legte dieser die Ärmchen um den Hals
und sagte: „Es tut mir leid. Puppe im Wasser, kauf'
neue Puppe ." Alle Wiederbelebungsversuche erwiesen
sich als erfolglos.

Ein Schadenfeuer größeren Umfanges entstand in
der Geflügclzuchtanstalt zu Bimerich bei Svlingeu . Das
Feuer brach im Bruthause aus , bas vollständig nicöer-
branntc . Das Hühnerhaus und das Wohnhaus des
Besitzers Bismarck wurden gleichfalls vom Feuer er¬
griffen, beide Gebäude brannten aus . Von den im
Bruthause befindlichen Hühnern konnte nur ein Teil ge¬
rettet werden, die übrigen verbrannten oder erstickten.
Der Schaden ist bedeutend, zum größten Teil aber durch
Versicherung gedeckt.

Verbranntes Vieh. Auf dem Estrichschcn Hof in
.Beeckerwerth bei Duisburg brach ein Feuer aus , wo¬
durch das Wohnhaus , die Ställe und alle Nebengebäude
bis auf die Umfaffungsmauern niederbrannten . 43 Stück
Rindvieh, ein Pferd , mehrere Schweine und viel Feder¬
vieh kamen in den Flammen um. Vom Mobiliar konnte
nur ein Teil gerettet werden. Die Löscharbciten wurden
dadurch erschwert, daß die Zugänge zur Brandstelle meist
von: Hochwasser überschwemmt waren.

Achthundert Menschen auf einer Eisscholle vertrie¬
ben. AuS Helsingfors wird dem „B. T." gemeldet: Im
Finnischen Meerbusen wurde durch einen Sturm au
der esthläuöischen Küste eine ungeheure Eisscholle mit
zirka tausend Fischern losgerissen. 120 Menschen und
vier Pferde wurden auf der Höhe des Leuchtturmcs von
Sommers gerettet. Später wurden noch einige Fischer
geborgen. Bisher wurden im ganzen 200 Menschen und
75 Pferde gerettet, die anderen 800 Personen dürften
rettungslos verloren sein.

Selbstmord eines Deutschen in Dänemark . Wie aus
Hellerup gemeldet wird, erschoß sich nach einem zwei¬
tägigen Aufenthalt im Hotel „Köngen af Danmark " ein
junger , vornehm gekleideter Deutscher, der sich als Carl
Theodor Staats in das Fremdenbuch eingeschriebenhatte
und seinem Äußeren nach ein Offizier in Zivil zu sein
schien.

Im Bette erstickt ist das 11 Monate alte Kind eines
Metzgers in Barmen . Die Mutter hatte es früh
morgens im Bette liegen lassen und fand es nachher
unter dem Kiffen als Leiche vor.

Totgefahren . Auf dem Mindcner Bahnhöfe ist der
Rangierer Gictzclmann von einer Lokomotive totge-
sahren worden. Er hinterläßt eine zahlreiche Familie.

Brutaler Ubersall. Eine Horde radaulustiger halb¬
wüchsiger Burschen überfiel im Dorfe Stein bei Eitorf
das Hau§ eines Einwohners , zertrümmerte die Fenster¬
scheiben und begann das Innere des nach der Straße
gelegenen Zimmers zu zerstören. Der Bewohner gab
in der Notwehr mehrere Schüsse ab, wodurch einer der
Burschen schwer, mehrere leicht verletzt wurden . Die
Haupträdelsführer wurden verhaftet.

Keinen Sinn für Heinrich Heine. Das Münchener
Gemeindekollegium hatte kürzlich beschloffen, am Hause
des Kommerzienrats Radspieler , Hackcnstraßc 7, eine
Tafel zur Erinnerung an Heinrich Heine anzubringen,
fand aber dafür kein Verständnis bei Herrn Radspieler,
der die Anbringung der Tafel nicht gestattete. Die
„Münchener Zeitung " meint, cs sei lebhaft zu bedauern,
daß ein Münchener Bürger einen Beschluß, den das Gc-
mcindekollcgium mit so überwältigender Mehrheit ge¬
faßt hat, in dieser Weise aufhcbt.

Ein Kind verbrüht . In Neuß fiel ein 11 Monate
alter Knabe in einen Kübel voll heißer Seifenlauge und
verbrühte sich so, daß er bald darauf qualvoll starb.

Genickstarre. Wie der Posener Polizeipräsident mit¬
teilt , sind aus der Stadt Posen im Februar acht Fälle
von Genickstarre gemeldet worden, von denen vier töd¬
lich verlaufen sind. Mit Rücksicht auf die abnormen
Witterungs - und Temperaturverhältniffe der letzten
Wochen kann der Stand der Krankheit nach ärztlichem
Urteile als verhältnismäßig günstig bezeichnet werden.

In kochendes Harz gefallen. In der Bergisch-Glad-
bacher Papierfabrik von Domvach fiel ein Arbeiter in
einen Kessel mit kochendem Harz und erlitt so schwere
Brandwunden , daß er nach kurzer Zeit starb.

Nach 38 Jahre « ist der Arbeiter Carsfens in Brake
in Oldenburg in den Besitz des Eisernen Kreuzes ge¬
langt . Ihm war seinerzeit für Tapferkeit im deutsch-
französischen Kriege das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver¬
liehen worden. Er hatte jedoch die Auszeichnung bisher
nicht ausgehändigt erhalten . Jetzt eitMk' ist ihm durch
Vermittelung des oldenburgischen StaaiSministeriums
die verdiente Auszeichnung zuteil geworden.

Selbsthülse im Submissionswesen. Zur Selbsthülse
greifen die Pflastermeister des Solinger Bezirks , um die
Mitzstände des Submissionswesens zu beseitigen. Sie
haben sich vereinigt , um bei der Ausschreibung öffent¬
licher Arbeiten möglichst einheitliche Offerten abzugeben-
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So erhielt die Stadt Solingen für die Pflasterarbcitcn
des kommenden Etatsjahres 9 in allen Punkten gleich¬
lautende Offerten . Die Pflastermeister machten weiter
der Stadt den Vorschlag, die Arbeiten allen Bewerbern
zu gleichen Teilen zu übertragen . Die städtische Bau¬
kommisston konnte sich hierzu nicht entschließen; die Ar¬
beiten wurden zwei Bewerbern übertragen.

DaS enkanl terrible . Ein niedliches Geschichtchen
erzählt das „Journal d'Alsace-Lorraine ": Infolge der
hohen Fleischpreise gehen täglich viele Leute über die
Grenze nach Jocus und Hamscourt , um bei den dortigen
Metzgern ihre Einkäufe zu besorgen. Ein kleiner
Zwischenfall hat sich kürzlich bei der deutschen Zoll¬
station unweit Francheprs zu getragen. Eine Arau von
Moyeuvrc kam mit den zwei erlaubten Kilo Fleisch
(mehr als zwei Kilo mutz man bekanntlich verzollen),
die sic in Francheprs gekauft hatte, über die Grenze
zurück. Ein deutscher Zollbeamter fragte sie, ob sie nichts
weiter zu verzollen habe, worauf die gute Frau prompt
antwortete : „Nein, garnichts !" Kaum Hatte sie die
letzten Worte gesprochen, da rief ihr kleines Kind, das
sic bei sich Hatte, ganz naiv : „Aber Mama , du vergißt
ja ganz die Würste, die du in deine Strümpfe gesteckt
hast!" Darauf geriet die gute Mutter in große Ver¬
legenheit ; sie mutzte sich wohl oder übel dazu bequemen
und die geschmuggelte Ware ausliefern.

Kotzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. März.

Bei der Fortsetzung der Veratunst des Postetats
befürwortet Abg. Rngalla v. Bieberstein (kons.) die
Reform des Fernsprcchtarifs im Sinne der Verbilligung
der Gebühren für das platte Land.

Abg. Patzig (nat .-lib.) führt aus , er stehe den Resolu¬
tionen Kopsch und Müller -Sagan wohlwollend gegen¬
über . Die Resolution Gröber , betr. Einstellung des
Geldverkehrs an Sonn - und Feiertagen , habe aber ihre
Bedenken.

Abg. Werner (Wirtsch. Ver .) sagt, die Drucksachen¬
bestellung an Sonntagen könne getrost unterbleiben.

Abg. Vlell sfreis. Volksp.) weist die Angriffe zurück,
die Abg. Erzberger gestern gegen öieFreisinnigen erhoben
habe, und erklärt , die Freisinnigen seien sehr wohl be¬
reit , dem Reiche neue Einnahmen zu verschaffen; bei¬
spielsweise durch Beseitigung der Liebesgaben für die
Branntweinbrenner.

Geh. Rat Neumann vom Reichspostamt legt zahlen¬
mäßig die Wirkung des neuen Dienstaltersstufensystems
dar. Die Resolutionen der Freisinnigen würden Millio¬
nen von Mehrausgaben verursachen.

Abg. Marcour (Zentr .) ist der Ansicht, daß auch die
Postverwaltung sich an dem Kampfe gegen die Ver¬
seuchung des Volkes durch Nichtbeförderung unsittlicher
Schriften beteiligen könne.

Staatssekretär Krätke erwidert darauf , die Post sei
nicht in der Lage, bei der Schleunigkeit der Expedition
eine Prüfung der Postsendungen vorzunehmen. Er be¬
zeichnet den im Laufe der Debatte vorgebrachten Wunsch
nach Verbilligung der Schließfächer für nngerechtfertigt.
Wir seien schon billiger als der größte Teil des Aus¬
landes . (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 9. März.
Am Ministertisch: Kommissare.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des

Eisenbahn - Etats.
Eine Petition der Handelskammer Neuß bittet um

Herabsetzung des Fahrpreises der Strecke Neuß-Düssel¬
dorf. Die Budget -Kommission beantragt , über diese
Petition zur Tagesordnung überzugehen. Ein Antrag
des Zentrums will die Petition der Regierung zur Be¬
rücksichtigung überweisen.

Abg. Marx (Zentr .) weist darauf hin, daß der erhöhte
Fahrpreis der Strecke Neuß-Düsseldorf durch deren Um¬
bau veranlaßt worden sei. Durch den Umbau entstand
eine Verlängerung der Strecke und damit eine Erhöhung
des Fahrpreises um 25 Prozent . Der Antrag würde
eventuell in Überweisung zur Erwägung geändert
werden.

Abg. Freiherr v. Erffa (kons.) hält die Politik , die
in dem Antrag des Zentrums liege, für bedenklich und
bittet um Annahme des Kommissionsantrages.

Abg. Kirsch (Zentr .) und Graf Spec (Zentr .) treten
für Überweisung zur Erwägung ein.

Dieser Antrag wird abgelehnt, dagegen der Kom-
miffionsantrag auf Übergang zur Tagesordnung ange¬
nommen.

Bei Titel : Ertrüge aus Veräußerungen lenkt
Abg. Franken (nat .-lib.) die Aufmerksamkeit darauf»

daß Veräußerung von Altmaterial nur an bestimmte
Firmen erfolge.

Bei dem Kapitel : Sonstige Einnahmen bittet
Abg. Fatzbendcr (Zentr .) ärmeren Studenten den

Besuch von Städten zu Studienzwecken durch Freikarten
zu ermöglichen.

In der Debatte über Zugverbindungen wünscht
Abg. Schultze-Pclkum (kons.) Änderung des Fahr¬

plans der Strecke Hamm-Soest.
Abg. Bachmann (nat .-lib.) wünscht Verbesserung der

Zugverbindungen mit Tonden.
lSchluß in der Abend-Ausgabe.»

wb. Stuttgart , 9. März . Die Kammer der Abgeord¬
neten hat die Novelle zum Gesetz über die Vertretung
der Kirchengemeinden angenommen. — Darauf wurden
die Stände durch königliches Reskript bis auf weiteres
vertagt.

wb. Essen <t. Ruhr , 9. März . Der „Rhein.-Westf. Zig."
zufolge entspricht die Meldung, der Leiter des Kaiserlichen
Statistischen Amtes von der Borght  trete in den Vorstand
des KohlenspnblkatSein, nicht den Tatsachen.
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GLnfendungen aus dem Lejerkreisr.
(Huf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.l
* In unserer schönen VäderstaLt platzen seit dem Inkraft¬

treten der neuen Bauverordnung die Geister oft, heftig aufein¬
ander, wenn es sich um die Durchführung gesetzlicher Maß-
«shmen der Polizeibehörde in bezug auf die sogenannten sechsten
Geschosse handelt. Es ist ja recht erfreulich, daß sich unsere
-Gesetzgebung und Polizei bemühen, Schäden, die der Wohlfahrt
Meiler Volksschichten nachteilig sind, zu beseitigen. Noch er¬
freulicher aber wäre es, wenn sich die betr. Organe auch der
Beseitigung anderer unserer Stadt unwürdiger Zustände an¬
gelegen sein ließen. Wenn sich die Leser dieser Zeilen einmal
jan die Kreuzung der Erbacher - , Wallufer - u n ö
Mauenthal  er st ratze  usw. bemühen wollten, so würden sie
sich überzeugen, daß es auch außerhalb der Wohnhäuser Ge¬
legenheit genug gibt, in hygienischer Beziehung manches zu tun,
denn der Zustand der dortigen Gegend spottet jeder Beschreibung.
Mcht weit von den meist neuen und bewohnten Häusern be¬
finde» sich sogenannte La g e r p l ä tze , auf denen Schutt, altes
Eisen, Baumaterialien von Abbrüchen alter Häuser stammend,
tn schönster Unordnung beieinander liegen. Das Merkwürdigste
ist jedoch, daß ein direkt vor den Fenstern der Häuser von der
jStadtgcnveinde zur Anlage eines freien Platzes erworbenes
.Gelände ebenfalls als Lagerplatz für Schlamm, Bauschutt und
jsonstige Stoffe von ekelerregender Beschaffenheit dient. Daß
feine solche Nachbarschaft der Gesundheit der Anwohner nament¬
lich im Sommer schädlich ist, wird wohl jedem Menschen ein¬
leuchte». Deswegen ist es wohl nicht mehr als Recht, daß die
(Stadt und Polizeibehörden auf die Beseitigung solcher Zustände
« »gesäumt hinwirken, denn jedenfalls geht die Gesundheit der
(Anwohner eines Stadtteils über die Interessen einzelner Pächter
cher Grundstücke, die leicht Ersatz im Stadtbering finden werden,
ffvfern sie nur ernstlich wollen/ Die Polizei macht bei Anlage
-von Mehställen tn Häusern bekanntlich nicht wenig Schwierig¬
keiten. Um so mehr muß man sich wundern, baß die Behörden
direkt an einer dem Berkehr übergebenen Straße den Gebrauch
eines Stallgebäudes dulden, dessen Zustand an und für sich die
jganze Gegend vcrnnstaltet. Bekanntlich muß der Erbauer eines-Hauses bas vor demselben liegende Strahengelände käuflich er¬
werben und kosten- . und lastenfrei an die Stadtgemcinde ab¬
treten. der vorgenannte Stall steht zum Teil auf solchem ab¬
getretenen Gelände. Trotzdem hat der Besitzer des betreffenden
.Hauses nicht bi« Mittel , die Entfernung des Stallgebäudes durch-
dwsetzcn, da anscheinendweder die Stadt noch die Polizei die
Macht haben, hier geordnete Zustände zu schaffen, andernfalls
müßte ein der Polizeibehörde vor ca. 12 Wochen von einem
Deil der Anwohner übergebenes Gesuch um Beseitigung dieser
Mitzstände Erfolg gehabt haben. Bis jetzt ist jedoch noch keinem
der Betreffenden eine Antwort zuteil geworden. Unter Hin¬
weis daraus, daß wir ebensogut steuerzahlende Bürger sind als
solche anderer Stadtteile , bitten wir iowohl den Magistrat als
auch die Polizeibehörde, sich von der Richtigkeit unserer An¬
gaben durch Augenschein zu überzeugen und Remedur zu
schaffen. Mehrere Anwohner.

* Um die Langmut der verehrlichen Redaktion nicht auf
«ine gar zu harte Probe zu stellen, sehe ich von einer eingehen¬
den Erörterung der Frage , rvas das Christentum in den letzten
tausend Jahren an Terrain verloren oder gewonnen hat, ab
mnd beschränke mich auf eine kurze Beleuchtung der von Herrn
jR-n. in Nr . 108 VorgebrachtenGesichtspunkte, die mir so un-.
-richtig erscheinen, daß sie nicht unwidersprochenbleiben dürfen.
Zunächst wundere ich mich, daß der Einsender von einem
Wiedergewinn des Christentums in der neuen Well in diesem
Zusammenhängesprechen kann; nicht das Christentum hat diese
Erdteile gewonnen, sondern die europäischenchristlichen Völler
haben durch Auswanderung und Kolonisation diese Gebiete in
Besitz genommen, nicht aber vermöge ihrer größeren sittlichen
Kultur , sondern gerade durch Eigenschaften und Mittel , die auch

/nicht einen Hauch von Sittlichkeit und Huuranität verspüren
ließen. Und ebenso liegt es überall, wo die europäischenchrist¬
lichen Völker in Asien und Afrika herrschend geworden sind
und zu herrschen beginne«; nirgends ist Grund und Ziel dieser
Herrschaft die sittliche Macht des Christentums, sondern die
Mewalt, die Gewinnsucht und die vermeintliche Expansionsnot-
»endigkeit jener Völker find die treibenden Kräfte. Freilich,
die moderne Kultur hilft ihnen zum Siege, aber die modernegltur hat mit hem Christentum nichts gemein;die moderneltnr ist im Gegenteil gerade erwachsen aus dem Niedergang

- Christentums als Glaubensreligion ; daran ändert auch der
Angeführte Ausspruch Chamberlains nichts, ein Ausspruch, der
übrigens aus richtigen Tatsachen ganz falsche Folgerungen
(sieht. Religiös sei» und Niedergang des Christentums sind ja
doch kerne Gegensätze; aus Religion kann man das Christentum
bekämpfen, und das von Chamberlarn genannte leidenschaftliche
Interesse an der Person Christi führt doch gerade zum Verfall,
zum Niedergang des Christentums als Glaubensreligion . Was
vom Christentum übrig bleibt, ist nichts spezifisch Christliches
mehr: Als Weltanschauung wird es vernichtet durch die natur-
joiffenschaftliche Erkenntnis , als Lebensanschauung erhält es sich
nur soweit, als es mit den Forderungen einer vernünftigen
Natürlichen, humanen Sittlichkeit übereinstimmt. Wissen, Ver¬
nunft und Humanität , das sind die stärksten (leider von der
rohen Gewalt noch oft verdccktenj Einschläge der modernenfultur,nicht des Christentums. Die Ausbreitung der modernenultur und der Niedergang des Christentums gehen Hand in
Hand. Ob sich die modernen Kulturvölker und Kulturträger
christlich nennen,  darauf kommt eS nicht an; der Geist der
neue» Zeit, nicht der des Christentums, ist ihr Führer . Darum
sollte der Einsender nicht so zuversichtlich behaupten, daß er
und seine Freunde bei Angriffen ans Missionen und Christen¬
tum eine sachliche Erörterung nicht zu scheuen brauchen. Die
Äußere Ansbreitung des Christentums durch die Missionen ist
eine sehr geringe, und wenn man die Zahl der neugetauften
„Helden" in die Ausgaben der Missionen dividiert, bann kommt
auf jede einzelne gewonnene Seele ein recht ansehnlicher Betrag,-
auch braucht die äußere Mission nicht stolz zu sein auf die sitt-
-lichen Qualitäten der Getauften. Der Einsender erwähnt
-China und Japan ; es ist aber wohl nur ihm nicht bekannt
baß in China nur Menschen aus der Hefe des Volkes in meist
selbstsüchtiger Absicht sich taufen lassen und daß man tn Japan
nicht aus Überzeugung, sondern aus Berechnung tn den höheren
Kreisen dem Christentum Entgegenkommen zeigt. Was aber
die äußere Mission dem Christentum der Zahl nach unter den
„Heiden" gewinnt, das geht hier in der abendländischen Christen¬
heit tausendfach verloren: 90 Proz . der heutigen Namenschristcn
sind keine Glaubenschristen mehr. Die äußeren Missionen halte
ich für ein großes Übel, nicht nur aus national wirtschaftlichen
Gründe», weil die Ärmsten unseres Volles ihr Geld für ans-
löndische nutzlose Zwecke ansgeben, auch darum, weil nicht das
Miffionsgebot des Matthäus -Evangeliums den Grund der
Missionen bildet, sondern weil die Mission ein unentbehrliches
Mittel der Kirche geworden ist, um ihre gläubigen Anacböriaen
tu lebendigem Interesse für die Kirche zu erhalten. R H

(Damit schließen wir diese Debatte im redaktionellen Teil
Wenn sich die verehrten Herren Kombattanten weiter aussprcchen
svollen, wögen sie cs im Inseratenteil besorgen. D. R.)

Handelsteil.
Dresdenei Bank, In der Sitzung des Aufsichtsrats sun

Mittwoch wurde die Bilanz pro 1905 vorgelegt. Der Brutto¬
gewinn beträgt einschließlich 78 678.25 M. Vortrag aus dem
Vorjahre 29 207 214.90 M. (i. V. 23 950 621.10 M.). Von dem¬
selben entfallen auf Sorten- und Couponskonto 205 735«0 Al
(i; V. 158 576.95 M.) ; Zinskonto 7 813 831.45 M. ' (i. V
6 931 751.50 M.) ; Wecbselkonto 6 132 629.20 M. (l " y
5 528 627.50 M.) ; Provisionskonto abzüglich gezahlter Provi¬
sionen 8 358 050.40 M. (i. V. 6 537 799.90 M.) ; Effekten- und
Konsortialkonto, abzüglichlich Zinsen 6 456 356.95 M. y
4 589 360.80 M.). — Nach Abzug von 7 696 658.20 M. !i. \T!
6 625 320.65 M.) Handlungsunkosten und Steuern, ferner von

N- . 118.
4692.55 M. Abschreibung auf Kontokorrentkonto, von
27L305.55 M. Abschreibung auf Mobilienkonto und des ver¬
tragsmäßigen Gewinnausgleiches an den A. Schaaffhausenschen
Bankverein von 253 422.55 M. (i. V. 319 511.60 Ml verbleibt
ein Reingewinn von 20 981136 .05 M. (i. V. 16 686 016.66 M.).
Der auf den 31. März d. J. einzuberufenden Generalversamm¬
lung soll vorgeschlagen werden : 1 000 000 M. auf Bankgebäude
abzuschreiben, 213 773.35 M. dem Pensionsfonds zuzuführen,
dir dadurch auf die Höhe von 2 350 000 M. gebracht wird;
den Reservefonds B mit 1350 000 M. so zu dotieren, laß er
die Höhe von 8 350 000 M. erreicht, und eine Dividende
vcn 81/-; Proz. (i. V. 7V- Proz.) zur Verteilung zu bringen. —
Nach Absetzung der vertragsmäßigen Tantiemen, sowie der
Gratifikationen an die Beamten verbleibt alsdann ein Saldo von
71 465.70 M. (i. V. 78 678.25 M.) zum Vortrag auf neue Rech¬
nung Das Erträgnis des Kontos „Dauernde Beteiligungen
bei fremden Banken“ ist in dem Bruttogewinn nicht enthalten,
da die auf dieselben entfallenden Dividenden pro 1905 im
vollen Betrage der Verrechnung im nächsten Janre Vorbehalten
wird. Der Gesamtumsatz auf einer Seite des Hauptbuches
stellte sich auf 53 211 002 401.75 M. (i. V. auf 38 430 244 900.20
Mark) ; die Zahl der bei der Bank geführten Konten auf 65 546
(i. Ah 58 472). Die Zahl der Angestellten belief sich am Jahres¬
schlüsse auf 2237 (i. V. 1866).

A. Schaaffhansenschei Bankverein. In der Aufsichtsrats¬
sitzung am Mittwoch wurde das Gewinn- und Verlustkonto
für 1905 vorgelegt. Dasselbe setzt sich folgendermaßen zu¬
sammen : Vortrag aus 1904 430 097.55 M. (i. V. 548 552.61 M.) ;
Provisionen 4 273 000.45 M. (i. V. 3 430 469.95 M.) ; Zinsen
6 251916.16 M. (i. V. 4 068 928.75 M.) ; Gewinn aus Wechseln
2 253 102.08 M. (i. V. 1 838 635.25 M.) ; Gewinn aus Effekten
und Konsortialgeschäften 3 363 127.67 M. (i. Ah3 273 932.85 M.) ;
Einnahmen aus Immobilienbesitz 65 344.04 M. (i. V. 25 093.40
Mark) ; vertragsmäßiger Gewinnausgleich mit der Dresdener
Bank 253 422.55 M. (i. V. 319 511.60 M.), zusammen
16 890 093.50 M. (i. V. 13 577 497.75 M.). — Hiervon sind zu
kürzen für Handlungsunkosten, Steuern und Aktienstempel zu¬
sammen 3 061 032.50 M„ so daß ein Reingewinn verbleibt von
13 828 978 M. (i. V. 10 994 397.74 M.). Der Anteil an der für
den Ankauf von Hibernia-Aktien bezahlten Vergütung ist auf
Effektenkonto verrechnet worden. — Die Erträge der Essener
Niederlassung sind in dem Gesamtergebnis nur für das erste
Halbjahr des Geschäftsjahres enthalten, während die Dividende
für die übernommenen Rheinische Bank-Aktien, ebenso wie
die auf die sonstigen dauernden Beteiligungen bei Banken für
1905 entfallenden Dividenden dem Geschäftsjahr 1906 zugute
kommen. Unter den Effekten- und Konsortialbeständen sind
ca. nom. 11 Millionen Mark festverzinsliche Anlagewerte ent¬
halten . Der auf den 29. März einzuberufenden Generalver¬
sammlung soll vorgescMagen werden : 200 000 M. auf Immo¬
bilien usw. abzuschreiben ; 1 Million Mark dem Spezialreserve¬
fonds zu überweisen und eine sofort zahlbare Dividende von
8V* Proz. mit 72.50 M. auf die Aktien Lit. A und 37.13 M. auf
die Aktien Lit. B zur Verteilung zu bringen. Nach Auskehrung
der Statuten- und vertragsmäßigen Tantiemen und Gratifika¬
tionen beträgt der Rest des Reingewinnes 246 744 M., der auf
neue Rechnung vorgetragen wird.

Von Sei Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung fest,
da es heißt, die deutsche Regierung sei in der Marokkofrage
zu einem Kompromiß bereit. Das Provinz- und Platzpublikum
war zum Kaufen sehr geneigt, die Börse folgte aber erst dann
entschlossener, als Pariser Privatdepeschen den neuesten
Kabinettswechsel günstig für die Marokkofrage auslegten.
Dresdener Bank und Schaaffhausen stiegen um lVs Proz. in¬
folge ihres Jahresabschlusses . Am Montanaktienmarkt waren
besonders Laurahütte , Rheinische Stahlwerke und Kohlenaktien
fest. Im weiteren Verlauf zeigte die Börse schon wieder einige
Zurückhaltung und neigte zu Gewinnsicherungen, wobei
Montanwerte wieder etwas abbröckelten. Privatdiskont
schloß 4 Proz.

Industrie-Aktien, Als eine sehr charakteristische Er¬
scheinung kann es bezeichnet werden, daß sowohl an der vor¬
gestrigen wie an der gestrigen Börse die Aktien der Industrie-
Kassapapiere, namentlich die der Hütten- und Maschinen¬
industrie, nach den vorhergegangenen scharfen Rückgängen
wieder eine wesentliche Steigerung erfuhren, auf bestimmt auf¬
tretende Gerüchte hin, daß die deutsche Reichsregierung in
der Marokkofrage mehr zum Nachgeben geneigt sei und sich
daher die Aussichten auf eine baldige Verständigung gebessert
haben. Man wird sich erinnern , daß neben der Politik5 bei den
scharfen Rückgängen der Kurse besonders auch die befürch¬
tete Abschwächung der Konjunktur auf industriellem Gebiete
mitspielte. Nim hat die Spekulation gewissermaßen dokumen¬
tiert, daß sie an einen Rückgang der Konjunktur nicht glaubt,
sondern eine Gefahr für die fernere Entwickelung des Effekten¬
marktes nur in den Komplikationen wegen Marokko erblickt
Nicht allein Aktien der Montanindustrie, sondern auch
Maschinen-, Zement- und chemische Aktien usw. sind ge¬stiegen.

Chemische Fabrik vorm. Goldenberg Geromonl n. Ko.
Winkel (Bheing.). Die Werke waren im abgelaufenen Jahre
gut beschäftigt, das Erträgnis hat sich durch größere Umsätze
auf fast allen Gebieten trotz unbefriedigender Verkaufspreise
erhöht. Der günstige Sommer und die niedrigen Preise för¬
derten besonders den Konsum von Weinsteinsäure und
Zitronensäure. Die im Jahre 1904 erfolgte Erwerbung der
Chemischen Fabrik Durlach Dr. Neufeld hat sich gut bewährt
Das Nickelwerk Hönningen G. m. b. H., an welchem die Ge¬
sellschaft beteiligt ist, hat im Laufe des Jahres die Beteiligungs¬
quote voll eingeford-ert und dürfte in der nächsten Zeit den
Betrieb auf nehmen. Durch den Mehrgewinn beim Absatz phar¬
mazeutischer Produkte wurde der Gewihnrückgang aus der Be¬
teiligung am Hönninger Sprudel G. m. b. H. mehr als ausge¬
glichen. Von der anfangs des Jahres eingetretenen starken
Steigerung der Preise für Rohmaterial wurde die Gesellschaft
nicht betroffen, da der größte Teil des Bedarfs schon vorher
gedeckt war. Für das neue Jahr werden die Gesamtaussichten
als nicht ungünstig bezeichnet. Die Verwendung des Rein
gewinnes von 173 330.03 M. wird wie folgt vorgeschlagen: Ab¬
schreibungen 48 508.03 M., Reservefonds II 13 000 M., 4 Proz.
gleich 40 000 M. an die Aktionäre, 11491.52 M. Tantieme!
Unter Berücksichtigung des Gewinnvortrags aus 1904 von
54 831.26 M. verbleibt eine Summe von 115161.74 M., aus
welcher der Aufsichtsrat eine Superdividende von 6 Proz.
gleich 60 000 M. in Vorschlag bringt. Der Rest von 55 161.74
Mark soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Nach Ge¬
nehmigung dieser Vorschläge durch die am 27. d. M. im Hotel
Viktoria hier stattfindende Generalversammlung käme dem¬
nach eine Dividende von 10 Proz. (i. V. 9 Proz.) auf ein Aktien¬
kapital von 1 000 000 M. zur Verteilung.

Adlex/T'hrradwerke vorm. Heinrich Kleycr in Frankfurt
am Main, Wie bereits gemeldet, ist die Dividende von 16 auf
20 Proz. erhöht worden, und aus den einzelnen Gewinnziffern
des . Jahresabschlusses geht hervor, welch bedeutenden Auf¬
schwung die rührige Unternehmung auch im vergangenen Jahr
genommen hat . Der Reingewinn zeigt eine Steigerung um
510 000 M. ; der Gewinnvortrag ist um 116 000 M. erhöht. In
der Fahrradbranche war die Nachfrage im vergangenen ' Jahr
durch mehrere Monate so groß, daß die Leistungsfähigkeit der

Gesellschaft überstiegen wurde ; deshalb die Betriebserweite¬
rungen hierfür. Auch sind neue Fabrikgebäude für die Pro¬
duktion an Schreibmaschinen und dem Automobil hau not¬
wendig.

Vom Knckeimarkl. In letzter Zeit war der Verkehr det
Zuckermärkte ziemlich lebhaft. Von England kamen umfang-
reiche Käufe; ebenso deckten sich die Baisse-Spekulanten
vielfach mit Ware. Die feste Haltung des amerikanischen
Marktes, war von günstigem Einfluß. Am Kornzuckermarkt
zeigte sich zuerst lebhafte Bewegung, die zum Umsatz belang¬
reicher Posten bei steigenden Werten führte. In der letzten
Zeit ist hier wieder mehr Ruhe eingetreten. Der Export warzufriedenstellend.

Deutschs Tieiliohr-AktiengesellschaftNordhausern Die Ge¬
sellschaft ist in der Lage, für das abgelaufene Geschäftsjahr
35 Proz. (i. \ . „5 Proz.) Dividende vorzuschlagen, bei einem
Betriebsgewinn von 2160 740 M. gegen 720 246 M. im Vorjahr.

u-l, nä, sten  Generalversammlung soll das Grundkapital
erhöht weraen unter Ausschluß des Bezugsrechts der Aktio¬
näre . Die Erhöhung soll zum Zweck der Angliederung an Erd-
olwerke vorgenommen werden.

Gelsenkiichener Bergweiksakiiengesellschaft. In der
jüngsten Sitzung des Aufsichtsrates der Gesellschaft wurde
die Rohbilanz vorgelegt und beschlossen, eine Dividende von
i - pf®1? ^0 Proz. vorzuschlagen. Die Abschreibungen und
cnSom auf rund  6 700 000 M. (im Vorjahr
6 332 000 M.; beschlossen , wovon 300 000 M. dem Spezial¬
reservefonds überwiesen werden.

Deulsch-Liixemburgische Bergwerksgosellschaft. In der
Aufsichtsratssitzung wurde mitgeteilt, daß die Beschäftigung
zu guten Preisen reichlich sei, der Abruf an Spezifikationen
flott Sämtliche Differdinger Werke, mit Ausnahme des
Drahtwalzwerkes, haben geregelten Betrieb. Die durch den
wasserreichen Winter verstärkten Wasserzuflüsse auf Dannen¬
baum durften demnächst das normale Maß wieder erreichen;
Ün Ba,û ^ ^ Pumpanlagen mit Koksabgasverwertung seien

KapitalswhShnngen. Der Aufsichtsrat der Bergisch-
Markisehen Bank schlägt 8V- Proz. Dividende und die Er¬
höhung des Kapitals um 15 auf 75 Millionen Mark vor. Die
EP®n “f “?“ solIen an  der diesjährigen Dividende mit der
Hälfte beteüigt werden. — Die Grusaner Kupfer- und Messing-
fabnk, Aktiengesellschaft in Kupfermühle bei Flensburg, will
für /2 Million Mark neue Aktien ausgeben.

, “ fosHwHen Lage. Ein Beweis für den weiteren ge-
u « ^ '^ I Au fschwung hegt u. a. darin, daß die Aktiengesell-

Schaft Friedr. Krupp in Essen zur Errichtung von Neubauten
E , Betriebserweiterungen und zur Erwerbung von Grund¬
stücken 2 Millionen Mark für ihre Stahlwerke in Annen,
Westfalen, ausgeworfen hat . Mit der Errichtung eines
bchmalzbaues einiger mechanischer Werkstätten ist schon be¬gonnen worden.

Kieme Fmanzchronik. Der Aufsichtsrat der Geraer Jute-
Spmnerei und Weberei in Triebes beschloß, die Verteilung der
vorjährigen Dividendensätze von 24 Proz. auf die Aktien A und
18 Proz. auf die Aktien B auch für das Jahr 1905 vorzu¬
schlagen. — Die Stettiner Rückversicherungs-Aktiengesell¬
schaft schlagt wiederum 12 Proz. Dividende vor. — Die Land-

nIir,^ !1ILserZlelte einen Rein gewinn von 1 121 726 M.
(l. V. 917 898 M.). Sie zahlt 7 Proz. Dividende.

Geschäftliches.
Ein grosses Lob

für „Bioson“
bringt der nach
stehend amtlich be

glanbigts Brief:
R üjsel s hei m

a. IN., d. 3. 5. 190S.
Ich bin jetzt 72

■ s r k  t - u. . . „ .. . Jahr und wurdeinfolge Erkaltung krank an Lungenentzündungund Rheumatismus
Ich war sehr matt und schwach, denn ich konnte nichts essen und
niedts trinken. Nachdem Sie mir das Biofon geschickt und ich
einige Tage davon getrunken hatte, wurde ich kräftiger und besser
Nach drei Wochen konnte ich wieder das Bett verlassen, auch konnte
ich wieder essen und bin gesund von Herzen, aber Rheumatismus
habe rch immer noch und werde ihn auch behalten bi» an mein
Ende. Bwson ist ein gutes, kräftigendes und nährendes Mittel.
Es nährt und stärkt den schwachen Magen und macht Appetit zum
Essen. Ich kann es nur jedem Kranken empfehlen und dazu raten
Ich sage Ihnen hiermit meinen besten Dank. Hochachtungsvoll
Philipp Engell Unterschrift amtlich beglaubigt durch
dre Großherzogl. Burgermelsteie; Russelsheim. e *>1

Biofon ist erhältlich in Apotheken, Drogerien rc., Versand-
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Suppen-
b-reitung, letzteres als Morgengetränk. Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusernrc. erzielten  Erfolge

» ohen!ohescheS
afermehS

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hoheniohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

tu

Staatlich prämiiert!
„KfSlOi

Hraftinotor
für alle Bletriebssioffi 'e.

Der treueste Freund und Gehilfe
des Handwerkers u. Landwirtes.

Man fordere Offerte!
„Kyffhäuserhiitte Ariern“ 330,

General-Vertreter : CoSIi *»*
Frankfurt a.M., Kaiserstr.60.
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sowie die VerlagSbeiläge ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 18.

Leitung : W, Schulte vom Brühl.

Berantwortlicver Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; « i da»
Feuilleton : I Laisler ; für den übrigen Teil : E. Rötherdt -, für Die

Anzeigen und Reklamen: H Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
»ruck und Beriag der L. L- chelleubergjchen Hoi-Buchdruckerei in Wie« «»« .
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In venture Ausverkauf
Vom 5 . bis 15 . M » r * er . werden die bei der Inventur

zurfickgesetzten Filzhüte n. Mützen
für Herren und Knaben (Einzelmaasse und ßestbestärde)

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
KB. Eine Partie I &ailieii - SkumesaSCMPMie wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels zu jedem

annehmbaren Preis . 590

Hut - und Mützen -Magazin von dfstcoto Müller,
Langgasse 6.

No. 22 JAJflftpS 'BSmSplsotl imTherhlöJnster , ersetzt ein Barometer , denn es
ICUIICI Uouob .tCll zeigt jed . Witterungswechsel 24 bis 48 Stunden
vorher genau an . Wenn es schönes Wetter gibt , tritt die Frau aus dem
Häuschen hervor , wenn es schlechtes Wetter gibt , tritt der Mann hervor.
Zugleich ist dieses Wetterhäuschen ein schöner Zimmersclimuck . -
Grösse ca . lS1̂ cm hoch , 14 cm breit . Genau wie Zeichnung , p. St .M.1. 20.
No. 22b, . Dasselbe in einfacher Ausführung , p. St . M. 0 .35 . Porta
6« Pf. extra. Weniger wie 2 Stück versenden wir nur gegen vorher.
Einsendung des Betrages . — 12 Stank versenden wir franko u. legen
1 Stück gratis bei . Itakern Praetit -iiataiog :, enthaltend grosse
Auswahl in Haushaltungs -Artikeln , Tischmessere und Gabeln , Rasier¬
messern, Rasierbostockeovon Mk. 2:33 an. Haarschneidemaschinenvon
Mk. 3.50 an , Taschen -, Tafalmessern und Gabein , Damen-, Haar - und
Schneiderschere», Haben- oder Gartenscheren, Sensen, Gürtuerniesser«,
Erbt-, Schlacht-, Gemüse-, Kack- und Wiegemessern. Uhren, Uhr- und

Halsketten, Broschen, Ringen, Portemonnaies, Pfeifen, Spazier¬
stöcken, Fernröhren, Feldstechern, Schuss- und' Stichwaffen, Musik¬
instrumenten, Schmuckgegenständen, Kindersplêvvaran, Christbaum¬
schmuck 6tc. etc., versenden wir gratis -und franso ohne Kaufzwang.

Versandhaus Oeferilder 8e!l, Grafrath hei SolingenW
Stahlwarenfabrik . — Gegründet 1876.

l )er Allein vertrieb von

Ueber 60000
im Gebrauch.

ein-, zwei- u. dreiteilig als Ringelwalzen,
Cambridge-, Croskil- und Sternwalzen,
Stahlblechglattwalzen, ein-, zwei- und
dreiteilig, auch für Sandfüllung, alle

sonstigen Geräte zur Bodenkultur.
Kataloge gratis und franko.

fünf-, siebe:

Ph . •Mayfarth Sc  Co ., Frankfurt a . M

Salvator
(in Flaschen ),

aus der Panlanerbrawerei xum Salvatorkeller in München , findet
auch dieses Jahr nur durch Konig ’s Bierhandlung , Telefon 3087, Ilerrn-
mühlgasse 7 , Part ., statt. Ausserdem in den durch Plakate erkenntlichen
Geschäften von:
Herrn Schmitt , Nerostrasse, Herrn Tli . Heintz . Gneisenaustrasse,

„ ä.entHc , Stiftstrasse, „ ESI um er , Sohiersteinerstrasse,
„ Ilagath , Taunusetrasse, „ feebr . tiro >>, Adolfsallee,

Frau hclimitt , Geisbergstrasse, „ ESjflben , Rheinstrasse,
„ Hübe , Metzgergaase, „ <2. St. Stoib Kiaclif . , Gr. Burgstrasse,

Herrn Spring -, Ecke Bleichstr. u. Bismarckring, „ (2. IW. Botii SiacIifV , Kaiser-Friedr.-R.

E Agood stove-polishnameline
i die moderne Ofenpolitur

überall erhältlich. I
(Hac 1374g) F149

Herren - u. Knaben-
Anzüge, P .rletolS, Joppen , Saceos , Hosen

n. Westen, Schnlhosen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Neugasse 22 , 1 St . h>, kein Laden.

ZmeuturAiaverkMf.
Van » bi « 15 . -VEär* gewähre ich auf sämtliche Artikel, als:

Banale ,lermale ,Mi sie ,Bettele,
welche, wie bekannt, nur aus allerbesten Qualitäten bestehen,

Extra -Rabatt w®i®15 •/»,
_l_

der direkt an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Selten günstige Gelegenheit für Brantansstattnngen.

Auf G-ardinen , Stores , Rouleaux
Serie1: 15 °/o Rabatt . Serie IS: ^5 ° /o Rabatt.

Langgasse 33Julius Kegmann.Langgasse 33
Eck© (üöItfgilSSC. V&WIWMtMMWMFP 1®Europäischer  Hof.

Spezial -Wäsche -Ausstattung ^ -Geschäft . g?6

Gartenbau-verein.
Berfammlnng

am SamStag, den r. März, abendS S Uhr,
im Hotel Nnton , Nengaffe. E42z.

Der Vorstand.

Künftl. Zähneä 5 Mark
mit und ohne Gaumenylatte.

Plombieren schadhafter Zähne-
Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.

loses  Fiel , Dentist, Rheiustratze97, Part.

Bruchleidenden
--El - Me Arten Bandage«.

Bandagen eigener Konstrnttio«, jeden
starken Bruch zurückhaltend , fertigt nach Matzunter Garantie 444

Bandagist 6 g . Schmitt , ga T* ff<
y "" . .

Patent -Universal -Trocken - u.
PSättmaschinen

für Kragen , Manschetten,
— glatt « Wttsche usw. —

Dampf- Waschmaschinen
mit direkter Feuerung , in allen
Grössen u. sämtliche Wäscäerei-

maschinen liefern
Rumsch 8t  Hammer

Wäschereimaschinenfabrik
Forst i. Lausitz.

Zahlreiche silb. u. gold. Medaillen,
Diplome etc.

— « 4 F87

Ach?5-Mnnig-We bei GiMchil»k Wirst Am Tchlotzplatz,
Telephon Ro. 3S»2.

iamstag und Sonntag.
Schwarze , farbig

Qual .. Meter 75
doppelter Breite
weist und creme,
breite Hausschürzen _ _ „_ ... . .. _ _
3 St . 75 Pf ., Hcrren -Kragcn 7* Dtzd. 75 Pf ., Manschetten 3 Paar 75 Pf ., Taschentücher, weist, Batist , 7» Dtzd. 75 Pf.

Cxira billig1 größer Posim WeißerZ)smerl-HeMhen mit Spitze Des Mck?5 Ps.
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vor ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeit und bemerken ausdrücklich,
daß nur moderne gediegene Waren in Verkauf ge¬
langen, für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
jnisit liohem Hängst,
fein nußbaum-laokiert,

1 Sprangrahmen,
1 dreiteil. Seegras- Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen S4J Xh.

Schreibtische,
äb.-pol., v. SN bis ISO Mk

Bücherschränke,
nußb.-pol., von 'SS Mk. an.

Büfetts Ba Sa sis HSO®*»Heinz
18 Flachsmarkt 18.

Aelteste Importeure Deutschlands.

in Nitßb. und Eichen fourn,
von 135 ' bis 35 © Mk.

Schweres Holzbett,
fein nn&baum-lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil, Seegras - Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

mtnunmen SSS Silk.
= 22ii Engros » Preisen , =

Die Yerkaufslokalitäten befinden sieh ausschliesslich 18 FlaelaS'
naarkt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.Vertikos,

lack., von ST Mk. an,
poliert mit Spiegel 48 Mk.nnßbaum-foumicrt , innen Eichen, mit

denselben Einlagen NS Mii.

Taschen -Diwan
von ÄS bis 14 « Mk.

Eiepotes Bett
mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,

hochfein nußbaum-lackiert,
1 prima Sprungrahmen,
1 dreiteil. Seegras - Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

Ensanraeii NT Mls.

nußbauni-poliert, innen Eichen, kostet
K8. L« Mk.

garaatirt
wasserdic&tKleiderschränke,

1-tür. von SS Mk. an,
2-tür. von 3S Mk. an.

für WSi hnerionen , Kranke und Hinder , 440

von Mk. an per Meter.

WinrlAlhnenhon bester Sctlutz  gegen Erkältung, zur
«I SBIUluSilUOUIlOilj richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämmtüche Artikel zur Kranken- und Wochenkettpflege
Clir . TTsUfifo © ! *« Kirchgasse 6.MV « MM . • M.  nU )WVl - TTelefon » 1 » .

Waschtische
von IS '/i Mk. an,

Vorpiatztoilette

Tische
von S.5 ® bis 135 Mk.

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettstelfen

in 4 © verschied . Modellen,
in allen Farben, von 5 .85 Mk . an.

Mer -Wagen
von 13 .50 bis 95 Mk.

Chaiselongues

MnWerfteigechmg
in gingen a . HiHein.

Mittwoch , 14. März d. I ., vormittags 11-/- Uhr,
im oberen Saale des „Binger Bahnhofes " zu Bingen «r . Rh .,

läßt Herr Hauptmann a. D. und Kommerzienrat

R . Avenapiiis,
Weingutsbesitzer in Gaualgesheim , JngelheiW u. Ockenheim (Rheinhess.),

8/1 «nd 6/2 Stück 1863er I Ganalgesheimer, Ockenheimer und
14/1 „ 8/2 „ 1904«; J Mederheimdacher Weißwein«;
20/2 „ 4/4 ,, 1903er 1 Ganalgesheimer und Ingelheim ««
22/2 „ 4/4 „ 1904er / Rotweine,

worunter seine Auslesen, öffentlich versteigern.
Allgemeine Probetager In der Kellerei des Versteigerers, gegenüber der Station Gau»

algesheim, am 7. » 8 . , 9 », 10 . n . 12 . März , sowie in Bingen im VerstcigerungÄokale am 14 . März
vor und während der Versteigerung . ‘ Mo 2329) F 39

Frühjahrs-Pferdemarkt zu Maimz.
Am Mreitag, den 23. März 1906, vormittags » findet erstmalig im Gebiete des

städt. Drehhofcs dahier ein Pferde»und Fovlenmarkt statt.
Mit hem Markte ist neben einer Ausstellung von Wagen , .Geschirre « , Stall.

«tettfuiew, landw. Maschinen und Geräten re., bei welcher hervorragende Leistungen durch
Diplome ausgezeichnet werden , eine

Prämierung des Pferdemnterrals
vorgeschen, für welche 2600 Mk. zur Verfügung stehen.

Das Marktprogramm nebst Prämierungsplan ist durch die Schlacht » und BieWofS»
Verwaltung, Mainz, zu beziehen. Dieselbe nimmt auch für die Geräteausstrllung, sowie zur
Rcscrvrcnmst von Stallungen zum Einstellen von Pferden im Viehhossgebiete Anmeldrmgen entgegen
imd erteilt jede gewünschte Auskunft . Anmeldungen zur Prämierung sind fürfichtlich der Händler»
pferÄe an die Schtachtha«sverwaltung Mainz» bezüglich den Stuten und Fohlen von
Züchtern an die Geschäftsstelle des Landespferdeznchtvereinsz« Darmstadt, Neckarstr. 10,
zu richten. (No. 438ö) F3S

Mainz, im Februar 1906.
Die städtische Pferdemarktrommission.

Der Vorsitzende:
Rdr . üöiteiiuann , Ober -Bürgermeister.

m$  l$l Reise-Cbeoiot?
Hin eleganter Anzugstoff in modernen echten Farben , reine Schafwolle, imzerreissbar,
140 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark franko . Direkter Versand nur guter Stoffneuheiten
zu Anzügen , Paletots , Hosen bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich überrascht
Aus über 1000 Pbstorten liegen Nachbestellungen und Empfehlungen vor . Verlangen Sie

und PC“1** 1Muster ohne KaufzwatijKaufzwang und portofrei . . _ÜHIheCtn BBWtzjtM ii 04p « a R. 52bei Aachen. F146

7 Milets Mb tlei Siideo,^
Italien, Riviera, Orient Aegypten, Miteuren.

Einfache , Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer-Billats. — Schlafwagen -Billeis . — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets . — Gepäckbeförderung
als Fracht-, Eil- u. Passagiergut . — Kreditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Mferal-ßeiseMreanJ. Schottenfels& Co.,
Theater -Üoloim &de 39 —31.

Das Keisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Yorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb,-Schlafwagen-Ges. 3793
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2 . KlaLt. Ufatofwr laglkti
Samslag.

10. Wiirz 1906.
51 . Sniirggitg.

ut; t®«s* Hoch denken, nicht hoch hinaus ! Albert Sergcl. L

(35. Fortsetzung.)
Die ErGderin . .
Roman von Georg Ohnct.

Er schüttelte seinem Schwager die Hand und verließ
das Gemach. Zu Hause angelangt , wollte er sich zu
seiner Frau begeben; es verdroß ihn aber nicht wenig,
daß die Kammersrau ihn: mitteilte , die Frau Baromn
sei Kopfschmerzen halber zu Bette gegangen und habe
die Weisung erteilt , bei ihr nicht einzutreten , bevor pe
klingle. Folentin schnaubte vor Wut , begab sich erst
nach seinen. Gemächern, dann , von einem sicheren In¬
stinkt geleitet, ging er aus und fuhr zu seinem Schwieger¬
vater . Previnquieres war eben erst zurückgekehrt. und
schien sehr übler Laune . Er empfing Folentin init einem
Gebrumme, das schwerlich als ein Gruß gelten konnte,
und als Folentin ihn fragte , was ihn derart verstimrne,
rief er : . , ,

„Deine Frau , mein Lieber ! Ja , _ deine Frau , ^ bte
eine extravagante Person ist! Ich bin sehr nachstchtig,
wenn ich sic nicht anders benne."

„Meine Frau ? !" rief Folentin . _ ,
„Ja , oder wenn es dir besser zusagt, meine Tochter!

Ich kapriziere mich nicht auf den einen oder auf den
anderen Ausdruck, sondern finde sie nur auf jeden Fall
unerträglich !"

„.Was in aller Welt hat sic denn getan ?"
„Was sie getan hat ? Sic ist im Begriffe , zwei

Männer zu morden, von denen der eine mir ganz be¬
sonders sympathisch, der andere allerdings nicht eilten
Schuß Pulver wert ist."

„Wer erkläre dich doch, du spielst seit zehn Minuten
mit meiner Geduld Fangball !" rief Folentin ärgerlich.

„Ich weiß nicht, was sich zwischen deiner Frau , Ray¬
naud und Condottier zugetragen hat . Aber seltsam ist
es, daß Condottier zwei seiner Freunde , Hanswurste
gleich ihm selbst, zu dem braven Raynaud geschickt hat ."

„Moritz hat mir das gesagt." .
„Zn was mischt sich min mich er noch hinein ? Em

zweiter Narr , er und seine Schwester, das gibst ein
Pärchen, vrenn auch sie von einer anderen Gattung ist !"

„Er ist in dieser Geschichte sehr vernünftig ! Es
freut mich, dir das mitteilen zu können."

„Und mich — es zu hören, obzwar es mich nicht
wenig überrascht!"

„Wie aber konrmt cs, daß du von dieser Angelegen¬
heit unterrichtet bist?"

„Q, in sehr einfacher Weise: illaynaud hat nnch ge¬
beten, nebst seinem Freunde Ralph Evans sein Sekun¬
dant sein zu wollen." ' _ . . ..

„Welche Ursache des Streites mit Condottrer grbt
er an ?"

!u
',Mie ? Auch er nicht? Meine Frau schweigt und

er tat desgleichen? Zum Teufel , da wird Condottier sich
wenigstens äußern müssen! Tic Sache ist zu arg , man
spottet meiner !"

„Du Lenkst nur an dich! „Du " in der Vergangen¬
heit, „du" in der Gegenwart , „du " in der Zukunst!
Dieser krasse Egoismus ist geradezu abscheulich! Zwei
Menschen treten mit dem Gedanken, sich zu töten , ein¬
ander gegenüber, und statt dich mit ihnen zu befassen,
denkst du nur an dich selbst."

„Weil es sich, im Grunde genommen, nur um mich
handelt !" rief Folentin wütend . „Du verstehst das
nicht; ich errate aber alles ! Die Geschichte ist gegen mich
gerichtet Raynaud ist nur ein Vorwand , ich aber bin die
eigentliche Ursache. Condottier hatte die Absicht, meine
Frau zu kompromittieren und will es noch. Zu welchem
Zwecke? Das werde ich erfahren !"

„Merkwürdig ! Ihr lebt wie die Narren und Min¬
dert euch dann , daß es in eurem Dasein toll zugeht.
Das ist doch sehr natürlich . Man erntet , was man sät !"

„Das sind nur schöne Worte, die nichts sagen. Du
gibst mir ganze Brocken Moral zum besten, die du da
und dort in Zeitungen gesammelt hast. Glaubst du, ich
werde mich mit deiner Weisheit zufriedengcben? Welchen
Zweck verfolgt Condottier und weshalb hält er sich an
Raynaud ?"

„Wenn du das nicht weißt , wie in aller Welt kannst
du verlangen , daß ich es dir mitteilen soll? Bin ich in
deine Torheiten eingeweiht? Glaubst du, es macht mir
Spaß , mit zwei Einfaltspinseln , gleich Labrede und
Tramblay , Konferenzen abzuhalten, und schon gar über
einen Possenreißer, gleich Condottier ? Zum Glücke steht
mir Evans zur Seite , der ein ernst zu • nehmender
Mann istG

„Evans ! Ter läßt sich keine Route vorschreiben."
„Ich auch nicht!"
„Wann kommt ihr zusammen?"
„Morgen Früh ."
„Gut , ich werde trachten, meine Frau endlich allein

zu sehen! Sie wird sich vielleicht doch entschließen, mir
mitzutcilcn , was vorgeht und welche Rolle ich spiele!"

„Ja , das ist es, was dich in erster Linie beschäftigt!"
„Teufel , das will meinen !"
„Nun , sei überzeugt, daß sie nicht glänzend sein

wird !"
Von dieser Prognose beeinflußt , kehrte Folentin nach

Hause zurück. Es war die Speisestunde. Rose ließ ihn
bitten , ohne sie zu Tische zu gehen. In dem großen
Speiscsaale , von vier Lakaien bedient, die still und feier¬
lich servierten, speiste Folentin rasch und begab sich dann
in sein Rauchzimmer. Er sing an , nachzudenken, was
er schon lange nicht getan . Tie Aufregung , in der er ge¬
wöhnlich lebte, ließ' mit einem Male nach und er sah der
Situation so, wie sie wirklich war , ins Gesicht. Sie
dünkte ihm im ersten Moment nicht befriedigend. Was
sein Schwiegervater ihm in einem Ansalle von Freimut
gemat, führ ihm wieder durch den Sinn , und er legte
sich Rechenschaft ab über die seltsame Art fernes Be¬
nehmens seiner Frau gegenüber.

Seit den drei Jahren , während welcher er mit Rose
verheiratet war , hatten sic beide nur einen Lebenszweck
gekannt : zu glänzen ! Den Anforderungen ihres Hoch-
inntes hatten siö alles andere untergeordnet . Heute nun
zeigten sich hinter ihrem anscheinend so blendenden Leben
die Trauer und das Elend ihrer wirklichen Existenz. Und
wen konnte man für dieses llnglück verantwortlich
machen? Ihn doch in erster Linie, der auf seine Gleich¬
gültigkeit, seine Selbstsucht, seine llnsittlichkeit noch stolz
gewesen 3> nn wie konnte man den Gleichmut anders
bezeichnen, den er angesichts aller Verführungsversuche
zur Schau trug , die man seiner Frau gegenüber unter¬
nahm ? War es vielleicht Cvnismus oder Dummheit?
Fol -ntin versank in dumpfes Träumen . Die Bilanz der
letzten drei Jahre , die er bisher für seine Eigenliebe
schmeichelhaft gefunden, schien ihm bei genauer Prüfung
eine sehr traurige zu sein. Er fing an, zu finden, daß
er weit eher naiv als abgefeimt sei, und eine Art Eifer¬
sucht bemächtigte sich mit einem Male seiner.

Er fragte sich mit banger Sorge , ob Rose am Ende
gar jemals einen Geliebten gehabt? Es regte sich irgend
eine sehr schmerzliche Empfindung in seiner Seele bei.
dem Gedanken, daß die junge und reizende Frau ihn viel¬
leicht betrogen und sich einem anderen in die
Arme geworfen habe. Er hörte in diesem Augen¬
blicke auf, eine Marionette zu sein, um ein
wirklich empfindendes Menschenkind zu werden. Er
litt er zitterte , er fragte sich, was er tun würde,
wenn *das llnglück, welches er sorglos herauf --
beschworen, sich wirklich zugetragen . Er vermochte
den Gedanken nicht zu ertragen , daß seine Frau ihn
täusche und ruhig an seiner Seite weiter lebe. Zorn be¬
mächtigte sich seiner und in der tiefen Stille des Raumes,

in welchem er sich mit seiner Mißstimmung allein befand»,
rief er plötzlich laut : „Da jage ich sie lieber davon !"

Dann neigte er in tiefer Bitterkeit das Haupt . Rose
davonjagen? Er , Folentin , war so weit gekommen, an
eine so brutale Lösung zu denken, wegen eines Frauem
leichtfinns, nachdem er unzählige Male erklärt hatte , daß
es in der Ehe hauptsächlich darauf «mkomme, gute Käme»,
raden zu bleiben und über die gegenseitigen kleinen
Schwächen hinwegzugehen? ! Welche Niederlage ! Und
wie ließ sich in diesem ausgestörten und gereizten Gatten
der glänzende Spötter wiedererkennen, welcher mchts
ernst zu nehmen imstande war ? Kaum, daß er sich selbst
wiedererkannte, und trotzdem war er der gleiche Folentin»
der nicht zugeben wollte, daß man ihn hintergchen könne..
Seit er Condottiers List ahnte , und mutmaßte , daß Rase
dabei in einer Weise mitgewirkt, die ihn lächerlich machen
konnte, fühlte er. daß er ein ganz anderer geworden sei»
als zu der Zeit , da er den Leuten gesagt: „Der Marquis!
macht meiner Frau den Hof. Er hat recht!" jonqw
Augenblicken hatte er es als unmöglich angesehen, daß
die Katastrophe tatsächlich eintreten könnte. Seme An¬
maßung ging aus seiner Selbstüberhebung hervor , ä
aber, wo er' das , was er selbst angedeutet , nicht mehr
für unmöglich hielt , nun war er gedemütigt, verletzt»
wütend . Er sah im Geiste die Scheidung vor sich.

Während Folentin diese trostlose Einkehr rn sich
selbst hielt , fichlte sich Rose in ihrem Zimmer von vor-
zehrender Ungeduld gepeinigt. Zweimal schon haM sre
ihre Kammerfrau zu Raynaud geschickt, um chn buten
zu lassen, er möge sich zu ihr bemühen, und zwermm
hatte sie keinen anderen Bescheid erhalten als jenen, daß
Herr Raynaud nicht zu Hause sei und man nicht wisse»
wann er heimkehre. Er befinde sich in einer lmchtigM
Besprechung mit Herrn Evans und dürfte nicht gestört
werden Ihre beiden Briefe waren bei ihm zuruckgetassen
worden und es schien ihr vollkommen nnfatzlich, daß
Raynaud nicht eine Minute Zeit gesunden haben sollte»
sic zu lesen Es schien ihr unfaßbar , daß er nicht herber-
eilte, um zu erfahren , ioas Rose von ihm wünsche. Welche
Wandlung war denn in diesem ihr so ergebenen Herzen
vor sich gegangen? Nachdem er sie mit Condottier in
einem abgeschlossenenZimmer gefunden, mutmaßte er
vielleicht, 'daß sie ihn nur deshalb habe kommen lassen»
rrm ihm dieses Schauspiel zu gewähren? Dachte er, sie
habe ihm den Beweis liefern wollen, daß der Marquis
wirklich ihr Geliebter sei? Das war doch nicht möglich;
Ihre ablehnende Haltung , ihr Zorn — all dies bewies
dock ihre Unschuld. Nachdem er gesehen, wie sie bebend
vor' Wut iind Entrüstiing vor Condottier _gestanden,
konnte er doch unmöglich glauben, daß das ein abgekar¬
tetes Spie ! gewesen. War sic sein Opfer , dann konnte
er sie doch nicht für seine Mitschuldige halten.

Das wollte sie Raynaud sagen. Sie empfand einen
glühenden Drang , fick vor ihm reinzuwafchen und gleich
zeitig ihm lebhafte Vorwürfe zu machen, denn sie hielt
ihn zum großen Teile für das verantwortlich , was sich
zugetragen . Seine Kälte , sein ablehnendes Wesen, sein
Mangel an Verständnis für ihr feines zartes Spiel —-
all das war es gewesen, was den Konflikt mit Condottier
herbeigeführt . Sie wußte selbst noch nicht recht, wie sie
das alles Ravncmd erklären sollte, aber sie wünschte»
daß er zu ibr kommen und daß es ihr srerstünde, ihm
alles, oder auch nichts zu sagen. Allein in ihrem Toilette¬
zimmer, ans einem Ruhebett hingestreckt, geriet sie fast
in Verzweiflung bei dem Gedanken, daß er sich ihr gegen-
über immer gleich feindlich verhalte und sich weigere,
ibr zu gehorchen. Sie begriff nicht, daß es für ihn auch
irgend etwas ' Wichtigeres hätte geben können, als ihren
Wünschen nachgukommen, wenn sie ihm die Gunst er.
wi-s, ' um ihn zu schicken. Da Folentin im Lause des
Wends zu ihr gesendet, nun sie zu fragen , ob sie im¬
stande sei, ihn zu empfangen, beschloß sie endlich, ihn ein-
treien zu lassen; er war vom ersten Augenblick an sehr
mürrisch.

(Fortsetzung folgt .)

m o «U Wik*^5 ver £üte ich bei 10 Dosen
A auf alle gangbaren

Obst - ai. SeB?aiise »iC©iiseE ,“wesi=
Ed . Bölaisa , Adolfstr 7. 472

verkauf vsn Grundstücken
der Aonkursmche des Hermann Berthsld.

Nachstehend bezeicbnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a ) vierstöckiges Wohnhaus mit Hoftaum , Frankfurterstraßc 26 , 6 ar

76,75 qm, 'Taxe 100,320 Mk., ri t
b)  dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum , Thelemannstraße 4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.. r . .
c) zweistöckige Billa mit Garten , Wiesbadener ^ Allee 65 . enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör » 7 ar 93 qm , Taxe 54,800 Mk.,
ä) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör , 8 ar 36 qm , Taxe 55,700 Mk.,
e) Lagerplatz mit Stallgebäude , Remise rc., Heppenheimerstraße, 4 ar 45 qm,

Taxe 9450 Mk.,
k) Acker an der Hohl, 16 ar 83 qm , Taxe 2260 Mk. . F241

ftnb zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Dr. Slsifchs?,
Oranieuftraße 13.

jMWW  Herren-,
Dam-«.Kinder-

find einem großen

Zimentm AusverlMs
unterstellt. 671

Mainzer schuh-Bazar
von

Marktftraße 11, pL OAhÄnföW Marktstraße 11,
neben dem rll-  OUilUil S ClU . , vis-a-visKönigl. Schloß. ' dem Gambrinus.

Ufa«, Bitte die Preise im Schaufenster zu beachten.
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Drei Extra -Verkaufstage!
Samstag , dem 1 © . , Sonntag :, dem 11 . , Montag :, den IS . Mär ®,

*f3Sk verkaufe während meines

L Ul
mehrere Hundert Herren - Hoseii®

Serie I jetzt Mk . N .20
Serie Sa jetzt Mk ® 4 -.5°
Serie m jetzt Ik
Serie in jetzt Mk®
Serie IV jetzt Mk ®IS. 5®

W Sonstiger ¥erkaufsweri viel höher.

Heinrich Wels , Wiesbaden
lü^ Marktstrasse US«

Freideoker-Kerein.
Montag , den 12 . März , abends 8 3/i Uhr, int Gartensaale des Hotel

^,Friedrichshof ", Friedrichstraße:

OeffenLlicher Bortrag
des Herrn Willi . Cä-©rliii §*>.

Thema: „Hat auch das Tier eine Seele ?"
Diskussion r

Eintritt nach Belieben. Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet.

!! Lebende Palmen !!
Reeller Ausverkauf . - MI

Vor Eintreffen der großen Frühjahrs-Sendungen nnfT ich jmeine großen Vorräte in
allen möglichen Blattpflanzen räumen.

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der Lage, nur das Beste billig zu
verkaufen, bei nur wirklich fachmännischer Bedienung.

t%tT~  Niemand Versäume diese günstige Gelegenheit . - f !8j

« « » « , , | em j arcÄ _ «gm/Kg*

Fi*# mileit -Ifepzeichviis,
Kuranstalt Di. Abend. Boissevain, Fr. Rent., Amsterdam.
Ägir. Schnitz, Kfm., Trier.
Bellevue. Altman, Regisseur, Berlin. — Wolf, Hotelbes.,

München.
Hotel Bender, . Moser, Brauereibes., Oederau. ■— Haessner,

Brauereibes,. Herressen-ApoldA. — Witte, Frl. Lehrerin,
Berlin.

Schwarzer Bock. Gebhardt, Leipzig. — Richard, Öberstleui,
I Königsberg. — Baczinski, Rent. m. Fr., Polen. — Hohmann,
! Fr ., Leipzig. — Szereszöwska, 2 Frl., Warschau.
Dahlheim. Gau er, Kfm., Darmstadt. — Roeslein, Kfm,,

Godesberg.
Einhorn. Bachlet, Kfm., Bamberg. — Bromberger, Kfm.,
; Berirn. — Jansen, Kfm., Cöln. — Mayer, Kfm., Göppingen.

— Heydt, Fahr., Leipzig. — K&big, 2 Hrn. KL, Kreuznach.
‘ — Brat®, Agent m. Fr., Darmstadt. — Krebs, Kfm,, Stuttgart.
Englischer HoL Brieser, Dr. inetL, Sehheidemühl. — Sonften-

feld, Rent. m. Fam., Breslau.
Erbprinz. Udfe, Feldwebel, Hameln. — Ritter, Kfm., Frank¬

furt. — Pape, Hameln. — Wiending, Frl., Mainz. -— Aremal,
. SpracMohrer. CMn. — Herklotz, Mainz.
Europäischer Hbf. Schäfer, Kfm., Frankfurt . —>Wallet, Kfm.,

Brüssel. — Heil, Fahr., Offenbach. -— Jungmann, Kfm.,
Iserlohn. — Pister , Kfm, München. — Wille, Kfm., Biele¬
feld. — Heusser, Kgl. Förster , Forst Gützel. — Germser,
Kfm , Mülhausen (Eis.). — Kolbik, Kfm., München. — Levy,
Rechtsanw. Dr., Cassel. — Dannemanto, Kfm., Cöln. —
Fresenius , Kfm., Berlin. — Kröftig, Kfm.., Cöln. — Feuring,
Fahr ., Hamburg. — Reüinger, Kfm., Mannheim. — Nürn¬
berg, Kfm., Frankfurt . — Grobei, Kfm , Ehingen. — Jacoby,
Kfm , Mannheim. — Kärtner, Kfm., Halle. — Bohner, Kfm.,
Pössneek.

•Friedrichshof, Fierrtming, Kfm., Charlottenburg.
Sanatorium FriedrichshBhe. Judensohn, Fr., Petersburg. —

Müntel, Berlin. — v. Liabig, Reg.-Rat, Dr. jur., Berlin. —
Strehl, Fr ., Lyek. — Strobl, Fr . Pastor, Lyck.

flotM Fuhr. Feinsehmidf, Rechtsanw. m. Fr., Petersburg. —
Keäig, Kfm , Cöln.

Grüner Wald. Barfuß, Kfm., Berlin. — Nicölai, Ivfro., Berlin.
. — Wasilewitsch, Kfm., Berlin. — Tobat, Kfm , Mannheim.

— Deckte , Direktor, Amsterdam. — Petzinger, Kfm, Pirma¬
sens. — Schaub, Kfm., Elberfeld. — Huch, Kfm., Hannover.
— Sämann, Kfm., Nürnberg. — Riffrath, Fahr ., M.-Glad-
bach. — Plets, Kfm., Oldenburg. — Wöver, Kfm., Cöln. —
Floeck, Kreisarzt, Dr., m. Fr., Montabaur. — Zimmertnann,
Kfm., Cöln. — Kiesmann, Kfm., Pirmasens . — Sutbring,
Kfm., Bremen. — Soyerer, Kfm., Stuttgart . — Bäumler, Kfm.,
München. — Rosenbuch, Kfm., Karlsruhe. — v. Lasaulx,'
Kfm-., Frankfurt . — Coenen, Kfm., Rheydt.

Happel. Bach, Kfm , Nürnberg. — Strobel, Kfm., Hamburg.
— Weißiaüller, Kfm., Nürnberg.

Hotel Prinz HefArieh. Schaeuble, Klm , Kuppenheim.
Hotel Hehenselkt ». Pfeiffer, Fr. ra. Bed., Düsseldorf.
.Vier JahrSsseltSn. Ziegenbein, Rent. m. Fr., Altona-Bahren¬

feld. — Ebner , Verlagsbuchh. m. Fr., Berlin. — Walborg
Carquist, Frl., England. — Austin, Fr ., England. — Serodius!
m. Fr., Cincinnati.

,-Hotel Imperial. Pocomy, Frl , Lennep. — Pocomy, Kfm.,
Dahlhausen, — Wolffsohn, Dr., Cöln. — Zoeller, Frl., Nürn¬

berg. — Fiedler, Fr. Dr., Aschaffehburg. — Paulmann , Fr.
m. T., Barmen.

Kaiserhol. Gordon, Wilna. — Citroen, Fahr ., Amsterdam. —
Henschel, Direktor m. Fr., Stettin.

Kölnisch« Hof. Schade, Kfm. m. Fr., Naunhof b. Leipzig.
Goldenes Kreuz, Andersen, Fahr., Kopenhagen. — Stolle,

Rent. m. Fr., Essen.
Weiße Lilien. Jantzen, Fr . Rent , Berlin. —̂ Strüv-er, Fr.

Justizrat , Dresden-Strehlen.
Meiler . Solmitz, Leut., Neumünster. — Rominler, Assistenz¬

arzt, Dr., Metz. — Peschei, Assessor, Kastelaun. — Laute-
schläger, Öberleut., Wesel. — Peschei, Fr ., Düsseldorf. —
v. Pappenheim, Leut., Berlin.

Mehrepole n. Monopol. Frbr . v. Oldershausen, Reg.-Ref., Dr.,
Hildesheim. — Mohr, Kfm., Pforzheim. -— Würzburger,
Kim , Karlsruhe. — Stoehr, Landesrat , Cassel. — Bockamp,
Düsseldorf. — Dresen, Kfm., Düsseldorf. — van Heubelm,
Holland.

Hotel Nassau. Blund, Rent., New York. — Gnoiviska, Fr.
Rent. m. T., Warschau. — v. Roedenbeck, Fr ., Konstanz.
— v. Bassewitz, Bonn. — v. Rigal, Frhr . m. Fr., Godesberg.
— Seidler, Rittergutsbes., BuSlar. — Plaut, 0 ., London. —
Plaut, F., Dr., München. — Naether, Beitz. — Baader, Fr.,
Konstanz. — Mendershausen, Kfm., Cöthen.

Hotel Nizza. Gräfin zu Eulenburg, m. Bed, Liebenberg.
Palast-Hotel. Seheibler, Fr ., Krefeld. — Lazarus , Gutsbes. m.

Fr ., Nikolausdorf. — Elkan, Rent. m. Fr ., Düsseldorf. —
Friederichs, Architekt m. Fr., Hannover. — Schöndorff,
Rent , Düsseldorf. — Mappes, Generalkonsul m. Fr., Frank¬
furt.

Hotel du Parc u. Bristol, v. Natzmer, Gen.-Leut., ,Münster.
Parisei Hof. Pohl, Fr . m. T., Gr.-Lichterfelde.
Petersburg. Grill, Kfm., Frankfurt.
Pfälzer Hof. Loh, Kfm., Dieburg. — Hühner, Kfm., Melpers.

— Schneider, Frl., Langenhahn . — Schmidt, Kfm. m. Fr.,
Weilburg.

Zur Buten Quelle. Paul, Kfm., Diez.
Br. Quirins Augenklinik. Nold, Diez.
Hotel Quisisana. Reets, Rent. m. Fr., Feist — Freiin v. Horn¬

stein Biethingen, Frl. Reut., Schloß Biethingen. —. Plemp,
V., Fr . Rent , Leiden. — Plemp, Frl. Rent., Leiden. —
Plemp, A., Fr . Rent. m. Kindern, Leiden,

Heichspost. Näck, Kfm., Frankfurt . -— Lawatzki, Kfm. m. Fr.,Metz.
Rhein-Hotel. v. ßyberg, Frhr . m. Freifrau, Luxemburg. —

Wolter, Kfm., Cöln.
Hotel Bose. Forstmann , Fr . Komm.-Rat, Werden a. d. R. _

Forstmann , Rent. m. Fr ., Berlin. — Eade, Darlington. —
Bade, Frl., Darlington. — v. Berghes, Offiz, m. Fr., Düssel¬
dorf.

Kuranstalt Dr. Schloß. Snoeck, Fr . Hauptm., Nymegen.
EchütäKhhoi, Wundrack, Hamburg.
Spiegel. Duncan Long, Fr . Rent. m. T., London. — Buth, Frl,

Rospitz b. Marienwerder. — Ennsch, Amtmann m. Fr.,Wattenscheid.
VscanMnser. Jacob, Kfm., Berlin. —• Krösten, Kfm., Leipzig.

— Fries, Kfm., Düsseldorf. — Geiß, Kfm., Coblenz. —
Pothen, Kfm., Bielefeld. — Lang, Kfm., Düsseldorf. — Stahl,
Kfm., München. — Kahn, Kfm,, Straßburg. -— Forsmann,

Kfm., Berlin. — Lengheimer, Fr., Berlin. — Singer, Kfm.,
Detmold.

Taunus-Hotel. Holtz, Leut., Stettin. — Wehr, Kfm., Trarbach.
— v. Haack, Fr . Major, Mannheim. — Gerhäuser, Kfm.,
Balduinstein. — Rehrmann , Kfm., München. — Brooker,
Rent., Dox'king. — Cox, Rent., Dorking.

Union. Altermann, Frl., Mühlheim. — Baum, ICfm., Usingen.
—r Walter, Kfm., Elberfeld. —, Heß, Kfm., Annweiler. —
Eicker, Kfm., Vohwinkel.

Viktoria-Hotel und Badbaus. Käthe, Fr. u. Frl., Trier.
Vogel. Clos, Kfm., Frankfurt. — Nissen, Kfm., Kochern. —

Ueberle, Kfm., Pforzheim. — Rusack, Kfm., Oerinhausen,
— Tartner, Kfm., Leipzig.

Weins. Knodt, Prof., Dr., Herbem. — Ott, Fr ., Leutesdorf.
— Arend, ICfm., Cassel. — Pfaff, ICfm., Neckar-Gemünd. —
Schreiner, Kfm., Darmstadt.

.Westfälischer Hof. Schultz, m. Fr., Duisburg. — Hofmann,
Kfm,, Berlin. — Reipen, San.-Rat, Dr., Cöln. — Breuer,
Cöln.

In Privathäusern:
Villa Beaulieu- Menz, Kfm., Osnabrück.
Pension Bötiger. Lölhöffel v. Löwensprung, Oberst a. D. m.

Fr., Freiburg i. B.
Pension de BruyU. de Beunlle, Frl. Rent., Arnheim. -— Mispel-

blom Beyer, Fr. Rent., Zutphen.
Pension Daheim. Kraft, Frl. Lehrerin, Halle. — Castor, 2 Frch

Oberwesel.
Elisabethenstraße 17. Dietzmann-Derbevii, Frl., Riga.
Frenaden-Pension Elite. Weppler, Frl., Hersfeld.
Friedrichstraße 18. Pohl, Frl., Berlin.
FriedrichstraSe 21, 1. Korn, Ger.-Assessor, Frankfurt.
Villa Humboldt. Forst, Fr. Major m. T., Halle.
Kapellenstraße 12. Müller, Frl., Friedenau.
Luisenstraße2, 1. v. Reichmeister, Majorz. D. m. Fr., Hildes¬

heim.
Luisenstraße 24. Knöplin, Rent., Hamburg.
Marktstxaße 6, 1. Cosack, Leut., Erfurt.
Privalho'el Montreux. Gutmann, Stud., Bonn.
Nerostraße 41/43. Somach , ICfm. m. Fr., Wilna.
Pagenstecherstraße 1, 2. ICaabak, Fr., Warschau.
Pension. Priace of Wales. Berlin, Rent. m. Fr., Riga.
Schulberg ß. Schiffrin, Kfm. m. F., Rostow.
Pension Schupp. Boy, Frl., Lübeck. — Wegner, Fr., Lübeck.
Privathetel Splendide. Merkel, Kfm. m. Fr., Charlottenburg.
Taunusstraße 1, 1. Haensel, Rechtsanw., Dr., m. F., Zittau.

— v. Gripenberg, Baron, Finnland . — Arntzeriius, Fr.,
Haag. — Polkyn, Frl , Haag.

Villa Violetta. v. Wolff Hintzenberg, A., Baronesse, Livland.
— v. Wolff Hintzenberg, E., Baronesse, Livland. — Anne¬
marie, Frl. Schwester, Tangermünde. — Boelke, Leut., Kel¬
berg. — Frhr . v. Beaulien Marcounay, Major, Freiburg i. R
— Frhr. v. Beaulien Marcounay, Dr. med., Jena.

WflhalmsiraEe 10a. Frumkin, Frl., Warschau . — Frumkin,
Kfm. m. F., Warschau.

Willieltmstraße 36. Renaud, Hauptm. m. Fr., Haag.
Augenheilanstalt. Gottfried, Marie, Hof Molsberg. — Herbom,

Fr. m, Kind, Dotzheim. —- Dezius, Dorothea, Büdesheim,

I
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Väckergehülsen-Verein
Biebrich.

Sonntag , den 11. März:

!?!
Daselbst von 4 Uhr nackimittags ab:

Tanzkränzchen
in der Männer -Turnhalle , Platterstraste 16,
wozu wir unsere Kollegen, Freunde und Gönner
des Vereins höflichst eiiiladen.

Der Borstanv.

die besten und billigsten

Konfirmanden

Artikel?

Ur lidjen:
Schwarze und Weiße Kleiderstoffe

per Meter 1. —, 1.25 , 1.50 , 2.—, 2.25.
Schwarze und weiße Seidenstoffe

per Meter 1.—» 1.25 , 1.50 , 2.—.
Weiße Madapolams

per Dieter 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pf.
Weiße Pikees

per Meter 45 , 50 , «0. 70 Pf.
Schwarze und weiß« Futterstoffe

per Meter 25 , 30 , 35 , 40 , 45 Pf.
Besätze für Kleider, neue Muster,

per Meter 6 , 8 , 10, 15 Pf . u. s. w.
Spitzen, schwarzu. weiß, Tüll, Spachtel,

per Meter 5, 8, 12, 15 Ps . u. mehr.
Bänder in allen Breiten in großer Slus-

wahl.
Fertige Hemde» , vorzügl. Näharbeit,

St . 85 , 95 , 1.25 , 1.50, 2.- .
Fertige Beinkleider, auch Kniefaffon,

St . 1.25 , 1.50, 8.- , 2 .25.
Fertige Nntcrröcke in Pikee u. Köper

St . 1.25 , 1.75 , 2.- , 2.50.
Fertige ttnterröcke mit Stickerei und

Valeneienne-EinfStze«.
Strümpfe in Wolle und Baumwolle

von 15 Pf . bis 2 Mk.
Handschuhe in Stoff und Glacee

Paar von 80 Pf . bis 2. 50.
Komntunion-Kränze 50 Pf . bis 8 Mk.
Kerzenranken 45, 60, 75 Pf.
Taschentücher von 10 Pf . bis 1.50.

Wr Amben:
Kragen, gute Qualitäten,

St . 15, 20 , 25 , 35 Pf.
Vorhemden» glatt und gestickt.

St . 25 , 30 , 40 , 45 , 50 Pf.
Oberhemden, nur ante haltbare Arbeit»

per St . 2 .25 , 2 .50 , 3.-
Hosenträger

Paar 20 , 30 , 40 , 50 , 60 Pf.
Handschuhe

Paar 20 , 30 , 50 Pf . bis 1.25.

»UfilllwC , schön« neue Forme«,
St . 1.50, 8. - , 2.50.

Regenschirme
St . 1.50 , 2. —, 2.50 , 3.— und besser,

bei *

Simon Meyer
14 Langgasse 14

und

22 Wcllrltzstraße 22.
wsm & sssm.

1

Die Aliholnng
von Fracht-n.Eilgütern

zur Jtahn 856
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder Tiigcatunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Fraclitgut:binnen5—4»SOmdenVEilgut : „ 3 - 4 „ f
Bestellungen beim Biircau:

Rheiiistrasse 21,
S® *- n eben der Ilnnptpnst . *W

_ Königlicher Hofspediteur

[vid/cfctQnmaycp
*“ 1 Wiesbaden=

Uri kfölm Befepdjett
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-,
Herren- und Kinder-Schuhc und -Stiefel billig
ängctauft , bestehend aus seinen Lack-, Chevreaux-,
Boxkalf-, Kalb-. Kid- und Wichslcdcr-Schuhcn und
Stiefeln, in ,4ug-, Schnür , Knopf- und Säinallcn-
sticfeln. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate —
Frühere Preise 1Z, 15, 3H und 20 Mk. ; gebe
dieselben für 5.—» 6.—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten WichSleder-
Schulstiescl billigst, diverse Sorten Haus chuhc u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe und Siicfel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur
Marktstraße 22,1 . Stet.

Telephon 1894.
Kein Laden. Bitte auf Strasteu. No. zu achter.

Badlians zum Kranz,
Langgaue R.O, s>e «. e liran «pl » <*.

Thermai-Bäder ä 60 Pf.
igitn is neu ein -er *o tot * 280

Geheiztes Rune - Zimmer.

Mer MH -Mkus.
Kein Laden. Marktstraße 22 , 1. Telephon 89t.

Schlafzimmer » wie neu, Spiegelschrank,
zweischl. Bett , Nachttisch , Waschkommode»
4 Stühle , auch sonstige Sachen billig zu verk.
Adolfsallee6. Hth. Part.

Heilmainetisenrin n. Massense »

T V. Scherg, "r
Saalgasse 12, 2 St .,

behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
und äusseren Krankheiten, spez. veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
Sprechstund en : 10—12  n . 1—4=, Sonn t. 1 1 1 Uhr."Nimnumbonnm-Kartoffeln

per Zentner 3 Mk.
Olt «, Cnheibac i, Schwalbacherstraße 71,

Kartoffelgrobhandlung. Telephon 2734.

W •*<„ Jt. - , i » >«‘4 / 9'

^ „Friede “ und „Pietät “ ^ /Jc-
Inhaber: Adolf Limbarth,

8 Ellenbogeiigasse 8 samt Mauergasse 15,
gegründet 6805 . Telefon 9B &,

empfehlen alle Arten Hol *- und SIe «n !l *wrg;e nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. AnfstelJungr von ddoenfnl 1e nebst Kandelnbern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahmo von Leichentransportei'

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter KranzWagen bei Beerdigungen . _

pSfT“ Telegramm-Adresse: ..Serielle “ oder *̂ ®S

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten statt jeder besonderen Anzeige

hierdurch die traurige Nachricht, daß mein innigstgeliebler Mann, unser herzens¬
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Karl Schalles,
Gasineistrr,

plötzlich und unerwartet infolge Schlaganfalls verschieden ist.
Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Marie Schalles, g-b. Meise'
Gmmy Schalles.
Milli Schalles.
Hedwig Schalles.

Die Beerdigung findet Sonntag morgen um 10 Uhr, vom Sterbehause,
Mainzcrlandstraße4, ans statt.

Mannergesangverein„COttCOföfü".
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit¬

glieder von dem am 8. l. Mts. erfolgten plötzlichen Ableben
unseres Ehrenmitgliedes,

Herrn Gasmeister

Karl Schales,
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 10 Uhr vom Sterbehanse,
Mainzerlandstraße4, aus statt und bitten wir unsere verehelichen Mitglieder,
namentlich die Aktiven , dem I. Verstorbenen, welcher seil 4. April 1877
ununterbrochen Fahnenträger unseres Vereins war, die letzte Ehre erweisen
zu wollen.

Wiesbaden , den 9. März 1906. * s, F3'3Dev Uovstand.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,
daß unser innigstgeliebter guter Sohn, Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Wilhelm Gerhardt,
uns plötzlich und unerwartet im Alter von 36 Jahren durch den Tod ent¬
rissen wurde. . . . . . .. .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Miltzelm Grvhavdt und Geschwister.

Bertramstraße 22.
Wiesbaden , den9. März 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag morgen um ll 3/* Uhr vom Leichen¬

hause ans nach dem neuen Friedhofe statt.
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deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur.
Abteilung Wiesbaden.

Z. Bortrag der SaisVN1SOZ/OG»,
Montag » den 12. März , abends 8 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses:

Thema: Ethik und Massenstreik , gehalten von Nr . ZL. Peaalg aus Berlin.
r- am. Abonnementskartensind am Eingang- vorzuzeiqen. Eintritt für Nichtabonncnten 75 Pf-
fur Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte 50 Pf.

Nachversammlnng im Gartensaale des Promenade -Hotels. _ j? 406

2) . und Slpzn "Verein,
Sektion 'Wiesbaden.

Dienstag , den 13 . März , Hr.i Ufer abends,
in der Aula der Höheren Mädchenschule:

¥ ®ptrag‘
des Herrn Hauptmann im F.-Art.-Rgt. Ho. 68 Härtel aus Dresden:

„Heber Berg und Tal durch die Lüste
a) „Yon München nach Imst“,
b) „Von Berlin nach dem Riesengebirge“,

mit etwa 100 vom Ballon aufgenommenen Lichtbildern.

Morgen -Ausgabe , S. Statt. N-. H6.

-v
Fise Schuhmacher.
@in gutgehendes Schuhmacher - Geschäft

billig zu verkaufen. Offerten unter ä». 8« 3 an
1den Tagbl.-Vcriaa.

Brautleute
kaufen ihre

Diiiikclbmmer Wallach, I ittlh NkttkN
reufee. 9V--jahrig, 1.70 w groß, vorzügliches WUU VlvUlU

Eintritt für Michtmitglieder 50 Ff. P 429

Ostpreuße, w/s-jahrig. 1.70 m groß, vorzügliches
^aadpferd, mehrfach in Rennen gegangen, truppen»
und straßenfromm, steht in Mainz zum Verkauf.
Preis 1500 Mk. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. 0o

Der Ausschuss.

Anfertigung eleg. Yerren-Aieider nach Matz.
Anzug 45 Mk., Hosen 12 Mk. ,

. , Anzug , wo Stoff gestellt wird , 26 Mk. ,
jvwte Reparaturen , Tlttsbügeln aüerbilligst. Muster aller Arten zu Diensten.

SieltiiJ&t®, Herrenschneider,
W - Scharnftorststraße 14. "MZ

Gutes "braves Pferd
Näh.  Tagbl .-Berl.

zu verkaufen«
0n

«eurvüösMt! „ flsiltef Ellg s©L ^ M  renoviert!
Von beute ab:

Ausschank des echten Salvator
__ dep Paulaner Brauerei , MSliraclieii. m

GGWladell
{” Alter Lage der Stadt per sofort oder später gesucht . Bevorzugt ein Künstleratelier
m Veromoung. Offerten mit Preisangabe, Dimension und Schaufenster empf. unter
» . 454 der Taabl.-Berlaa. F92

i Bernhardiner , wachsam und treu, wegen
j Platzmangel billig zu verk. Nikolasftraße 18, P.

Ongtischer Boxer,
?us de? Mann dressiert, sehr wachsam, vorzüglich
Nir Brllcn und einzelne Gehöfte, zu verkaufen

I Lmsenitraße 9, Zimmer 9.
Zn verkaufe « :

Junge schöne Boxerhunde
(3 schwarze, 2 gelbe) von prämiierten Eltern, Zu
seben heilig Geist . Mainz. __

Hochcdler, 10 Monate alter langhaariger
Bernhardiner Rüde mit prima Stammbauin, cleg.
Luxustier, lindert. u. wachs., von weiß. Farbe mit
roten Platten , egaler dunkler Gesichtsvcrbrämung
mit weiß. Streifen, z. Preise v, 4M Mk. zu verk.
Frau fflogowic », Mainz , Zaybachstr. 9, 2.

Schönes Pndelweibchen umständehalber
zu verkaufen. Nah, in, Tagbl.-Verlag._Or

Drei Kanarienhähnc (reiner Stamm Seifert)
noch billig zu verkaufen Karlstraße 6, Hth. 1 l.

t Damen - Gesettschaftsrobe , wie neu,
I sowie Sommer - Stratzenkostüm wegen

verkaufen Leberberg 8.Tranerfall sofort zu verk

Räumungs -Ausverkauf.
. n0?& borhandencn warmen Pantoffeln,
.bersch,edene Boxkalf-, Chcvreaux- und Wichsleder-
-Sttefcl für Herren, Damen und Kinder, die nicht
mehr in allen Größen am Lager sind, werden trotz
meiner bekannt billigen Preise weit unter Preis verk.

XtUBiffc 22,1  St.  hoch. Ä.

7

»Kofel Einhorn“
Billig zu verkaufen : Ein Franenjackctt,

ein Perlenumhang, einige gut erhalt. Kinderkleidch.
für 1—2-jähr. und zwei Hüte für Frauen
Hellmundstraße 56, Seitenb.  3.

am billigsten und besten nur im

Möbellager
von

•Pohaviift Könige
Hellmundstraße 2K , nahe Bleichstr.
Großes Laxer aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität ; Brautausstattungen.

Achtung Brautleute!
Durch Ersparnis der hoben Kadenmiet«

bin ich in der Lage alle Sorten Möbel , Bette « ,
Sofas u . s. w. , nur prima Arbeit » in
großer Sluswahl , spottbillig zu verkaufe« .
Mehrjährige Garantie auf Wunsch Zaylungs»
erleichternng . Frankenstratze 18.

Mstigsle fßiflgclcgenheit.
Um «ins meiner Lager gänzlich zu

raumen , verkaufe noch einige Tage alle
Arten Möbel , als : za. 10 kompl. Schlafzim.-.
Speisezimmer- und tzerrcn-Zimmcr-Einrichtungen.
10Kuchen-Einrichtungen, Nußb.- u. Tannen-Betten.
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Spiegel»,
Bücher- u. Küchenschrank, 6 el. Büfetts , 10 Schreib¬
tische, zirka 30 Vertikos, 10 Salongarniturcn,
Ä> Diwane. Sofa , Ottomane, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, sowie alle Luxus- u. Gcbrauchs-
Mobcl zu bedenkend herabgesetzten Preisen.

Nur gediegene Arbeit.
Weitgehendste Garantie.

nnd

entwickeltes Unnnf
glänzendes iMul.

ist Schönheit, ist Reichtum!
Zu erreichen durch

Hausners Brennessel-Spiritus
uur ächt mit Marke „ Wendelsteiner

., . Kircherl ' . Hüten Sie sich vor Unter-
ischieviingen und Nachahmungen! Hervorragendes
Kraftignngs- und Reinigungsmittel der Kopfhaut,
verhütet Haarspalte , Haarausfall . Einfachstes
billigstes und erprobtes Mittel . Per Flasche 75 Pf.
und Mk. ,1.50. AIpina-Scife k 50 Pf., Alpina-
Mllch ä Mk. 1.50. Zu haben in allen Apotheken.
Parfümerien und Drogerien. (MM582) F149

Stöbert Sajiter , Oranien-Drogene Droq
E . Moekaa , Taunusstr .. ff1. Alois , MichclS-
berg, « arl Brodt . Mbrechtstr., A. Beriini ; ,
fr 6L a3uTsftraJ e' “ • « oetiel , Mich-lsb-ra,

J  W -berg., © . S,iiie , Moritzstraße.
1P. BI. Hiillcr , Blsmarckring. € . a®ort ».eJil.
Rhernttraße Sanitäts -Drog . , Mauritiusstraße,
W . Schild , Fnedrichstr., Bt . Seyb , Rhemstr .
o . Sieber », Marktstraße. « l»r . Zauber,

^ * »'rat, , SFrStz Htompel,
^Westritz » Drogerie , eoteo üehnndua,
i® " *JWaclMMinth , Drogcnhaus Massiv,
“ • **»» * Maciif ., Römer -Drogerie , Parf
Altstaetter , Ecke Lang- und Webergaffe 19

I Wa — Mm F14S
bestes unschädl. Kopflansmitiel 30 Pf.

In Wiesbaden bei Miltz . Wachenh -imer.
Adler-Drogerie, Blsmarckring 1.

Ncrelch«« «We«ß. jilserdyliUcr.
Insterburg.

Permanente Ausstellung v.
gerittenen,truppenfrommen Pferden,
gut gffahrknen Wagenpferden,
Beschaffungv. Zuchtmatcrial, Füllen

k. , mit Abstammung, reell u. preiswert.
.Telegr- Adr. 'r » <»er «» ii , Insterburg . F 81

»Sills Weinstuben“
Parterre, ä !a JfßtttpillSltf. I.Etage.

Heute abend Spezialität:
Petifce Marmite.

Pökelrippchen mit Kraut und Erbspüree.
Kalbshaxen mit gern. Salat.

la holländ. Austern, 10 Stück 1.60 Mk.
Diners und Soupers ll Mk. 1 .35 und höher,Abonnement Mk. 1 .10.

NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
_ Lokalen Gültigkeit._
Estin Klosterhof.

Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlich einladet

BO. B4«i H «n e r.

- - - , pi , Bleichstraße 7 18.
Gut erh. .Serrnktcider z. vk. Stiftstr . 14, l, A ödDCl , Telephon 2712.
Ein dunkler f. neuer Sackanzug , Größe 48, «*-" -» -* *- - “

ift billig zu verkaufen Hellmundstcaßc 56. Stb . 3.
F . neue Portier -Uniform zu verk. Walram-

straße 25, 1 r. Daselbst g. erh. Möbel bill. adzug.

Für Mertmnslieützaber.
Eine Bibel , 150 Jahre alt, sehr apart,

Satiren , 100 Jahre alt, zu v. Wörthstr. 13, 2 j
Bildcrbibel lDoröe) b. z. vk. Oranienstr. 56, P.

Zu»erkaiiscu LmLSZL
^. 0^ m. ,;» «m. on  Franz -Llbt-

Pianos

wozu frenndlichst einladet

Heute Samstag:
MetzelsuWe,

V . Vllieie.

Ausnahmstage;
Bl Rch, iimgct Hirsch
%;:-r ' und Renntier im Ausschnitt, sowie

"ff ' sonstiges Geflügel zu sehr billigenPreisen.
Telephon 2671 . Kmü Petri . Neeostr . 28.

Bestellungen per Karte und Telephon werden
prompt besorgt.

WWWPUV
WFM

410x335 , fester Preis Mk. 30.
straße 5, 2. Et ., vormittags._
" Billig zu verkaufen Soxhlct-Apparat, Kinder-
bettchenu. emsitz. Sportwagen Lehrstraße5, P.

mit ed!em gesangreichen Ton
neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz- und Stilarten,
von 450 Mk. an, gebrauchte
u. wenig gespielte billigst,

8 AN ^on 1050 Mk. an, erst-
M . Islglyl klassige Fabrikate,Harmoniums

empfiehlt
l -1. H8nl g , Piano-Magazin, Bbma rckr . 4.

Gebrauchtes Pianiuo , fast neu, billig zu
verkaufen Clarenthalcrstraße 1,  1 bei .Fl *.

ln st neu. Eich. - Kännenbrett-
^/lUirtritt , Sofa , großer Eich.-Anszieb-

tisch, .Tannenbctt, dto. Schrank n. Waschkommode
Requlierofen, Eissckr., Ständerlampe, 8-arm. GaS-
krone, schwarz mit Kupfer, alles vorzügl. erhalten,
billig wegen Wegzug z. verk. Erbocherstr. 3, P.

1.  gebr. Pianino " preisw. z. vk. Wörthstr. 1.
Drei gebr., sehr gut erhaltene

PT “ Flügel , - Ml
wegen Platzmangel sofort äußerst billig zu verk.
Miinig . BiSmarckring 4.

KraHßMüW, .. .. .
I foW,e. . 1

llebd, irtlen jmnpaljteraatM« « «» !.

Aeltestes Möbelgeschäft des Westends.
Bitte genau auf Firma u. No. 7 n. 19 zu achten,

Billige
»el -LWe.

Schlafzimmer, hell und dunkel, Speisezimmer,
lack. u. poliert, kompl. Betten, Vertikos, Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke. Büfetts, Garnituren
in Plüsch- und Kamcltaschenbezug. cinz. Sofas,
Herrn-Schreibtischc, Küchenschränke, Anrichten,
Ausziehtische. Kleiderständer, Pfeilerspiegcl, Flur-
toiletten. eis. Kinderbetten, Waschkommoden und
Nachttische mit u. ohne Marmor. Wachstuchtische,
Stuhle . Bilder und Spiegel, Oelgcmälde rc. sind
zu staunend billigen Preisen zu verkaufen

~ Bleichstr. 18, 1. Et.
. .. Wegen Verkl. d. HauSh. tt. g. erh. Mobiliar,
für Penston paffcnd, zu verkaufen Rheinstraße 55.
1 St ., von 9—3 Uhr.  _

. -MUgshMhev
fof- fefir preisw. z. verk.: Betten. Wascht., Schränke,
Nachtt. Stuhle , Lampen. Lüster, Tepp., Vorh.,
Chaisel., Spieg., Toilette, Badew., Dusche, Eisschr.,
vollssi Küchcncinr. :t ., alles fast neu. Händl. vcrb.
Auznseh. v. 10- 12 u. 3- 5 Taunusstr . 57, 1. Et. l.

Ein vollständ . Bett wegen Raummangel
zû verkaufen Karlst raße 38, 1 l._

Betten mit Sprungrahmenu.
Matratzen preiswert abzugebcn Moritzstr. 2l , Hth.

Ein Bett billig zu verk. Älücherftraße23, 2 1.
Gin lÄfTttette « Äeit , best, aus Bettst.

«» t Muschel , « prungr . , 3-teil . Matr . und
K«il , 38 Mk. , kl. Damastsofa, fast neu, 22
prachtvoller Kameltaschcndiwan, 2-t. Kleiderschr.,
Vertiko wegen sofortiger Räumung spottbillig zu
verka ufen Oranienstroff « 27 , Hart,  re chts.

Lack, guter Bett b. z. v. Hermannsir. 13, 2 L
Leiter, eis. Bcltstelle m. Strohmatr ., kl. Sofa.

Ofenschirm, Oclgem. Koffer z. vk. Mo ritzstr. bl . 2.
Ki,ider »ettste«e zu verk. Jahnstr. 3. Hih.H,

Somstng werden
4 prima Rinder

-ohne Unterschied der Stücke das Pfd. zu 56 Vk.
ansgehnur !«. .
v Steingaffe 18, Torfahrt.

1 A -Binnd-Postkolli frisch gesalz. Schwrinc-
111 stückensteisch versend, für nur Mk. 3.80

ab hier unter Nachnahme
Class Küinricli ^ ciinnidt . Aortorf i/H , 7.

Garantie : Etwa Nichtgejundes retour.  F168
Sch. Spinat 25 Pf. Schwalbacherstr. 39, H.

nr Vereinfachung des geschäftliche»
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisende,i Anzeige» de,
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits

iol oii ililwnrcü-Gcschii \t
sehr preiswert zu öerlaufen. Zur Uebcrnahmc
smd 8000 Mk. erforderlich. Gefl. Offerten unter
«S. -ZGZ» im Tagbl .-Verlag nieberzulegen.

Gutes älteres Arbeitsvserd bist. ver¬
kaufen Walstnühlstraße "

jeder Skrt
zn äußerst billigen Preisen.

Wur: gediegene Softe IctSrrrknte.
Wcitgchendste Garantie.

Zeichnungen, Kostenanschläge rc. bereitwilligst.

Keinrich König
MöLi'k und Iekoratiou,

Wellritzstraff«, Ecke Helenensträße.
LäimuWTNMTL ütg .,

Wfrbc» wegen Aufgabe der Pension die sehr
schönen Möbel , 6 Zimmer in hell Rußbaum,
Bette « . Schrän ' e, Teppiche , Porhäng «,
Lüster , 1 .ffiiche, . 1 ckpeisezimmer , 1 Salon
a«ei sehr bist. , v. 15. März an vk. Sämtl . Möbel

l fink rin Jahr gebraucht. Näh. im Möbel-Laden.

und Bücherschrank aus Eichen, Deckcnhoscr Wand-
Mkaet und schwere eiserne Kasse mit sicherem
Verschluß tu verkaufen Kaiser-^ ricdr.-Ring 54, 3.

i- EichenU vk. Rödersir7l97Werkst.
Gebrauchter .'-taffensärrank , gut erbälicm

billig zu vnkausen Ciarenthalerstr. 1, 1. »' Ir..
U tu 2-türlg, Waschkommoden

m. u. obtte Marmor, Soia , Vaneeldiwan, Vertiko,
---pie gelschr., sonst.Möb. bi ll. Schicrst.-Str .II . M.2 l.

Mk. Adlerftr. 49, 2. H. P.
WcgzugN -ali ' tr " ! Kleiderschrank, i Wasch-

kamolc, 2 oriental , Wände, mit Gold gestickt, und
1 Müikonwant)  bili . verk. Moriystraße ö4, 1.

Äfriig ; Nähniaschtue . ZimWüv,
Schränkchen , Gartenmöber , gr . u . rr . Bade-
wairne , Zimmer -Turngeräte (Trapez und
Rm«c) n s. w. billig abzug. Nikolasstr. 31 8 r.,
von 8—10h- und von 1—3 Uhr.
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Besonderes Angebot
,«

Herrrnstirfkl»
aus feineren Lederarten

^ür diesen Monat März im Schuhwarenlagcr der Firma

J . Roth
Nachf .,

Marktstr .» Ecke Grabenstr.
Herren feine Goodycar -Welt -Sticfel . . .

Herren echte Box-Cali -Hakenstiefcl, auf Rand HH 80
gearbeit , echt gedoppelt.

Herren echte Chevreäur -Hakcnstiefel. elega« teste «£& 50
Formen . für

Herren ganz prima Box-Kalb -Zug - und 5 <f
Hakenstiefcl . . . . . für o«

Herren spalt . Hakenstiefcl in moderner eckiger ckU 50
und runder Form.

Jede ? Paar wird unter weitgehendster Garantie
für gute? Tragen verkauft.

Schuhwarenlagcr Roth Nachf. MarWr., Mt  iroknflr.
Gut erhalt . Stehpult 12, 3-t. Mehlkasteu 12,

Ladenreal 10 Mk., großer Henkelkorb. Bender?
Mäufcfaste , verschiedene Sterntöpfe , Pctroleum-
pumpe , 2Oelpuiupcn,alle ? billig , Korlsir . 87,  3 r.

Ein sch. Schreibtisch , Vertiko,
Vers» . KleidersAr . , Pseiier-

« . andere Spiegel , Schlafzimmer - u. Rüchen«
Einrichtung zu verkaufen Werderstrasze 6,
Mtb . 1 l«, u.  Bismarckriug.

Ov . eich. Auszugtisch <4 Platten ), sowie gr.
Kuchenbrett billig zu verk. Bahnhofsiraße 10, 2.

. RokstSspregel,
weiß mit Gold , 185/85 cm Lichtgröße , billigst zu
derk. Rheingaucrstraße 8, 1 r.

Nähmaschine , neu , bist,  z . vk. Rheinstr . 48, P . r.
Plissiermaschine für Handgebrauchbillig zu

verkaufen Wilbeimsiraße 4, 2.

MeßüDürtte für MM v. Mböl
empfiehlt bill . l ~. Wcllritzstr . 6.

Einspänniges P 'erdegeschirr zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Bcrlag.  Ob

Neue wasserd. Handwagendeckc, 5,10 ßH-Mtr .,
f. 8.60 Mk., sowie gute Hundehütte für 2 Mk. zu
verk. Schenkendorffstraße 4, Souter ., Toreingang

Fast neuer SBnädt , geeignet für Metzger,
Bäcker rc.. billig zu verkaufen

Kirchgasse 23, „Drei Kronen ".

Kehr günlllg für Küfern.WeinMlcr.
Wegen Berufswechsel sof. zu jedem annehmb.

Preis zu verk. : Küferkarren , Filtriermaschine , eis.
Flaschengcstclle, leere Fässer und sonstige Keller-
utcnsilicn . Näh . Walluserstraße  8 . 8.

«Icpit. KiRermW SSL
Nähmaschine für 20 Mk., Diwan , fast neu,
wegen Raummangel b. abzu g._
._ Sch . S .- ii. L.-W . z. v. Clarentbalerstr . 8. H .1

zn verkaufen : Eleganter
VUlJjj Kinderwagen und Sport¬

wagen mit Gummiräder , Kinder - Klapp-
stnhl, Läufst,ihl nebst Kinderbadewanne
Franz -Abtstrastc 8, Part. _
■ Gut erb. Kindersitz- u. Liegewagen mit Gummi-
reisen zu verkaufen Bismarck -Ring 40, Part , l.

G . erh. Kinderw . b. Hellniundstr . 20, Hth . 2.
G. crh. Kinderw . m. G. b. Plntterstr . 28, 2 l
Gut erh. Kinderwag . 20 M . Gasherd m. Schl.

M .. gr . Vogelh . 5 M . Schiersteinerstr . 9, H . 2 r.
G . erh. K.-L.-Wagen b. Göbcnstr . 15, M . 1 l.
Ein noch gut erhaltener weißer Kinderwagen

zu verkaufen Kapellenstraße 23, 1._
Ein sehr aut erh. Kinderwagen zu verkauf.

Hochstätte 13 b. BBoldmann. _
Sportwagen , fast neu, preiswert zu verk.

Schwalbacherstraße 17, Zigarrengefchäft. _
Elegantes amerikan . 2-sitz.

Dampfanl « ,
weit ruhiger wie Benzinauto fahrend , guter Ber|
Steiger , für Aerzto etc., 3—4-pferd ., zu Mk.
abzugeben . Näh . Schützeristral -lc 4, I._

JWntnrrn ?) französische Marke , billig zu
WvUIUUll , verkaufen Göbenstr . 1, P . l.
Ein f. n. Dü rrkoppTFahrrad zu verk. An-

zuschen mittags 12—1 u. nachm, von 4 Uhr ab
Dotzheim , Rheinstraße 24, 1.

Noch fast neues Adler -H . -Rad mit Frei !.,
Anschaffungspr . 240 Mk.. sin 120 Mk. zu vcr-
kaufcn Schiersreinerstraße 9, Htb . 2 r.

Zu verkaufen : 1 Balkonsenster und ein
wenig gebrauchter Malschirm Emserstr . 19, 2 l.
Anzusehen vor 11 Uhr morgens.

Balkontasten f. Bl . b. zu v. Arndtftr. 2, 3.
Wegen Umzug zu verkaufen : 3 Hallen,

1 Rollseil mit 2 Flaschen , 2 Wandpumpen.
W . » «ol>» <& 4 » Holzhandluug,

im Ludwigsbahnhofe.
Billig abzugebeu paar größere

Transportkistrn
mit Pncku ng Westendstraße 10, 2 r.

Eine Partie Packkisten billig
abzugcbcn bei

UV » lt «,er Zigarren , Wilhelmstrabe 50.
Rambach , Wicsbadenersir. No. 1, ist ein

schöner Nutzbaumstamm zu verkaufen._
Mehrere Tausend Bordeauxfl . Platzmangels

zu verkaufen . ld-Ht, . eher . Scerob cn sir. 16.

Prima Knhdünaer
bäume zu ver ka ufen Dotzh eime rstr. »0._

Platterstr . 78 bei fttecli fauler  Kuhmist z. v.

rWWWDMZ

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieserRnbrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Wer von den geehrten Herr-
flflrtffptt den höchsten Preis für getragene
sttsll stl . il Herren -, Damen - und Kinder -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
V --. Goldtzask « 15 , vorm. : ange.

Der Heile Zahler Piesöaöens st:
Fron Sande!, Metzgergasse 13,

früher Goldgafl « 10 . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold . Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Bott ailen Andern
ist immer Frau i . eizh -si «, Mctzgergasse2ä,

die beste Zahlerin
für elegante Herren - und Damen -KIeidcr , Möbel,
ganze Wohnung ? - Einrichtungen und Nachlässe,

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten.
Auf Bestellung komme ins Haus.

Endlich ist man nbmcngt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
cirousliii «, Metzgergasse 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesen « Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kinderkleidcr , Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. re. Postk. genügt.

H.-Rad m. Freit . , n. neu , b. Römerb . 17, 1 l.
Elcg . Fahrrad mit Freilauf billig zu verk.

Hotel grüner Wald bei « tegler.
Zwciflamm . Gaskocher u. 2-flamm. Sprritus-

locher billig zu verkaufen Jahnstraße 2b, Part.
Gr . Badewanne b. z. vk. Albrechtstr . 37, H. 1.
Email . Badewanne mit Gasofen zu vcr-

kaufen Gnetsenaustraßc 6, Laden._

Hobelbanku. Küferwerkzeug,
Ladentheke, Ladenschrank

verkäuflich Marltst ratze 12, Hth. 8p » «i>.
Zwei vollständige Erker mit 2 groß. Glas¬

scheiben, zirka 1,20 rn zu 3 m, nebst Zubehör.
Rahmen , Rolläden rc. rc. wegen Umbau billigst
rbzugeben. Slugnst Rorig & Cie . , Farbwaren-
llcschäft, Marktplatz 6.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Drachmann, ileyei s„Mv
für getragene Herren - und Damenklcider , Möbel,
Gold , Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

Gegen sehr gute BezMW
kaufe ich gut erhaltene Damen - u. Herrenqarderobc,
Gold u. Silb .,Möb . Frau 8 . J *« » <•. Äetzgerg . 7.

Unterhalt . Reitkleid , ev. nur Rock, für
schlanke Figur . Billigste Preisangabe . Off . u.
iw . 30 peüt , Taunusstr

Gnterhalt ^Reffekoffer, am liebsten Rohrpl,,
billig zu kaiffen ges. Liftier , Hotel Rose.

DoMl -SWüt,
niedrig , zu kaufen gesucht . Offert.
unter JL. 465 an de » Tagbl . -Verl.

erzielt jeder für alte
Flaschen, Eisen, Papier re.

mehr wie bei jedem andern.
» > itz Acker , Seerobcnstraße 16.

Siiiüer - flDptlplt
n . 4es an den Tagbl .-Bcrlag. _

Hobelbank und Ladenschrank
gesuckit. Off , unt . 14 . 486 an den Tagbl .-Verl.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfällc k. z. d.
b. Preisen . M . es » » *, Hellniundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Eisen , Lumpen , Knochen, Flaschen , Papier,
Metall kauft u. holt ab M . Arnold . Aarstr . 10.

Bitte Kttsschneidenk
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u holt

püiikil . ab v'l . Mjiper . Schiersteinerstr . 11, M . 2.
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I V
elfach vorgekommcne Ulitzbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte W
Gffertdriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

:= 3Egg | i. .
Immobilien ne<k!ro«fe« .

♦
»

o
♦
4t>
t
❖♦

Zu verkaufen

Villa mit 12 Zimmern,
die durch ihre günstige Stellung in dem

IS a » S qm
messenden Garten leicht zu vergrössern ist.
Vom Hause aus vollständig freien Blick in
den grossen Garten des Kaiserhofs.
jl . Jeder , Agentur, Tastim «str . 3 § .

Verkaufe mcire prachtvoll gelegene
Billa zum Allelnbewohucn

mit Stall l». großem Obstgorlen . Terrain za.
118 ßl -Ruten . Gleich beziehbar . Zufchr . unter
M . -SSN an den Tagbl -Verlag.

»4 Achchch chchch« » chchchchchchchchchchchchchchch
ch
0
cht  Am M © r © taL

^ Villa , für eine oder 2 Familien einge - £
#  richtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk . H
ch -5. Jlc ei , Agentur , Taiinimstr , 28 . «
chchchch chchchch» ch» chchch» ch chchchch» « » ch» chchch
Wegzngöhalber Villa (nahe Wilhelmstr.) von

9 Zimmern , rciäil . Ncbengelaß , schöner Garten,
Zcntralheiz . preiswert zu verkaufen. Off . unter
JI . 44 ;i nimmt der Taqbl .-Vcrlag entgegen.chchchch chchchch chchchchchch chchchch chch chchchch chchchch

§ Zweifamilienvilla
q, mit je 5 bis 6 Zimmern , Bad , Küche , Man- £
ch sarden etc. und idyllischem Garten zu ver - ch
ch kaufen . Preis 75,000 Mk. ch
» Auch zum Äileinbewohnen . t
ch «
ch 7i-d «‘r , Agentur , Taunusstr . 28 . ft
chchchchchch chch chchchch» chchchchchchchchchchchchch» »
Neue Iv -Z.-Vrlla mit kl. Stall , Nähe Kurpark,

f. 63,0( 0 Mk. z. vk., event. z. vm. Pensionszw.
anSgcschl. Off. u . I ». * a. d. Tagbl .-Verl.

chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch» chchchch^

ch Die Besitzung i
r Frankfurterstr . 13— 15 |
ch Villa , parkartiger Garten und vorzügliches ch
* Stallgebäude etc ., zu verkaufen . ♦

r Fläche : 21 a 78,75 qm. j
^ L . î Teier , Agentur , Taitnus <itr , TM. 0

Silin Mol.
In schönster Lag « Wiesbadens ist eine reizend

auSgestattete Billa mit herrlicher SluSsicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,vvv Mk. wegen baldiaen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthalt:
1Salon , elegantes Speisezimmer »6 schöneäimmer, Badezimmer, Wintergarten,iädchenkammern, geräumige Küche rc.
Offerten erbeten unter V . 403 an den
Tagbl.-Verlag.

Villa Parkstraße
H zu verkaufen , für kleinere Familie paffend,

solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre J . 454 an den
Tagbl .-Verlag.

Schöne Sillo
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens » ist
vcrhältnissehalber für 140,000 Mk . zu ver¬
kaufen . Ankragen bitte unter W . 463
an den Tagdl . -Derlag zu richten.

chchchchchch chchchchchchchch chchchchchchchchchch chchchch

i An einer Landstrasse r
ch bei Wiesbaden gelegenes neues a

i Haus für 1—2 Familien, l
J sowie Stallung , Remise etc . zu verkaufen , j
4  Preis 32,000 M. Auoh für Kutscher . £
ch J . Meier , Agentur , Taunusstr . 88 . ft
chch» ch» chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

chchchch chchchchchchchchchchchchchH» ch» « chchchchchch

t Aelteres Besitztum f
^  im erhöht gelegenen Villenviertel ft
ch in der (Nähe des Kurhauses , ch
ch geräumiges Haus , für 1—2 Familien , ♦
ch Fläche 42 a 44 qm, >
ft  zu verkaufen . ch

I Auch für Bauherren , t
ch A . Meier , Agentur , TTiritmisstr . 88 . chch ch
chchchchchchchch» chchchchchchchchchchch«-ch chchchchchch

Renl. KoosM WeiMMslyllst
zu verlausen . Offerten unter w.  458 an den

Tagbl .-Verlag.
chchchchchch chchchchchchchch chchchchchchchch chchchchchch

ch LlWAG . %

| Dicht bei der Wilhelmstr. *
t  Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, ^von Gär ten  umgebenes Haus mit ft
t GO Mm liierst %
ft  zu verkaufen . ♦
ch t . Meier , Agentur , Tnunüsstr . 88 . ch
ch »
chchchch chchchchchch chchchchchchchchchchchchchchchchchch

KGiies ißu 0 Bolfsnlte,
nahe dem neuen Bahnhof , mit 4 Wohnung,

ä 0 Zimmer ist verhältnissehalber billig zn
verkanfen . Offerten erbeten unter V . 465
an den Tagbl .- Veplag.

chchchchchchchch chchchchchch chch chch chchchch chch chchchch

t 48 ch
% eins der besten Eckhäuser ♦
♦ in Wiesbaden , ist zu verkaufen . Für ch

t Konfektion %
besonders geeignet . '

Lade nmieter belieben an

Meserve
zu denken.

»chch
ch
ch
ch Jl.  Meier . Agentur , TTastniisstr . 28 . ch
chchchchchchchch chchchchchch chchchch chchchchchch chchchch
Villcnkolonic Eigenheim » Ein soeben voll¬

endetes Einsamilien - Haus zn verkaufen.
Näheres gegenüber Forststraße 8.

Kl . Hotel -Nestaurant mit prima Rentabilität
Verhältnisse halber billig zu verkaufen durch

(» osiitüert , Biebrich a. Rh ., Kaiscrplatz 14.
Mein kleines Woimbaus zu Schierstem a. Nb.,

Lindenür . 3, mit schönem Garten !l. Stallungen
nebst Zubehör , beabsichtige id), sofort zn ver¬
kaufen. Näh . am Ort . W . Elückstädt.

Zli mrillillieil in illoille
kleiner Landhaus

mit Zier - und Nutzgarten , Gesamtfläche zirka
1200 am . Ohne Beeinträchtigung des Wohn¬
hauses auch geeignet zur Anlage einer Werkstätte
oder Fabrik , Offerten unter A . 638 an den
Tagbl .-Verlag.

In groß . Weinorte Rheinhessens , nahe der Stadt,
elegante Billa

mit hübsäiem Zier - und Weingarten , in bester
Lage, gegenüber dem Bahnhöfe , 15 Räume rc.,
2 Keller, soll verkauft od. gegen komfort. kleinere
(event . and) für 2 Fam . ) in guter Lage Wiesb.
vertauscht werden . Off . u. A . « S « Tagbk .-Vcrk.

In Bad Münster « » Stein ist eine Villa , best,
aus 8 Zimmer , Küd)e, Speisekammer , zwei Keller,
ein Anbau mit Kcssclraum oder Waschküche, zwei
Badezimmer und ein großer Garten zu verkaufen,
event. bis 15, Juni an Kurgäste zu vermieten.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Oe

Herrschastsgütchen , Billa , Ockonomiegebäude,
Karten , angrenzend 10 Morg . Wiesen und
Ackert. , grotze Obstanl . » einträgl . Stcinbruch,
in aufbl . Stadt der Welteran , Nahe Frankfurt,
wegen Alter des Bei . sofort zu verk.

I „ i » »»«i . Taunusftrahe 12.

Gasthaus
mit gutgehendem Restaurant im Rhcingou , nächste

Nähe Wiesbadens , bequem zu erreichen, altes
gutes Geschäft, ist zu verkaufen . Für tüchtige
Wirtsleutc sichere Existenz. Anz. mind . 10 Mille
aus eigenen Mitteln . Off . nur von Selbstrefl.
unter -* « 5 an den Tacchl.-Vcrlag erbeten.

In bekanntem Höhen -Luftkurort des

Thüringer Walds
♦
♦

Logierliaus , %
neu , mit 30 elegant eingerichteten ♦
Zimmern und komplettem Inventar , ?

zu verkaufen . %
♦ J . Meier , Agentur , Taunnsstr . ä § . ft

1600n -in alter Park
au den Kuranlagen mit genehmigten Plänen

früherer Bauordnung für Villa mit Stall oder
2 Villen zu verkaufen. Näh . Nikolasstr . 1, P.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦ * ♦♦♦ftftftft
* A
ft  Diesseit des

♦ Menen Bahnhofs
r S87O qm
J Grundstück billig zu verkaufen . ♦
ft Jl.  Meier , Agentur , Taunusstr , 88 . +

♦
♦♦
♦
♦

Immobilien ;u kaufen gesucht.
rentables , geqen Ia  Rcstkaufschill.
4 ' /, o/o, za. 30,000 Mk., zu kaufen

gesucht. Gefall , aussührl . Offerten unter
Ni. 46 « an den Tagbll -Perlag erbeten.
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| W ©r eine Villa f
| zu verkaufen hat |
♦ beauftrage mit dem Verkaufe S
♦ «t . Meier , Agentur , Taunnsktr . 38 . ■P

fSU"” Zwei rentabl . Häuser mit nickt so groß.
Wohnungen — gutes Hotel » sowie besseres
Privathotel oder Pension von ausw. Fa .h-
leuten zu kaufe « gesricht. Off. an

Tannusstraße 12.
Gasthof oder Hotel

von tüchtigen Leuten bei hoher Anzahl . direkt
zu kauten gesucht. Offerten unter ES. 44 8
an den Tagbl,-Verlag.

S
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
i-

Cspitatte» m verleihe«.

1 Schlesische *
Boden-Kredit-Akt.-Ges.

Breslan
gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypotheken-
Kapital durch ihren Vertreter

D . 86N10I ' ,
Kaiser-Friedrich-Ring 33.

Anträge 60"/» der Taxe hi,  4V« u. 4‘A7 °,
je nach Lage, nehme entgegen.

Zu sprechen 12—'i  und 5—8 Uhr. — Auf
Wunsch Besuch jederzeit.

Aberle.^ r
ßFjfi OOrt Wf auch geteilt, auf erste
0,10,001 / »vlr «, Hypothek auszulcihen.

Offerten u. W . 444 an den Tagbl.-Verlag.

120,000  AK. 2.WllH.
«Szuleihen » ganz oder
ater II . 463 an den Taf

auf
anSznleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter II . 463 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
»« » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Etwa 40,000 Mk.
auszuleihen.

•3. Meier , Agentur, Tannnsstr . 38.
»« » » » « » <>» « » « » » » » » » » » » » » » » » » »

1. Hypotheken-Kapital
soll in Beträge » v. 20,000 bis 100,000 Mk.

und höher per gleich od. später ausgeliehen
werden. Offerten unter Ä . 463 an den

, Tagbl .»Berlag erbeten-
15,000 Mk. 2. Hyp. ausznl. Jmand , Taunusstr . 12.

Capttirlie« x« leihe« gesucht.
PIOIOIOIOIO GGG <KGG <HG <ZXK

Geldgeber
Nachweis nur guter 1. und 2. ^

V-0U dttrch ns5wrasjf a8tei,
® Wedergaffc 16, 1. Fernsprecher 2183. ®

GeschäftSstimden von 9—1 und 8—6 Uhr. <§ >

E freien
* Hypotheken

Dieiacioioio. WOWOGMO <KT <KGT <KMk. 100,000
auf 1. Hypothek zu 6"/o gesucht. Vermittler ver¬

beten. Gefl. Anfragen unter A. 68 ® an den
Tagbl.-Verlag.

» » » « » » » » » » » » » » » »» » » » » S » SSS » »

» L-.»yc-, >e , >», I,
S
«•

| 75,000 Mk. gesucht »
en 1. Hypothek zum 1. Juli £
Geschäftshaus in erster Lage. ^dl

O -ST. Meier , Agentur, Turnusj «*str . 38.
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » « » »
Suche nach Höchsta. M., beste Lage, 60,000 und

40,000 Mk. 1. Hypothek, i 'U—i 'h °/ °.
3E11»e Blennfger , Moritz str. 51.

40—50,000 Mk. gegen gute 2. Hypothek
auf ein prima Geschäftshaus im Zentrum
der Stadt gesucht. Off. unt. M. W . 20»
postlagernd Schützenhofstraße.

33,000 Mk., 25,000 Mk., 20,000 Mk.. 12,000 Mk.,
10,000 Mk., 7- und 4000 Mk. suche gegen gute
2. Stelle nach ' /» Beleihung zu 5 und 4 '/- 7 °,

, Näheres d. Intl . M 'inkirr , Bahnhosstraß: 4.
Suche 2. Hypothek 25,000 Mk. auf ein Eckhaus

im südlichen Stadtteil. Agent ausgeschlossen.
Offerten n. T . 46 « an den Tagbl.-Verlag.

13—14,000 Mk., SSW.LÄ
75 °/o der Taxe, von pünktl. Zinszahler zu 4"/«
bis 5 7« auf gleich oder 1. April gesucht. Off.
unter M. 464 an den Tagbl.-Verlag.

AM 1. Hypothek , 57«M w w vViIII - 1 KU»Lund gesucht
per sofort oder 1. April . Gefl . Offerten
unter SS. 466 an den Tagbl .-Llerlag.1».0a« Mark

Sllf gute »weite Hvpothek gesucht. Näheres
Moritzstraße 16, 2. Etage links.

1 A AAA <vl! ) f an erster Stelle auf Hans u.
»iit Garten gleich oder April gef.

. Sichere Anlage und pünktliche Zinszahlung.
Offerten u. m . *»6 » att den Tagbl.-Verlaa.

8-10,000 Mk., ktz.'WA
unter W . 4S § an den Tagbl.-Verlag.5—6000  Mk

werden von einem sehr gutgehenden Geschäfte auf
einige Jahre gesucht bei anständigem Zins.
Risiko ausgeschlossen. Rückzahlung iiach Ueber-
einkuiift. Offerten unter W . «61  an den
Tagbl.-Verlaa erbeten.

4 .MMM Wf 1. Hypoth., 57 ». auf« Land
«Vf -l . von tüchtigem Ee 'chäftsmann

gssuckt per sofort oder 1. April . Offerten unter
» . » 66 an den Tagbl.>Verlag.

3000 Mk . Hyp., direkt n. d. Landesbank, innerh.
657» d. fcldgcr. Taxe v. vcrm. Manne zu 5 °/o
gcs. Off. unter M. 46 « an den Tagbl.-Berl.

Mine 1bcstempfohlcnem  jg . Kaufmann
11-ih «- 500 Mk. zwecks Stellung einer

Kaution bei Grotzstrma, welche sicher gestellt
wird. G. Sicherheit vorhanden. Offerten unter
M. » 66 an den Tagbl.-Verlag.

Kllnsnim
sucht 200 Mk. auf 3 Monate zu leiben. Fünffache

Sicherheit in einer neuen Wohnungseinrichtung.
Gest. Offerten unter 8 . » 6 « a. d. Tadbl.-Verl.

Suche 200 Mark zN leihen auf kurze Zeit.
Sicherheit und Zinsen. Offerten nnt. « . 465
an den Tagbl.-Verlag.

vörschipdknes

nr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblalt«.

Mrdebesitzer
achtet auf Eure Fnhrknechte , nicht « nr im
Slartal , sondern in ganz Wiesbaden.

Die nngliieklichcn Lastpferde sind nur
z« oft den rohesten Mißhandlungen und
unvernünftigsten Ueverlastunge « aus¬
gesetzt. — Feinfühlige Kurgäste haben tat¬
sächlich Wiesbaden aus diesem Grunde
verlassen , es wäre daher wohl auch im
Jutereffe der Knrdirektion , diesen anstotz¬
erregenden Zuständen viel schärfer, als es
bisher Üblich war , entgegenznireten.

Einem Weltkurort wie Wiesbaden ge¬
reichen derartig tüalich und stündlich
borkommende Roheiten wahrlich nicht zum
Vorzug k_

^T * Wer beteiligt sich - WZ
mit zirka 20,000 Mk. an alt ringeführt. Geschäft.
Gute Sicherheit und Verdienst. Offerten unter
Mt. 4148 an den Tagbl.-Verlag.

HoteLbrKNche.
Junger tücht. Oberkellner, verheiratet, wünscht

mit Kapitalist in Verbindung zu treten zwecks
Uebernahme eines erstklassigen Hotels, Offerten
erbeten unter D. 4L » an den Tagbl.-Verlag.

Kapital od. TeiLHaver
mit 15,000 Mk. auf einen Ringofen gesucht, ev.
auch Verkauf des Ofens. Gest. Offerten unter
T . an den Tagbl.-Verlag._

Hochanges.
Versicleruip-Akt-GGS.

sucht für ihre Feuer- u. Einbruch¬
diebstahl- Abteilung unter sehr
günstigen 8edingung@n einen tüch¬
tigen, zuverl.

Hauptagenten
zur nachdrücklichen Bearbeitung
des Platzes Wiesbaden.

Geeignete Herren mit guten Be¬
ziehungen wollen ihre Offerten u.
A . G4L im Tagbl.-Veriag ein¬
reichen.

Eine alt angesehene deutsche Versicherungs-
Gesellschaft(Leibrenten, Leben, Unfall und Haft¬
pflicht) hat für Wiesbaden ihre

HaWk-AMc
mit bereits vorhandenem größeren Inkasso neu
zu besetzen. Es wird auf eine den besseren Kreisen
angehörende Persönlichkeit reflektiert, die sich dem
weiteren Ausbau der Geschäfte mit Eifer zu
widmen bereit ist. Gcfl. Offerten mit Ausgabe
genügender Referenzen an 0 aasea «tei n &
Wofjler , A.-« .* Frankfurt ä . M .» unter
No. S8S6 . § 20

BermeMMgmrgen
von EmpfehlungSvrf., Karten, Zeugn. K.  mit
LchreibNiasch . , sowie Ueberfetz., korrekt, billigst.
Hanseatische Schreibstube , Kirchgassc 30, 2.'

Die HMZpiMgSNiNr
einer alten , großen , aut eingefürrrte «, Fsuer-
verfichernngs -Kesellschaft mit Nebcnbranchen
ist gegen Gewährung höchster Bezüge und
Ueberwcisung des bestehenden Inkassos ander¬
weitig zu besetzen. KautionSfühige Herren, die
in der Lage sind, das Geschäft weiter auszubnucn
und über gute Beziehungen verfügen, werden ge¬
beten, Off. u. SF\ W . 8 -18 an IBaesOe A l «t .,
Frankfurt a/M .» cinzureichen. (Fra. 895) F24

Zum Verkauf von Wein und gevr . Kaffee
an Private suche tüchtige

Agenten.
Offerten unter ®8.
,« osse , Bremen.

A . « 636 an s&ucäotf
(7036 ) F149

Dmserlldcs
MsheNeinkommsR.

Herren und Damen besserer Stände , die
in imisikalischen Privatkreisen verkehren, an allen
Orten gesucht. — Zuschriften wegen näherer
Auskunft unter Chiffre „ Oresser leben-
verdienst jjt 3tt 4’ an (tndolf Mosse,
Frankfurt a . M . F1 49

K HtzpsLhekar-,
8 Lebens - Versicherung,

Bersicherrmg
K̂  fm ÄbgeZehnte

Offerten zu senden unter « l. A6S
W an den Tagbl .-Verlag.

Wer Geld brarZchL
auf Schuldschein, Wechsel, Bürgsch., Hypoth., Erb¬
schaft, Möbel, Kaution u. s. w. schreibe an Skmil
Seifert HO«, München 15 . Jede Anfrage
wird sof. diskr. beantwortet. Streng reell, h92

Mer blhf einem jungen Beamten in sicherer
Wkl Uiiji Stellung 120 Mk. k Rückzahl,

nach Uebereinkunft. Offerten unter 14. -»6A an
den Tagbl.-Verla«.

orfchntz
auf festes Einkommen gef. Adr. „ Vorschuss **
haup tpostlagcrnd.

Welche edeldenkende Dame
würde einem angehenden Architekten die Mittel zur
weitern: Ausbildung zur Verfügung stellen? Gefl.
Offerten unter 4°. v . I » «» bauptpostlagernd.

E. Fam., b. Krankt), zurückgek., bittet
edle Wohit. um Unterstützung. Zurückzahl. nach
Uebereinkunft. Adresse Tagbl.-Verl.  0o

4M Selbstanmeldung,
fertige die erford. Unter¬

lagen diskr., reell und billig an. Gcfl. Off. von
Erfind, erbet, u. 44 ? an den Tagbl.-Verlag.

_, Mainz,
Bücher-Revisor u. kaufmänn. Sachverständiger.

Telephon 2028 . F93
'MWMlWiKWlM MSlK MSW lSMWMNtWM

ErstklajiiaerFachniann ges.ÄlteHbernimmt
Büchcr-Rciiisioiicn. äSÄ
Vermögens-Verwaltungen, Umwandlung in dopp.
amerikanische Buchführung re., sowie' Beitragen
von Geschäftsbüchernin allen Orten bei strenger
Verschwiegenheit. Einführung des vielseitig ange-
wendetcn Dilänzschlöffels , welcher die sofortige
Auffindung von Fehlern bei den Bücher-
Abschlüssen ermöglicht. Prima Referenzen. Anträge
unter M. AS6 an den Tagbl.-Verlag._

Für Jäger
WaidgerechtcrJäger sucht sich an einer Jagd

in der Nähe vpn Wiesbaden zu beteiligen. Off.
unter 6 . ch6>r an den Tagbl.-Verlag.

E ^ EpalNznOtT ^ W
Ehemaliger3-jähr. Schüler d. K., L. Geisenheim,

empfiehlt sich im Schneiden von Spalieren re.,
spez. Rebspalieren, Umpfropfenvon B. unter Gar.
des Anwachsens und Sortenechtheit. Off. erb. an
8*. Bischtomch , Obstbaugärtner, Schierstein,
Bahnhofstrabe U._ _ _

Betten und Polstermöbel werden gut und
preisw.  a usgearbeitet Ja hnstr. 3, Hth. Par t, r.

PoNeren » Beizen7"Mättlererysowie j. Repa¬
ratur u. Schrcinerarbeit wird prompt und solid
besorgt. Schreinerei Herbert . Richlstr. 3.

KGWeMckme!!.
Kerren -Stiefelsahlen « . -Absätze v. 2.60 an
DnMen» „ „ „ „ 2.00 „

Ansttttzmg nadi MH.
Garantie für nur saubere gute Arbeit.

Luxemh ?LNgstraße 13 , Laden,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring.

MW- Sonntags geschloffen.

Atcliir̂ Tamerlgardtttdc,
Herderstratze 27 , i r.

Kinderhosen v. 2.50 Mk. an, Bluse,e v. 4 Mk.
DainenNeiser v. 10 Mk. an.an.

Schneiderm
nimmt noch einige Kunden in und außer dem
Hanfe an. Dieselbe ist auch perfekt in Knäben-
NnzÜs.en. Näheres bei Frau « es >i>ordf,
Fro nkenstraße 23. _

Ms. Wtld.
lstrmanden- Kleider

nimmt noch einige Kunden
an, in u. auß. dem Hause.

Konfirmanden- Kleider werden schön und billig
anc-efe rtigt Bleichstraße27, 2 rechts._

WZff Vers . Echnelöerin empf . sich in « .
außer dem Hans . Metzgergaste 33 , 2.

_Schneideri n empf.  sich. Taunusstr . 44, L-tb.
GchNeidert « cmpffeW sich in u. außer dem

Hause. Oranie nstraße 38, 2.__
Eine äüere Näherin mit Maschine , im

Ans. von Wäsche, Kinderkleidchen und Ausb. geübt,
sucht Kunden Rheinstra ße 63 Mans. 3 St. __

Eine Näherin tmpf. sich im Ausbess. v. Kl.
u. Wäsche, sow. i.Wäfchcstopf. a. d. Wasch., V-Tag
Mk. 1.60. Oranienstr. 56, Vorderhaus Manlarde.

Fräulein empf. sich im Weiß»
nähen und Sinsbeffern in

und außer dem Hause. Näh. Lchrstraße 33, 2 St.

Tüchtige Wäscherei
übernimmt noch Wäsche von Hotels u. Privat bei
prompter und sauberer Bedienung.

Siin !neriaa » n ! Blücherstraße 6̂, 2.̂
W äs che zl W 'w angen. Mor itzstr. 44, Sb . L
Wä sche z. Bug, w. ang en. Römerberg  17,1 h

gew. und geb.,
Gardinen geip.

Emserstr . 6,
Stb . 2, wird Wäsche

HerrfchaftSWäscke w. schön gew. u. gebüg.
u. i. Freien gctr. Wäsch. Nettelbeckstr. 12, Hochp. l.

Herren - Wäsche und Gardinen werden
gebügelt Scerobenstr. 29. V. P.

Tüchtige Friseuse nimmt noch einig«
Damen an. Bleichsträße 16, 1._

Friseuse nimmt n. Damen an. Herderstr.28.
Geüb teFrifeuri»  s. n. Damen. Oranienstr. 6,1  l.
Ma ffettfUipsikhl t sich. Metzgcrgasse 25, 2.

Herderstr. 27,
1 rechts. _Maffane

MaNkeu-Wlegerin,
bestens empfohlen, wieder frei. Näh. Elisabethen-
straße 8,  Gartenh . 3.

Mitzreralbäder
liefert pünktl. ins Haus I ' kiil -pN 8cl,zosser,
Bäderlieferant, Römerberg 30.Damen
Verviers, nie Splntay 75. fmo

ITltiftt . Rat diskret.
FräN B3ra»» d,

früher deutsche Ober-
bebamme.

Mädchen.
Gesundes schönes Mädchen, 4 Monate alt,

diskreter Geburt, an kinderloses vermögendes Ehe¬
paar zur Ndoptio « abzugeben. Näheres durch
den Vormund unter 2°. 398S an F93

RIs&aseBa &teSas &&. %«agier , A.-Cr
_ F kS ttkfttrt <14 M.

Chiromantin Herderstratze
1 rechts.

27,

Beff. Gefchäftsfräul.. st. Radlerin, hier fremd,
sucht pass. Anschluß. Offerten unter W. 46»
an den Tagbl .-Verlaĝ_ _

Heiratsvermittlurrg
er strenger Diskretio» und Verschwiegenheit.unter

Offerten unter 46 » an den Tagbl.-Verlag.

ffinrean für (1!ag 5059) F142
II ©irats veriMlttl n n g,

Btertiin . Schönlianeev Allee 9n.
Junger GeschästSmann sucht die Bekanntschaft

eines anständigen Mädchens zwecks Heirat»
Offert, unter Bf. A6 » an den Tagbl.-Verl.

Witwer-
E. 40er, sucht sich wieder zu verheiraten mit
älterem Mädchen od. Ww. ohne Kinder, nicht über
40 Jahre . Off. n. e». A . postlag. Bismarckring,

Heirat.
Eine junge Witwe sucht mit einem gut¬

situierten, intcll. älteren Herrn bekannt zu werden
zwecks späterer Heirat. Gcfl. Offerten unter
Materin «, 366 bauptp ostlagernd Wiesbaden

Ö’r iilhöier Herr,
yu uffem 4te Maskeball em Kurhüs g’se eeeh;
macht em Mariannel s’ine adratse ga . Repons«
sous 3*. 466 au bureau du Journal.

5
Dille«. Harrler ete»

ooooooooooooo8

0 Hochherrschastliche !
0 Billa . I
D Wegen Wohnortsveränderring ist s

die prachtvolle Wtlla Hetzstratze2, za. j
16 Zimmer , rr.it ° llenr Zubehör , i
schöner Garten , Stastuug für drei
Pferde , Remise , Kntscherwohnung»
per sofort anderweitig zr» vermieten
durch die Jmmobrlien -Agentnr vor»

F ° DZLL ' . B
Wilbelmstratze 50 , Wiesbaden . ^

iOOO O QOOOOOOOQB

GeschSstslaLale ete.
Dotzheimerstratze 74 ist ein großer Eckladen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 744

MU" He-derstratze ei Laden , Lagerräume»
Werkstätte sehr lustig z» vermiete « .

Micheisvei 'g 15 Laden zu vermieten. Näh. bei
M. Oraase , Wcllritzstratze 10. 1164

Wellritzstr. 87 schöne belle Werkstatt zu vermtarkstr.293S-R.f.Wäsch.,Werkst,o.Lagerr,stoße I,c!!c Werkstätte
vermieten. Näheres Lotzheimerstratze 62. P . l.

Laden m. Spczcreigefch. abzug., auch f. Metzger
paffend, da Räume vorh. Näh. Röderstraße 19.
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l Bureau in bester GefKäfts-
lage sofort zu ver¬

mieten MichelSberg6, 2.

Ladeu.
Schöner großer Laden, besond. gecign. f. Papier- u.

Schreibw.-, sow. Schuhgcsch. od. Zigarrenhdl. rc.,
bill. zu vm. Näh. Moritzstr. 2-f, Kontor. 1153

Sonueuberg, Talftrnße 8,
Laden nebst2 Wohnungen zu vermiete». Näh.
bei «2. Wiiiiiiann . Nambacherstr. 9.

Mohnnngen von 8 nnd mehr
Zimmern.

13
sind die hochherrfchaftlichcu

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
ekektr. Licht, 2 Baikone, reichliches
Zubehör, zumI. April 1NOK
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadener Bank,8 . Bielefeld & 85hne
(Hochparterre). 1112

Mohnnngen von 6 Zimmern.
Häfnerg. 3, 1, Wohnungv. 6 Zimmernu. Küche

per 1. April zu verm. N. Hornung im Laden.
Kaiser-Fmdrich-Ring3 gr ";

Kabinett und reich!. Zubehör zum1. April zum
Preise von 1309 Mk. zu vermieten. 1175

Nikolasftratze 13.
Ecke Adelheidstraße, 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1144
Sechs Zimmer und Zubehör auf 1. April

zu vermiete«. Näh. Rerostratze 30, P.
Mohnnngen von 8 Zimmer«.

Goetheftr. 27 Bel-Etageu. 3. St., je5 Zimmer,
Balkon, Bad und Zubehör zri vermieten.

Herderstr,»tze3 ist die1. u. 2., neu hergerichtetc
Etage von je 5 Zimmern, Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden, Bad, Speisekammer, Hcißwasser-
einrtchtung. hintenu. vorn Balkon, auf1. April
billig zu vermieten. 1158

Jahustr. 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., l .u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. Sk. Pt. 743

Morttzstratze 28 ist die3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinett, Küche, Speisekammer,
2 Mansardenu. 2 Kellern, mit GaS- u. elcktr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst Vorderhaus Part., Kontor. 1152

Rheingauerstratze8 schöne5-Zimmer-Wohnung,
der  Neuzeit entspr., zu vermieten. Näh. P. r. '

Wohnmrgen von 4 Zimmer«.
Dotzheimerstr. 28, Mtb., 4 Zim. per sof. 745
Herderstr. 16 sch. 4-Z.-W., der Neuz. R. P. lks.
sm

. Luisens« . .3, tZT
frühere Villa » »- Eingang
auch Wilhelmstr. 10, hübsch« Parterre-
Wohnung, 4 Zim., Küche rc. mit reichem
Zubehör, neu hergeriÄtet , nur an ruhige
Mieter oder an Bureau per sofort zu verm.
Desgl. ist in derselben Villa die Bel-Etage,
S Zimmer uud Zubehör, ebeufaltS
ganz neu hergerichtet, per sofort zu
verm. Auch werden beide Wohnungen
usammen an einen Miether abgegeben,
äh. Vüreau Hotel Metropole . 1042

zuN

Waterloostr. 1, Ecke Zietcnring, schöne4-Zimmer-
Wshnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2.  oder 3. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Secrobenstratze 22, Tel. 150. 693

Mohnnngen von 3 Zimmer».
Bismarckriug 33 schöne3-Zimmerwohnung mit

Zubehör(2. u. 3. Stock) auf April zu verm.
Dotzheimerstraße 2O,

Mittelb., 3 Zimmeru. Küche per1. Apr. 1163
Dotzheitnerstratze 68 3- u. 2-Zimmer-Wohnung.

auf gleich zu vermiethen. 694
SarlffpaSa 90 Mtlb. Dachg., Wohnung von
Nllllsilllßb s Zim. u. Küche per sofort

oder Avril zu verm. Näh. Vdh. P. l.
Kiedricherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons. Bad u. elcktr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. 2lpr,l.
Näheres Part, links. 1052

UMMrjlr.49,
oder später zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

Yorkstr. 28 schöne3-Z.-Wohn„ Part., sof. zu v.

Mohnnngen von 2 Zimmer«.
Eaflellstr. 2 2 Z.. Küche. Kellerp. 1. Apr. N. 1.
Fraukeustr. 3 zwei Dachzimmeru.K. z.1.April.
Schwalbacherstr. 8 Maus,-Wohnung von2 .3im.

u. Küche im Vdb. auf 1. April. Näh. im Laden.
SWMArßr. 49.«VÄÄS

oder später zu vermieten. Näh..Vdh. Part.
Matramste. 28 zwei Mansard. u. Küchez. verm.

Sedarrstratze5 sind im Hinterh. 3 Zim. u. Küche
z. 1. April zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

Yorkstr. 29 2-Zim.-Wo hn. s. 290 Mk. zu verm.
Mohnnngen von 1 Zimmer.

Adlerstr. 47 1 Zimm., Küche, Kellera. 1. April.
Sldlrrst». 81 1 Zim. und Küche gleich oder später.
Alvrcchtstratze 31 Frontspitzwohnung. 1 großes

Zimmer, Küche und Keller, zu verm. Näh. Pt.
Easteltstr. 2 Mans.-W.. 1 Z.. K., Kcll. Näh. 1.
Fraukeustr. 18, P., M.-W., 1 Z. u. K., a. Apr.
Uapellenstf. 88, Tiefpart., waldige Höhenlage,

Zim., Kücheu. Gartenmitben. f. 20 Mk. monatl.
an alleinst. Damez. v., auf Wunsch auch möbl.

Kleiststratze3, Hth. Part., Neubau, 1 Zimmer
und Küche per 1. April zu vermieten.

Pl -ilterstr . 30» Part ., I Zim. und Küche sowie im
Dachgeschoß1kleines Zimmer und Küche zu verm.

NKvinstr 7/1 sch. Maus.-Wohn., 1. St ., 1Kam.,PljliUlU. i Küche, a.ruh. kdl.Mict. N.P.
Sedanstraste3 find im Hinterh. Part. z. 1. Apr.

1 Zim. und Küche zu verm. Näh. Vdh. Part.
Weüritzstr. 48, Stb., 1 Zimmeru. Küche zu v.
Ei» Mans.-Zimmer und schöne Küche zu

vermieten. Näh. im Tagbl.-Berlag. Oll

Mohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Nerostratze3 Mansardwohu. z.vm. N. b.Fischer-

Ansmarts gelegene Mohnnngen.
Bierstadler Höste, Wartestr. 8, Villa, eine

fch. 8-Zimmcrwolm-, Bader., Ball., Gartenben.
Das. sch. 3-Z.-Frontspitzw. nebst Zubeb. p.1. Apr.

Bierftadt, Nassauer Hof, 3- u. 4-Z.-W., Gas u.
Wasser, 1. u. 2. Et., h 300—400 Mk. zu verm.

MSblirte Zimmer «nd möblirts
Mansarden, Schlafstellen etr.

Adelheidstr. 49, Stb. V., eins. möbl. Zim. z. v.
Ädolsstr. 3, 1, fein möbl. Salon u. Schlafz.

ik <in der Nähe der Wilhclm-
IkLVNLMx . SB straßc. Bahnhöfeu.Post)

gut möbl. Zimmer per 1. April an ältere Dame
zu vermieten. Ädolsstr. 6, 1. St.

Albrechtstr. 30, 3 r.. gut möbl. Zimmer zuv.
Bertramstr. 4, 8 l.. frdi. mbl. Z.. cv. 2 Betten.
Bertramstr. 4, 3. ein sch. möbl. Zim. sof. zu v.
Bertramstr. 6, 1St. I., gr. möbl. Maus, zu vm.
Bertramstr. 20, 3 r.. schön möbl. Zim. b. z. v.
Bismarckriug 8, P. r.. möbl.Zimmer zu verm.
Bleichftraste 13, 2 l., möbl. Maus, zu vermieten.
Bleichst»'. 17, 3, erh. iung. anst. Mann sch. Log.
Bleichste. 27, 3 I., möbl. Zimmer zu vermieten.
Bleichstruste 31, 1. möbl. Ammer zu vermieten.
Blücherstr. 7, 3 St., 1 schon möbl.'Zim. z. vm.
Blücherstr. 12, Mlb. 1 r., sch. m. Zim. sof. z. v.
Clarenthalerstr. 6, 2,  b. Gütz, gut mbl. Wohn-

u. Schlafzim., auch als einzelne'Zim., zu verm.
Dotzheimerstr. 11» H. 1, erh. rl Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr. 18, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr. 72. Hth. P. l.. erh. Arb. Schlsst.
Dotzheitnerstratze94,1 . Stock, 2 möbl. Zimmer

auf 1. April zu verm. Näheres bei Ritsert.
Dotzheimerstr. 98, M. P., f. anst. Arb. g. Schl.

Friedrichstr. 18, Dittrich, gut
möbl. Zimmer billig zu vm.

Friedrichstr. 21, 1, möbl. Mansarde zu verm.
Friedrichstr. 29, S. 4, erh. zweir. A. fr. Schl.
Friedrichstr. 33, 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 48, Stb. r. 2 St. r„ Schläfst, zu v.
Geisberastr. 11, V. 1. erh. Mädchen Schläfst.
Göbenstr. 4, 3 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Göbenstr« 13, Hrh. bei freundl. sch.

möbl. Zimmer sofort zu verm., pro Woche3.50.
Gustav-Frehtagst». 4, Gth., g. m. Z. sof. z. v.
Kelenenstratze9 Schlafstelle zu vm. N. P.
Helenenstr. 10, 2 r„ ein möbl. Zimm. zu verm.
Helenenstr. 22, Htb. 2, ein»nöbl. Zimmer zu o.
Hellmu»»dstr. 13, Stb. 2,  erh. jg. Leute Zimmer.
Hellmundstf» 82, Vdh., erh. 2 r. Arb. K. u. L.
Herderstr. 9, Mtb. 1 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Kprstprffp 17  V «rt., schön und gut möbl.
Ubbvllffl . H , Zimmer zu vermieten.
S» erdcrstratze 23» 1 links, ein schön möbl.

Zimmer billigst zu vermieten.
Hermannstr. 13, 2 l., gut möbl. Zimmer zu v.
Hermaunstr, 24, 2, k. jg. M. Kostu. Log. erh.
Hermannstr. 30, P.. erhält anst. j. M. sch. Log.
Herrngabtenstr. 6, 3, m. Zim. nt. od. o. Pens.
Hochstätt« 13 bei Holdmaun, erh. ein oder zwei

reinliche Arbeiter gute Schlafstelle.
Jahustr. 19, Stb. 1. St., erb. 1 Arbeiter Logis.
Jabuftratze 22, 3, möbl. Mans. an Arb. zu v.
Jahttstr. 36, Garth.P., sch.möbl. Zim. b. z. verm.
Karlstr. 2, Part ., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 28, M. 1 l., eins. möbl. Z. bill. zu v.
Karlpratze 37, 2 l., elcg. u. eins. möbl. Zim.,

eventuell mit Küche, zu vermieten.
Karlstratze 37, 2 L möbl. Frontspitzzimmcr und

Mansarde(1—2 Betten) zu vermieten.
Keücrstratze7, 3 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Lehrstratze8, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Lttisenstr. 12, Gth. 1 l.. gut möbl. Zim. z. vm.
Marktstratze 12, Hth. 3. Stock links, möbliertes

Zimmer an einen anständigen Mann̂ billig zu
verm. Zu crir. abendsn. 7 llbr od. Sonntags.

Marktstratze 13, 2. erhält anständ. jung. Mann
schönes Zimmer mit Kost. 10 Mk. die Woche.

Mauergasse 8 möblierte Mansarde zu vermieten.
Moritzstraße IO, 1»

schön möblierte Zimmer mit gut. Pension.
Bad in» Hause.

Moritzstr. 41, 2, 2 schön möbl. Zim., a. cinzel.
Nerostr. 14, P. I.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 23, 1. uud2. Et., sind schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nengaffe 9, 1, beizb. möbl. Mansarde zu verm.
S^ranienstraste2, 1. St., schön möbl. Zimmer

mit Pension zu verm. Näh. Part.
Oranicnstraste3 möbl. Zim. m. sep. Eing. frei.
Lranicnstr. 18, N. 3, gr. sch. mbl. Z. sof. s. bill.
Oranienstr. 27, 2 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Qranienstr. 27, V. M. r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Oranienstr. 35, H. 2 l.. erh. 2 rl. Arb. sch. L.
Lran»e,»str. 36, 3, möbl. Zimmerm. u. o. Klav.
Oranienstr« 37, G. 3 l., erh. j. Manug. Logis.
Oranienstr. 88» 2,  Balk.-Z. nt. Schrbt. pr. z. v.
Oranienstr. 42, Htb. 8 r., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr. 62, Mtb. 2 l., erh. anst. Mann Log.
Rauentstalerstr. 9, 3 r.. gr. s. g. m. Z. zu vm.
Rheinstraße S1 möbl. Mansarde zu vermieten.

Riehlstr. 3, Gth. 2, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Riestlstr« 13, 3 l., gut möbl. Zimmer bill. zu v.
Niehlstr. 23, Hth. 2 r., erh. 2 s. Arb. g. Logis.
Röveraliee 10, P.. 1 eins. möbl. Zimmerz. vm.
Röderstr. 19, 1 r., möbl. Front,'piyzimmer zu v.
Römerberg 8, 3, Zimmer mit2 Betten zu v.
Rörnerbera 21, 3 l., eins. möbl. Z., sep. Ging.
Rönrerverg 29, 3, findet ein rl. Arb. Schläfst.
Römerbera 36, H. 1, erh. zwei ord. M. Schlsst.
Baalgassc 38, 2, 'sof. m. Zim. a. Tag u. Woch.
Schachtstr« 4, Part., erh. rriul. Arbeiter Schläfst.
Schachtftraste8 erh. anst. Arbeiter Logis.
Schatmstorststr. 20, 3 r., sch. m. Z. m. K. 20 M.
Scharnborststr«28, 3, frdl. m. Z., 10 u. 20 Mk.
Schulberg 6, 2, frdl. m. Mans. mit od. o. Kost.
Schnlberg 8, 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 4,1 . möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 7, S . 1 l.. eins. m. Z. zu v.
Schwalbacherstratze 10» 2. nahe Rhcinstr., gut

möbl. Wohn- und Schlafzimmer.
Schwalbacherstr. 11, 1, f. möbl. Mansardez. v.
Schwalbacherstratze 49, Vorderh. 1. St., ein

schön möbl. Zimmer mit zwei Betten und guter
Pension sofort oder später. MH. Part.

Schwalbacherstratze 49, Vorderh. 1. St., zwei
möbl. Zimmer mit gtrler Pension sofort
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Schwalbacherstr. 57 gut möbl. Zim. zu verm.
Soerobenstx. 10, 3 r., ein gut mbl. Zim. zu v.
Stei »»gasie 11, 8 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingasse 18, 31., möbl. Zimmer zu vermieten.
Stiststr. 21, Hth. P ., gut »nöbl. Wostn- rr.

Schlafz.» sep., b. zu v.» a. «inz.»abgeschl.
Stiststr« 22 hübsch möbl. Zimmer zu vermieten.
Walramstr. 37, P. 1 r., erh. zweia. A. sch. L.
SSellritzstr. 10, 1 r., sch. möbl. Ztm. zu verm.
Weüritzstr. 27, 1 l.. erhalten Arb. Kostu. Logis.
Weüritzstr. 32, 2 l., erh. zwei reinl. j. L. sch. Z.
Weüritzstr. 48»3 1, m. Zim. nt. od. ohne Pens.
Weüritzstr. 48 , 2,  sch. mobl. Zim. billig zu vm.
Westcndstr. 4, 2 r., gut ntöbl. Zimmer zu vertu.
Westendstratze 26 ein möbl. Zim. bill. zu verm.
Wörtststr. 7, 2, sch. gr. nt. Z. m. 1. o.2 Betten.
Yorkstr. 9, P. l., möbl. Part.-Zimmcr zu verm.
Yorkstr. 9, 1 l., erh. anständ. Leute gutes Logis.
Yorkstr. 22, 3l., eins. m. Z., sep. Ging., a.W.P.
Yorkstr. 29, P. r., möbl. Zim. z. 15. Märzz. v.
Zietenrirrg 12, M. 1, k. anst. Mädch. b. Log. h.
Freundliches ungeniertes Zimmer billig zu verm.

Näheres im Tagbl.-Verlag. lin
»ölt Mlleit« ZimmerÄ

Offerten unter B«. 4 « « an den Tagbl.-Verlag.

Kere« Zim,nee. Mansarden,
Kammern.

Adelheidstr. 34 2 sch. Mans. zu vm. Näh. das.
Bertrarnstr. 20, 3 r., sch. gr. Mans. (leer) z. v.
Feldstr. Ilt heizb. Mansarde per1. April Zu o.
Helencnstratze 26 gr. Zim., 1. St.. Rückgcbaude.

n. d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
Werderstr. 4, 1 r., heizb. Mansarde zuv. 7Mk.

Ein leeres Erkerzimmer mit sep.
__ Eingang im Westend auf 1. April

zu vermieten. Offerten unter Bl. 4 « 4 an den
äagbl.-Perlag.

Remise«. Stallungen , Schennen,
Keller eie.

Ein grotzer Weinkeller, event. mit Kontor und
Packraum, sofort zu vermieten. Näheres bei

BSui-k, Körnerstraße 6.
fCill (StilTT kür ein Pferd und ein schöner
Will wUUl großer Keller ist baldo. 1. April

billig zu verm. Näh. Nöderstraße 28.

üm k Cie..
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten u»»d unmöblirten
Billen- und Etagenwohnungen
Geschästsloknlen— möblirte,»
Zi»nmer»r,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

Z
»r Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

_B ertramstr . 14, 2 l„ fein mbl. Zim. zu v.
Ein oder 2 möbl. Zimrner , ruhige Lage,

aufinerksame Bedienung. Dreiweidenktr. 7, 2 l.
Goetbestr . 18, 1. Et. l., gut möbl. Zim. zu vm.

Herderstr.21(Friese) g. möbl.Z. W. 7—12 inkl.
Frstbst.,W.- u.Schlafz.  W. !2Mk. Pens, v, 3Mk. au.

Lnisenplatz 1» Ecke Rbeinnr., 1. Et., gilt
möbl. Zimm er mit oder ohne Pension. Freie Lage.

Nikollisstr. 27,
zu vermieten. Sehr geeignet für zwei Damen.

Schüler der höheren Schulen findet liebev.
Austi. l. e. Lehrerfam. Gute Pens. u. gewiffenh.
Beaufsichtig, der Schulaufflabeiiw. zügestchert.
Adr. im Tagbl.-Verlag zu erfragen. Ai

-J •: -B .■'»*■>fSs r,
» ^ . .

Waldstraße-
Dotzhcimerstraße

zu verp. BBeiiri-ivi«
Lagerplätze
!. eilum , Holzhandlung.

Zu verpachten
ein Grundstück an der Ringstraße(obere Gustav-
Freytagstraße), 404 Ruten groß, ein Olrnndftü«,
„Klcinhainer" (184 Ruten). Näh.
_ e . s^aihlirfimer , Friedrichstr. 12.

Für Gärtiicr. Srfg
4 Morgen haltend, eingefricdigt, humusr. Boden,
ist pachtweise abzilgeben. Näh. bei

H . Schneider , Armenruhmühle.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrikuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kleines Wohnhaus (Villa), 6—8 Zimmer,
Zentrum, zu mieten gesucht. Offerten Mt«»r. post-
lagernd Frankfurt a . M.

Eine gangbare Wirtschaft zu mieten, cv.
Hans »nit Wirtschaft zu kaufen gesucht auf
gleich oder spater. Offerten unter « . 4« S an
den Tagbl.-Verlag._

'irtslokaie
werde» von einer leistmigsf. , gut eingeführten
Großbrauerei zu mieten gesucht. Offerten erbet«
unter Rl. 4B® an den Tagbl.-Verlag.

wird für 1. Oktober in
ruhiger besserer Lage eine

Wohnung von 4—5 Zimmern, 1. o. 2. Etage für
kinderloses Ehepaar. Offerten nur mit Angabe
des Mietpreisesu. A. ea » a. d. Tagbl.-Verlag.

Anst. Familie ohne Kinder sucht5-Zimmer-
Wohnung, 1. oder 2. Etage, in der Nähe des
Kochbrumiens per 1. Oktober. Offerten unter
3 . 'f . L4  Mainz bahnpostlagcrud. _

4-ZtmmerWoyNUNgtut Zentrum, Parterre
oder 1. Etage, sofort zu mieten gesucht. Offerten

»e. postlagernd Frankfurt a . M . _
Eine Wohnung von 3—4 Zimmern mit

Nebenräumen, westl. v. d. Wilhelmstr., sof. o. »uw
1. April s. ält. Junggesellen gesucht. Aufwartung
im Hause erwünscht. Offerten mit Preisangabe
unter 4 . « 4L an den Tagbl.-Berlag._

Wohnung
gesucht aus 1. April, best, aus 2 tleinen Zimmernoder einem großen, möbliert, mit Pension auf
5—6 Monate. Offerten mir äußersten Preisen
gleich unter A,  L4S an den Tagbl.-Berlag.

Äeltcre Dame sucht zum1. April in Wies¬
baden oder nächster Umgegend Wohnung von
2—3 Zimmern und Küche. Offerten mit Preis¬
angabe unter tt.  4 L» an den Tagbl.-Verlag.

Eine anst. Familie sucht ra der
_ Nähe der Bahnhofstraße2-Zim.-

Wohnung bis 1. oder 15. Mai. Gest. Offerten m.
Preisangabe unter £ . 4KL a. d. Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht leeres Zimmer(am liebsten
bei Familie) bis 1. April. Offerten mit Prcis-
angabe unter <T. 484 an den Tagbl.-Berlag.

Spezialarzt
sucht möglichst bald in bester Kurlage, mit
elektr. Licht, »nöbl. Sprcch- »». Wartezimmer,
letztere zur st»rnse»tweisen Benutzung» ein
drittes Zimrner, angre»»zendcs Schlaf¬
zim,«er, erwünscht, jedoch nicht unbedtugl
erforderlich. Offerte»» mit genauem Preis
»»nd Lage u. Jf. s©s <u» d. Tagbl.-Berlag.

Fräulein mit 10 Monate altem Kind sucht
einfach möbl. Zimmer, woselbst das Kind tagsüber
beaufsichtigt werden kann. Offertenu. L . 482
an den Tagbl.-Vcrlag.

Dame mit schulpflicht. Tochttr sucht2 Zim.
mit Pension in ruh. Hause, ev. privat. Off. mU
Preisangabe un ter 4 « a a. d. Tagbl.-Berlag.

Möbl. Zimmer mit gut bürgerlicher voller
Pension sucht per Mitte März junge Dame.
Offerten un ter ET. 4 0 4 au beit Tagbl.-Verlag.

Eine sunge Da »ne sucht Logis
_ mit Klavier. Offerten unter

BB. to » postlagernd Rheinstraße erbeten.
Junger Mann sucht per 1. April möbl

Wohn- und Schlafzimmer, Nähe Wcllritzstraße.
Offerten mit Preisangabe unter ChiffreK . 404
an den Tagbl.-Verlag._

Ein möbl. Zimmer mit 2 Betten,
_ womöglich im Kuroicrtel, mit

etwas Beimtzung der Küche gesucht. Offerten mit
Preis unter IN. 4« 4 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Ehepaar sucht möbl. Zimmer mit
Küchenbetiutzuttg. Preis ca. 30 Mk. Offerten u.
M. 405 an den Tagbl.-Verlag._

Wohn- «nd
Schlafzimmer

von bess. Herrn , der viel verreist
ist, Nähe RinstkirÄe , in gutem
Hause per S5. 3 . gesucht. Offerten
unter Nr . O. peftl . Bismarckring«

Möbliertes Zimmer
Ungeniertes Parterrezimmer mit sep. Eing. bevorz.
Offerten unter 400 an den Tagbl.-Verlag.

Kontor - »». Lagerräume im
_ _ Zentrum der Stadt o. Süd¬

viertel zu mieten gesucht. Offertenu. X. 405
an den Tagbl.-Verlag.

Makulatur
in Packen zn 50 Pfg ., der Centner Mk.

zu haben im Tagblatt-Verlag.



Samstag , 10 . MSxx 1906. Mesdaderrer TaMatt» MosKea -Aasgabr , S . Statt. Ns. 116,

Mr L>rrrt»facyrmg des MfchSfMchen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,Memrter dieser Rubrik
ans za überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dervertag des Mesbsdemr Äagblatts.

ItaKEch . « vterr . sucht geb. Herr. Off-
PreiSangabeu. ff/. -?«*» a.  d. Tagbll-Verlag.

gewef
Preis

Gepr . Lehrerin , 16 I . -in Frankreich tätig
efen, untere. Deutsch, Franz., Englisch, Klavier.

_ per Std. 75 Pf. Rhcinstra ße 52, Stb. 1.
i Engl . u. frärizl Unterricht erteilt gründlich
/billig. 15 Jahre im Ausland gewesen.
! rs e msnen , Schwalba chcrstr. 25, Mtb. P.
' Engl . Unterricht » . Konversation
erteilt Witz S'nme , Mauergaff « 8 , 1. Et.
' Engl . u. Franz. Nachh. (Konv.) w. crt. 60 Pf.
/per St . Näh, im Lagbll-Verlag. 0m

Nr«rnzAstsS», Englisch ert. akadem. gepr.
Lchreri» zu maß. Preis. 10 Jahre i. Ausland.
Philippsbergstraß« 26, Part. I._
r Franzos. iöÄrpltÜkn
gibt eine Französin. Kinderu. sg. Dam. bevorz.
Offerten unter M. SS » an den Tagbl.-Verlag.

Kmiiels - k . KchreMchMM.

Ueinslr.M,
Eck«

/Moritzstr -rße.

SoNder -Unterrrcht in

StenMraPhie NRÄ
MaschmenschreihsN

für Damen und Herren.

Prospekte kostenfrei.

wiipK.
. Gründliche, zeitgemäße und rascheste Aus-
ibildnng chs Baumeister des Hoch- und Tiefbau¬
faches. Sommer- und Winter-Unterricht. Beginn
des Sommer-Semesters am 23. April 1906. Aus¬
führliche Prospekte versendet kostenlos an Jeder-
piann die F89

MmMerWck in AschaMtzmß
(Abt , d. Technikums )._

I Junge Tarne (Musikstudterende) wünscht
^Klavierunterricht zu erteilen, die halbe Stunde
HO Pf. Off, unter V. » SS an d. Tagbl.-Verl ag.

Klavier - ,rnS Bislinunterricht ^gründlich
chnd billig Feldstraße 19, Part._

taffesr -toe
Technikum Bingena. Rh.

Programme frei.

ur Vereinfachung de»
'S bitten wir unsere gl

, . . . -schSftti-i
Verkehrs bitten wir unsere geehr
Auftraggeb er,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Äagblatts.

BerloreN ewe grstze
Stahllorgnette.

Gegen Belohnung auf dem
adzugeben._

Polizeibureull
(Ko. 580) F 39

Berloren ein vunkelgelbss grotzss
Kuvert vs « Rheinstruste durch Wilhelm-
stratzs dis Kaiser -Friedrich -Pl -rtz. Inhalt:
Banknote » und andere wichtige Papiere.
Abzug eben ans dem FunSbnrean der
Psltzei -Direktton . Dem «HMche« Finder
eine snt « Beladnun «»

Goldener Kneifer verloren » Adzugeben
bei Bileira , Schierstcinerstraße6, Parterre.

Stichelhaariger, rostörauner, verraßter Hund»
auf den Namen „Männe" hörend, entlaufen.
Wtederbriuger Belohnung. Neugasse 1l.

ir sammeln Drucke aller
Hrt unferes ftauks aus
cler ersten fiälffe des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen sie zu hohen
Dreisen an.

L Sdidlenberg’ fäe
fiofbuchdruckerei
Wiesbaden mmm

Langgalle 27.

ü Wü ü ü Ü
ns
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Militär-Konzert.

Abends8 Uhr: Militär-Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Wie

die iie > tiinant.
Flestdenz-Hheater. Abends7 Uhr: Die Brunnen-

nymptze. (Das Feigenblatt.)
WalHaffa-TKeater. Keine Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.

eiHshallen-UHeater- Abends8Uhr: Borsteklung.
Je Aoyal Slectro-Zriograpy. Bon 4—10 Uhr:
Vorstellungen.

Zktuaryus , Knustsalo« , Wilhelmflratze 16.
Jlangers Kunstsalo« , Taunusstraße 6.
Kuustsalon Aiätor , Tannusstraße1. Gartenbau.
Janren-KtnS, Tannusstraße 6. Geöffuet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
WSiIipp KSegg - Miölistkek, Gutenberafchule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Wereln für Kinderhorte. Täglich von 4—7 Uhr
Stcingasseg, 2, und Bleichstr.-Schule P. Berg-
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

MokKskelef-alle. Friedrichstraße 47. Geöffuet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9ffg Uhr abends,
Sonn- und Feiertags von lO'/a—12'/? Uhr und
von3—8'/■>Uhr. Eintritt frei.

Merci« für nncnt-nck/liche Auskunft öS er
-Voglfahrts-Hinr'chtungen «. AeÄtsfrags « .
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus(Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Kemeinsame tzrtskrankeksffe. Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

Zentrakkelle für Krankenpffeflerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen amtlichen Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufes des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus. Geöffnet: '/-9—'/-I und
‘/s3—7 Uhr.

Lröerlsnaibweis unentgeltlich für Männer und
" Mrane« : im Rathaus von 9—12'/- und3 bis

7Ubr. Männer-Abt. 9—12'/-- und von 2(0 bis
6 Uhr. — Frauen-Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Hhristl. Aröeiter-WereiriS:
Seerobenstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

ver ! : r ! ,r -- UaMchch

LtzrKtrr -MirtrtttSNinisr.
König!. Theater.

Ei« Platz kostet: -Erhöhte
Preise

iGewöhnb
j Preise

A | J& *
FrembenlogeI. Rang . . 14 — 10
MittellogeI. Rang . . . 12 — 9

__
Seitenlvge I. Rang . . . 10 — 1 7 60
I. Ranggallerte. 9 — 6 50
Orchcherseffel. 9 — 6 50
Barquet. 7 — 5 60
Parterre. 4 -- 3 —

H. Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 3.. 4.

6 4 56

und ö. Reih« Mitte . . 4 -- 3 —

EL RanqZ.bisS.AeiheSeite 3 -- 2 25
IlI .Rang1.8t h.2.St.Milte
in . Rang L Reihe &8k  u. ,

3 2 25

3. u. 4. Reihe . . . . 2 "- I 1 60
Amvhttbeater . . . . 1 40 1 —

Turnverein. Nachm. 2'/-—4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Bücheraiisgabe und gesellige
Znsaurmrnkunft.

Hnrngefellfchaft. 2'/-—4P» Uhr: Turnen der
sMdchsn-Abteilung. 4P»—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abttilung.

Wänner -Hnrnveretn. Von 4'/, —5'/- Uhr:
Mädchen-Turnen. 5'/-—7 Udr: Knabcn-Turnen.
8 Uhr: Fechten. 9 Uhr: Bücheransgabc und
gesellige Unterhaltung.

Sportverein. 6 Uhr: Uebungsspiel.
Wiesbadener Ka fino-<$>ef<lllchalt. Herren-Abend.
KKgem. Deutscher Wnsiker-DerSan» (Lokal-

vercin Wiesbaden). Abends7 Uhr: Wohltätig¬
keits-Konzert.

Kartenvan-Jerei « . Abends7 Uhr: Oeffcntlicher
Bortrag.

Verein AranenSildnng-Nranenstudtnm. Abends
8 Uhr: Vortrag.

Krankerl- und Ktervekaffs für Schlosser« . Een.
verw. Mernfe. Abends8'/- Uhr: General-Vers.

Krieger- «nd Militär -Kerein. AbcrwE - U-hr:
Gesangprobe.

Krieger- und Militär -Verein Kürst Ktto von
Wismarck. Abends 8P» Uhr: Monats-Ver¬
sammlung in der BayerischenBicrhalle,Adoffstr.3.

Wännergesanq-Merein Zlriedc- Abends9 Uhr:
General-Versammlung.

KesellschaftZ-idelio. Abends9 Uhr: Probe.
Wänner-KnartettKilaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Männer -Kcsangverei« Union . S Uhr: Probe.
Kvangelischer Männer - » . JüugNngs -Uerein.

Abends9 Uhr: Gcbetstunde.
Ekristlicher Uerein junger Männer . Abends

9 llhr: Gebetsstunde.
Kärtner-Werei« Kedera. 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Mürtteml'erger, Wiesbaden. 9 Uhr:

Vereinsabend.
Mayern-Aerein HLavaria. Vereinsabend.
Würger-Sckütren-Korps. Vereinsabend.
Kl» ? Morussta. Vereinsabend und Probe.
Sachsen-Thüringer-Uerrinignng „Sachsonia" .

Vereins-Abend.
Sachsen- und Würinger -Kerein. Kegr. 1892.

Versammlung.

rrsteigrrllngeu
unsm

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Brennmaterialienfür das hiesige Gerichts- und
Gefängnisgebäudc, im Zimmer No. 44 daselbst.
(S . Tagbl. 84 S . 26.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Mosaiksteincn ans Grauwacke und Basalt für
die städt. Bauverwaltnng. im Rathause. Zimmer
No. 53, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 18 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellungund
Lieferung von Türen, Verschlagenund Treppen-
belägen zum Neubau des EmpfangSgcbäudes auf
Bahnhof Wiesbaden, auf Zimmer No. 72 des
Verwaltungsgebäudes zu Mainz, Rhabanusstr. 1,
vormittags 11'/- Uhr. («s. Tagbl. 96 S . 19.)

Moteovslogischs
de «' KttttrsN

8. März.

Barometer̂) . . .
ThernrometerC. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(Po)

indrichttmg . .Windrichtimg
Niederschlagsh.fmm) .
Höchste Temperatur 14.8.

7 Uhr! 2 Uhr 19 Uhr
n:org. nackim. abds.
757.7 75T5" 747,8

2.4 14,8 12.8
5.2 6.6 7.8

94 53 72
SW . 2 SW . 4 SW . 3

Mittel.

752.7
10.7
6.5

73.0

*) Die
reduziert.

Niedr. Temper. 1.2.
Barometerangabensind auf 0° C.

Mettmt -Kericht
„des MsMaderrs « T « d ! att " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verbotene
11. März: milder, bewölkt, Niederschläge, stürmisch,

Sturmwarnung.

Lnf - und Urrtevgang für Konus (®) und
Mond ( L).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

März. im-Süd.SAufg. jUnterg.
!Ühr Min-jUhr Min.!llhr Attn.

.llH 12 37 j 6 53 | 6 23T[7~21 91.Vt WW:*
*)  Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

l Unterg.
,hr Mm./Udr Mm.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 10. März.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. von
GersdorfF(Kurhess. .No. 80) unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Fahnenweihe, Marsch . . . .
2. Fantasie aus . Undine“ . . .
3. Barcarollo, "Walzer ans „Hoff-

manns Erzählungen “ . . . .
4. Verwandlungsmusik u. Vorspiel

aus „Herold der Taucher“ . .
5. Ein Waldkonzert für Trompete-

Solo .
6. Ouvertüre zu „Teil“ . . . .
7. Potpourri aus„BasJungfernstift“
8. Orientalischer Zug, Charakter¬

stück . . Fr . v. Lion.
Abends 8 Uhr:

1. Militär-Marsch.
Arrangiert von Gottschalk.

2 . Fantasie aus „Hoffmanns Er¬
zählungen“ . . . . . . .

3. Zwei Vals« : a) Tamaris,b )Desir
4. Ouvertüre zu „Zampa“ . . .
5. Spanische Tänze No. 2 und 5

in G-meil und D-dur . . . .
6. Hochalmers Diandl, Waldhorn-

Quartett mit 2 Solo-Trompeten
7. Aus dem Berliner Paradiese,

Potpourri.
8. Alter Kurhessischer Parade¬

marsch, arrangiert von . .

Eilenberg.
A. Lortzing.
Offenbach.

P. de NKvs.

Eilenberg.
Rossini;
Gilbert.

Sehubcrt.

Offenbach.
Villers.
Herold.

Koschat.

Morena.

Meister,

Königliche f Kcharrspieis.
Samstag, den 19. März.

68.Vorstellung. 38.Vorstellungi:nAbonnement »1
Neu einstudiert:

Mis dis AUsn snugsn.
Lustspiel in 4 Akten von Karl NicmaMt.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Fürst Leopold von Anhalt-Dessau Herr Zollin.
Annalise, die Fürstin . . . . Frl . Santen.
Erbprinz Gustav . Herr Malcher
Prinz Atoritz. Frl. Sodek.
Christian Herre, Brauhcrr und

Viertelsmeister . Herr Kober.
Christian, Pfarrer »

@oj* f, ßr% '«ne Kinder
Eleonore, )
Herres Vater .
Johann Ludwig Melde, Rcqi

mentsfeldscheer . .
Woche, Wirt zum Löwen
Mobs, Kammerdimer des Erb

Prinzen . . . . .
Wachsmüth. Ratsdreuer
Hanne, Hökerin. . .
Würdig, l
Krcuzbcrg, l
Peters.
Schlobach,
Schade,
Lippold,
Graul, J
Erster Offizier .
Zweiter Offizier.
Erster Lakai . .5weiter Lakai.in Schullehrer.
Ein Leiilttveber.
Ein Knecht Herres
Ein Mann . .
Eine Frau . .
Ofstjiere, Soldaten, Lakaien

Vrertelsmeister

Ratsherrn

Herr Perino.
Frll Maren.
Frl. Eben.
Herr Tauber

Herr Vallentin.
Herr Engelmann

rr Schwab,
err Mebus.
rl. Ulrich.
'err Winka.
err Berg,
err Rohrmann,
err Carll
err Ebert.
rr Achterbrrg.

err Wutschcl.
r Martin,

err Schmidt,
err Spieß,
rr Meyer,
err Encke.
err Deutsch,
err Baumann,
err Armbrccht.

.frl. Koller.
, Läufer, Schulkinder

Volk von Dessau.
Ort d. Handlung: Deflau. Zeit d. Handlung: 1739,
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick-
Kvstümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche-
Die größeren Pansen finden nach dem1. u. 3. Akt

statt (10 Minuten).
Anfang7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag, 11. März. 69. Vorstellung. 38. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Götterdämmerung.

Theo Dachauer.
Clara Krause.
Else Noorman.
Winna Agte.
Hans Wilhelmy.

Rsstds irx-Ttzests/r.
Direktion: Dr. phil. A. Unnch.

Samstag, 10. März. 182. Abonnements-Borftell.
Die DrMmsrmymphr.

(Das Feigenblatt.)
Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer

und Max Real.
In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Bürger, Steinmetzweister
Marie, seine Frau . . . .
Magda, beider Tochter . .
Clara, Bürgers Schwester .
Rode, Bildhauer.
Conte Monari della Rocca di

San Pietro . HeinzHetebrüggc.
Moletta, ein Modell . . . . Rosel van Born.
Cmta Kranzkcr. Steffi Saadori.
Boden, Gerichtsvollzieher . . Georg Rücker.
Böller, Hauptmanna. D. . . August Weber.
Rosmsteiü, BuchdruckereibesitzerHerm. K̂öschko.
Neumann, Mctzgcrmeister.
MMer, Stadtverordneter
Krüger, Stadtverordneter
Stemberger, Stadtverordneter
Minna, Dienstmädchen bei Bürger Else Feiler.

Das Stück spielt in der Gegenwart in einer
kleinen deutschen Stadt, der T. und 3. Akt bet

Bürger, der 2. Akt im Atelier Kodes.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausm statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Theo Ohrt.
Gerhard Sascha.
Friedr. Degener.
Reinhold Hager

Sonntag, 11. März, nackmittagsP-4 Uhr: Nora,
oder:' Ein Puppenheim. Abends7 Uhr: Die
Brunnennymphe. (Das Feigenblatt.)

WaM la-Tlmltr.
Heute Samstag ' wegen des grossen

Mtisäker -äFestes in den Theaterräumen

2 Somsstag » den 2L . März:

Nachmittags4 Uhr hei kleinen Preisen.
Abends8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen.
RrichshKÄerr -TtzSlttss . Stiftstratzs 16.
Sdezialitätm-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

S -risLV-NKWSSrrMK, Rhenrstraße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Finnland. — Serie II:

Griechenland.

A -rsurArttge Theater.
Lrankfnvtev Stnd-itheator . — Opernhaus.

Samstag : Figaros Hochzeit. — Sonntag, nachm.
'/-4 Uhr: Die Schützenlieiel. Abends 7 Uhr:
Die Zäuberfiöte. — Schauspielhaus. Samstag:
Gespenster. — Sonntag, nachm. 37, Uhr: Der
Helfer. Abends7 Uhr: Die Räuber.

Marnrsv KtadtLheatev . Samstag: Die Götter¬
dämmerung. — San
und Gretrl.

onntag, nachm. 3 Uhr: Hanse!



N». 116.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt. itsba- ener Tagblstt
Samstag,

10 . März 1906.

54 . Jahrgang.

Zer MeitMM
des MMener ZaAlatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei« Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weidlich» Personen, die Stellung
finden.

Eine Familie , welche längere Zeit auf
Reisen verbringen will (fürs Erste Genf»
sacht sofort zu dem einzigen 6-jäyr . Sohn

tüchtige Erzieherin
tgepr . Lehrerin oder Kindergärtnerin
1. Kl. ) . DiescU-e müßte vollständig d.
Unterricht u . Körperpfleae des Kindes
übernehmen . Gute Gesundheit , Er¬
fahrung im Unterrichte« und liebevolles
Verständnis für kindliche Spiele Be¬
dingung « Gehalt nach Uebereinkunst.
Gef. Angeb . an Krau v« Maititz , ged.
Seyd , Wiesbaden , Aiwinenstratze 15.
ly * Zur Bedienung u. Gesellschaft einer eiwas
leidenden Dame wird ab Mitie April od. Mai
für morgens u. ciniae Stunden nachmittags ein

bescheidenes Fräulein
von einfachem Aeußern gesucht. Offerten nebst
Zeugnis; u . Photographie erbeten sub .1 . 640
an den Tagbl .-Berlag.

Azrgeheude Tungsbr-
gewandt im Zimmerdienst , feinem Servieren , Nahen
und etwas Pflege , wird gegen guten Lohn auf
1. Avril gesucht. Zweites Hausmädchen ist im
Haushalt . Nur auf Solche mii langjährigen guten
Zeugnissen wird reflektiert. Off . unter 39 . SS ? s
an D . Brenz , Mainz . (No. 7228) F39

FräuLeiZr,
perfekt in Buchhast ., Sten -istraphie

« . Schreibmaschine zrrm 1. April
gesucht . Off . mit Lebenslauf u.
Gehaltsanspruch u . A.  638 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein junges Mädchsm,
welches in Buchführung . Schreibmaschine und
sonstigen Bureauarbeiteu bewandert ist, wird
für gleich gesucht. Off . mit Gchaitsciiisprüchen
unter 5*. 465 an den Tagbl .-Verlag.

Eine tüchtige gewandteVerkäuferin
christl . Konf ., der l ; amil 'alittir -, spez. der
AiiSitaliungs - üiramclte kundig , findet
1. April dauernde Stellung . Nur gut empfahl.
Bewerberinnen finden Berücksichtigung.

.ff. Stjarntu,'
Wicshiiiien , Burgstrasse.

AnWiA NerNlstri»
’n ein größeres gemischtes Geschäft eines Lahn¬

städtchens gesucht. Wohnung und gute Kost im
Hanse . Angebote u. -4 . ® as Tagbl .-Verlag.

Ein junges einfaches , gut erzogenes Mädchen
für den Laden gesucht.

Färberei Herrmann » Emserstr. 4.
E. j. sank . Mädchen z. Bed . einer Annahmest . f.

Schuhw . sof. ges. Kl. Hausarb . s. m. z. übern.
Off . m. Anspr . u. »8. 462 a. d. Tagbl .-Verl.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung
gegen sofortige Vergiftung gesucht.

Geschwister Strauß,
Webergasse 1.

I
Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.

Kneipp- .Hans, Rheinstraße 59.
Lehrmädchen

barer Familie gesucht.
M . Stillger , Kristall— Porzellan,

Häsnergasse 16.
Taillcn -, Rock- r»nd Zll-
arbeiterinneu sofort für

dauernd gesucht.
Wiegand , Taunnsstraße 13.

Selbständige Jlockarbeiterin sucht
Fr . Schotter , Kl. Burgstr. 5, 1.

Tüchtige Kleidermacherin , wilche selbständig
gar nieren kann, dauernd gesucht Adolffir . 10.

pSSß"' Tüchtige Arbeiterin für Schneiderei
sofort gesucht Bingertstr . 2, Part.

T . Rock-, Taillcn - u. Zuarb . ges. Luisenstr . 6, 2.
Tüchtige Taillen - » nd Zuarbeiterinnen

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister - Bvdach,

Gr . Burgstr . 9, 1.
Durchaus selbst. Taillen - u . Rockarbciterinnen

sof. gesu cht. Gefchw . Heß , Bismarckring 27, l.
ffgggg^ » Geübte Znarbeiterin dauernd

gesucht Taunnsstraße 27 » 2.
Saub . j. Nähmädchen gesucht Blücherstr . 24, 2 r.

fföußttc gtöjjnrälidjeit ßC*ĝrftra&e7,1.
NährnädKe « gesucht Faulbrunncnstr . 4, 1. Et.
Näh » und Lehrmädchen gesucht Karlstraße 6.
Suche s. Mädchen für gleich und dauernd zum

Nähen . Adresse im Tagbl .-Berlag . Op

PP “ Hilfsnäherin sofort gesucht.
Tobotz , Oranicnstr . 37, Gth . Part . l.

Ein Mädchen kann das Nähen gründl .̂ erlernen.
Näb . Schiersteinerstr . 22. Gartcnh . 2 St . l.

Lehrmädchen für Weißzeug g. Vergütung
gesucht Häsnrrgaffe 5, 1.

Modes . Lehrmädchen für Putz gesucht.
Frau H . Nfinger , Bahnbofstraße 16.

' für Pup , Lehrmädchen für
den Verkauf gesucht.

Bin, , Baer , Lanqgasse 44.RochSehrmädcheu
wird für ein kl. Hotel - Rcstnurant zum 1. April

gesucht bei einer monatlichen Zahlung von 10
ins 20 Mark . Offerten unter 1 . teil an den
Tagbl .-Verlag.

Ein Kochlehrmädchen gesucht
Gartenstraße 14. Pension.

Fräulein °" amt
Hotel Weins , Bahnhofstratze , .

Ssfsrt gesucht
eine tüchtige, ältere , gesunde Haushälterin mit

guten Zeugnissen , w. selbstständig perfekt kochen
u. kl. besieren Haushalt führen kann. Zu meld.
Viktoriastr . 27, 1, nur i. d. Z . v. l ' ;V - 2 U. nt.

Tüchtige Hallshätterm
mit guten Zeugnissen gesucht

Astoria -Hotel.
Eine erfahrene selbstständige Köchin nach Sommer¬

frische.„Taunusblick ", statisn Cbauffechaus bei
Wiesbaden , gesucht. Näh. das. o. Luisenstr . 12,2.

Köchin. Küchen-, Haus -, 40 Zimmer -,
WwMJv Allcinmädcken, 5 Serviersräulein,

Beiköchin, prima Stellen . Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin . Langgaffe 13.

emf. birrgerZ.,
per sofort od. 18. März gesucht. Ä . Zeugn.
Melden 11- 1 u. 5—7 Uhr Villa Lessingstr. 9.

Eine perf . Hotel -Restanrations»
WAM rächin und zwei Küchenmädchen

gesucht. Näh . Nettelbeckstraße 11, 2 St . links.

Fein bürgert . Köchin , die etwas
Hausarbeit übernimmt , in kl. Haus¬

halt für sofort gesucht Taunnsstraße 9, 1 r.
nift guten Zeugnissen z. baldigen

otVUjPl Eintritt gesucht.
Hotel Weins , Bahnhofstraße 7.

2PI*" Tüchtige Köchin zum 1. April gesucht
Leberverg 8 , Pension.

Suche in großer Anzahl gedieg. Personal,
als : Junge Köchinnen , perfekte herr»
schaftl. Alleinmädcht « , die kochen können»
best. n . einfache Hausmädchen , zuverläff.
vefs. Kindermädchen , gewandte PenfionS«
zimmer «»äd-t>cn, angeh . Lillcinmädchen
für Bürgerhäuser , alles erste»gutsituierte
Stelle » bei hohem Lohn u. gut . Behandl.
Frau Anna Mütter-

Steüenvermittlerin,
Sedanstraste 2, Ecke Walramstraße.

Stellen-Nachweis Germania,
Passantenheim

für stellensuchende und durchreisende Mädchen.
Kost n. Logis 1 Mk. Suche für sofort , 15. u.

. 1. April Herrschafts - u. Restauratiousköchinneu,
.Hausmädchen, Stubenmädchen , ^ llleinmädchen,
Land - u. Küchenmädchen f. gute stellen bei hoh.
Lohn . Frau Anna Kiefer , Stellenvermitclerin.

Büfettfräulein , angehende
MKT . MLW2 Köchin , Märchen zu Kindern

sofort . Rheinstraße 29, Stehbierhalle.
Suche für die Saison 1966 für mein erstklassiges

Restaurant ein Fräulein , welches im
Servieren perfekt ist. Zeugnisse und Bild
erbeten, sowie Angabe der Kebaltsanfprüche.

Pension Schütz, Privat -Hotcl,
' Friedrichroda i. Thür.

Mädchen , das fein bürgerl . kocht u. Hausarbeit
maclit, gesucht Tauniisstraße 11, 3.

Märchen sofort gesucht Schwalbacherstraße 71.
Kräftiges Avcinmädche » für Hausarbeitu. zur

Hi lft bei gelähmter Dame ges. Rhcinstr . 61, 1.
Ein Mädchen sofort gesucht . Lohn

25 Mark . Karlstraßc 3, Part.

Kindermädchen
per bald oder April gesucht Karlstr . 39 . Part . l.
Junges Mädchen , am liebsten vom Lande,

welches noch nicht gedient hat , für kst Fcmilie
gesucht Goetliestraßc 17, 1. (st.

Tüchtiges Mädchen für Küchen- n. Hausarbeit
zum 1. April gesucht Goethestraße 18, P . links.

Küchenmädchen gesucht.
„Basnans zum goldenen Kreuz",

Spiegelgasse 8.
Einfaches Mädchen für iof. gesucht Stiftstr . 14, 1.
Auf l . April oder gleich ei» braves steitziges

Mädchen gesucht. Nah . Dambachtal 8.
Braves Hansmädche » lucht per 15. März

gegen guten Lohn Oito Gerhard,
Kaiser -Friedrich -Ring 30, P.

BintmermäMjcn&ST«

oder 15. März ein älteres
xVsärtz 4 Mädchen , welches zugleich

etwas Stütze ist, zu einem Kinde gesucht. Näh.
bei Burk , Körnersiraße 6.Tückt. ÄtteiAmädcheK,
welches kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, auf gleich oder 1«April gesucht.
Gute Zengrrisse erwünscht . Borznstellen
bis 4 Uhr Fricdrichstraße 31, 3.

AlleiumädchenlüVV?Ä l
gut kochen u. gute Zeugniffe aufweisen können.
Höchster Lohn bei gründlichen Haushaltungs-
Kenntnissen . Zu melden von 2—4 Uhr Hotel
Imperial » Sannenbei gerstraße 16, Zimmer 48.

Tüchtiges anständiges Hausmädchen ges.
Museumstraße 4, 1.

Braves fl«iß. Mädchen ges. Bismarckriug 36.
Ein tüchtiges Mädchen

sofort gesucht. Näh . Nerostraße 11«.
Sauberes Mädchen gcs. Bismarckriug 12, 2 l.

ein braves saub . Mädchen
sofort zu kleinen Kindern . Näh.

im  Taqbl .-Verlaa . 0k
PU " Braves Mädchen sofort für kl. Haushalt

gesucht Schiersteinerstraße 11, 2 r.
Tüchtiges sauberes Mädchen gegen guten Lohn

gesucht Oranienstraße 38, Laden.
Tücht . AlleinnkädÄen ges. Schiersteinerstr . 10,1.
Ich suche zum 1. April für meinen kleinen Haus¬

halt ein befferes Alleiumädchen , das ,elbst-
ständ. kochen kann. Frau Julius Langeubalt,
Neuberg 2, 2. „

für Hausarbeit gesucht. Zeugmß
Ä/trlvUft " ist initzubringen . Hellmundstr . 53.
§§ !?■"' Wegen Verheiratung meiner Köchin suche

ich zum 1. April ein älteres ehrliches Mädchen
mit guten Zeugnissen, das kochen kann und
Hausarbeit übernimmt.

Frau vpu Lundvlad » Rheinstraße 86, 1.
Zum 15. d. M.

oder später sucht eine ein .z. Dame
ein durchaus zuverlässiges gut
empfohlenes Alleiumädcheu , das
in allen Haus - u . Küchenarl -erten
erfahren . Schlichterstratze 22 , 1.

Fl . Mädchen von g. Elt . z. einz. Dame f. Haus¬
arbeit mit .Näh . sofort ges. Lohn 12—15 Mk.
Seerobenstrgße 32, 1 L, von 8—11 Uhr.

fW “ Ein älteres erfahrenes Kindermädchen
mit guten Zeugnissen, welches etwas nähen und
bügeln kann , zu einem I V- Jahre alten Kinde
sucht zum 1. April

Frau von Lundblad , Rheinstraße 86. 1.
Gr. Burgstraße 8 , 2, ein Mädchen gesucht.
Ein br . fl. Dtenstniüdchen auf 15. März gesucht.

Näh . Frankenstraße 1, Part.
Braves fleißiges Mädchen für kinderloses Ehe¬

paar zum Io . März aesucht Dotzheimerstr . 64, 8.
Mädchen gcs. Näh. Schwalbacherstraße5, Part.Saaberes Mädchen,
d. selbst , gut vürgerl . kochen kann u. Hausarbeit

versteht, für kleinen Haush . gesucht. Beste Be¬
händ !. zugefichert. Näheres bei Goldschmidt,
Langgasse 28, 1, Ecke Am Römertor.

^ ^ AU îmnä^ ^ n' .
für kleinen Haushalt per 15. März gesucht. Wäsche
aus dem Hanse . Vorznstcllen von morgens 10 bis
abends 5 Uhr Rheinstraße 63, 1.

Ein zuverl . sauberes Hausmädchen , welches auch
im Servieren bewandert ist, wird gesucht. Per¬
sönliche Vorstellung vorm , bis 11 Uhr Saalg . 6.

Jüngeres Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Schwalbacherstraße 49, 2 l.

Stubenmädchen ges. Kniser-Friedrich -Ring 18,3.
«MEtes , Ein besseres tüchtiges Hans-
gpJŜ jp Mädchen für Haus - und Kuchcn-

arbeit zum 1. Mai gesucht. Anmeldungen von
2—4 u . 7—8 nachm. Kavcllenstraße 29.

WU- Tüchtiges Küchenmädchen gesucht für
1. April . Adr . im Tagbl .-Verlag . 0g

Ges. Mädchen , das sein bürgerl . kocht und
Hausarbeit macht, Taunnsstraße 11, 3. .
Sauberes braves Mädchen

für PrivathanShalt zum 15. März 1906 gesucht.
_ Hotel Grüner Wald.

fSfSBSl «* !* Ein Mädchen gesucht von 15 bis
16 Jahren . Eintritt 15. März oder

1. April . Zu erfr . Schwalbacherstr . 12, 1 L-t . r.

Sauberes Alleinnlädchcn
IN. gut . Zeugn ., das in Haus - u . Küchenarbeit selbst¬
ständig ist, f. best. Haush.  ges. Große Burgstr . 13, 2.

Suche ein Herrschasts -Hansmädchr « , weiches
nähen , bügeln ii. servieren k. Frau Margarethe
Kögler , Stcllenvermililcrin , Bahnhofstr . 18, 1.

Tücht . Hausmädchen gesucht Bad¬
haus „Zum Kranz ", Langgasse 56, Part.

Sllleinstehende Dame sucht zu
_ sofortigen , Eintritt ein einfaches

solides Mädchen . Kapellenstraße 8, 2.
Für kinderlosen kleinen Haushalt

WM gewandtes Mädchen per sofort
reip . 15. März gesucht Bismarckring 27, 2 l.
M - Alleinm Lochen 4—6 Wochen aushilfs¬
weise gesucht. Nachfragen Clarenthalerstr . 2, 2 l.,
nachmittags zwischen 1 und 3 Ilhr . , _ _

Dienstmädchen gesucht, Lohn25 Mt.
Biebrich a . Rh . , WicSdadenerstr . 1i.

Für1. April gesucht
tüchtiges fleißiges Allcinmädcheu Biebrich,

Rhringanstraße 21.
PM - Gesucht für sofort nach Frankfurt ein

einfaches tüchtiges Müdcken für klein. Haushalt.
Näh.  Rheinstraße 42, 1 r.

gjHHSpB » Ein einfaches braves Mädchen zu
fpwiür einer kleinen deutschen Familie nach

Italien gesucht Rheinstraße 62, 1.
Ein Wasch - u . SPülmädchen zum 15. Marz

gesucht. Rotes Kreuz , Schöne Aussicht 21.
Ein Mädchen oder Frau zum Spüle » ge¬

sucht von 12 —3 Nerostr -iste 16. .
Saubere Monatssrau gesucht Diktoriastrage 31.
Monatsfrau für 1 Std . vm. ges. Blücherstr . 30,1.
Unabhängige Monatssrau gcs. von 8—10 u. 1—8.

Vorzustellen 11—12 Raumlhalerstr . 15, 2 rechts.
Junges reinl . Mouatsmüdchen v. 8—10 od.

von 9 - 11 Uhr gesucht Friedrichstraße 5, 3 St.
Ord . Mouatsmäd . o. Frau ges. Adeltieidflr . aö , 1.
Gesucht für vormittags ein tüchtiges Monats-

Mädchen od. junge Frau . Vorzusprcchen nach¬
mittags von 2 -4 Kaiser -Fricdrich -Ring 69, ...

Ordentl . sauberes Lausmädche » sofort gesucht.
Blumengeschäft PH . Walther , Morttzstr . 16.

Cin kräftiges Lausmädchen
sofort gesucht. Wiegand » Konfektion,

Taunusstr . 13.
Sausmädchen ges. H. Detrok-l , Webrrgasse 11,
Sauberes Lausmädche « gesucht.

E . Bing , Marktstr . 26.
Jung . Mädchen sofort tagsüber gesucht zu zwei

Perso nen. Frau G . Harz . Grabenstraße 9, 2.
Ein sauberes Mädchen tagsüber

W »Wc gesucht Römerberg 27.

Mädchen«SÄ ?»*"**
RoUaarziipskriu öä “'S
Mervlichr Vrvsonerr, drs ZLsllnng

suchen.
^Gebildete Dawe

m. « prachkenntn . s. Stell , als Reisebegl. od. Gesell¬
schafterin . Off . erb. u. W. 460 a. d. Tagbl .-B«rl.

Geb. Frl ., cv., w. 8 Jahre in einem Hause war,
sucht Stellung zu Kiridevn , Gesellschafterin
oder Hausdame . Offertenu. 7ä. *s. loo
Mainz , Lotharstraße 15. <No.576) F30

LMLK »» Perfekte Jungfer sucht Stellung
WWWk in n. herrsch. Hause . Offert , unter

H . n . iso posti . Bernburg i . Anh.
Empfehle Kinderfräiilein , mehr . Zrmmerm ., Stütze,

Jungfer , 2 Allein - und Hausmädchen . Frau
Marie Harz , Stellenvermittlerin , Lmlggafle13.

Jnuges Fränlein,
firm in eint , und dopp . Buchfühmng und

allen kaufm. Fächern , sowie in Stenographie
und Maschinenschreiben, sucht Anfangsst . Off.
unter ^ . -E6 -& an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Verkäuferinnen der Kolanialwaren-
branchc s. p. 1. April Stell , in ähnl . Geschäft.
Offerten u. d». -»« 8 an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Fräulci « , ehrlich u redegewandt,
sucht Stellung als Verkäuferin oder eine Filiale
zu übernehmen . Näh . sr . Sch . in Biebrich»
Wiesbadenerstraßc 5, 1 Si.

Perf . Schueideriu s. Beschäftigung in u. außer
dem Hause . Näh . Bismarck -Ring 36 , Hth . 3 St.

sucht Stelle an einem Büfett in
Olllllltlll feinem Restaurant oder Cafe.

Offerten unter C . »66 an den Tagbl .-Verlag.
Sauberes Mädchen sucht Stellung in einer

besseren Wirtschaft hier oder Umgebung, wo es
mit dem Wirtschaftsbetrieb vertraut wird . Hoher
Lohn nicht beansprucht . Off. unter W . 464
an den Tagbl .-Verlag.Gesuch.

Für junges Tllädchen aus guter Familie wird
Stelle 'zur Erlernung der feineren Küche und
des Haushalts ohne gegenseitige Vergütung in
besserem Hause gesucht. Familienanschluß ' Be-
dinguna . Gefl. Offertcn unter V . * « » an
den Tagbl .-Berlag.

Gebildete Dame , im Haushalte gründlich erfahr .,
bereits 3 Jah -e im Hause eines Kinderarztes
tätig gewesen, sucht Stelle als Hausdame oder
Enipsangsdame bei ein. Arzt o. Zahnarzt , wo
ihr Gelegenh. gcb. wäre , iu d. Sprechst . mith. zu
fön. Off. n . E . 3S53 Würzburg bahnpostlag.Christi. Heim.L'K-'ttL
Haushälterin , Wirtschafterin , Stütz «, di«
perfekt kocht.

Haushälterin . Eins. bess. Frau, i. Haush. erf.
li. zuderl ., s. Stelle b. Witwer o. ält . Ehepaar.
Offerten unter 1» . »66 an den Tagbl .-Verlag,



Seite 18.
«♦*** welches durch Sterbesall

Stelle als Haus ,rältsrin
dei besserem einzelnem Herrn verlor , sucht
gleiche Stelle . Ia Zeugnisse. Offerten unter
C . 448 an den Tagbl .-Verlag.

Kinf IftfllllHtt perfekt im Kochen, in allen
VUlj . FUiMlUt , Hausarbeiten erfahren , sucht

Stellung in kleinem Hause. Gefällige Offerten
I unter 1P. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
aus besserer FamiÜ .e, nicht unbewandert, im

Haushalt , musikalisch, mit Handarbeit aller Art
vertrant , sucht für 1. April oder 1. Mai 1806
Stellung als Stütze der Hausfrau bei Familien¬
anschluß. Off . u . ir . 46 « an den Tagbl .-Verl.

iSrrilt tritt aus g. Familie sucht per 1. April
151U1UCIU Stellung als Stütze oder zur

Führung eines b. Haushaltes . Selbiges ist im
ganzen Hauswesen u . Küche wohl erfahren . Esw. wenigera. hoh. Gehalt alsa. q.Behandlung
(ev. Familienanschluß ) gesehen. Prima Ref. zu
Diensten . Gcfl . Offerten unter 3* . W . haupt-
vostlagernd Darmstadt.

fCS ' Aeltercs Mädchen , 26 Jahre alt , aus an¬
ständiger Familie , sucht Stell , als Haushälterin,
am liebsten bei einzelnem Herrn . Gefl . Offerten
unter 4 . 8 «. 48 vostlagernd Oppenheim.

®rf . KÜchenhanshälterin sucht zum 1. 4. gute
Stelle in Hotel-Restanraut. Gute Zeugn. AuSf.
Offerten unter » . 46 ® an den Tagbl .-Ver !ag.

Lucht. Köchins. Aushilfe. Frist , Kapellenstr. 7, 2.
in Hotel und Restaur . bew. Frau
(perfekte Köchin) sucht passende

Stellung in erstklassigeni Hans . Beste Em¬
pfehlung . Luiscnstraßc S, 1.

Nebild . Frl ^ in all . Zweigen des Haush . gri'mdl.
erfahren , sucht Stellung als Wirtichaftsfräulein
od. zur selbständ . Führung eines kl. Haushalts.
Offerte n unt . W. 466 an den Tagbl .-Verlag.

Ein 18-jähr . Mädchen aus besserer
Familie sucht Stellung in feinem

Hause als Stütze oder zu Kind . Familien¬
anschluß erwünscht. Schrift !. Offerten unter

Hl. Kapellcnstraße 73.
Einfaches Fräulein sucht Stelle bei einzelner

Dame . Zu erfragen Marktstraße 21. 2.

Surnsias , 10 . MSr » 1906 . Wiesbaderrer? Tagblatt. Morgrrr-I .«*s«rve. S. Statt. N - . U « .

Zwei junge gew.

Zimmermädchen
suchen für die Saison Stellung in gr. Badeort.
W . Offerten erb. u. M . s . 4 » » 2 Dresden
Postamt I lagernd . § 175

Fräuleiu sucht Stelle als Wärterin, übernimmt
noch Zimmerarbeit . Am liebsten bei einzelner
Dame . Off . u . W . 459 an den Tagbl .-Verl.

Vers . Büglerin s. Kundsch. Moritzstr . 8, M . ll.
Mädch . s. Waich- u. P .-Besch. Hellmundstr . A , V. D.
Frau sucht Monatsstelle . .Nah . Tagbl .-Verl . 01

csseres Mädchen sucht Aushilfe , am liebsten zum
Kochem Bertramstraße 13, Mittelbau 3 rechts,

!f >T“ Tüchtige Rockarbeiter finden dauernde!
Beschäftigung . Alexander Marx » Maß - !
gefchäft, Biebrich a . Rhein.

Auskäufer

8i« besseres Mädchen sucht Stelle in kleinemSaushalt oder als Zweitmädchen. Näh.auen thalerstr . 24» Part.
Ein mit guten Zeugnissen versehenes
22-jähr . Mädchen , welches Küche u.

Häusl . Arbeit in jeder Weise versehen kann, sucht
per 1. April Stellung in guter Familie . Off.
mit Gehaltsangabe zu richten an Elisabeth
Schuster » Gerteroye bei Hersfcld.

Ein in allen Hausarbeiten durchaus erfahrenes
Mädchen sucht zum 1. April oder später in f.
Herrschaftshaus Stellung als 1. Hausmädchen.
Langjährige Zeugnisse im Besitz. Adressen unt.
4 . 688 an den Tagdl .-Verlag.

Äelt , zuverl . Person s. d. Stelle in ruh . Haushalt.
Es wird mehr auf g. Behandlung reflektiert , als
auf Lohn. Off . u . 8 . 462 an den Tagbl .-Verl.

Zwei bessere Mädchen suchen Stelle in kleinem
Haushalt . Moritzstraße 41, Part.

sucht Stelle in kleinem Haushalt.
ßJlUVUfUl  Eltvillerstraße 5. 1.
RettereS Fräulein , in der feinen wie bürgerl.

Küche durchaus erfahren , w. zum 1. Mai oder
1. Juni dauernde Stelle bei einz. best. Herrn,
Witwe nicht ausgeschlossen. Off . u . 35. 464
an den Tagbl .-Verlag.

ILtttttkostlo Allcinmädchen für Pension , sowie
HLttipsksttL Zimmermädchen. Frau Elise

Müller » Stcllenvermittlerin, Grabcnstraße 80.
Besseres Mädchen, perfekt in der feinen und

einfachen Küche, sucht zum 15. März od. früher
Stelle . Gueisenaustraße 3, 4 Tr.

Friseuse.
tüchtig im Frisieren , Ond . u. Manie ., sucht Stell,

für Saison . Offerten unter « . 464 an den
Tagbl .-Verlag.

Märmttche Rersorren, die KtrUimg
Knderr.

Größere Metzgerei sucht tüchtigen
2 . Buchhalter od. Buchhalterin.

Offerten mit Gehaltsansprüchen rc. u. 4-. 486
, an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Hiesige Weinhandlung sucht zum 1. April einen

welcher flotter Stenograph sein muß . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter >4 . 465 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Einkassterer« und Derkäufer -Gesuch.
Für gut cingeführte Tour tüchtiger solider Ver¬

käufer bei Gehalt u . hoher Provision gesucht.
Kaution 300, Mk. erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen -Gesevschaft,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

Selbständ . Schloflrrgehilfen gesucht.
Ferd . Hansor », Moritzstraße 41.

Ein selbständiger Schlosser gesucht Hermamistr . 5-
Glasergehils « gesucht Emserstraße 10.
Zwei Vergolder sofort gesucht.

K . Schäfer , Moritzstraße 54.
Ein tücht. selbständiger Tapeztergehilfe gesucht.

Näh . bei H . Jung » Friedrichstraße 44.
Tücht . Tapezierergeh . wf . ges. Schwaibacherstr . 37.
Gesucht ein tüchtiger jüngerer Taperierergehilfe.

Näh . bei E . Bördner , Schierstein.
Tüncher und Anstreicher sofort gesucht.

Joh . Panlh je.
Tüchtiger Tüncher, der auch in Farben sauber

arbeiten kann , gesucht Ruhbergstraße 9.Schuhmacher, feÄÄ
finden dauernde Beschäftigung Oranienstr . 19.

WWe-»»klstzlkirrr
bei hohen Lohn per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich, Nassauer Hof.

D .-Schneiderei s. Arbeiter , j . M . kann sich als
Zuschneider ansvilden . Off . u . 506 postlag.

Damenschneider , sow. jg. Herrnschneider a. Damen-
arbcit ges. Th . Siebeneck & Co . » Kirchg. 47,1.

Guter Wochenschneider gesucht Wellritzstraße 20.
Wochenschneider auf Röcke ges. Bahnhofstr . 18. 2.
T. Wochrnsch«. aus Gröbst, ges. Albrechtstr. 13.
T. sol. Rocksch«. a. Woche ges. Mauerg. 14, P.
«MMW»» Tücht. Rockarbetter gesucht.
IfPSf  Jean Fix , Webergasse 2.
T . Schneider a. W. d. ges. Schwaibacherstr . 55,2.
J g. Schn eider a. Mache ges. Schwaibacherstr . 3. 3.
>5 Grotzstückschneider ans Woche
MM gesucht Wörthstraße 13.
Jg . Wochenschneidergesucht Eleonorenstraße 3.

Tüchtigen Tagschneider
sucht Julius Bischoss.
Tücht. Rockschneider auf Werkstatt sucht

H. Gabriel , Schillerplatz 1.

Junge Herrenschneider
auf Schöße gesucht.

Wiegand , Tannusstratze 13,

Schneider,
Großstück-Arbeiter , auf Werkstatt gesucht bei

S . Marx , Herrenkleider -Fabrik,
Mainz , Weihergarten 12.

Schöner hell. Sitzpl . f. Schneider zu v. Karlstr . 28.
Schneider erh. Sitzplatzn. Log. Iorkstr. 22, 31.
Tüchtigen jungen Gärtnergehilfen sucht

Reinhard Kieme, Wellritztal.

Wm-MiU
zum iEintritt per 1. April ds . Jahres gesucht.

Näheres Okaniensträße 40 bei Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft vorm . E . Büchner.

Zeichen-Lehrling
von Baubnrean gesucht per sofort oder später.

Vergütung nicht ausgeschloffcn. Offerten unter
w . 465 an den Tagbl .-Verlag.

Hiesiges Grossogeschäft, chem̂pharmazeut.
Artikel, sucht

Lehrling
mit Bcrechtig .-Zeugn . znm einz.-freiwill . Dienst
Offerten sab S*. 464 au den Tagbl .-Verlag.

Zu Ostern suche Lehrling mit guter
Schulbildung . Zentral -Drogerie,

Friedrichstr . 16.

Für mein Manufaktur - u. Kolonialwaren -Geschäft
suche ich zum Frühjahr einen

rling
ng unter günmit guter Schulbildung unter günstigen Beding¬

ungen . Eduard Schüler , Nastätten.
Kfm. Lehrl . s. Merkelbach. Dotzheimerstr . 62, P . l.
Schlosserlehrling gesncht Zimmermannstraße 1.
Schlosserlehrl . s. Merkelbach, Dotzheimerstr . 62, P . l.
Schlosserlehrling gesucht Hcllmundstraße52.
Friseur -Lehrling per April oder später gesucht.

K. Löbig, Herren- u. Damcn-Friscur, Bleich¬
straße, Ecke Helrnenstratze.

Grundarbeiter gesncht.
Gruber , Adlerstraße 23.

Tüchtige Grundarbeiter gesucht.
jjPiqfr K. Färber , Röderstr. 8, 1.
jüngerer Man « , welcher das Telephon
’O bedienen kann unb mit der Feder bewandert

ist, gesucht Adolfstraße 6, 1.
Sauberer junger Mann , ledig,
zur Bedienung des Gasmotors

gesucht Marktstrabe 11.

Solider jüngerer
Haushnrscke

per 18. cr. gesucht. Erich Stephan , Hans-
und Kuchen-Magazin.

Ein junger sauberer HauSbursche
_ _ gesucht TaurwSstraße 17, P.
Braver solider Hausbursche in ein Geschäft

nach auswärts gesucht. Angebote n . A. 65®
an den Tagbl .-Verlag,

Stadtkundiger Hausbnrsch « (Radfahrer)
gesncht Zietenring 8, Laden.

Ein Bursche gesucht Oranienstratz « 34.
Sauberer'Llinsjmigc, }fci6?Ä

Blumcnhalle Rnberg am Bahnhof.

per sofort gesucht. Zu melden von 2—4 Uhr bei
Friedr . Reitz, chem. Wäscherei und Färberei,
Taunusstraße 55.

PtifiMMIW » per 15. cr. gesucht Markt-
4 . Mlj [Unyv platz 3, 1, Bureau.
Stadtkundiger sauberer Fuhrmann gesucht

Sedanstraße 8.
Knecht sofort gesucht Schicrsteinerstr . 9. Pink.

Männliche Nersonen. die Stellung
suchen.

Junger Kaufmann,
17 Jahre alt , d. Delikat .- u. Kolonialw .-Branche

kundig, flotter Verkäufer , mit feinem Auftreten,
der sich auch bestens eignet z. Besuch der
Stadtkundschaft , sucht per 1. April v ffende
Stelle bei bcscheid. Ansprüchen . Gefl. Offerten
unter re , 460 an den Tagbl .-Verlag.

Wer Mm,
militärfrei , sucht Stellung als Verkäufer in eine«

Delikaiessen-Geschäft. Kenntnisse in Engl , und
Stenographie . Vorkenntnisse in Französisch.
Offerten erbeten unter 4 . T . 44 » an die
Annoncen -Expedition Haasenstei « & Bögler»
Berlin w . 8. F93

Junger Ausländer,
22 I ., Militärz . beendet, aus g. Familie , gegenw.

im Ausl , in Stellung , der deutschen, Ungar .,
serb. u. rum an . Sprache in Wort u. Schrift
mächtig, inKolonialw .- u. Delikatessengesch. ausge»
bildet , in Buchführung , sowie allen kaufmänn.
Arbeiten tüchtig , sucht, gestützt ans gute Zeug¬
nisse u . Referenzen , bald , in Deutschland paff.
Stelle . Gefl . Off . u . I . 682 an den Tgbl .-V.

Bureau -Borsteher,
welcher bei ein. Anwalt über 10 Jahre tätig war,

in allen Gcschäftszw . erf . ist und vn Bureau
selbständig leitet , sucht Stellung . Gefl. Off. u.
41. 465 an den Tagbl .-Verlag erb.

Ein Herr sucht Beschäftigung bei einzl . Persön¬
lichkeit. Ev . auf Reisen . Off . unt . 8 . 465
an den Tag6l .-Vcrl.

Ein Gärtner
gesetzten Alters sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,

dauernde Privat - od. Hcrrschaftsstellung auf gleich
od. später . Off . unt . 8 . 484 an Tagbl .-Verl,

Pensionierter Gendarm
sucht bis zum 1. Juli Stelle als Hausverwalter

oder sonst eine Vertrauensstelle . Kaution kann
gestellt werden. Offerten unter re . 4 « 5 an
den Tagbl .-Verlag.

Solider zuverl . Arbeiter sucht dauernde Arbeit
gl. w. Ber . Näh . Blücherstraße 14. Mitze.

Junger Man » sucht,für mittags Arbeit, übern,
auch Gartenarbeit . N. Ncttelbeckstr. 8, Hth . 1. St.

Tüchtiger zuverlässiger

Diener,
26 Jahre att , sucht sich per April oder später
zu verändern . Am liebsten wo spätere Heirat
gestattet . Nimmt auch anderen Vertrauensposten.
Offerten unter A.  6 » » an den Tagbl .-Verlag.

Berh . Diener sucht Stelle als Kassenbote oder
sonstigen Vertrauensposten . Off . u . re . 466
an den Tagbl .-Verlag.

Junger erfahrener Krankenpfleger, Sanitäts-
Soldat gewesen, sucht Stellung in Heilanstalt
oder Klinik. Näheres Albrechtstrafe 20.

itvohf i» Herrschafts , u.Geschäfts.kutscher. Fr . Margraf»
Stellenvermittler , 7 Kl. Langgasse 7.

Photographie frohuem
2 Webergasse 2.

12 Visitbilder, 12 Visiikinderbilder, 12 Kabinetbilder,
glänzend, glänzend, glänzend,

Mk . 1.00. Mb . 3 .50. Mb . 4 .80,

Cräitzlfclt ge &clieiikt
nur noch bis 18. März bei Jeder Aufnahme e

Eine Vergrüssernng 30*86
■1" '" Är’ iHne « eigenen Bild » «.

Man bittet genau ant Finna Webergasse 2 zu  achten.

HeLegenHeitskäufe !!
wenn Sie viel Geld sparen wollen!
so kaufen Sie Ihre Herren - u . Knoden - Anzüge Konfirmonden - Anzüge
von dem einfachsten Cheviotanzug bis zu den feinsten Kammgarn -Anzügen , meistens Ersatz für Maß,
t« elegantesten Ausführungen und modernsten Farben , sowie ein Posten Frühjahrs -Paletots,
einzelne Hosen, Joppen ec. fabelhaft billig nur Marltstratze 22, 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1894. Bitte auf Straße und No. zu achten.

Achtung! prima Milchmastgeflügel.
Italienische Mastenten

Kapaunen.
„ Poularden . . . .
„ Tauben

Prima italienische Suppenhühner
„ „ Frikasseehühner
„ französische Welsche . . .

ä St . 3,50
„ 2.50
„ 3,~ »
, - .90
„ 2,20
„ 3.50

Pfd . 1.20

Fnschgeschoss. schwere Rebbr . .
„ Reh , ticken
„ Faianen

russ. Birkhähne .
„ Birkhühner

Haselhühner
„ Schneehühner

ä St. 8.-
„ 10.--
„ 4.—

2.50
., 2.30
„ 1.60
„ 160

Ncrostraße L8 . KlUll
Fortwährend frisches Reh - unb Hirschraaout»

' Bestellungen per Karte werden vrompt besorgt. " EP

Tclcphou 2S7Z.

Mbilisr -Lersteizermg.
Wege»»Hausverkauf «nd Aufgabe der Pension läßt Herr reee« Baumbaeh ant

kommenden Dienstag»
den 18. er., vormittags 91-2 und nachmittags 2'/- Uhr anfangend, nachverzeichuete
Mobiliargegenstände in seiner Wohnung

Tannusstratze 18»
Mp " 1. Etage, -

freiwillig meistbietend gegen vare Zahlung versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

6 eleg» hochhäuvt. Nusib.-Muschelbetten mit Rahmen , Rosihaarmatratze «,
Plnmeans und Kissen, lack, und eis. Betten , Nnsib.-Waschkommoden mit
Marmor «nd Spiegelaufsätzen »Rachtschränke mit Marmor , pol. und lack.
1- u« 2-rür « Kleiderschränkr» Vertikos , Schreibdureau » 6 Ottomanen und
Chaiselongues , 1 Ledersofa , Tische, Stühle , Spiegel , Kleider- u. Handtuch»
ftänder , dtp. Regnlateur « «. Standuhren , Lampe«, Toiletteneimer , Wasch»
garnitnrcn , Kutten , 2 Gartentische , 2 Gasöfen , Gasherd « . noch viele- mehr.

Di« Möbel sind gut erhalte, », bester Qualität und am Bersteigerungstag«
zu vestchtigen. § 237

Ludwig Marx,
Auktionator und Taxator.

Bureau : Kirchgaffe 8. Telephon 3870.

Die Wähler Ser 1. Klasse
haben in diesem Monat zwei Mitglieder i»l die Gemeittde -Bertretung vou
Sonnenberg m  wähteu . Zu unserer großen Freude hat der Königliche Forstmeister
Freiherr von Hmsoistein sich bereit erklärt, eine Wiederwahl a »»zunehmen.
Herr von itinnvkHtein , der 16  Jahre Bürger Von Sonnenberg ist, kennt Land und
Leute und weiß, was dieser aufwärts strebenden Gemeinde nötig ist. Durch ein stets gleich
bleibendes freundlich entgegenkommendes Wesen hat er sich die Liebe und Achtung aller
Parteien erworben Neben Herrn von Hnnelstein empfehlen wir Herrn Bahn¬
meistera. D. Brückner , Hausbesitzer in Eigenheim, zu wählen.

Mehrere Wähler der I . Klasse.



des

Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Taablatts. Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

So. IS. Kamst ag , de « 10 . Marx.
1906 .

Zwangs -Bersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Schierstein belegenen, im Grund

buche von Schierstein , Band 8, Blatt 217. und Band 37, Blatt 1058, zur Zeit der
^Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen des Landwirts Kart Georg
und der Eheleute Karl Georg und Barbara , geb
getragenen Grundstücke:

238 OQ16 ar 28 qm,1. Kartenblatt 22, No. 29,

Köhler , zu Schierstein ein-

Grundsteuerreinertrag3.82 Mk.,

Grundsteuerreinertrag0.50 Mk.

Grundsteuerrernertrag2.03 Mk.,

Grundsteuerreinertraa0.70 Mk.,

Acker Horst, 1. Gew.,
2. Karrenblatt 16, No. 45, 4 ar 28 qm,

Weinberg Kranz,
3. Kartenblatt 16, No. 214, 10 ar 39 qm,

Weinberg Unterneuenweg,
4. Kartenblatt 16, No. 213, 3 ar 57 qm,

Weinberg Unterneuenweg,
5. Kartenblatt 27. No. 80, 4 ar 37 qm.

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
d) Scheune und Stall,
o) Stall (Werkstätte).

Mittelstraße2, Gebäudesteuernutzungswert 201 Mk.,
im 17. März 1906 , vormittags 10 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht auf
dem Rathaus zu Schierstein versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 7. Dezember 1905 in das Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden , den6. Januar 1906. F 266

Königl . Amtsgericht , Abt . 1c.
Bekanntmachung.

Aushändigung der Kriegs veorderungcn
na - Patznoiizen an die Personen des

Venrlaubtenstandeö.
1. Die Kriegs beordern »gen und Paßnotizen

für dasMobilmachungsjahr 1906 07 (1. April 1906
lbis 31. März 1907) 'werden für den Stadtkreis
Wiesbade «« in der Zeit vom 10. b>S25 . März
Durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos an
fämtlrche hier in Kontrolle stehenden Mannschaften
des Beurlaublenstandes in der Zeit von 8 bis
12 Uhr vorm , und 3 bis 7 Uhr nachm, ausgc-
lhändigt werden.

Ucbcr den Empfang der Kriegsbcorderungen
und Paßnotizen ist in jedem einzelnen Falle von
dem detreffekk̂ n Manne selbst zu gnitticren.

2. Die bis jetzt noch nicht dienstlich dem Bezirks¬
feldweb«! zur Kenntnis gebrachten Wohnungs¬
veränderungen sind sofort zu melden.

3. Sofern Mannschaften des Beurlaubten-
ftande« in der angegebenen Zeit nicht zu Hause
sein können, haben ' sie eine erwachsene Person des
Hausstandes , welche alsdann auch im Namen der
Empfangsberechtigten zu quittieren hat , nnt der
^Empfangnahme der KrirgSbeorderungen und Paß-
Inolizen zu beauftragen.
i 4. Jeder Mann , der sich bis zum 25. März
1906, abends , nicht im Besitze der Kricgsbeorderung
oder Paßnotiz für das neue Mobilmachungsjahr
befindet, hat sich sofort , spätesten? am 81. März
1906 in den Vormittagsstunden zwischen S und
1 Udr im Hauptmeldeamt , Rheinstraße 47. bei
seinem Bczirksfeldwebel zu melden. Militärpapierc
Isind milzubringen.
* 5. Die vom 1. April 1906 ab nicht mehr
jgültigen gelben Kriegsbeorderungen oder Paß-
inorizcn sind an diesem Tage durch die Mannschaften
«selbst zu vernichten , die neuen roten vorne in
den Militärpaß einzuklcben . *

Wiesbaden » den 5. März 1906.
Königliches Bezirkskommando.

Wird hierdurch veröffentlicht.
WieSvaven » den 5. März 1906.

_ Der Polizei -Präsident : V. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Königliche Forstkasse für die Oberförstereien
Sonnenberg , Idstein , Wörsdorf , Wiesbaden,
Chausseehaus und Eltville zu WieSvaven wird
vom IS . März d. I . ab nach Walluferstr . 6
verlegt. 1

Wiesbaden , den2. Marz 1906.
Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

Hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen
und Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben , werden ersucht, ihre Schlußrechnungen un¬
verzüglich spätestens bis znm t . April d» I.
eiozureiche», da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen. 6

Das Stadtvauamt.

OcffcuMc Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Babnsteigbefestigung und von 28 Fundamenten
der eisernen' Zwischeitztützen der Bahnsteighalle
auf Bahnhof Wiesbaden sollen nach Losen getrennt
oder auch zusammen vergeben werden.

Los 1 Lieferung von Werksteinen aus Basalt¬
lava , Granit oder gleichwertigem
Material:
rd . 4,890 lfdm . Bordsteine,
„ 122 „ ElnfassungSsteinc

der Aufzüge,
„ 190 „ Stück 1,00 m lange

Treppenstufen.
LoS 2 Ausführung von Erd- und Maurer¬

arbeiten ' pp . :
rd. 8,300 cbm Erdausbub,
„ 4,060 „ Stampfbeton,
„ 15)300 qm 15 cm starken Beton¬

fußboden,
, 302 cbm Bordsteine u . s. w.

zu versetzen.
LoS 8 Herstellung von rd 3,700 gm Bahn¬

steigbelag aus Asphalt oder gleich¬
wertigem Materials

Die Verdingungsunterlagen , sowie Zeichnungen
liegen im Zimmer 107 des Verwaltungsgebäudes,
Rhabannsstraße No . 1, während der Dienststmiden
von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags zur
Einsicht offen. Daselbst wird auch nähere Aus¬
kunft erteilt . Verdingungsunterlagen können gegen
portofreie Einsendung von 0,60 Mark in bar (nicht
Briefmarken ) für je ein Los , sowie Zeichnungen,
jedoch nur zu LoS 2 gegen Einsendung von
2,00 Mark durch unser Zentralburcau hier bezogen
werden . „ .

Die Angebote sind verschlossen,, portofrer mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis zu dem auf
den 28 . März d. I . , vormittags 11 Uvr,
festgesetzten Eröffnungstermin , der in Gegenwart
etwa erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres
Verwaltungsgebäudes abgehalten wird , an uns
einzureichen. F 1<6

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Mainz , den 27. Februar 1906.

Königl . Prcuss . und Grosth. Hess.
Eisenbahn - Direktion.

Bntzenstiimniych-Verkauf
Overförsterei Wiesbaden

Sonnabend , den 17. März 1VV6, vorm.
10 Uhr, in der Bundesschützenballe(Johns zu
Wiesbaden , Endstation der elektrischen Bahn.
Aus den SÄUtzvezirkeu Fasanerie . Forst-
auiseher Freese zu Waldhäuschen . Wiesbaden;
Wehe» , Förster Klinkcrt zu Wehen: Altenstein»
Hegcmsir. Wallenborn zu Hahn . Buchcnstämme *
über 60 zm Dm . 6 Stck . — 11 Fm .. 1l 50—o9 zm
Dm. 14 Stck . -- 14 Fm .. III 40- 49 zm Dm.
74 Stck . --- 67 Fm .. V unter 10 zm Dm.
27 Stck . --- 11 Fm . Die Beamten erteilen am
Erfordern Auskunft . F232

WMKaUf Oberförster- , MMM.
Mittwoch , den 14. März 1«0«, aus den

Distrikten 13 Gewachsrnestein,14Eichzäpfche » ,
31 Hengberg . Eichen : 11 Rmtr. Scheit u.
Knüpp . Buchen : 17 Hdt . Durchforstungswellen.
An ». Lauvholzr 26 Rmtr. Scheit u. Knüpp.
Kiefern : 12 Rmtr. Reiserknüppel, zu Pflanzen¬
stäben u. Staketen geeignet. Zusammenkunft
10 Uhr vor der Fischziichtanstalt._ F282
Betr . Entwurf eines neue » Orts¬
statuts über die Erhebung einer
Gebühr für den Anschluß an das

städtische Kanalnetz.
Die bekannten Entscheidungen des Ober¬

verwaltungsgerichts nötigen die Stadtgemeinde
Wiesbaden , wesentlich aus formalen Gründen , das
Kanalbaustatut vom 26. November 1903 einer
Abänderung zu unterziehen.

In der Anlage wird der neue Entwurf
beigefügt . ,

Dem wesentlichsten Bedenken, welches m der
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts zum
Ausdruck gebracht wird , ist dadurch Rechnung
getragen , daß sowohl für Eckgrundstücke, als auch
für Grundstücke, die an mehr als zwei, Straßen
liegen, der Grundsatz festgestellt ist, daß die Gebühr
einheitlich von der Hälfte der Gesamtfronten er¬
hoben wird . Der Tiefbau -Deputation erschien
diese Lösung als die einfachste und zweifelfreieste.

Neu und eine wesentliche Aenderung gegen die
früheren Statute enthält Position d des § 2.

In dem ersten Kanalbaustatut wollte man
diejenigen Grundstücke, welche bereits früher an
die Kanalisation angeschlossen sind, welche aber
den Beitrag noch nicht bezahlt haben , dann heran¬
ziehen, wenn sie einen neuen Kanalanichluß machen.
Da das Oberverwalttingsgerickt einen neuen An¬
schluß nur dann annahm , wenn die Einlausstelle
in den Siraßenkanal berändert wurde , einen
solchen aber nicht annahm , wenn die gesamten
EntwässerungS -Anlag -n zwar verändert , aber an
der alten Stelle in den Straßenkanal cingcfübrt
wurden , mußte diese Bestimmung des früheren
Statuts abgeändert werden . Sodann wollte man
die Beitragspflicht der alten angeschlossenenGrund¬
stücke davon abhängig machen, daß bauliche Ver¬
änderungen in einem gewissen Umfange auf dem
Grundstück vorgenommen wurden . Es war schon
schwer, d-n Begriff dieser baulichen Veränderung
fcstzustellcn. Es hat auch zahlreiche Sfteliigkeiten
darüber gegeben, ob die baulichen Veränderungen
derartige 'wären , welche sie beitragspstichtig machten.
Es wird sich kaum ermöglichen lassen, eine solche
lkmgrenzung der baulichen Veränderungen zu
finden und ' zu treffen, welche jeden Zweifel aus¬
schließt. Aus diesem Grunde erschien cs der
Tiefbau -Deputation erwünscht, die BcitraaSpflicht
der alten Grundstücke grundsätzlich und einfach zu
regeln . _

Der Vorschlag der Tiefban -Deputation , der
bereits früher in ernstliche Erwägung gezogen war
svergl . Seite 158 der anliegenden Akten), hat den
Vorteil , daß . ^ , . .

1. derartige Streitigkeiten in Zukunft vermieden
werden,

2. für die Besitzer der Häuser endgültige Klar¬
heit geschaffen wird , ob das Grundstück noch
beitragspflichtig ist oder nicht, und

3. in dem Zeitraum von 4—5 Jabren die
Beitragspsticht der alten Grundstücke voll¬
ständig geregelt ist.

Bedenken würden durch eine solche,Regelung
nur dann entstehen, wenn dadurch die , jetzigen
Besitzer der Häuier finanziell z» sehr in einer
ihren wirtschaftlichen Interessen schädigenden Weise
in Anspruch genommen würden . Dadurch, , daß
die Gebühreupflicht auf 5 Jahre verteilt ist, ist es
den Besitzern ermöglicht. mit mäßigen Beiträgen
sich und ihr Grundstück endgültig von der Beitrags¬
pflicht zu befreien.

Bei einer schon großen Front von 20 Meter
beträgt der Gesamtbetrag 5' 0 Mk. und es sind
von den Besitzern mir jährlich 100 Mk. zu zahlen.
Um die Einqänge der Gebühren zu beschleunigen,
ist sür denjenigen , der die Gebühr auf einmal
bezahlt, eine Ermäßigung um ft- vorgesehen. Der
frühere § 4 ist ohne materielle Aenderung durch
den Zittatz zu § 2 ersetzt.

Der Vorsitzende der Tieibau -Deputation:
gez. Körner.

Ortsstatut,
betreffend die Erhebung einer Gebühr für den
Anschluß an das Kanalnetz der Stadt Wiesbaden

Auf Grund des Beschlusses der Stadtoerord-
netcn-Versamwlung v. Felruar ? 1906 werden die

§§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom 11. April 189^
betreffend Neukanalisation , sowie die Ortsstatuz
vom 18. Dezember 1900 und vom 21. April 190
aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen)
81.

Begründung der ZahlungKPflicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die »ach Maß¬

gabe der polizeilichen Vorschriften an die städtischen
Kanäle bereits angeschlosscn sind oder in der Folge
znm Anschluß gelangen , ist als Vergütung für
den Anschluß an das städtische Kanalnetz « ne
Gebühr an die Stadthauptkaffe zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a ) für bisher an das städtische Kanalnetz ent¬

weder garnicht oder doch nicht den poftzei-
lichen Vorschriften entsprechend angeschlossene
Grundstücke bei Beginn der AnschlußM betten;

b) für bereits angeschlossene Grundstücke am
1. Oktober 1906 . „ . „r .

Im Falle des Ansatz b) ist die Gebühr m
fünf lährlichcn Raten zu je ft« am:

1. Oktober 1906
1. . 1907
1. „ 1908
1. „ 1909
1. „ 1910

zu entrichten . Wird die Gebühr im Ganzen vor
Ablauf des 1. November 1906 gezahlt , so ermäßigt
sie sich um ft«. . . _ .

Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grund¬
stücke, für die ein Beitrag zu den Kosten des An¬
schlusses an das städtische Kanalnetz nach statu¬
tarischen Bestimmungen oder auf Grund besonderer
Berei -ibarung bereits geleistet ist. Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf Straßenfronten , die mfolge
später festgesetzter Fluchtlinien das Grundstück
durchschneidcn oder in anderer Weise berühren.

8 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nachher
Straßenfrontlänge des betreffenden Grundstücks
und beträgt für das laufende Frontmeter 25 Mk.

Bei Grundstücken , die an mehr als einer
Straße belegen sind, wird die Gebühr nach der
längsten der in Frage kommenden Straßenfronten,
mindestens qher nach der Hälfte der Gesamtfrontcn
berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Haus-
front , so bcmißt sich die Gebühr nach der Länge
der Hausfront.

Für Grundstücke in den Landhausvierteln,
d. h. von solchen, welche den Vorschriften der
§§ 44 bis 47 einschließlich der Baupolizei -Ver¬
ordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom
7. Februar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr
und zwar bei der in § 44 angeordneien Bauweise
mindestens 400 Mt . und bei der in §§ 43, 46 und
47 angeordneien Bauweise mindestens 500 Mk.
betragen , auch wenn weder die Haus - noch die
Stratzenfront das Maß von 16 oder 20 Meter
erreichen.

Für die Feststellung der Frontlängen eines
Grundstücks ist die Einteilung und Bezeichnung
im Kataster - und Grundbuch oder die sonstige
amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend. Es
ist vielmehr die ganze Front der tatsächlich mit
dem zu cntwäflernden Gebäude wirtschaftlich zu¬
sammenhängenden Liegenschaft, einerlei , ob solche
mehrere Grundstücksnummern trägt oder nicht, und
ob dieselbe aus Hof. Garten . Park oder anderen
Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen
Grundstücks nachträglich dadurch vergrößert , daß
ein Nachbargrundstück , für welches noch keine Ge¬
bühr entrichtet , wirtschaftlich mit ihm vereinigt
wird , so erweitert sich di« Zahlungspflicht nach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zurzeit der Fälligkeit der Gebühr
im Stockbuchc eingetragenen Eigentümer des Grund¬
stücks haften der oder die Rechtsnachfolger solidarisch
für die Zahlung der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff.
des Kommunalabgabengesetzes bezelchnetcn Rechts,
mittel zu.

8 6.
Dieses Ortsstatut tritt am I . Juli 1906 in

Kryft . 1
Wiesbade « , im Februar 1906.

Der Magistrat.

Morrats-Uebersichlen der meteorologischen Beobacht,mgsstairou zu Miesduden
vom Monat Februar 1906. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .) _
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Kette Z. 10 . Morr E 6.
Sfeetenpr &tmtui dex städt . Bo !ks-
#. Msttelschnle« für das Wchuljahr

18 ©©.
1» Dsterferßen r

Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 10. Äpril.
Wiederbeginndes Unterrichts: Dienstag, 84. April.

2« Pfingftferien:
'Schluß des Unterrichts: Samstag , den 2. Juni.
Wiederbeginndes Unterrichts: Montag, 11. Juni.

8. Sourmerferien r
Schluß des Unterrichts: Samstag , den 14. Juli.
-Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, 13. August.

4. HcrosrUrrer,:
Schluß des Unterrichts: Samstag , 29. September.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, 8. Oktober.

8. LWihnnchtsferien
Schluß des Unterrichts: Samstag , 28. Dezember.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag,7 . Jan . 1907.

Wiesbaden , den 3. März 1906. 1
_Rä | _a, _ Stadtschulinspektor.

Amtliche Anzeigen des Mieskndenev Tagvtatt «.

Bekanntmerchnng.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wmtermonate (Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den 28. September 1905.
„Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Herstellung der inneren LÄncher-

arbeiten (Los II—V) in den Rendanten der
chirurgischen Abteilnn « des städtischen
Kranker,Hanfes zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
rönnen wahrend der Vormittaqsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 1b
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsformulnre,'
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von
75 Vst bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 114
«o « II—Y" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1». Mürz 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
-Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
, Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausge-
-füllten Verdingungssormular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. i

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden , d'eu 6. März 1906.

Stad -tbau amt , Abteilung für Hochbau.
Bsrdingrrng.

Der Verkauf des in den stüdt . Gebäuden
und Schulen sich ansammelnden Gisen -, Wtei-,
-Messing, , Zink - und Kmpferschrotts für die
Zeit vom 1. April 1906 bis 81. März 1907 soll
rm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformnlareund Verdingungsunterlagen
tonnen während der Vormittaqsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 1b,
Zimmer Ro. 2, Part ., eingeieheu, die Verdingungs¬
unterlagen auch- von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrei« Einsendung von 25 Vf. und' zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, (55. 31. 24"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18. März 1806»
vormittags 10 Zshr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

-wart der etwa erscheinenden Anbieter.'
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-

zesüllten Verdingungssormular cingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. ' 2 .

Zufchlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1. März 1906.

Stadtbanamt , i
Bureau für Gebündeunterhaltnng . '

Berdingung.
Die Lieferung der Remigungs- pp. Materialienwie:

Putztücher Las I,
Besen- und Bürstenwaren Los II.
Fensterleder und Schwännne Los III,
Seifen und Soda Los IV

für die stüdt . Bureaus und Schule « im
Rechnungsjahr H906 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während. der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 2, Part ., cingesehen,' die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf. und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 23
Los" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , t>en  13 . Mürz 1906,
r. , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter
Einhaltung der obigen Losreihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

„ Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus
gefüllten Verdingungssormular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. -

Züschlagsirist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1. März 1906.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

1 Mantel,
10 Dieuströckeu und
20 Dienstmützen

für die Uurerbeamtsn der stüdt . SchlaÄthof,
Verwaltung pro Etatsjahr 1908 soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , de«
12. März 1808 , nachmittags S’/a Uhr, in
dem Bureau der Schlachthof -Berwaltung
anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht offen
liegen und Offerten rechtzeitig zum Termin abzu¬
geben sind. 2

Wiesbaden , den 28. Februar 1996.
Stüdt » Schkachthof-Verwaltung.

Wkkauntmachnng.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und

Kornstroy für die städtische Schlachthos-
uud Biehhofs -Aulage hier, für die Zeit vom
1. April 1906 bis 30. September 1906, soll
öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den
12. Mürz 1806 , nachmittags 4 Uhr, in dem
Bureau der Schlachthof -Berwaltung anbe¬
raumt, woselbst die Bedingungen offen liegen und
die Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu¬
geben sind. 2

Wiesbaden , den 28. Februar 1906.
Stadt.  SchZachthof-Werwaltuug.
Biehhof -Marktbericht

für die Woche vom 1. bis 7. März.

Viehgattung
Es waren

auf¬
getrieben

Stück
PS
Q

Preise

per

von

M\3

—bis

Ochsen . . . \ 106 I. 50 kg 76 80

Kü'̂ e . . .
11. Schlacht- 70—75 —

| 183
1. gewicht. 651— 69

Schweine . ’ 774
11. 6Gj—148

65—-
1'52

Mastkälber. 180 1 kg 1 68 1 80
Landkälber. 328 Schlacht- 1 40 1 50
Hämntel . . 167 gewicht. 1 44 1 52s

Wiesbaden » den 7.
Städtische

... — . . März 1906.
Schlachthaus-Verwaltung.

Holzversteigerurrg.
. ».Montag , de« 19. März d>I ., vormittags 11 Nhr beginnend,
im hiesigen-stadtwald, Distrikt3 Väfarshaag , za. Bk Stunden vom Bahnhof Ni-

wird
Niedern-

(Fra .887) V24Hausen entfernt, folgendes Gehölz versteigert:
411 rm Buchen-Scheitholz,
217 „ „ Knüppelholz,

5000 Stück „ Wellen.
Dies ist die letzte diesjährige Holzversteigerung in diesem Teil der städtischen Waldungen
Idstein , den 6. März 1906. Der Magistrat.

_ _ _ Lerchtfuh , Bürgermeister.

Holzversteigernng.
_Mittwoch, den 14. März , vor-

urit-ags IO '/z Uhr anfangend, kommen
im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Bocke-
heck 18 , Oohewald 2 , Potaschhag 5,
HeLeberg M zur Versteigerung:

Vockeheck 18:
90 Tannen-Stämme und -Stangen von

zusammen 26,40 5m,
220 Eichen- Stämme und -Stangen von

zusammen 62,65 5m,
57 rm Eichen-Knüppelholz,
2 „ Buchen- „

30 Hundert EicheiWVellen,
3 rm Tannen-Knüppelholz.

HohewalL 2 :
9 Eichen-Stämme von 4 5m,
1 rm Eichen-Knüppelholz,
4 „ Buchen-Scheitholz.

Potaschhag 5 :
16 Tannen-Stämme und -Stangen erster

Klaffe----- 4,20 5m.
Helleberg 11:

14 rm Buchen-Knüppelholz,
2 Hundert Buchen-Wcllen.

Anfang Bockeheck 18 bei Stammholz.
Bemerkt wird, daß das Holz auf guter

Abfahrt lagert. 15325
Engenhahn , den7. März 1906.

Der Bürgermeister: Prag.

Kirchliche Anzeigen.
Gvangeistche Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 11. März . (Reminiscere.)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr: Dio.-Pfr.

Frauke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler.

Rach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr.Ringshause».
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr .'

Schußler. Beerdigungen: Vikar Weber.
Montag, den 12. März, 6 Uhr, Luisenstr. 82:

Armenkommissions-Sitzung.
Mittwoch, den 14. März, von 6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei. Abends 8 Uhr : Passtöns-
gottesvicnst. Vikar Weber.

Bergkirche.
Sonntag , den 11. März . (Reminiscere.)
Jugendgottesdienst8'( Uhr: Hilfspr. Eberlinq.
Hauptgotkesdienst 10 Uhr: Vfr. Diehl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Grein.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Diehl. Beerdigungen: Pfr . Grein.
Mittwoch, den 14. März.

Passtvusgottesdicnstabends8 Uhr: Pfr . Grein.
Ringkirchc. •

Sonntag , den 11. März . (Reminiscere.)
Jugendgottesdienst 8'/- Uhr: Pfr . Lieber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hilfspr . Rings-

IjiuifetL
Ahettdgottesdienst5 Uhr: Pfr . Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Friedrich.
Donnerstag, den 15. März.

Passionsgottesdienst6 Uhr: Pfr . Risch.

Kapelle des Panlinenstifts.
Sonntag , den 11. März, vormittags 9 Uhr

Hauptgottesdienst. Vikar Hanse. 101*3* /* Uhr
Rindergottesdienst. Nachmittags4'/» Uhr: Jung
fraumverein.

Dienstag, nachmittags 8(0 Uhr: Nähvereirr
Mittwoch, nachm. 6(0 Uhr: Passionsandacht.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11(0 Uhr: Sormtagsschule.
Nachmittags 4 Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends 8 Uhr: Familien-Abend des blauen

Kreuzes.
Jeden Donnerstag , abends 8(0 Uhr: Gemein¬

schaftsstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen
Evangcl . Männer - und Jünglingsverei «.
Sonntag , nachmittags: Freier Verkehr. Abends

'/-9 Uhr: Monats -Versammlung.
Montag, abends '09 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends 8(0 Uhr: Bibelstunde der

Jugcndabteilüiig.
Mittwoch, abds. (09 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag : Freier Verkehr.
Freitag : Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokäl: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachmittags von 3 Uhr an:
Gesell. Zusammenkunftu. Soldaten-Versammlung.

Montag, abends 9 Uhr: Männeräwr-Probe.
Dienstag, abends 8SU Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Ubr : Ges. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbcsuch frei.
Verein vom Blauen-Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags und Mittwochs

abends 87« Uhr.
Jedermann ist herzlich willkomnien.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4'/«—7 Uhr:

Jungfranen -Verein der Bergkirchengcmeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8'/«Uhr

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Versammlungen

im Gcmeindesaaldc§ Pfarrhauses, An der Ring¬
kirche 3.

Sonntags von 11 '/ -—1272  Uhr: Kindergottes¬
dienst.

Sonntag , nachmittags 4(0—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen(Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -VereinSder Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Frauen-Vereins.

Freitag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.

Katholische Kirche.
Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden

in beiden Pfarrhäusern dankbar entgegengcnommcn.
Für dieselben ist auch die Kollekte nach der Fasten¬
predigt.
2. Fastensonntag. — Reminiscere. — 11. März.

Beginn der österlichen Zeit.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen6, 7, Militärgottesdienst (hl. Messe
mit Predigt) 8, Kindcrgottesdienst(Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10. letzte hl. Messe mit Predigt
11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(609). Abends 6 Uhr Fastenprcdigt mit Andacht
(512).

An den Wochentagen sind die hl. Messen6.15,
6.45, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.10 (7.15) ist
die Schulmesse.

Mittwoch Abend 6 Uhr Fastenandacht mit
Segen (508).

Freitag und Samstag abends 6 Uhr Andacht
zu Ehren des hl. Joseph.

Beichtgelegeuheit: Mittwoch nachm, von 6—7,
Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, sowie am
Sonntagnwrgen von 6 Uhr an.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.80,

zweite hl. Messe mit Predigt und gcmeinschaft. hl.
Osterkommunion des Marienbundes 7.45, Kinder-
gottesdicnst (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht (512).

Montag, den 12. März, Fest des hl. Papstes
Gregor des Gr. ist morgens 7.15 Uhr hl. Messe
für die Mitglieder u. Wohltäter des Kirchenchores.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Freitag u. Samstag abends 6 Uhr ist Andacht
zu Ehren des hl. Joseph.

Freitag nacbm. 6—7, Samstag 4—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. .

GnanLrUfch -lntlwvischIN Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 11. März (Reminiscere), vor¬
mittags 10 Uhr : Lesegottesdieust.

Gvangsiisch-Inkhcrischor Gottesdienst.
Rhcmstraßc 54.

Sonntag , den 11. März (Reminiscere), vor¬
mittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.

Mittwoch, 8(7 Uhr : Abendaottcsdienst.
Pfr . A. Jäger.

Methodisten -Gememde , Friedrichstr. 36. Hth.
Sonntag , den 11. März, vormittags 9"/« Uhr:

Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, abends 8'0 Uhr: Bibelstuude.
Donnerstag, abends 8(0 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.

8. I nyvgeMg. No. 19._
Altkattzollsche Kirche , Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 11. März , vormittags 10 Uhr!
Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Kaptisten -Gerneinde , Oranienstr. 54. Hth. Pb

Sonntag , den 11. März, vormittags 9(0 Uhr!
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Rachmittags
4 Uhr: Predigt. 5'0 Uhr: Jungfrauenstunde.

In Dotzheim, Rhcinstraße 53, abends 8 Uhr!
Predigt.

, Mittwoch, abends 8'/« Uhr: Bibelstunde.
9(0 Uhr: Mannerchor.

Donnerstag, abds. 8(0 Uhr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbinsky.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr: Abeudgottesdienst'
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messt
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Anglican Cliurch of 8t . i&ug -ustine
Cantes -bury,

Frankfurterstraise 3,
Services: Sundays, Holy Communion, 8.30:

Mattins, Choral Celeb. and Sermon, 11: Ciass in
Veetrv, 4 : Evensong & Litany, 5: Instruction , 6.

VVeekdays and Holy-days: Mattins and HolJ
Communion, Tues. Thürs. Sat. 8 : Wed. and Fri.
with Litany, 10.30. No Service on ordinary
Mondays.

Special Notice: Extra during Lent, Wed.
6 p. m. Short Service and Address: Fri . 10.50
a. m.  Reading : 5.45 pm Litany.

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Hauiburg-Amerika-Liiue. F344

(Passage -Büreaud. Gesellschaft: Wilhölmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
10. 3. Postd. Pretoria , 17. 3. Postd. Grat Wälder-
see,^22./Z. Postd. Amerika, 2Ö./3. Postd. Rugia,
31. 3. Postd. Pennsylvania, 574. Postd. Blücher,
7./4. Postd. .Batavia, 14.-4. Postd. Patricia , 18./4-
Schnellpostd. Deutschland, 21.'4. Postd. Pretoria,
Nach Boston: 15./3. Postd. Pisa, 31./3. Postd,
Bethania, Nach Baltimore: 15./3. Postd. Pisa,
31./3. Postd. Bethania . Nach Philadelphia : 18. 3.
Postd. Albano, 20./3. Postd. Armenia. Nach
Westindien: 9./3. Postd. Westphalia, 12./3. Postd.
Bavaria, 13. 3. Postd. Christiania, 15( 3. Postd.
Ascania. Nach Mexico: 14. 3. Postd. Kron¬
prinzessin Cecilie. Nach Neworleans: 20./3.
Postd. Rapallo. Nach Ost-Asien: 10./3. Postd.
Sithonia,20./3.Postd.Thea,20./3. Postd. Andalusia*

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wühelmstrafee 50.) F344,
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer. Schnelldampfer Bremen—Newyork!
„Kais. Wilh. d. Gr.“ nach Bremen, 6. März 12 Uhr
mittags von Newyork. — Mitteimeer- Linie:
,Barbarossa“ nach Genua, 6. März 12 Uhr mittag*

von Gibraltar . „Weimar“ nach Newyork, 5. März
8 Uhr nachm. Gibrallar passiert. — Newyork-,
Baltimore-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah-Linien : „Brandenburg“ nach Bremen,
3. März 4 Uhr nachm, von Galveston. „Würz-
brffg“ nach Bremen, 4. März 5 Uhr nachm, von
Newyork. „Roland“ nach Bremen, 6. März
10 Uhr vorm, von Baltimore. „Frankfurt “ nach
Baltimore, 5. März 2 Uhr nachm. Lizard passiert.
—- Ost-Asien-Linie : „Roon“ nach Hamburg,
7. März 7 Uhr vorm, von Southampton. „Zieten“
nach Hamburg, 7. März 7 Uhr vorm, von Penang.
„Prinzess Alice“ nach Bremen, 7. März 10 Uhr
vorm, von Nagasaki. „Pr. Eitel Friedrich“ nach
Ost-Asien, 6. März 7 Uhr vorm, in Suez!
„Sachsen“ nach Ost-Asien, 6. März 1 Uhr nachm,
von Southampton. —Australien-Linie: „Bremen“
nach Australien, 6. März 8 Uhr vorm, von
Fremantle . „Wellgunde“ (Frachtdampfer ) nach
Australien, 5. März 8 Uhr nachm, von Suez.
Scharnhorst“ nach Australien, 7. März 10 Uhr

vorm, von Genna. — Cuba-, Brasil- und La
Plata -Linien: „Aachen“ nach Bremen, 7. März
in Antwerpen. „Heidelberg“ nach Brasilien,
5. März in Antwerpen. „Borkum“ nach La
Plata , 6. März von Bremerhaven. — Alexandrien-
Linie : „Schleswig“ nach Alexandrien, 6. März
6 Uhr vorm, in Alexandrien. — Austral-Japan-
Linie : „Willehad“ nach Sydney, 7. März 3 Uhr
vorm, in Hongkong. — Truppen-Transport«
Dampfer : „Gera“ nach Wladiwostok, 6. März
11 Uhr nachm, von Hongkong. „Stuttgart “ nach
Wladiwostock, 7, März 11 Uhr vorm, von Hong¬
kong. „Neckar“ nach Ost-Asien, 6. März PerinJ
passiert.

Holland-Amerika -Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: EeisebüreaU

J. Schottenfels& Co., Theater-Kolonna.de).
D. „Noordam“ von Rotterdam nach Newyork,

25. Febr . 5.15 Uhr nachm. Prawlepoint passiert.
D. „Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam,
28. Febr. vorm, von Newyork abgegangen mit
46 Kajüts- und 180 Passagieren 8. Klasse. D<
„Potsdam“ von Newyork nach Rotterdam,
3. Dez. vorm, in Rotterdam eingetroffen. D.
.Statendam“ von Newyork nach Rotterdam,

21. Febr. vorm, von Newyork abgegangen mit
64 Kajüts- und 295 Passagieren 3. Klasse. D.
„Rotterdam“ von Rotterdam nach Newyork,
27. Febr. vorm, in Newyork eingetroffen. F346

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel»

Langgasse 20.1 F 344
Bewegung der Dampfer: D. „Rhynland“ am

1, März von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. D. „Marquette“ am 2. März in Ant¬
werpen von Philadelphia angekommen. P.
„Kroonland“ am 3. März von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. D. „Finland “ am 3. März
von Newyork nach Antwerpen abgegangen. D.
„Zeeland“ am 6. März in Antwerpen von New¬
york angekommen. D. „Vaderlanii“ am 6. März
in Newyork von Antwerpen angekommen. D.
„Westernland “ am 6. März von Liverpool nach
Antwerpen abgegangen. — In Antwerpen
erwartet : D. „Finland“ gegen 13. März von
Newyork via Dover. D. „Vaderland“ gegen
20. März von Newyork via Dover. D. „Western¬
land“ gegen 9. März von Liverpool.

Dmck und Verlag der L, S che! le n bLr gIch« , / ---Buchdracke-ei in Wiesbaden.



f

Verlag : Sanggaffe 27.
Anzeigen-Preis:

Die einspaltige Petitzeile für. lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg, —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

UV . Berlags-Fernlprecher No. 2958. Kamstag, den 1Ö. Mar;. Redaktions-Fernsprecher Nr. SL. INO ^ .

Kbend -slusgabe.
1. Mcatt.>> . - _ «■■■ ■■- - -■■'■■■"- '.■■■rssfg

PsLittsche Wochenschau.
, Obwohl die parlamentarische Tätigkeit
in Deutschland  zurzeit aus dem Höhepunkt ist und
nicht nur der deutsche Reichstag, sondern auch der
preußische Landtag und zahlreiche andere Landtage erne
eifrige Tätigkeit entfalten , ist doch in dieser uroche das
Interesse an den Fragen der inneren Politik voustanürg
vor dem an der äutzerell Politik  zurückgetreten.
Die M a r o k ko - F r a g e hat sich derart zugespcht, daß
wir fast unmittelbar vor der Entscheidung stehen, ob
in Algeciras eine Einigung erzielt wird oder ob
zur Vertagung der Marokko-Konferenz kommt, oder ob
endlich die Verhandlungen ergebnislos ausgehen wre
das Hornberger Schießen, womit wir mcht etwa sagen
wollen, daß sich an eine gescheiterte Marokko-Konferenz
ein Hornberger oder ein ernsthafteres Schießen Knüpfen
könnte. Denn wenn auch der unerwartet gekommene
Sturz des französischen Kabinetts Rou¬
vier  gerade zur jetzigen Zeit sehr ungelegen kommt,
so liegt doch kein Grund zu der Annahme vor, daß dre
Rouviersche Marokko-Politik durch eine neue abgelost
werden könnte, die eine noch schärfere Tonart anzu¬
schlagen beflissen ist.

Für eine solche Annahme tage auch dann kern
Grund vor, wenn es sich nicht bestätigen sollte, daß
Herr Rouvier in dem neuen Kabinett die Leitung der
auswärtigen Polrtik behalten wird . Hier und da taucht
zwar die Vermutung auf , daß der Sturz Rouvrers mit
dem Besuche zusammenhinge, den König Eduard
in Paris  abstattete , nnd mit der Unterredung , dre
zwischen den: englischen König und dem gestürzten fran¬
zösischen Exminister Delcasss  stattgefunden hat . Zn
einer solchen Annahme liegt aber kein Grund vor, wenn
wir auch den neuesten Bemühungen , eine Begegnung
zwischen dem deutschen Kaiser und Kon : g
Eduard  anzubahnen , keine übermäßige politische Be¬
deutung beilegen, und wenn wir auch nicht glauben,
daß die deutsch - englische Freundschafts¬
kundgebung,  die am Mittwoch in London  aus
dem Jahresbankett der vereinigten engltschen Handels¬
kammern stattgefunden hat , die Magnetnadel der eng¬
lischen Politik , die seit der Begrabung des Faschoda-
Konsliktes nach Frankreich weist, ins Schwanken brmgen
wird.

Die Erfahrung hat uns gelehrt , daß trotz aller
Freundschaftskundgebungen von hüben wie von drüben
die englische Politik wenigstens aus der Marokko-
Konferenz  sich vollständig im Fahrwasser Frank¬
reichs befindet. Freilich, wie dürfen wir uns darüber
wundern , daß dies am dürren Holze geschieht, wenn wir
ganz ähnliches an: grünen Holze, an unserem „treuen
Bundesgenossen" Italien  erleben , welches seine Bünd¬
nisverpflichtungen gegenüber Deutschland jedenfalls
ganz anders ausfaßt als Rußland die seinigen gegenüber
Frankreich. Freilich hat das Verhalten Italiens die
deutsche Regierung kaum noch überrascht, denn man weiß
es längst, daß die Italiener allenfalls ihr Verstand auf
das Festhalten an dem Dreibund  verweist , daß sie
aber mit ihren Herzen bei der „lateinischen Schwester¬
nation " sind, von der sic stets so hundsjämmerlich be¬
handelt worden sind. Doch, wie ein altes Wort sagt:
„Was kann der Mensch für die Gefühle !"

Jedenfalls wird die Welt , wenn in Algeciras doch
noch ein halbwegs erträgliches Ergebnis erzielt wird,
dies nicht den Italienern oder Engländern oder sonst
einer Macht, die zur Vermittlung berufen wäre, zu ver¬
danken haben, sondern dem Ruhe- und Geldbedürfnis
Rußlands  und der Erkenntnis der Franzosen,
daß ein Scheitern der Marokko-Konferenz ihnen den
schwersten Schaden bringen würde. Der Umstand, daß
das Kabinett Rouvier  über eine Frage der inne¬
ren Politik , nämlich der Inventaraufnahme in
den Kirchen,  gestürzt ist, wobei die Regierung der
Rechten zu schroff und den ohnehin unzufriedenen
Gruppen der Linken zu sanft vorging , läßt die Versiche¬
rung als glaubwürdig erscheinen, daß in der Marokko-
Politik ein neuer Kurs nicht eingeschlagen werden soll.
Man kann sogar eher sagen, daß der innere Zwist, der
jetzt zum Konflikt geführt hat , die Stellung der franzö¬
sischen Regierung auch in der Marokko-Frage geschwächt
hat.

Der ungarische Ministerpräsident
Fejervary  hat dem Schicksal seines französischen
Kollegen dadurch zu entgehen gesucht, daß er mehrere
unbeliebte Minister durch neue Männer ersetzte. Und
da gleichzeitig innerhalb der Koalition  die lange
vorausgesagte Spaltung  eingesetzt hat , so sieht es
fast so aus , als ob die chronische Krisis in Ungarn an
Schärfe zu verlieren beginnt . Gleichzeitig ist auch der

handelspolitische Konflikt zwischen Österreich-Ungarn
und Serbien  beigelegt worden, wöbe: freilich dm,
erbische Kabinett Stojanowitsch  de :: Prügel¬

knaben spielen und demissionieren mußte . . . ...
Als lebensfähiger denn seine französischenund serbr-

chen Kollegen erweist sich der russische Ministerpräsident
Witte , der schon so oft politisch tot gesagt wurde. Neuer¬
dings hat er sogar' einen Erfolg zu verzeichnen, indem
er den Zaren bewog, in seinem M a n i f e st über den
Reichsrat und die Reichsdnma  deren Befugnisse
auch nach der gesetzgeberischen Richtung hin wenigstens
etwas zu erweitern . Freilich rankt sich auch um das neue
russische Parlament , welches im Mai zusammentreten
soll, noch so viel autokratisches Beiwerk, daß es als sehr
fraglich erscheint, ob eine solche Volksvertretung :m-
stande sein wird , in den: Kampfe gegen dre :m Reiche des
Zaren allmächtige Bearntenwillkür obzusiegen.

3tun Schnlgrsrtzcntnmrf.
Herr Bartling hat in seiner Verlegenheit über die

von seinen eigenen Parieisreunden mit einberufene
Protestversammlung sich durch eine Anzapfung der bösen
Presse zu retten gesucht. Wir haben ihm etnc ent¬
sprechende Abfertigung zuteil werden lassen. Ob sie ge¬
sessen hat , darüber werden unsere Leser am besten selber
urteilen können. Daß das Organ des Herrn Bartlrng
über unsere Krftik an seine::: Nährvater pflichtgemäß
ganz aus Rand und Band geraten würde, war voraus¬
zusehen. Wir hatten dabei zwar auf kerne Sachlnhre:-.
gerechnet, aber daß die Antwort dermaßen kläglich aus¬
fiel, das hatten wir nicht erwartet . Nun , das Blatt,
das uns in feiner durchschossenen Phraseologie und in
seiner unsinnigen Schlagwörteranhäuftmg ästhetischen
Anarchismus vorwirft , das feierlich versichert, daß wrr
ein recht verhaßtes Blatt seien und das nur noch ver¬
gessen hat , zn behaupten , in den Kellern unserer Druckerei
befinde sich eine Bombenfabrik und wir beschäftigten uns
in imferen Freistunden mit dem Diebstahl silberner
Löffel, schreckt nicht davor zurück, in eine Tonart zu ver¬
fallen, die ganz nach der Schule des bekannten wilden
Radausozialisten MehHng schmeckt. Ganz, wie es die
zum Teil nationalliberalen Einberuser der Protest -Ver¬
sammlung und die Teilnehmer selber angefallen , die es
als einen „Kuddelmuddel der politischen rmd sittlichen
Nihilisten " bezeichnet, so fällt es das „Tagblatt " an.

Es tut nichts weiter als schimpfen, schimpfen und
wieder schimpfen. m

Wie ehrlich es dabei verfährt , möge der Vorwurf be¬
weisen, wir zeigten in der Frage des Schulgesetzentwurses
die krasseste Unwissenheit. Nun , das Organ des Herrn
Bartling hat sich, wie es selber bekennt, über den Ent¬
wurf weislich ausgeschwiegen, während wir seit seinem
Auftauchen eine Fülle von längeren Betrachtungen
darüber gebracht haben. Auf unserer Redaktion ist der
ganze, ausführliche Entwurf in mühsamer , journalisti¬
scher Arbeit durchgearbeitet worden und klar und scharf
haben wir die Schädigungen , die das Gesetz dem freien
Geiste und der Selbständigkeit der Gemeinde zufügt , be¬
leuchtet. Wir haben die Genugtuung , daß durch diese
Arbeit , die von einer ganzen Reihe angesehener Blätter
im Reich, darunter auch einer Anzahl nationalliberaler,
abgedruckt wurde, dieser Gesetzentwurf zuerst in seiner
ganzen Traurigkeit bloßgestellt worden ist. — Das ist
unsere Unwissenheit und Ignoranz bei dieser Sache.

Damit ist für uns einstweilen der Fall Bartling er¬
ledigt Sein kostbares Sprachrohr schimpft in den höch¬
sten' Tönen , statt zu beweisen — folglich hat es Unrecht;
_ e§ schimpft schlimmer, als das wildeste Anarchisten-
organ schimpfen würde, folglich hat es massenhaft Un¬
recht. _ _ _ :

Drntfchrr Reichstag.
Berlin , 9. Mürz.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.l
Abg. Spahn (Ztr .) stellt fest, daß der Prozentsatz der

unverheirateten Oberpostpraktikanten und der höheren
Kategorien von Beamten merkwürdig groß sei.

Staatssekretär Krätke bemerkt, bei den übrigen Ver¬
waltungen lägen die Verhältnisse wohl ähnlich, es gäbe
bei den Assessoren schwerlich mehr Verheiratete als bei
den Oberpostpraktikanten . Mit seinem eigenen Unver¬
heiratetsein habe das übrigens nichts zu tun . (Heiterkeit.)

Abg. Kröscll (Deutsche Neformpt.) sagt, daß eS so
wenig verheiratete Oberpostpraktikanten gibt, komme da¬
her, weil diese Veamtenkatcgorie zu niedrig besoldet sei.

Abg. Beck-Heidelberg (Statt .) beschwert sich wie gestern
der Abg. Dussner über mangelnde Berücksichtigung Ser
Badenser bei der Besetzung höherer Stellen in Baden.

Staatssekretär Krätke bezeichnet diesen Vorwurf als
vollkommen unbegründet und beruft sich auf seine
gestrigen Ausführungen gegenüber Dussner . Er zitiert

das Wort des badischen Ministers von Brauer , die
Badenser könnten keine Änciennitätsenklave verlangen.

Abg. Dasbach (Ztr .) beschwert sich über Härten im
Zeiiungstarise.

Abg. Merten (Freis . Bpt .) polemisiert gegen Erz¬
berger, der wohl deswegen die Freisinnigen angegriffen
habe, weil sie und nicht er die Resolutionen eingcbracht
hätten . (Heiterkeit.) Redner fordert die Herstellung einer
besseren Telephonverbtndung zwischen Berlin urrd
Königsberg in Preußen und empfiehlt die Resolution
Patzig dem Reichskanzler zur Berücksichtigungzu über¬
weisen.

Abg. Bccker-Hesscn (Natl .) wünscht Dienst- und
Urlanbsvcrbesserungen für die Postbeamten in den
Kolonien. Nachdem Redner noch andere Wünsche bezüg¬
lich dieser Beamten vorgebracht, bemerkt

Staatssekretär Krätke: Es werden meist junge Leute
nach den Kolonien geschickt. An sich ist Unverheiratetsein
kein Grund , einen Beamten nicht nach den Kolonien zu
senden. Die Postbeamten bleiben nicht so lange in den
Kolonien wie die Gouvernementsbeamtcn : daher er¬
klärt es sich, daß sie nicht in den Genuß des höheren Ge¬
haltes kommen und auch nicht heiraten.

Abg. Znbeil (Soz .) führt unter großer Heiterkeit des
Hauses mehrere Fälle an, wo die Bestellung von Briefen
an Sozialdemokraten verzögert worden sei und beschwert
sich über die Postdirektion Schwerin , die mit der Staats¬
anwaltschaft in Verbindung zu stehen scheine.

Staatssekretär Krätke erwidert , er müsse annehmen,
daß der Vorredner bezüglich des Schweriner Falles falsch
unterrichtet ist: er werde aber dieser Sache nachgehen.

Hierauf wird der Titel „Gehalt des Staatssekretärs"
bewilligt. Die Resolutionen der Freisinnigen werden
dem Reichskanzler' zur Berücksichtigungüberwiesen, aus¬
genommen diejenige, welche die Ii/Lfachc Anrechnung des
nach 8 Uhr abends und Sonntags geleisteten Dienstes
fordert , die zur Erwägung überwiesen wird.

Die übrigen Resolutionen werden angenommen.
Über diejenige Gröbers wird die Abstimmung ausge¬
setzt. Eine Reihe Titel wird-ohne Debatte oder nach un¬
erheblicher Debatte erledigt . Die Resolutionen , betr.
bessere Lage der Unterbeamten , werden angenommen.

Auf eine Anfrage Eickhoffs führt Krätke aus : Die
deutsche Postverwaltung habe im Weltpostverein vorge-
schtagen, die Gewichtsgrenze der einfachen Briefe von 15
ans 20 Gramm zu erhöhen. Der Staatssekretär hebt her¬
vor, daß mit der Verbilligung und Erleichterung aller¬
dings eine Vermehrung des Verkehrs und eine größere
Einnahme eintritt , aber nicht auch sofort eine Erhöhung
der Reineinnahmen , denn mit dem Wachsen des Ver¬
kehrs nehmen auch die Ausgaben zu, und zwar in stärke¬
rem Maße als der Verkehr.

Die Abstimmung über die Resolutionen der Bud¬
getkommission wird ausgesetzt.

Nachdem noch Petitionen erledigt werden, ist der
„Postetat" erledigt . Morgen : Etat der Reichsdruckerei,
des Reichseisenbahnamtes und des Reichsschatzamtes.

Schluß gegen 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 9. März.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»

Abg. Wallenborn (Ztr .) wünscht bessere Zugverbin¬
dungen bei Trier.

Abg. Arendt (Freikons.) beffere Verbindungen für
Eisleben.

Abgg. Jürgensen (Ntl .) und Görck (Ntl .) solche für
Schleswig-Holstein.

Abg. Dewitz (Kons.) für Pommern.
Abg. Witt (Ztr .) fragt an, ob nicht die Schnellzüge in

Honnef halten könnten.
Abg. Lnidicke (Freikons.) wünscht Ausdehnung des

Vorortsverkehrs über Spandau nach Velten.
Abg. Krüger (Kons.) wünscht bessere Verbindungen

für Marienbnrg.
Abg. Schmidt-Warburg (Ztr .) hofft auf baldige

Wiedereröffnung des Altenbekencr Tunnels , unter der
Sperrung leide das Bad Driburg.

Abg. Korn (Kons.) wünscht bessere Züge zwischen
Brcslau -Grotzwartenberg und Besserung der Bahnhofs-
Zustände in Oels.

Abg. Prietze (Ntl .) wünscht Verben erung der Arbei¬
terzüge im Saarrevier.

Abg. Stnll (Ztr .) wünscht beffere Verbindungen für
das Bad Ziegenhals , sowie zwischen Neisse und Brieg.

Abg. Hirsch-Essen (Ntl .) bittet um bessere Zugverbin¬
dungen des Jndustriebezirkes mit dem Harz und dem
Königreich Sachsen.

Abg. König (Ztr .) regt Verkehrsverbesserungen für
Crefeld und Mors an.

Abg. De. Lotichins (Ntl .) erkennt die Verbesserungen
der Verbindungen von Berlin nach dem Rhein , nach
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Cüln, nach Frankfurt a.  M . an und bittet , auf dem be¬
tretenen Wege fortzufahren . Ein Wunsch in meinem
Wahlkreise geht dahin, daß Sie Schnellzüge, die fetzt schon

.in Staudernheim an der Nahebahn halten , auch für die
Folge dort anhalten , im Interesse Staudernheims sowohl
wie der Kreisstadt Meisenheim und des Hinterlandes.
Sowohl die fortschreitende Entwicklung Staudernheims
rechtfertigt das wie insbesondere auch die Abzweigung
der Sekunöärhahn nach Meisenheim und in die Pfalz.
(Sehr richtig!) Ich habe nichts dagegen, wenn die
Schnellzüge auch in Sobernheim in der Nahe von
Staudernheim anhalten , aber auf Kosten Staudernheims
sollte keine Änderung geschehen. Auf der linksrheinischen
'Bahn halten die Schnellzüge ja auch in Orten , die un¬
mittelbar nebeneinander liegen. Eine andere Bitte geht
dahin, daß die Schnellzüge in Braubach a. Rh. anhalten
möchten. Braubach hat bedeutende Industrien und ein
Amtsgericht und nach Nastätten a. ö. Lahn zweigt eine
Kleinbahn ab. Auch Touristen besuchen in großer Zahl
die dort befindliche Marxburg , einer der schönsten
Burgen am Rhein . Voriges Jahr war auch der Kaiser
dort . Ich empfehle öem Minister die bei ihm bereits
vorliegende entsprechendePetition . (Beifall .)

, Avg. Schwarze (Ztr .) wünscht bessere Verbindungen
zwischen Brilüe und Herford.

Abg. Haarnmn » (Ntl .) erkennt an, daß die Zugvcr-
Ktndungen im Jndustriebezirke bessere geworden sind,
vermißt aber noch eine Schnellzugsverbindung Dort¬
mund-Elberfeld.

. Abg. Dinslage (Ztr .) wünscht bessere Verbindung
zwischen Arnsberg , Dortmund , Hamm.

Abg. Eugelsmanu (Ntl .) wünscht, daß die Schnell¬
züge künftig in Sobernheim halten , und daß Hochstäöt
an der Rhcin -Nahcbahn Station , werde.

Mehrere andere Redner treten für bessere Verbin¬
dungen in Schlesien und Pommern ein.

Abg. Vsrstcr (Freikons.) klagt über schlechte Verbin¬
dung zwischen Mors und Duisburg.
. ... « bg. HSveler (Ztr .) wünscht, daß die Schnellzüge

Cöln -Cleve in Kävelar halten.
Abg. Macco (Ntl .) wünscht bessere Verbindung

zwischen Laasphe und Marburg.
Abg. Franke » (Ntl .) klagt über schlechte Verbin¬

dungen Gelsenkirchens.
Ministerialdirektor Stieger dankt für ■die An¬

regungen und sagt wohlwollende Prüfung zu. So weit
er sich erinnere , würde einigen Wünschen schon im öies-
jühriaen Sommerfahrplane entsprochen werden.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 Ubr
vertagt . — Schluß 4% Uhr.

H errenyau  s.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die ein¬

malige Schlutzberatung über den Gesetzentwurf, bctr . die
Erhebung von Kirchensteuern in den Kirchengemeinöcn
der evangelischen Kirchen der Sonsistorialbezirke Cassel,
Wiesbaden und Frankfurt a. M-, in den Gesamtverbän¬
den der evangelischen Kirche des Kvnsistvrialbezirkes
Cassel, sowie in der vereinigten evangelisch-lutherischen
und evangelisch-reformiertön Staötsynoöe Frankfurt
am Drain. Nachdem der Kultusminister erklärt hat, daß
die Vorlage für die ganze Landeskirche ein einheitliches
Kirchensteuersystem schaffen solle, wird das Gesetz ohne
weitere Debatte angenommen. Ebenso wird der Gesetz¬
entwurf , betr . die Erhebung von Kirchensteuern in den
Kirchengemeinöen und Gesamtverbänöen der evangelisch-
lutherischen Kirchen in den Provinzen Hannover und
Ochleswig-Holstein, sowie in den Kirchengemeinöen der
cvangelisch-reformierten Kirche in der Provinz Hannover
und ferner der Gesetzentwurf, betr . die Erhebung von
Abgaben für kirchliche Bedürfnisse der Diözesen der
katholischen Kirche in Preußen , debattelos angenommen.

Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist der Be¬
richt der Kommission über den Gesetzentwurf, betr . An¬
legung von Sparkassenbeständen in Jnhaberpapieren.

AkEÄ -AKSMbs , I * B1E. m 117.

Femlietsn.
Kurhaus-Konzert.

Die. P-änr -Sinfonie von Johannes Brahms , mit der
das gestrige 1 2. u n d l e tzt e Z y k l n s ko n z e r t im
Kurhause eröffnet wurde, gilt mit Recht als ein Meister¬
stück ihrer Gattung , als das ansgereifte , vvllsastigc Werk
eines berufenen Sinfonikers , Gleich der erste Satz ist
von durchaus großzügigem Charakter und dabei von
fortreißendem Schwung getragen . Nichts von der Hef¬
tigkeit oder subjektiven Willkür, mit der Brahms sich
sonst wohl durchzusetzen strebt: natürliche Frische und
feurige Männlichkeit durchfluten diese herrliche Musik,
die überall den festesten inneren Zusammenhang wahrt;
ein Muster streng logischer, musikalischer Entwicklung;
und in solchen: Betracht wahrhaft klassisch zu nennen.
Das nachfolgende Andante und das Allegretto sind trotz
ihrer anspruchsloseren Haltung von eindruckssichcrer
Beredsamkeit: scheinbar ist alles so leicht und einfach
dahingespounen, und doch findet man bei tieferer Unter¬
suchung eine Abgerundetheit und Vollendung des Aus¬
drucks, die nichts zu wünschen übrig läßt . Ein leiöen-
schaftsvolleres, zum Teil wild-phantastisches Gepräge
trägt dann das Finale , das erst in seinem Schluß eine
friedlichere Lösung anstrebt und hier von geheimnisvoll-
feierlicher Wirkung bleibt . Die Ausführung seitens der
Kurkapclle  unter Herrn Äffern iS  hingebender
Direktion hätte im rhythmischen Gefüge vielleicht hier
und da noch etwas straffer gehalten sein können, war
aber im übrigen durch sorgfältige Nuancierung , sehr-
schöne Pianos und kraftvolle, man könnte fast sagen:
begeisterte Fortes ausgezeichnet und ließ überall ein
verständnisreiches Eingehen jedes einzelnen auf jedeEinzelheit erkennen.

Nun trat Osstp Gabrilowitsch  auf den Plan
Er ist von früher her als einer der grimmigsten und
rückstchtslosestenTastenstürmcr in Erinnerung : kein

v. DzseMbowskr empfiehlt namens der Kommission
Annahme des Entwurfes!

Graf -Mirbach begrüßt den Gesetzentwurf, dessen
Rückwirkung auf den Kürs der Staatspapiere nur an¬
genehm wirken könne.

Oberbürgermeister Fre «ckm« m-Milhausen spricht
sich gegen den Entwurf aus . Der Staat sei nicht berech¬
tigt, Gelder von Privaten für seine Zwecke nutzbar zu
machen.

Finanzminister Frhr . «. Ryeinbabe« erklärt : Die
Änderung der gegenwärtigen Art der Austeilung wird
für die Sparkassen nicht erfolgen. Nur vom künftigen
Zuwachs soll ein Teil in Jnhaberpapieren angelegt wer¬
ben. Tie Sparkassen bleiben in der Lage, über ihre
Überschüsse frei zu verfügen . Vom künftigen Zuwachs
sind drei Fünftel frei und nur zwei Fünftel in Staats-
papieren anzulegen . Er würde es für richtig halten , die
großen privilegierten und geschützten Versicherungs¬
gesellschaften in gleicher Weise heranzuziehen . (Beifall .)
Die Vorlage ist nicht gegen, sondern für die Sparkassen
geschaffen. ^ Der unbefriedigende Kursstand unserer An¬
leihen entsteht dadurch, daß keine regelmäßigen Käufer
für unsere Papiere vorhanden sind. Deshalb liegt die
Vorlage im Interesse des Publikums und öeS Staates.
(Beifall.)

, Rcichs.bankpräsiöent Dr. Koch hält es für keinen Ein¬
griff in die Rechte der Sparkassen, wenn ihnen Vor-
schristen über die Anlegung des Zuwachses erteiltwerden.

Oberbürgermeister Becker-Cöln erklärt , der Gesetz¬
entwurf liege in erster Linie im Interesse des Staates.
Gleichwohl fei er für den Entwurf , da an dem Hochstand
der Staatskurse auch die Stadtobligationen das höchste
Interesse Hätten.

. Sodann wird der Gesetzentwurf mit einem un¬
wesentlichen redaktionellen Antrag des Oberbürger¬
meisters Kirfchner angenommen.

Nachdem sodann eine Reihe von Petitionen ohne
Debatte erledigt ist, vertagt sich das Haus um 4%  Uhr
auf morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Verschulöungs-
grenze für lanö - und forstwirtschaftlicheGrundstücke undklerne Vorlagen.

UMiische Uörrficht.
Die Konferenz.

.. , ’ ll . Berlin , 0. März.
Uber die Lage in Algeciras wird uns geschrieben:

Dre Entscheidung,steht jetzt bei Frankreich. Deutschland
:st mit seinen Zugeständnissen bis zur äußersten Grenze
gegangen. An Frankreich wird es nunmehr fein, durch
Annahme der östprreichisch-ungsrischen Vermittlungs¬
vorschläge seine Bereitschaft zur Verständigung zu be¬
weisen. Indessen besteht die bestimmte Erwartung , daß
dies geschehen wird . Der morgige Tag dürfte den aller¬
seits befriedigenden AUchlutz der Kompromißverhand¬
lungen bringen . Das Vertrauen in ein günstiges Ende
wird unterstützt durch die Gewißheit, daß die Erledigung
der Marokko-Frage sranzösischerseits weiterhin in Rou-
vrers Händen , bleiben wird . In der Bankfrage nimmt
nrankreich den deutschen Antrag an, daß die Jurisdiktion
dem Konsularkorps in Tanger übertragen werde. Da¬
für hat man hier den Franzosen zugestanden, daß das
Bundesgerrcht tu Lausanne die zweite Instanz bilde.
Was die Frage der Bankanteile betrifft , so wird hier
angenommen, daß inan sich in Paris mit den drei
Quoten begnügen wird , die Deutschland gewähren will
Endlich ist noch ein Punkt hervorzuheben. Der öster¬
reichisch-ungarische Vorschlag, betreffend die Polizei-
organrsatwn , nimmt eine fünfjährige Dauce des Provi¬
sorrums an, befristet also die empfohlene Einrichtung
langer , als es Frankreich mit seinem Antrags getan
hatte , wonach nur französische und spanische Poftzei-
offrziere zugelass en werden sollten. An maßgebenden

Bechstein war ihm heilig . Solch kraftgenialischen
Jugendüberschwang fanden wir jetzt zu vornehmster
künstlerischer Freiheit abgeklärt . Roh, Schumanns
Klavierkonzert spielte er mit mehr drangvoller Hast, als
sonst wohl üblich, dabei aber mit höchster Sauberkeit und
Reinheit und mit einer ganz unvergleichlichen Schönheit
des Tones ; zuweilen schien sich der Künstler an seinem
Reichtum schwelgerischer Klangefsckte förmlich selbst zu
berauschen. Nun , Schumann kann das vertragen ! Wie
se.n Konzert einst „in feuriger Stunde geboren", so
stellte es sich auch in der Wiedergabe dar : vom Zauber
der edelsten Romantik umweht; bald still versonnen und
verträumt , bald kühn auflodernö ; hier sanfte
Melancholie atmend, hier eine» Humor , der unter Trä¬
nen lächelt: und in alledem so wann , so echt deutsch emp¬
funden ! Und daß gerade Ossip Gabrilowitsch bei seiner
ausgesprochen slavischen Eigenart sich in diese Musik so
inilig zu versenken vermochte, gereicht seiner Künstler¬
schaft zu gedoppeltem Ruhm . Von ganz anderer Seite
zeigte sich Herr Gabrilowitsch in Liszts „Ungarischer
Phantasie ", die er an zweiter Stelle zu Gehör brachte.
Hier war es zweifelhaft, ob das fortreißende Naturell
des Panisten oder seine technische Virtuosität den Preis
verdienten ! Seine Fingermuskeln schienen stählern,
und dabei von unglaublicher Elastizität ; seine Bravour
von unweigerlicher Kraft und Ausdauer und in Ver¬
bindung mit jenem sprühenden Temperament — begeg¬
nete allen noch so waghalsigen Lisztschen Teufeleien mit
siegreichem Elan . Das Publikum feierte den Künstler
aus jede Weise und erbat und erhielt auch noch ver¬
schiedene Chopin-Zugaben.

Die K itifa.  pell  e, welche sich im Akkompagnement
oer Konzertstücke hervorragend bewahrte, erfreute außer-
dem durch die Wiedergabe von Liszts bekannter Sin-
foniedichtnng Les Pröludes , die, wenn auch als Kom¬
position Nicht weiter tief und innerlich bewegend, doch bei
so glänzender Interpretation ihre zündende Wirknrw
nicht verfehlen konnte. Der Dirigent , Herr Aff ernst
wnrde auch an diesem letzten Kvnzertabend wiederholt

deuftchen Stellen hat man gegen den Vorschlag des
Grasen Goluchowskr keine Einwendungen erhoben, würde
es aber eigentlich lieber gesehen haben, wenn in bezug

Zeitbestimmung die französische Formulierung
gewählt woroerr Ware. Sobald erst in Algeciras eine.

. grundsätzliche Verständigung über die Hauptfragen er¬
zielt sem wire , dürsten die meisten Mitglieder der Kon¬
ferenz den entlegenen Ort verlassen und die weitere Ar-
^ ,~,ie  ftobtftfation der gefaßten Beschlüsse, einer Sub-
zomistlon übertragen . Vielleicht daß diese ihre Tätigkeit
,lt  ä -^ ecrras selbst beendigt ; nicht unmöglich aber ist es
auch, daß Lasur em anderer Platz, etwa Madrid , ge-
wahlt wirst. Jeooch sind das ziemlich gleichgültige
Äußerlichkeiten gegenüber der entscheidenden Tatsache,0ai erUr- r¥ m0eit i5cr  Konserenzverhandlungen nicht
u'sM befurchtet zu werden braucht. Deutschland hat für
lern verharren den Beweis ciufviä)tiQcv  Friedensliebe ac*
gcbeit; mit Genugtuung läßt sich aber auch feststellen,
daß ore Verhandlungen frcurzösischerseits ebenfalls ohne
On^ Athert geführt worden sind. Der einzige stärkere
Mrtzkkang kam von unseren — Freunden in Rom. Es
war gewiß mcht nötig , daß Visconti Venosta in der denk-
wirrorgen Sitzung vom vorigen Sanrstag gegen Deutsch-
Eb stimmte. Die Mehrheit gegen uns wäre auch ohne
stauen gegchert gewesen, und wenigstens der Schein der
ZUNEsfreundschast hätte gewahrt bleiben können. Aber
vielleicht ist es ganz gut . daß mit offenen Karten ge¬
spielt wurde. Geschadet hat uns die Episode nicht, und
ob sie den Italienern nützen kann, das wird man sich am
wiber noch zu überlegen haben. Immer noch wird vom
Dreibunds gesprochen, und er besteht ja auch, aber wo
ist ferne Wirksamkeit? Nach den Erfahrungen von Alae-
ciras müß man sagen : Das italienisch-französische Ver¬
hältnis ist enger als das italienisch-deutsche, macht sich
wenigstens bemerkbarer. Klug sind die Italiener , man
muß es ihnen lassen. Es gibt eigentlich keinen Staat,
mit dem sie reicht gut ständen, ausgenommen allenfalls
OMrerch -Ungarn . Aber dafür sind sie ja dem Donau¬
reiche „verbündet " !

Mrschke.
Beinahe rsijährig starb General der Infanterie und

Generaladsiitant b. Mrschke, vormals einer der Intimen
KEw Friedrichs , ein Mann , der eine bedeutende Rolle
gcsprelt hat .e, wenn sein kaiserlicher Freund länger ge¬
lebt , haoen wurde. General v. Mischke durfte zu den
wenigen Militärs gerechnet werden, die auf der ' Basis
?HTer  Weltanschauung stehen. Sein vornehmer
Cyarakler , seine Gute , seine reiche Bildung sichern ihm
das Gedenken aller die ihm näher gestanden. Für seine
Bescheidenheit spricht es, daß er, der aus bürgerlichen
Verhältnissen hervorgeganaen , wiederholt den Adel ab¬
gelehnt hatte , bis er ihm doch annehmen mußte. Er starb
kinderlos . Den: öffentlichen Leben war er seit dem Tode
des Kaisers Friedrich fern geblieben.

Petersburg -Berlin.
. Aus Petersburg wird gemeldet, daß dort Freitag

ein Berliner Fmanzmarm erwartet wurde, mit dem die
Regierung zu einem Abschluß zu kommen gedenke. Aus
Regierungskreisen verlautet bereits , man habe Geld zu
günstigen Bedingungen erhalten . Die Nachricht nimmt
sich besonders hübsch in einer Zeit aus , wo Rußland aus
der Konferenz seinen französischen Freund lebhaft unter-
stutzt, gegen Deutschland aber entsprechend Front macht.
Die Selbstlosigkeit ,der deutschen Hochfinanz gegenüber
dem Zarenreiche wurde also in strahlendstes Licht gerückt
werden, zugleich auch, die Selbstlosigkeit unserer Reaie-
rung , ohne deren Billigung Rußland doch hier schwerlicheme Anleihe ausnehmen könnte. ' ’

Die Marokkü-Aonfrrery.
, 'vt>- Algeciras , 9. März . Die Bankfrage erscheint bis

aus den noch osfenstehendenKapitalsanteil der Franzosen
gelost. Die von Tattenbach vorgeschlagene Lösung der

nnimew ^ .rn “ if Hervorruf geehrt : das PubM ^n^ bunzweideutig zu erkennen, daß es mit fiem
r!a?,r ani fi- lesr dessen künstlerischen Bestrebungen
wohl zufrieden ist; und ich denke, der Herr Kapellmeister
wird mit seinem neuen Publikum rcnd dessen freund¬
lichem Entgegenkommen auch ganz zufrieden sein. O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Heilmittel des Krebses. Großes ärmtVfie«

wie schon gemeldet, in medizinischen Kreisen eine 'Mit¬
teilung , betreffend Heitung des Krebses, die ®0t
Döiet  aus Genf der Akademie der Wissenschaften in

gemacht hat. Ein Korrespondent des „B. T ."
schreibt. „Ich habe Oöier , der seine Erveriweni, » fm
Berner Bakteriologischen Laboratorium aussührtsprechen tonnen . Er erklärte mir vor fimf r„-
A-O-U-» m  Salmi Sei Sfi ? "
^.tere, und es gelang ihm, sie in achtzig Prozent der Felle
zu heilen. Er besitzt weiter Mittel zur sicher«:
der Krankheit und wird nun in der nächsten Woche
Heilungsvexsnche am menschlichen Körper machen. Der
innge Arzt — er ist 31 Jahre alt — sieht sehr ruiieriiclnk,
voll öem Ergebnis seiner nächsten Versuche entgegen

Eleonvra Dnse als Rebekka West. Eleonora Düse
eroffnete rn Dresden mit außerordentlichem Erfolge rl r
Gastwiel im Kgll Schanspielhause als Rebekka West 8
.püsens „Rosmersholm , die sie erstmalig in Deutschland

mh £itte  ihrer genialst?» »L ,
greifenöstcn Schöpfungen. Das Ensemble war gleich¬saus gut.

. Der Richard Stranßsche» „Salome " bleibt nun öesi-
X verschloflen, da, nach dem

"O.-C. , die Jniendanz der vorgeschlagenen Text-anöerung nicht zustimmte. k
Das neue Osuabrücker Stadttheater wird nach Be¬

schluß der Stadtverwaltung von Professor Dülfer-
München, dem Erbauer des Dortmunder Staöttheaterserrichtet werden. ‘

fe
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Aufsichtsfragedurch Ernennung je eines Zensors seitens
der deutschen, der französischen, der englischen und der
spanischen Regierung fand keine ungünstige Aufnahme.

Die in der vorgestrigen Komiteesitzung von dem
deutschen Delegierten v. Radowitz abgegebene Erklärung
über öie Polizeifrage laufet : „Wir stimmen öen in der
letzten Komitecsitzungvorgetragenen Ansichten zu, welche
die Notwendigkeit dartun , in Marokko eine unter der
souveränen Gewalt Seiner scherifischcn Majestät stehende
Polizei zu schaffen. Wir würdigen die Gründe , welche
dafür sprechen, zu einer wirksamen Beteiligung an rhrer
Organisation auf französische und spanische Offiziere zu¬
rückzugreifen! aber wir können nicht zugeben, daß eine
solche Mitarbeit auf diese beiden Länder beschränkt wrrö
ohne eine sonstige internationale Kontrolle oder Sicher¬
heit der Überwachung. Es ist klar, daß in einem Laude
von dem Kulturstande Marokkos die Ausübung der em-
ziaen und wirklichen zur Aufrechterhaltung der Ordnung
und der öffentlichen Sicherheit fähigen Gewalt als aus¬
schließliches Vorrecht den beiden Mächten erne Aus¬
nahmestellung geben würde , welche sich auf dem Gebrete
der materiellen Interessen fühlbar machen und dem
Grundsatz der wirtschaftlichen Freiheit für alle Eintrag
tun könnte. Es wäre in der Tat vorauszusehen , daß
Marokko in Abhängigkeit von diesen beiden Staaten ge¬
raten und damit für andere Länder eine unannehmbare
Ungleichheit der Lage geschaffen würde. Europas Inter¬
essen in Marokko erfordern stärkere Garantien . Diese
gemeinsamen Interessen durch gemeinsames Vorgehen
zu schützen, das ist der mit Erfolg bei anderen rnter-
nationalcn Verhältnissen angewandte Grundsatz. Es
genügt, an die in Makedonien und in China durch die
gemeinsame Tätigkeit der Mächte erzielten Ergebnisse
zu erinnern . Wir fordern also bei der Schaffung einer
marokkanischen Polizei eine ausländische Mitwirkung,
welche allen interessierten Ländern Gleichheit der
schaftlichen Behandlung und die Politik der offenen Tür
sichert: wir werden jeden in diesem Sinne gemachten
Vorschlag prüfen mit dem lebhaften Wunsche, die Kon¬
ferenz in dieser wichtigen Angelegenheit zu einer Ver¬
ständigung gelangen zu sehen."

In der vorangegangenen Plenarsitzung erklärte der
zweite deutsche Delegierte , Graf Tattenbach, zu dem dre
Münzreform betreffenden Artikel 8 des Bankentwurfes:
Ter Umlauf der spanischen Münzen in Marokko sei erne
Tatsache. Die Redaktionskommission werde gewiß eure
Formel zu finden vermögen, die dieser Tatsache ebenso
Die den Bedürfnissen einer marokkanischen Münzreform
gerecht würde . Die Erklärung des Grafen Tattenbach.
rrregte allgemein, namentlich bei den Spaniern , Befrie¬
dung . Für die Regelung der Gerichtsbarkeit hat man
sich prinzipiell dahin geeinigt , daß in erster Instanz in
allen Prozessen gegen die Bank eine noch näher zu be¬
stimmende konsularische Rechtsprechung in Tanger ern-
zntreten , in zweiter Instanz das Lausanner Gericht zu
entscheiden habe.

In amtlichen Kreisen Roms betrachtet man die
marokkanische Polizeifragc als gelöst.

wb. Paris , 9. März . (Börsenbericht.) Die Börse
eröffnete sehr fest, weil man auf Grund der Berichte
über die gestrige Sitzung der Konferenz in Algecrras
auf einen befriedigenden Verlauf derselben hofft. Nach
vorübergehenden Realisierungen trat gute Nachfrage mr
Aktien der Kreditinstitute und der Transportgesellschaften
hervor . Schluß günstig, jedoch Goldminen träge.

hd Paris , 10. März . Das „Echo de Paris " meldet
aus Algeciras : Zwischen 6 und 8 Uhr gestern ' bend
habe unter den Delegierten eine besonders lebhafte
Unterredung stattgefunden. Es heißt, die Delegierten
seien einig, die größten Anstrengungen zu machen, damit
die heutige Beratung einen freundschaftlichen und einen
ruhigen Charakter annehme. Auf diese Weise werde die
heutige Beratung , in welcher die wichtige Polizeifragc
endgültig durchberaten werden soll, erleichtert werden.

hd. Algeciras , 10. März . Alle Vertreter erklären
offen, daß eine Verständigung unmittelbar bevorsteht.

* Hoi- und Personal-Nachrichten. Der nationalliberale
Reichstag Za üg«ordnete Jörns,  Vertreter des 11. hannover-
(rfve,, Wahlkreises Einbcck-Northeim-Osterode, rst schwer erkrankt.
Sein Zustand gibt zu Besorgnissen Anlaß.

* Besuch des Kaisers in Norwegen. Wie „Morgen-
vladet" mitteilt , hat Kaiser Wilhelm der Frau des deut¬
schen Konsuls Jensfen in Drontheim in einem Tele¬
gramm für ihre Glückwünsche zur silbernen Hochzeit ge¬
dankt und hinzugefügt : „Ich hoffe sicher, wenn der
Sommer gutes Wetter bringt , wieder Norwegen besuchen
zu können, das mir so lieb geworden ist, und dabet auch
Drontheim . Ich bin mit Ihrem König schon darüber
einig geworden." „Politiken " läßt sich dazu aus Drout-
hcim melden, daß die Begegnung zwischen Kaiser Wil¬
helm und König Haakon nach der Krönung des letzteren
erfolgen werde, und zwar in Molde, von wo aus beide
Monarchen das nach dem Brande von 1904 ncuerstandcne
Aalesund besuchen würden.

* Offiziöses Dementi . Die „Noröö. Allg. Ztg."
schreibt: Das „Echo de Paris " will in einer Mitteilung
aus Budapest die von der dortigen Presse bereits zurück-
gewiesene Behauptung aufrecht halten , der Kaiser habe
in Kopenhagen dem Erzherzog Salvator bei st bisn er¬
klärt, er werde den Kaiser Franz Joseph im Kampfe
gegen die Ungarn unterstützen. Wir stellen fest, daß der
Gewährsmann des „Echo de Paris " „bei ot bien" ge
«lunkert hat. Die Seiner Majestät zugeschricbene Äuße
rung ist dreist erfunden , und die Budapester Presse hat
cs mit vollem Recht abgelehnt, sich durch solche plumpen
Machenschaften mystifizieren zu lassen.

* Aus der hessischen Kammer. In der zweiten hes¬
sischen Kammer erklärte Ministerpräsident Braun  in
Beantwortung mehrerer Anfragen, er erblicke in der
Fortführung der S o z i a l r ef v r m eine sittliche Pflicht
des heutigen Kulturstaates , einerlei , ob man dafür Dank
ernte oder nicht. Die von der Regierung getroffenen
Maßnahmen zur Ausführung des Kinderschutzgesetzes

hätten sich bestens bewahrt und seien von gutem Erfolge
begleitet gewesen. Das Gesetz, betreffend den Schutz der
Bauhanöwerker , konnte noch nicht vorgclegt werden,
weil die Entscheidung der Frage durch das Reichsgesetz
abgewartet werden müsse. Die Frage des Heimarbeitcr-
wesens sei in ganz eminentem Sinne eine Wohnungs¬
frage. Bei der notwendigen Kontrolle müßten die
Wohnungsinspektoren von den Bürgermeistern unter¬
stützt werden. Verhandlungen über Zentralisierung des
Arbeitsnachweises seien eingeleitet worden. Der Frage
der Neueinteilung der Kreise werde bei Gelegenheit der
Revision der Verwaltungsgesetze näher getreten werden.
Die Einführung von Arbeiterkammeru müsse vom Reiche
ausgehen.

* Mit Bezug ans das Ausbleiben einer Amnestie
am 27. Februar wird mitgeteilt , daß der Kaiser aus An¬
laß , der Geburt der Prinzessin Viktoria Luise im Jahre
1892 in jedem preußischen Landgerichtsbczirke auf Vor¬
schlag der Ersten Staatsanwälte etwa fünf weibliche
Strafgefangene (darunter auch wegen Verbrechens be-
trafte Personen ) begnadigt hat. Die Zahl der Begna¬
digten dürfte mehr als vierhundert betragen haben. —
Diese Tatsache hindert nicht, daß das Ausbleiben einer
allgemeinen Amnestie am Tage der silbernen Hochzeit
des Kaiserpaares in weiten Kreisen des Volkes nach wie
vor mißliebig empfunden werden wird.

* Amnestie in Bayern . Abgesehen von den gemel¬
deten Begnadigungen für Militärpersonen anläßlich des
bevorstehenden Geburtsfestes des Prinzregenten -' st in
Aussicht genommen, in nächster Zeit auch eine Anzahl
verurteilter Mtlitärpersonen , welche nicht unter den vor¬
gestrigen Gnadenakt fallen, zu begnadigen. Ferner wur¬
den über 200 Zivilpersonen begnadigt, welche durch Not,
Leichtsinn oder Unüberlegtheit in Strafe kamen.

* Tabakverbranch und Tabaksteuer. Über diesen
Gegenstand schreibt der „Prometheus " (Verlag von Nnö.
Mückenberger in Berlin W. 10): Stach einer Statistik des
Handels -Departements der Vereinigten Staaten stellte
sich in den letzten Jahren der Tabakvcrbrauch pro Kopf
der Bevölkerung in den einzelnen Ländern wie folgt:
Belgien 2817 Gramm , Vereinigte Staaten 2389 Gramm,
Deutschland 1560 Gramm , Österreich 1370 Gramm,
Canada 1243 Gramm , Australien 1175 Gramm , Ungarn
1098 Gramm , Frankreich 980 Gramm , England 885
Gramm , Rußland 499 Gramm , Italien 476 Gramm.
Angesichts der in Deutschland geplanten Erhöhung der
Tabaksteuer ist es nun interessant, aus diesen Zahlen zu
(ersehen, daß sich der Tabakverbranch eines Landes sehr
mach der Höhe der Tabaksteuern richtet, ja ihr fast umge¬
kehrt proportional ist: in Belgien mit seiner äußerst ge¬
ringen Belastung des Tabaks ist der Verbrauch am
höchsten, während in Italien , das den Tabak am höchsten
besteuert, der Verbrauch das Minimum erreicht.

Die französische Mmrstrrkrisis.
bd. Paris , 9. März . Wie in letzter Stunde mitgeteilt

wird , hat Präsident Falliöres den Führer der Linken,
Sarrien , mit der Kabinettsbildung beauftragt . Dieser
hat jedoch eine bindende Zusage noch nicht gegeben, da
er vorher mit seinen politischen Freunden Rücksprache
nehmen will. — Heute morgen empfing Falliöres
Poincars und konferierte mit diesem über eine Stunde.

Die radikale Linke und die Radikal -Sozialen haben
gestern nachmittag Versammlungen abgehalten, in denen
über die politische Lage beraten wurde . In beiden Ver¬
sammlungen wurde einstimmig eine Tagesordnung an¬
genommen, worin die Mitglieder beider Parteien dem
Präsidenten Falliöres gegenüber das Vertrauen aus-
drücken, daß er ein Kabinett bilden werde, welches sich
ausschließlich auf öie republikanische Linke stützt, das
Budget sofort durchberaten läßt und das Trennnngs-
gesetz energisch durchführen werde.

bd. Paris , 10. März . Sarrien begab sich gestern
abend um iR/e Uhr ins Elysee und erklärte dem Präsi¬
denten Falliöres , daß er bereit sei, die Bildung des
neuen Kabinetts zu übernehmen . Er könne jedoch erst
einen endgültigen Bescheid bringen , nachdem er öie Ant¬
worten seiner Freunde über ihre Beteiligung kenne.
Diese definitive Antwort werde er wahrscheinlich heute
abend dem Präsidenten Falliöres überreichen können.
In dem von ihm zu bildenden Kabinett werde Sarrien
außer dem Vorsitz auch das Innere übernehmen, Bour¬
geois das Äußere und Poincars die Finanzen.

bd. Paris , 10. März . Folgende Ministerliste für das
neue Kabinett gilt als wahrscheinlich: Sarrien : Präsi¬
dium und Inneres , Bourgeois : Auswärtiges , Moujan:
Krieg, Brianö : Kultus , Massee: Unterricht, Balls : Justiz,
Cochery: Kolonien. Die Portefeuilles der Marine , für
Handel und öffentliche Arbeiten sollen Thomson, Tronrl-
lot und Ruan behalten. Das neue Kabinett wird wahr¬
scheinlich sich am Montag der Kammer präsentieren.

Die Revolution in Rußland.
Ans Moskau  wird gemeldet: Unter den Tele¬

graphen- und Postbeamten ist abermals eine Gärung
ausgebrochen, da die Arbeitszeit verlängert und das Ge¬
halt gekürzt wird . Ein neuer Generalausstand ist ge¬
plant . Auch der Eisenbahnerverbanö beschloß den Aus¬
tritt sämtlicher Beamten aus dem Bahndienst.

Ans Lodz  wird gemeldet: In der Fabrik von
Kadler waren Arbeiter in den Ansstand getreten, wäh¬
rend sich die übrigen ihnen nicht anschlossen. Als nun
die nicht streikenden Arbeiter die Fabrik verließen , wurde
ihnen von den Streikenden Schwefelsäure in das Gesicht
geworfen. Fünf erlitten schwere Brandwunden . Einer
von ihnen ist bereits gestorben.

Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus Kiew:  Die
Beamten der Post und Telegraphie , der Reichsbank und
Sparbank werden bewaffnet. Die Unsicherheit wächst.
Eine bewaffnete Bande brach in das Haus eines reichen
Juden ein, hundert Schritte vom Hause des Gouver¬
neurs entsernt . Die Bewohner des Hauses wurden mit

Revolvern bedroht. Die Bande nahm alle Kleider,
Stiefel , Uhren und Goldsachen mit sich. Die Beute an
Geld war nicht groß.

Der aus Rußland in Wien  zugereiste Buchbinder
Jakob Markowitz, in dessen Hause vorgestern eine Bombe
explodierte, wurde samt seinem Zimmergenossen, dem
Schneidergesellen Rcschister, verhaftet , weil dieselben mit
der russischen revolutionären Partei in Verbindung stan¬
den und zahlreiche revolutionäre Schriften und Explosiv¬
stoffe bei ihnen gefunden wurden.

In Tschudnawo  in Wolhynien drangen dreißig
bewaffnete Männer in das dortige Postamt ein und
töteten den Beamten . Drei Polizeibeamte holten ein
großes Wachtaufgebot und dieses verjagte die sich zur
Wehr setzenden Räuber , ohne daß cs ihnen gelang, öie
Kaffe zu rauben.

Ausland.
Österreich-Ungar ».

Der „Obzor" in Agram meldet aus C a t t a r 0 , daß
ein österreichischer Artillerie -Offizier , der in den Forts
von Cattaro diente, nach Montenegro desertierte und der
Befehlshaber der dortigen Artillerie wurde. In mili¬
tärischen Kreisen hat diese Affäre, öie anfangs unter¬
drückt wurde, große Erregung hervorgerufen und wird
vielfach kommentiert.

Italien.
Bischof  B 0 n 0 m e l l i verließ , nach den „Münch.

N. N.", Rom, ohne den Papst gesprochen zu haben.
Rußland.

Die vollständigen Wahllisten von Moskau  sind
gestern unter Bedeckung nach der Staatsbank geschickt
worden, wo sie, um einem Diebstahl vorzubeugen, auf¬
bewahrt werden.

Türkei.
Da die Pforte das Verlangen der Vereinigten

Staaten von Amerika bezüglich der gesetzlichen An¬
erkennung aller Missionsanstalten nicht erfüllt , indem sie
diese von den üblichen gesetzlichen Formalitäten ab¬
hängig macht, scheint sich der Konflikt zu verschärfen. Die
Vereinigten Staaten erklärten , daß sie der Zprozentigen
Zollerhöhung nicht zustimmcn werden, und verlangten
die Absetzung des Richters Jnssuf Bey in Beirut , der die
amerikanischen Missionen angegriffen hat, sowie die
Reaeluna einiger anderer Vorkommnisse. Der amerika¬
nische Gesandte hat persönlich deswegen beim Grotzwesir
Schritte unternommen.

Sitzung der Stadtverordneten
vom g. März.

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht Bürger¬
meister Heß folgende Mitteilungen : Am nächsten Mon¬
tag um 4 Uhr solle die Besichtigung der G a s -
fabrik  stattfinden . — Der Magistrat habe beschlossen,
der Anregung des Stadtverordneten Franke,  öie Geh¬
wege der Nik 0 lasstraße  mit Mosaikpflaster zu ver¬
sehen, nicht stattzugeben, sondern vielmehr statt des
MosaikpslastcrS Bafaltin -Platten zu verwenden. Auch
der Anregung des Stadtverordneten Kalkbrenner,
die Allecbäume der Nikolasstratze zu versetzen, sei der
Magistrat nicht bcigetreten, da die Bäume nicht mehr
gut versetzt werden könnten. Der Magistrat habe sich
für öie Nenpflanzung von Linden entschlossen.

In die Tagesordnung cintretend , referiert zunächst
Stadtverordneter Massenez  für den Bauansschuß
über die Entfernung des Schien enge leises
aus dem unteren Teil der Dotzheimer-
straße  von der Einmündung der Scharnhorststraße bis
zum Bismarck-Ring . Der Berichterstatter führt aus:
Der „Westliche Beztrlsverein " hat eine Eingabe an den
Magistrat gerichtet, worin gebeten wird, die Dotzheimer
Linie vorläufig vom Ring bis zum Bahnhof Dotzheim
zu eröffnen, und zwar mit Anschluß an die grüne Linie
der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft". Eine Ein¬
gabe des „Vereins Süd -Wiesbaden" verlangt dasselbe,
und zwar mit der Begründung , daß den zahlreichen Be¬
wohnern des Südviertels an einer möglichsten kurzen
Verbindung mit dem Westbahnhof sehr gelegen sei. Die
Verkehrsdeputation hat sich mit der Angelegenheit be¬
faßt. Sie hat erklärt , daß bei der Einhaltung des jetzi¬
gen Vanprogramms — Führung der Dotzheimer Linie
durch Scharnhorst-, Blücher-, Bleich- und Friedrichstraße
bis zur Wilhelmstratze — anznnehmen sei, daß die neue
Linie bis Pfingsten eröffnet werden könne, wenn die
Schienen aus dem unteren Teil der Dotzheimerstraßc in
die Scharnhorst- und Blücherstratze gelegt würden . Es
sei dann hinreichend Gelegenheit gegeben, von der
Bleichstratze ans durch Umsteigen in die Rheinstraße zu
gelangen. Die Deputation steht den Gesuchen der beiden
Vereine ablehnend gegenüber. Das Interesse der Stadt
erfordere naturgemäß , daß der Verkehr von Dotzheim
nicht der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft" Ange¬
führt , sondern in das Staötinnere geleitet werde. Die
Verlegung der Geleise aus der unteren Dotzheimer-
straße in die Scharnhorst- und Blücherstratze werde etwa
1500 M. kosten. Der Magistrat trat dem Beschluß der
Verkehrsdeputation bei. Im Banausschuß wurde von
dem Vertreter des Banamts versichert, das!: die ganze
Strecke von der Scharnhorststraße bis zur Einmündung
der Friedrichstraße in die Wilhelmstraßc bis Pfrngsten
fertiggestellt werden könne. Der Bauausschuß hat sich
unter diesen Umständen der Verkehrsöeputation und
dem Magistrat angeschlvssen und empfiehlt die Annahme
des Magistratsantrags . Der kleine Umweg durch die
Scharnhorststraße zum Ring fer unwesentlich: diejenige
Linie, die die Stadt glücklicherweise im Besitz habe, müsse
möglichst begünstigt werden.

Stadtverordneter Kraft  bittet , dem Antrag des
Bauausschusses nicht zuznstimmen. Er weist aus die Ein¬
gaben der beiden Vereine und auf eine mit zahlreichen
Unterschriften versehene Petition von Anwohnern der
Dotzheimerstraßc und naheliegenden Straßen hin, welch«
ebenfalls die Führung der neuen Linie ünrch die Dotz-
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iheimerstraße zum Ring wünschen. Er macht dann den
jBermittelungsvorschlag , die Geleise liegen zu lassen,
aber auch öie geplante Linienführung durch die Scharn-
chorststraße anszuführen und abwechselnd Wagen durch
die untere Dotzheimerstratzebis zum Ring und üurch die
Scharnhorststratze laufen zu lassen, die elfteren aber ohne
Anschluß an die grüne Linie.

Beigeordneter Körner  erwidert , Stadtverordneter
Kraft verweise damit das Publikum innerhalb der Stadt
jaus den Viertelstunöen -Verkehr, das entspreche aber
nicht dem vernünftigen Prinzip , wonach der Stratzen-
bähnveikehr innerhalb der Stadt intensiver sein müsse
^ls auf den Borortlinien . Die Anwohner der Dotz-
cheimerstratzeund die Dotzheimer hätten übrigens auch
-bei der vorgesehenen Linienführung bequemen Anschluß
'an die grüne Linie. Wenn öie Dotzheimer Linie im
jSinne Kraft ausgeführt werde, dann werde damit keine
Beschleunigung der Betriebserössnung erreicht, denn
mit den Schienen allein sei es nicht getan, es müsse auch
die Oberleitung gestellt und eine Verbindung mit der
grünen Linie geschaffen werden, weil ohne dieselbe die
-Wagen nicht von Ort und Stelle gebracht werden-könnten.
i Stadtverordneter v. Eck weist darauf hin, daß es sich
heute nicht mehr um die Genehmigung der Linienfüh¬
rung handelt , öie bereits erfolgt sei. Aus verschiedenen
-Gründen empfehle sich die Leitung der Linie durch die
.Scharnhorststraße: der westliche Stadtteil werde mehr an-
geschlossen, die Schienengemeinschaft mit der „Süddeut¬
schen Eisenbahn-Gesellschaft" bleibe vermieden und der
pekuniäre Vorteil der Stadt sei ein größerer . Für öie
genehmigte Strecke durch öie Scharnhorststratze, Blücher-,
Bleich- und Friedrichstraße sei öie Konzession erfolgt,
und der Magistrat habe es in der Hand, ohne die Stadt¬
verordneten zu fragen, die Schienen aus der . unteren
Dotzheimerstratze herauszunehmen und zum Ausbau der
'genehmigten Strecke zu benutzen. Es liege nicht im
-Interesse der Stadt , daß die Dotzheimer Linie in gerader
Richtung und im Anschluß an die grüne Linie bis zum
Ring fortgeführt werde, wenn man das tue, was die
Dotzheimer wollten, dann werde die städtische Linie nur
eine Zufuhrlinie für öie „Süddeutsche Eisenbahn-Gesell¬
schaft". Rur in Verbindung mit der Stadtbahn werde
hie Vorortbahn rentabel . Man könne auch nicht' das
,Publikum an der Einmündung der Dotzheimerstratze in
den Ring aussetzen, das bedeute für das Publikum eine
Verteuerung der Fahrten.

Stadtverordneter Hetz meint , wenn der neue Bahn¬
hof fertig sei, dann werde eine totale Umwälzung der
gesamten Linienführung der Straßenbahnen stattfindcn.
Die beste Stratzenbahnverbindung mit dem Bahnhof
werde dann durch den Ring führen, mit Rücksicht darauf
könne man einstweilen öie Schienen in der unteren Dotz-
heimerstraße liegen lassen. Stelle sich später heraus , daß
sie nicht gebraucht würden , dann könne man sie immer
noch herausnchmen . Redner bestreitet, daß die Hütten¬
werke nicht in der Lage seien, jederzeit Schienen zu
liefern.

Bürgermeister Heß betont noch, daß man zu gewär¬
tigen habe, daß alle acht Tage Eingaben von Jnteressen-

kämen, wenn man öie Schienen liegen lasse, wie
,Stadtverordneter Heß meinte. Dann werde immer ge¬
sagt werden : Da liegen öie Schienen, warum benutzt ihr
sie nicht? Wenn später eine Verbindung mit dem neuen
Bahnhof hcrgestellt werde, dann werde dieselbe jedenfalls
nicht durch die untere Dotzheimerstratze, sonderen durch
die Clarenthalerstraße gehen. — Hierauf wird der Aus¬
schußantrag angenommen.

Über die B e f e st i g u n g des Feldwegs zwi¬
schen der Wellritz - und Klo st er mühle  aus
halbe Länge berichtet für den Bauausschutz Stadtverord¬
neter Ga th . Der Bauausschutz empfiehlt die Annahme
des Magistratsantrags und öie Bewilligung von 6000
Mark . — Stadtverordneter Fink  plaidiert sür die Be¬
festigung des Feldwegs in ganzer Länge. Stadtverord¬
neter Schröder  schließt sich ihm an. — Bürgermeister
Heß bittet , zunächst den Magistratsantrag zu genehmi¬
gen,- der Magistrat werde dann bezüglich des Ausbaues
der zweiten Wegehälfte Mitteilung machen. — Der Aus¬
schußantrag wird angenommen.

Stadtverordneter Oberst Castenöyck  berichtet
über den Ausbau der Stratzenoberfläche
ö e r W i l He l m st r a tze. Es ist einmal bei einer Be¬
sprechung dieser Angelegenheit der Plan ausgetaucht, die
Wilhelmstratze in der Weise zu erbreitern , daß der Reit¬
weg, die Platanenallee , ein Teil der Kolonnaden und
auf öer . Strecke zwischen Frankfurterstraße und Rhein¬
straße die Vorgärten weggenommen würden . Der Bau-
ansschuß hat indessen beschlossen, öie Straße überhaupt
nicht zu erbreitern , sondern alles beim alten zu lassen.

Stadtverordneter Kalkbrenner  ist für Beseiti¬
gung des Reitweges , da eine Erbreiterung der Wilhelm¬
stratze notwendig sei. Im übrigen solle öie Stadt Reit¬
wege da anlegen, wo sie hingehören.

Stadtverordneter Sievert  ist für die Beibehal¬
tung des Reitweges . Er spricht sich in längerer Rede
ebenfalls für öie Anlegung neuer Reitwege und Fahr¬
wege aus , an denen in der näheren Umgebung Wies¬
badens ein bedenklicher Mangel herrsche. Für Spazier¬
fahrten mittels Wagen komme heute nur noch der Runö-
fahrweg in Frage . Selbst auf der Aöolfsallee sei das
Spazierenfahren schon außerordentlich ungemütlich. Es
gebe Leute, die behaupteten, in Wiesbaden könne man
weder reiten noch fahren . (Oho!) Es wäre sehr schön,
wenn der Magistrat eine gemischte Deputation -rnter
Zuziehung von Mitgliedern , öie nicht Stadtverordnete
seien, einsetze, um die Frage der Anlegung neuer Reit-
unö Fahrwege prüfen zu lassen.

Stadtverordneter Prof . Dr. Fresenius  schließt
sich den Ausführungen des Vorredners an.

Stadtverordneter Dr. Hehner  spricht sich gegen
die Beibehaltung des Reitwegs in der Wilhelmstratze
ans , und zwar aus Verkehrs - und hygienischen
.Gründen . Die Reiter seien doch sehr in der Minderheit,
das Interesse der Mehrheit verlange aber eine Er¬
breiterung der Wilhelmstratze.

Stadtverordneter Hetz erkennt ein Bedürfnis zur
Erbreiterung der Wilhelmstratze auch heute noch nicht

Kamst«-;, 10. Marx 1906 . Miesiraderrex Tagdlatt. Adrrrd-A«sg «»e, i . Ktatr.
an . Bei dem stärksten Verkehr habe sich öie Wilhelm-
Ilraße immer noch als breit genug erwiesen. (Sehr
richtig!) Die Reitbahn sei eine Zierde der Straße.
«r Stadtverordneter Kanzleirat Flindt  tritt den
Ausführungen des Stadtverordneten Hetz bei.

Stadtverordneter I )r. Dreyer  ist ebenfalls für
die Erhaltung des Reitweges . Man müsse den Reitern
wenigstens das kleine Stückchen lassen,- so mangelhaft es
ser, so mache es doch einen eleganten Eiiröruck. Ander-
wMs frn-öe man Reitwege, öie nicht stauben- zu unter-
suchen, woran das liegt, sei Sache der städtischen
Techniker. Er halte es für vorteilhaft , wenn eine Kom-
Mlstton eingesetzt werde, wie Stadtverordneter Sichert
es rvolle. Der Antrag des Ausschusses wird akzeptiert
--- Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. Heyinan  be-

XTajtet über öie Erhöhung der Vergütung für
s 6»C ^ 0 *** e ***^ e Beaufsichtigung
öcs asteg * und Schlachthofes.  Der Regie¬
rungs -Präsident ist dabei geblieben, daß dem Departe-

Agstein für diese Beaufsichtigung
Jahr zu gewähren seien, und zwar 1500 M.

ur oen Departements -Tierarzt und ebenso viel für den
Assistenzarzt desselben. Der Magistrat hat infolgedessen
beschlossen, die Vergütung auf 3000 M. zu erhöhen. Der
Organisationsausschuß ist diesem Beschluß beigetreten:
er wünscht aber, daß der Magistrat in Erwägung ziehen

bs nicht dem allgemeinen Gebrauch und den
gesetzlichen Bestimmungen entspricht, wenn öie Tierärzte
des Schlachthoses öie Pferdeschlächterei beaufsichtigen,
wodurch öre Gebühren dieser Beaufsichtigung wenigstens
teilweise der Stadt zugute kommen. — Dem Antrag des
Ausschusses wird stattgegeben.

Stadtverordneter Dr. Dreyer  berichtet über den
Beitrag mrt der Eisenbah»Verwaltung Mer Abtre¬
tung v o n G e lä n d e a u s d e m G r u n d stü ckö e r
*** W 1 u ®nt **®^ e . dein von der Stadtverorö-
neten-Versamurlung genehmigten Ankauf der Armeu-
ruhmuhle war Voraussetzung ein Beitrag der Eisen-
baHnverwaltung von 150 000 M. für rund 84 Ar des für
Bahnzwecke benötigten Geländes und den durch die
Bahndämme sür das Anwesen verursachten Minder¬
wert . Ebenso die weitere Zahlung von 4 Prozent Zin-
s£tt ao fJ 02480 m ‘ vom  1 - Juli 1904 ab bis zum Drge
der Zahlung , welche die Bahnverwaltung sofort nach
Genehmigung des Vertrages leisten wird.. Außerdem
verpflichtet sich die Bahnverwaltung zur Freilassung
einer 3,50 Meter breiten Fläche in Terrainhöhe als Zu-
gang zu der Mühle von der verlegten Mainzerlanö-
straße aus und zur Aufführung der benötigten Futter¬
mauer . Diese Bedingungen wurden in einem Nach¬
trage zu dem „Vertrag ", betreffend die neuen Anlagen
in dem Geleiseöreieck bei Kurve, festgelegt. Der Nach-
tragsvertrag ist bereits vom Magistrat genehmigt wor¬
den und beantragt der Finanzausschuß ebenfalls seine
Genehmigung durch die Stadtveroröneten -Bersammlung,

rfer J ? ölIett  Stücken den getroffenen Abmachungen
entspricht. — Die Genehmigung wird erteilt

Es wird beschlossen: Für die Ausstellung eines neuen
Betriebsplanes für den städtischen Wald
(Berichterstatter : Stadtverordneter Dr. C av e t) 1450
und als Beitrag zur Errichtung einer Wagenhalle
bei der Kreiswasenmeisterei (Berichter¬
statter: Stadtverordneter Kimmel)  600 M. zu bewilligen.

Dem Ankauf  einer 8 Ar 38 Quadratmeter großen
Grundstucksfläche im Distrikt „Aukamm" von Landwirt
Plotz-Bierstadt für 120 M. die Rute und dem Ver¬
kauf  zweier Bauplätze an der Scharnhorststratze
für 1240, bezw. 1100 M. öie Rute an Karl Himmelreich
und Christian Fischer, sowie dem Verkauf einer 1 A-
62 Quadratmeter großen Feldwegfläche an der Scharn¬
horststratze sür 1100 M. öie Rute an Zimmermeister
Heinrich Schlosser wird zugestimmt. — Das beantragte
Ruhegehalt für einen Akzisebeamten wird bewilligt
Schluß der Sitzung um 6 Uhr. d '

N-. 117.
Sur die Beibehaltung der festgelegten Linienführung
und die Entfernung der fraglichen Geleise wurde vor
allem zweierlei geltend gemacht: Die Vorortbahn ren¬
tiert nur , wenn sie in das Innere der Stadt führt , wen»
sie gleichzeitig als Stadtbahn auftritt , und öie Stadt Hat
alles Interesse daran , eine Verbindung mit der grünen
^,inie der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft" zu un¬
terlassen. Da nun nach der vom Magistratstisch aus¬
gegebenen Versicherung bei Verwendung der in der un¬
teren Dotzheimerstratze liegenden Geleise beim Ausbau
der durch die Scharnhorststraße und so weiter führenden
Strecke die Inbetriebsetzung der Dotzheimer Linie bis
Pfrngsten möglich wird, dürften sämtliche Petitionierende
und öie gesamte Bevölkerung Wiesbadens zufrieden-
gestellt sein.

Durch die Erledigung der „Kanalvorlage " ist das
Projekt für ö̂en Ausbau der Stratzenoberfläche der Wil¬
helmstraße beraiungs - und bearbeitungsfähig geworden.
In irgend einer Kommission und, wenn wir richtig ver¬
standen haben, auch im Stratzenbauamt , ist einmal der
abenteuerliche Plan aufgetaucht, die Wilhelmstratze durch
Beseitigung des Reitweges , der Allee, derVorgärten zwi¬
schen Frankfurter - und Rheinstratze und eines Teils der
Kolonnaden so zu verbreitern , daß sie allen Anforde¬
rungen des großstädtischen Verkehrs jetzt und für alle
Zeit genüge. Dieser seltsame Plan blieb ein gestaltloser
Schatten,- er wurde möglichst bald fallen gelassen, viel¬
leicht, weil man einsah, daß er zu bizarr war , um ernst¬
lich verfolgt zu werden, vielleicht auch, weil man sich
sagte, daß kein Staötparlamentarier für so was zu
haben ist. Dafür tauchte der vernünftigere Plan aus,
die Erbreiterung einzig üurch Beseitigung des Reitweges
zu erreichen. Wer auch dieser Plan wurde ausgegeben,
und ein noch vernünftigerer in Vorschlag gebracht, ernst¬
lich in Erwägung gezogen, eingehend geprüft und gestern
dem Stadtparlament vom Bauausschutz mit den wärm¬
sten Empfehlungen vvrgelegt. Der Plan stellte gewisser¬
maßen ein negatives Ergebnis fleißiger Beratungen
dar - denn er bestand, kurz gesagt, darin : wir -wollen alles
berm alten lassen. Und er wurde angenommen, nach¬
dem viel und eifrig von Reit - und Fahrwegen gesprochen
worden war , von Reitern , die gern gesehen sein wollen
und gern gesehen werden, namentlich von den Damen,
imd was sich sonst in dieser Sache, an der eine kleine
Minorität das größte Interesse hat, alles sagen und
wünschen läßt . d.

Ans Ktttdt rrnd Fand.
Wiesbaden,  10 . März.

Ans dem Stadtparlament.
Die Entfernung des Schienengeleises aus dem un¬

teren Teil der Dotzheimerstratze, die erfolgen soll, weil
öie Schienen zur Führung der von den Stadtverordneten
genehmigten und von der Regierung konzessionierten
Dotzheimer Linie durch öie Scharnhorststraße und jo
weiter bis zur Einmündung der Frieörichstraße in öie
Wilhelmstratze benutzt werden sollen, rief eine ziemlich
lebhafte Debatte hervor . Es ist besonders zu betonen:
Die Führung der neuen und einstweilen einzigen Stra¬
ßenbahnlinie städtischen Besitzes ist genehmigt — öie
ganze Debatte kam daher post ksstnm. Der Magistrat
zeigte sich sehr liberal , da er die Sache, öie er ohne weite¬
res hätte ausführen können, noch einmal vor das Stadt¬
parlament brachte: er wollte lediglich den „Stimmen
aus dem Publikum ", diesmal waren 's der Westliche und
der Südliche Bezirksverein , entgegenkommen, die sich für
öaS Liegenlassen der Geleise und ihre balömöglichste Be¬
nutzung aussprachen. Der westliche Stadtbezirk hat un¬
seres Erachtens herzlich wenig Interesse daran , daß die
Dotzheimer Linie in gerader Linie bis znm Ring befah¬
ren wird, es scheint sogar, als sei cs für die Bewohner
des Westends und des Viertels jenseits der Schwal-
bacherstratze überhaupt von weit größerem Interesse,
wenn es bei der festgesetzten Linienführung sein Bewen¬
den hat. Die Begründung , welche beide Vereine — denn
auch das Interesse des südlichen Stadtteils an der Ab¬
änderung der einmal festgelegten Straßenbahnlinie kann
nur ein sehr minimales sein — ihrer Petition mitgaben,
lief denn auch im wesentlichen darauf hinaus : Die neue
Linie mutz sobald als möglich in Betrieb genommen
werden, das aber läßt sich am besten erreichen, wenn der
Schienenstrang in der unteren Dotzheimerstratze liegen
bleibt. Daß die Vereine und diejenigen Stadtverord¬
neten, öie ihre Wünsche unterstützten, sich in dieser Be¬
ziehung im Irrtum befanden, wurde insbesondere von
Herrn Beigeordneten Körner Merzeugenö nachgewiesc.i.

— Personal -Nachrichte« . Dem. Oberstleutnant a. D . G i e r s -
b e r g Hierselbst, bisher beim Stabe des 4. Unterelsässischen
Anfanterre -Regnnents Nr . 143, ist der Königliche Kronenorden
dritter Klasse verliehen worden.

— Banmeister Lang f . Gestern abend ist nach länge-
rem Leiöen Herr Architekt Frieörich Lang  im Atter
von 54 Jahren gestorben. Er war Wiesbadener von Ge-
burt unö entstammte einer hochachtbaren Lehrerfamilie,
öeren Oberhaupt aus langjähriger gesegneter Wirksam¬
keit in öen hiesigen städtischen Schulen bei vielen unserer
ilteren Mitbürger noch heute in dankbarem Anöenken
teht. Der jetIt öahingeschieöene Sohn war der Zweit¬
älteste^von mehreren Söhnen unö wiömete sich dem
Baufach, in welchem er schon in verhältnismäßig jungen
Jahren zur Selbständigkeit gelangte. Eine ganze Reihe
Hervorragender Baulichkeiten zeugen von seiner hohen
Tüchtigkeit unö künstlerischen Durchbildung , Eigenschaf¬
ten, die ihn bald zu den gesuchtesten Vertretern seines
Faches machten. Das von ihm begründete Bauburcau
rst wohl heute noch eines der meistbeschäftigten am Platze.
Neben seiner anstrengenden beruflichen Tätigkeit fand
Herr Lang dennoch Zeit unö Lust zur Betätigung in
öffentlichen Angelegenheiten . Seit 1896 war er Mitglied
der Staötveroröneten -Versammlung , wo er seine grotze
Sachkenntnis stets in uneigennütziger Weise, lediglich inr
Interesse der Vaterstadt, verwertete . Namentlich in den
Deputationen und Kommissionen wußte man seine Mit¬
arbeit zu schätzen. Auch sonst noch fand der Dahinge-
schieöene Gelegenheit zu gemeinnütziger Wirksamkeit, so
beispielsweise in früheren Jahren als Vertreter der
evangelischen Kirchcngemeinde usw. Für seine Familie
ist das frühzeitige Ableben des Herrn Lang ein schwerer
Schlag, für seine Freunde ein schmerzlicher Verlust
Möge ihnen dabei ein Trost öie Gewißheit sein, daß dem
Entschlafenen in weiten Kreisen ein ehrendes Gedenken
bewahrt werden wird.

— Der Weilbnrgcr Wetterdienst konnte heute vor¬
mittag nicht in der gewohnten Weise funktionieren , da in¬
folge Sturmes öie Verbindung mit der Hamburger
Wetterwarte gestört war . Wir hoffen, heute nachmittag
,n den Besitz des Wetterberichts zu kommen unö ihn aus¬
nahmsweise in der Morgen -Ausgabe zu veröffentlichen

- Das „Müllern ". An öie Redaktion der „Deutschen
Medizinischen Wochenschr." schreibt der bekannte Nerven¬
arzt Professor Dr. H. Oppenheim öen folgenden, sehr
beachtenswerten Brief : „Im Laufe des verflossenen
Jahres habe ich eine Reihe von Personen zu beraten
Gelegenheit gehabt, öeren Hauptbeschweröen ich auf den
Müller -Sport zurückführen mußte, das hettzr, auf einen
Abhärtungs - unö Gymnastirunfug , der in Anlehnung
an das System I . P . Müllers von sehr vielen Menschen
heute getrieben wird . Die Symptome, die ich von diesen
Schädlichkeiten ableiten mußte, hatten bald den Charakter
der Myositis , Neuritis , Neuralgie — bald waren es
ernste Affektionen des Herzens unö Gefäßapparates , öie
im unmittelbaren Anschluß an diese Muskelleistungen
in öie Erscheinung getreten, zum mindesten aber durch
sie gesteigert waren . Ich bin nun weit davon entfernt,
das System Müller generell zu verurteilen und zu be¬
schuldigen, anerkenne im Gegenteil , daß viele Menschen
ihm eine Förderung ihrer Gesundheit, Abhärtung gegen
Erkältungseinflüsse , Kräftigung der Muskulatur ver¬
danken. Aber das gilt im wesentlichen nur für junge,
organisch gesunde Individuen . „Gemüllert " wird nun
aber von jung unö alt , von Gesunden unö Kranken. Ja,
öie Älteren und gesundheitlich nicht Taktfesten haben sich,
wie mir scheint und wie es auch begreiflich ist, mit be¬
sonderer Begeisterung auf diesen Sport geworfen. Und
darin liegt öie große Gefahr. Es geht das nicht nur aus
meiner ärztlichen Erfahrung hervor , sondern ich habe
auch von manchem Kollegen gehört, daß er ähnliche Be-
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obachtunAen angestellt Hat. Also ist es an der Zeit , daß
hier Einhalt geboten wird , und es ist unsere Pflicht und
Ausgabe, vor diesen Exzessen zu warnen . Nicht das
System soll bekämpft werden. Im Gegenteil : cs ist
meines Erachtens durchaus nichts dagegen etnzuwenden,
baß es in das Programm der physikalischen Heilmethoden
— nicht als etwas Neues , aber doch als eine neuartige,
originelle Gestaltung des Alten — ausgenommen und
in den entsprechenden Instituten angewandt wird . Also
vor allem unter ärztlicher Aufsicht und Anleitung ! Nur
auf diese Weise können die Schädlichkeiten vermieden,
können die nach ihrem Alter , ihrer Konstitution , ihrem
Leiden für dieses Verfahren Ungeeigneten zurückgehalten
und vor den geschilderten Gefahren bewahrt werden.
Oder es kann im gegebenen Falle die Methode modifi¬
ziert und dem Zustande angepatzt werden. Ich bitte Sie,
dieser Zuschrift Aufnahme in die „Deutsche Medizinische
Wochenschrift" zu gewähren und hoffe, daß der War¬
nungsruf von dort in das Publikum dringt ."

— Der Sommerfahrpla «. Im Sommerfahrplan
1906 hat die Königl. Eisenbahndirektion Frankfurt a. M.
mehrere Wünsche der Handelskammer Wiesbaden, welche
dieselbe im Jntereffe der Verbesserung der Zugoerbin¬
dungen geäußert , in entgegenkommender Weise berück¬
sichtigt. Der Personenzug 333 Frankfurt a. M-- (ab 9.23)
Wiesbaden wird ab 1. Mai ü. I . 20 Minuten später ge¬
legt und dadurch in Frankfurt Anschluß von dem baye¬
rischen Schnellzuge 61/170a erhalten . Zwischen Frank¬
furt und Höchst wird ab 1. Mai d. I . ein neues Zug¬
paar mit folgendem Fahrplan eingerichtet werden:
Zug 897a 10.08 ab Frankfurt a. M. H.-P .-B., 10.23 an
Höchsta. M., Zug 598b 10.32 ab Höchsta. M., 10.47 au
Frankfurt a. M. H.-P .-B. Die Züge sollen vorerst nur
an Sonn - und Feiertagen zur Beförderung gelangen.
Der Personenzug 302 Wiesbaden-Frankfurt a. M. wird
ab 1. Mai zwischen Kastel und Frankfurt a. M. beson¬
ders durchgeführt werden, und zwar in folgendem Fahr¬
plan : Wiesbaden ab 4.35, Frankfurt a. M. an 5.48. Der
Zug erhält damit in Frankfurt a. M. nicht nur den
mehrerbetenen Anschluß an den von dort um 6.05 vorm,
abgehenden Schnellzug D41 nach Berlin , sondern auch
Anschluß an die Züge 8 79 nach Hamburg, 777 nach
Cassel und 701 nach Homburg v. d. H. Während des dies¬
jährigen Sommerfahrplans werden zwischen Höchst und
Soden wieder die Personenzüge 1945 und 1952 au Sonu-
und Feiertagen zur Beförderung gelangen. 19452.08 ab
Höchst, 2.24 an Soden , 19522.30 ab Soden , 2.46 an Höchst.
Ein Bedürfnis zur täglichen Ablassung dieser Züge,
konnte die Eisenbahndirektion nach den bisher gemachten
Erfahrungen nicht anerkennen . Die Züge 1962 und 1960,
welche bisher nur zwischen Soden und Höchst befördert
wurden , werden vom 1. Mai d. I . ab bis Frankfurt a. M.
durchgeführt. Der erste Zug wird an allen Tagen , der
Zug 1966 nur an Sonn - und Feiertagen zur Beförderung
gelangen. Zug 1962 fährt von Soden ab 8.12 Uhr nachm
und trifft in Frankfurt a. M. um 8.46 Uhr ein, während
Zug 1966 Soden um 9.08 Uhr nachm, verläßt und um
9.56 Uhr in Frankfurt a. M. ankommt. Der Zug 1960
wird bereits bis Frankfurt durchgeführt, und ist eine
Änderung in dessen Fahrplan nicht in Aussicht ge¬
nommen. Zur Durchführung des Zuges 1968 bezw. zur
Einrichtung direkter Wagen bei demselben konnte die
Eisenbahndirektion ein dringendes Bedürfnis nicht er¬
kennen. Eine weitere Verbesserung in den Verbindungen
zwischen Soden und Frankfurt a. M. nnrö dadurch her¬
gestellt, daß die Züge 1965 und 1956, welche seither nur
zwischen Höchst und Soden befördert wurden , vom 1 Mat
ab von und nach Frankfurt a. M. H.-P .-B . durchgeführi
werden. Noch nicht bewilligt wurde die bereits wieder¬
holt gewünschte Einlegung eines neuen Morgenschnell'
zugs Eöln -Franki ' irt und eines neuen Abendschnellzuus
Franksurt -Cöln , die Einlegung eines neuen Schncllzugs-
paares auf der Strecke Frankfurt -Limburg, sowie die
Verlegung des Zuges 758 Usingen-Homburg.

o. Die Straße Wicsbaden -Schierstcin bietet durch
ihre ungünstigen Steigungsverhältnisse bekanntlich dem
Verkehr sehr große Schwierigkeiten. Wenn schon die
Kutscher den Umweg über Biebrich nicht scheuen, so sehen
sich die Fuhrleute mit beladenen Wagen dazu erst recht
genötigt. Unser Straßenbauamt hat einen Plan ausge¬
arbeitet , der dem Übclstande abhelfen will und der Land¬
rat des Landkreises Wiesbaden bringt dem Projekt das
größte Interesse entgegen. Danach ist beabsichtigt, um
die großeSteigung jenseits der Bicbrich-Dotzheimerstraße
zu umgehen, die Schiersteinerstraße zu verlegen, so daß
sie die Lehmgruben der Rossel und Nicolaischen Ziegeler
öurchschnitte, was den Vorteil böte, daß bedeutende Erd¬
arbeiten gespart würden . Auf Veranlassung des Herrn
Landrats v. Hertzberg fand dieser Tage im Kreishause
eine Besprechung dieses Straßenprojektes statt, an der
Vertreter der Stadt Wiesbaden , sowie der interessierten
Gemeinden Biebrich und Schierstein teilnahmen . Zu
einer definitiven Beschlußfassung kam cs dabei nicht:
derselben soll eine örtliche Besichtigung voran-
gehen, die im Laufe der nächsten Woche stattfinden wird.

o. Neuer Verein . Vor kurzem hat sich hier aus
katholischen Kreisen ein Verein gebildet, der sich den
Kampf gegen die Uusittlichkeit, wie sie in Schriften und
Bildern hervortritt , zur Aufgabe macht und den Namen
„Verein zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und
Schrift" beigelegt hat.

— Schnee ist in der vergangenen Nacht auf den
Bergen gefallen, und er ist bei dem Hellen Sonnenschein
ein deutliches Zeichen dafür , daß des Winters Macht
noch nicht gebrochen ist. Der seit mehreren Tagen
wehende heftige Süöweststurm kam gestern immer mehr
aus nördlicher Richtung nnö brachte in der Nacht starke
Regen- und Schueeböen, so daß sich die Temperatur
wieder merklich abgekühlt hat.

— Sclbstverleugnuugswoche der Heilsarmee . Es
wurden schon des öfteren die guten Bestrebungen der
Heilsarmee in verschiedenen Zeitungen hervorgehoben.
Wie jede neue Sache, so hat auch sie sich ihren Weg durch
manche Schwierigkeiten zu bahnen. Doch scheint sie darin

gute Fortschritte zu machen und sich die Anerkennung
immer weiterer Kreise zu verschaffen. Auch in hiesiger
Stadt hat die Heilsarmee manches Gute gestiftet, und
wir glauben, daß unsere wohlwollende Bürgerschaft
ihrem Aufruf für Gäben zu ihren Anstalten eine gute
Antwort zuteil werden läßt . Die Selbstverleugnungs -,
woche dauert vom 17. bis 25. März.

— Mumm kontra Mumm . In der kürzlich erwähnten
Affäre des falschen Mumm-Sektes ist, wie wir hören,
von den in Frankfurt und Wiesbaden an verschiedenen
Stellen geplanten Beschlagnahmungen des falschen
Mumm von der Staatsanwaltschaft Abstand genommen
worden. Man ist nämlich zu der Ansicht gelangt , daß
die betreffenden Firmen bereits gewarnt waren , die Be¬
schlagnahmungen also wohl kaum ein Ergebnis gehabt
hätten . Der Prozeß wegen unlauteren Wettbewerbes
schwebt in Berlin.

— Der Fall Wendlaud zieht immer weitere Kreise.
In Darmstaöt sitzt ein Staatsanwalt hinter einem Berge
von Akten und in Frankfurt hat ein Kriminalkommissar
alle Hände voll zu tun , um in die verwickelte Affäre all¬
mählich Klarheit zu bringen . Wie bisher feststeht, hat
Wendland in der Hauptsache mit Frankfurter Firmen
gearbeitet, die zum Teil in dem Glauben waren , Wend-
lanü sei als Eisenbahnbcamter zu gewissen Manipula¬
tionen berechtigt. Verschiedenen anderen Firmen dürfte
es aber wegen Betrugs usw. an den Kragen gehen
Darmstadt scheidet bei der ganzen Angelegenheit aus »da¬
gegen kommen noch süddeutsche und ausländische Firmen
in Betracht.

— Ein betrügerischer Geschäftsgründer. Der Kauf¬
mann Ernst Beumelburg las in einer Wiesbadener
Zeitung von dem Verkaufe eines gutgehenden Eier - und
Buttergeschäftes, auf das er reflektierte . Das Geschäft,
das zum Kauf angeboten wurde, befand sich in der Adolf-
stratze und gehörte dem 7jährigen Georg M ö d l e r , dem
Sohne des Kaufmanns Mödler , der mit Beumelburg die
Verkaufsvcrhairdlungen pflog. Er redete dem Käufer
zu, das Geschäft zu übernehmen , denn in ihm betrage die
Bruttoeinnahme täglich 50 bis 60 M. Beumelburg ließ
sich dadurch.bestimmen, das Geschäft zu kaufen. Er schloß
einen Vertrag ab, zahlte 1700M. und sah alsbald , daß er
angeschmiert worden war , denn die Bruttoeinnahme war
gering und der Geschäftsgang durchaus flau . B. blieb
drei Monate in dem Geschäft, behauptete, Mödler habe
ihn betrogen und forderte von ihm Schadenersatz tn
Höhe von 1050 M. und Rückerstattung des Kaufpreises.
Die Staatsanwaltschaft leitete gegen Mödler ein Straf¬
verfahren ein. Während dieses noch in der Schwebe war,
entschied die Zivilkammer des Wiesbadener Landgerichts
in dein Zivilprozetz, daß die Klage B.s abzuweisen ser.
Die Zusicherung, das Geschäft gehe gut, sei erwiesen, ob
die Angaben in der Tat unwahr seien, aber nicht. Gegen
das Erkenntnis legte B . Berufung ein. Inzwischen
verurteilte die Strafkammer Wiesbaden den Mödler
wegen Betrugs zu 9 Monaten Gefängnis . Die Beweis¬
aufnahme hatte ergeben, daß Mödler dem Käufer Bücher
mit gefälschten Ziffern , die den guten Geschäftsgang
kennzeichnensollten, vorlegte. Mödler hatte schon mehr¬
fach in Wiesbaden Geschäfte gekauft, die er, wenn sie nicht
gut gingen, sofort mit hohem Nutzen wieder an den Mann
brachte. Damit ihm seine Gläubiger nicht auf den Hais
kommen konnten, ließ er die Geschäfte auf den Namen
seiner minderjährigen Kinder eintragcn . Der dritte
Zivilsenat des Oberlandesgerichts Frankfurt hatte sich
mit der Berufungsklage des B . zu befassen, dessen For¬
derung dem Grunde nach anerkannt wurde. Über die
Höhe des an B . zu leistenden Betrages hat das .Landge¬
richt Wiesbaden zu entscheiden.

— Ein gefährlicher Spekulant , nämlich einer, der
mit fremdem Gelöe spekulierte, hatre sich gestern vor der
hiesigen S t r a f ka m m e r wegen Betrugs  zu verant¬
worten . Es war der in weiten Kreisen Wiesbadens be¬
kannte Kaufmann Karl Laubach,  der hier unter der
klangvollen Firma „Karl Laubach u. Ko., Fabrikation
wasserdichter Decken, Treibriemen , Fabriksbeüarfsartikel,
Zigarren eu gros und en detail " in der Mauergasse ein
Geschäft betrieb, das in letzter Zeit noch einen Ableger
am oberen Michelsberg hatte. Laubach kam von Lud¬
wigshafen hierher , er trat ziemlich breitspurig auf, ob¬
wohl ihm nur ein geringes eigenes Kapital zur Ver¬
fügung stand, und wußte bald eine ganze Anzahl Leute
mit kleinerem und größerem Barvermögen für sein Ge¬
schäft und seine Spekulationen zu interessieren. Seine
Lieblingsidee scheint die Ausbeutung von Patenten ge¬
wesen zu sein, wenigstens spielte eine patentierteSprnng-
rahmc während seiner hiesigen Tätigkeit eine erhebliche
Rolle. Er hatte es auch nötig , Leute mit etwas Kapital
an sich zu ziehen, denn er arbeitete nach den Feststellungen
des Sachverständigen, vereidigten Bücherrevisors
Benedikt Straus , von Anfang an mit ganz bedeutenden
Verlusten . So hat er z. B . in der kurzen Zeit von Mat
bis Dezember 1902 einen Verlust von 3000M. gehabt: tn
der Zeit von Januar bis September 1903 hatte er sogar
ein Defizit von 8000M. zu verzeichnen. Daß der Ange¬
klagte, der, nebenbei bemerkt, auch viel in Häuserspeku¬
lationen arbeitete, es trotzdem fertig brachte, fünf oder
sechs Leute so für sich zu interessieren, daß sie sich mit ihm
zur gemeinsamen Arbeit verbanden , ist offenbar ledig¬
lich auf die große Beredsamkeit zurückzuführen, mit
welcher er sein Geschäft in den glänzendsten, aber ver¬
logensten Farben schilderte. Nür ein Beispiel, auf welche
Weise Laubach bei der Engagierung von Teilhabern ver¬
fuhr . Einem seiner Teilhaber , der der Firma Karl
Laubach u. Ko. durch Hinterlegung von Hypotheken¬
briefen bei einem hiesigen Bankhaus einen Kredit tn
Höhe von 20 000 M. eröffnete, versprach er 5 Proz.
Zinsen , 5 Proz . Extrazinsen , außerdem versprach er, die
Borschutzzinsen für das Bankhaus zu tragen und seinem
Associö einen Gewinnanteil von jährlich 1000 M. zu
zahlen, der für 10 Jahre auf einmal bezahlt werden
sollte, wenn Laubach vor einem bestimmten Zeitpunkt
das Haus Am Römertor veräußern würde Er hat von
seinen Teilhabern im ganzen etwa 170 000 M. erhalten,

Samstag , 10. Marx 1906.
von denen ein recht großer Teil verloren gegangen ist:
einige der Betrogenen haben 15- bis 25 000 M. eingebützt:
der Angeklagte selbst scheint freilich sein eigenes Kapi¬
tälchen ebenfalls seiner von einer Art Größenwahn
diktierten Spekulationssucht geopfert zu haben. Er be¬
saß nacheinander Häuser in Eltville , Neuenahr , in Wies¬
baden in der Zimmermannstraße , am Michelsberg und
Am Römertor , von denen das letztere besonders viel
Geld verschlungen hat. Die Verhandlung dauerte bis
10 Uhr abends : das Gericht hielt den Angeklagten für
schuldig und verurteilte ihn zu einem Jahr Ge  -
s ä n g n i s und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren . Laubach wurde sofortver-
haftet.  h.

d. Der Fall Grosch, der gestern vor dem Schwur¬
gericht  verhandelt worden ist, endigte gegen Slüeud
mit öerVcrurtcilung des Angeklagten zu z w e i I a h r en
Gefängnis.  Bon der Untersuchungshaft wurden
dem Angeklagten 3 Monate auf die erkannte Strafe an-
gercchnet.

— Die öffentlichen Bibliotheken des Wiesbadener
Vvlksbildungsvereins gaben im Februar ö. I . im ganzen
10021 Bücher aus gegen 8487 im gleichen Zeiträume des
Vorjahres . Die Volksbibliotheken können von jeder¬
mann benutzt werden gegen eine Leihgebühr von 3 Pf.
für den Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen : auch sind
Jahreskarten zu 1 M. 50 Pf . zu haben.

— The Royal Biograph am Kaiser Friedrich-Ring
erfreut sich zahlreichen Zuspruchs. Es ist aber auch wirk¬
lich erstaunlich, wie diese größeren Kinematographen-
Gescllschaften arbeiten . Kaum ist etwas passiert, kann
man es auch schon im Kinematograph sehen. So bei¬
spielsweise die Begräbnisfeier Sr . Exz. des General¬
leutnants v. Barby in der Albrcchtstraße, welche eine
sehr gelungene Aufnahme bildet. Der Besuch ist also zu
empfehlen, um so mehr, da jeden Tag ein neues schönes
Programm vorgeführt wird.

— Rheinschisfahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampf¬
schiffahrt August Walömann eröffnet am morgigen
Sonntag ihren Dienst. Vorerst verkehren die Boote nur
bei sonnigem Wetter an Wochentagen ab Biebrich: 2.30, 4.
5.10 Uhr, ab Mainz : 3.10, 4.30, 6 Uhr. An Sonntagen
fahren die Boote bei gutem Wetter zu jeder vMen
Stunde , beginnend ab Biebrich 1 Uhr, ab Mainz 2 Uhr.

— Die erste Schnepfe wurde gestern abend von dem
von Knoopschcn Oberjäger Herrn Huck im Distrikt
„Kohlheck" (Eckcrs Wieschen) geschossen. Weidmannsheil!

— Weltreiscbnrea ». Am 1. Januar 1905 hat die
Hamburg-Amerika-Linic das Kart Stangensche Reise¬
bureau in Berlin , das seit 40 Jahren den deutschen
Reiseverkehr innerhalb der Grenzen des Festlandes mit
vielem Erfolge zu heben und zu erleichtern versucht hat.
als Basis eines großen, von ihr zu schaffenden allge¬
meinen deutschen Weltreisebureaus übernommen . Das
Weltreisebureau der Hamburg-Amcrika-Linie umschließt
mit seiner Tätigkeit den ganzen Erdball . Alle Reise-
angelcgenheiten eines Passagiers , die früher nur aus
der umständlichen Anrufung mehrerer getrennter Unter¬
nehmungen geregelt werden konnten, werden jetzt durch
eine Hand befriedigt.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelassen:
Altenahr . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 1 M. für Biebrich und 59 Pf.
für Wiesbaden.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung bat Len berühmten Rezi.
tator Professor Alexander Strakosch  zu einem dramatische,:
Abende gewonnen, welcher am nächsten Samstag , Len 17. März,
im Kurhause stattfinden wird. Um den hochinteressanten Abend
einem möglichst großen Publikum zugänglich zu machen, wird
bezüglich der Eintrittspreise hierauf Rücksicht genommen werden.

— Wissenschaftlicher Zyklus des BolksbilduugLycreins. Wir
machen nochmals auf den Montag, den 12. er., abends 8V, Uhr,
im Zivilkasino stattstndenden Lichtbilder- und Expcrrmental-
Bortrag des Herrn Or . raed . Bartholdi  über Röntgen-
straylen und Radiumstrahlen aufmerksam. Redner wird dabeij
Über das -Wesen des Lichtes, dem Licht verwandte Strahlen , die
unsichtbaren Strahlen , die Erzeugung der Röntgenstrahlen uni»
über das Wesen der Röntgen- und Radiumstrahlcn sprechen.
Eintrittskarten zu 1 M. und 3 M., sowie zu 70 Pf. an der
Abendkasse.

— Schiitzen-Verein. Die am Freitag , den 9. cr., im Saale
des Hotels Grüner Wald abgehaltenc ordentlicheGcncralversamm-
lung des „Wiesbadener Schützen-Vereins, E. V." war außer¬
ordentlich zahlreich besucht. Nach dem durch den 1. Schützen-
mcister Herrn C. K a l kb r e n n e r erstatteten Jahresbericht
kann der Verein mit Stolz auf seine Entwickelungin den letzten
Jahren Hinweisen. Die Zahl der Mitglieder ist in stetem Wachsen
begriffen und dürste im laufenden Jahre annähernd 400 er-
reichen. Der Wiesbadener Schützen-Verein ist einer der größten
und angesehenstenin Deutschland und durch seine vortrefflichen
Schießlcistungen allenthalben anerkannt. . Der Schatzmeister des
Vereins , Herr A. P e t i t j e a n , erstattete den Recheiffchasts-
bcricht, sowie den Voranschlag für 1906. Das Vereinsvermögen
ist wieder um 4446 M. gewachsen und beträgt an Baarvermögen
ca. 18 006 M. Das Gesamtvermögcn inkl. der Gebäude und
Anlagen unter den Eichen 161972 M. Herr Kaufmann Ed.
M o e cke I erstattete den Bericht der RcchnnngsprüftingS-
kommission. In dem Bericht wurde die mustergültige Kassen-
und Buchführung des Vereins lobend erwähnt. In die neue
Rechnnngsprüfungskommission wurden die Herren Moeckel,
Rührig und Jaumann gewühlt. Die Ergänzungswahl des Vor¬
standes ergab die Wiederwahl der ausfcheidenden Mitglieder
A. Pctitjean , Architekt Rehbold, Stadtverordneter Aug. Bcckel,
Kaufmann Baum und Hotelbesitzer Schembs. Sehr interessant
gestaltete sich der Bericht und die Diskussion über die letzten
Punkte der Tagesordnung : Übernahme des 8. Deut¬
schen  B u n d c s s chi e ß c n s und das Projekt einer neuen
Schießanlage  für den Verein. Schon vor zwei Jahren
hat sich der Verein an den Magistrat gewairöt und um Verlange-
rung der Pachtzeit unter den Eichen gebeten. Diesem Wunsche
konnte nicht entsprochen werden und deshalb beabsichtigt der
Wiesbadener Schützen-Verein an anderer Stelle eine eigene
moderne Schießanlage mit Vercinsgebäude zu errichten. Der
Verein will eine Anlage schaffen, welche auch den Kirrtrcurden
und den zahlreichen Rentnern unserer Stadt Gelegenheit gibt,
dem Schießsport zu huldigen. Leider sind die Verhandlungen
mit der Stadt , trotzdem dieselben schon seit Jahresfrist schweben,
nach zu keinem Abschluß wegen der Platzfrage für das Schützen¬
heim gekommen. Der Vorstand wird beauftragt, ans größte Be-
schleunigungder Angelegenheit zu drängen. Bei dem A,»sehen,
das die Wiesbadener Schützen auswärts genießen, wird ge¬
wünscht, daß Wiesbaden das nächste Deutsche BnndeSschützenfest,
welches auf München folgt, übernehme. Für die Sache herrschte
in der Versammlung große Begeisterung und alle Mitglieder
waren einstimmig der Überzeugung, daß Wiesbaden ein Fcstort
sein würde, nach dem alle Deutschen und viele Schützen aus dem



K- tte S. Samstag , M . Mas ? 1806 . WresdsLstrer Mü $ h \ ?M+
;®n§fet!tä r»it großer Freude kommen würden. Du ein Bundes-
!Schützenfest in die Sommersaison fällt, wäre die Veranstaltung
äm  Interesse unserer zahlreichen Hotels und der übrigen Er-
werbsftände nur mit Freuden zu begrüßen. Der Vorstand
würde unbedenklich das Bundesschützenfest jetzt schon über¬
nehmen, wenn nicht die Befürchtung Vorgelegen, daß die Platz¬
spage zurzeit noch zu große Schwierigkeiten bereitet. Der Ber-
,« » will deshalb erst sein eigenes Heim bauen und dann sich um
die Abhaltung eines Deutschen Bundesschießens in Wiesbaden
Bewerbe». Die Generalversammlung nahm einen äußerst an-
>rogendcn Verlaus und bewies, daß die Wiesbadener Schützen
streu und mit Begeisterung an der deutschen Schützensache hängen.
'' — Kleine Notizen . Morgen Sonntag , 10 Uhr , sindet anläß¬
lich de^ Purimfesteö in der Synagoge (Michclsberg ).
sJu g end g o t t e Zd i e n st statt. — Montag, den 12.  d . A^ ,
sabendS9 Uhr, findet in der „Konkordia", Stiftstratze 1,  eine

Aderrd-Airsgabe, 1. Olatt.

öffentliche  Schneiüerversammlung statt.

Theater- nnd Konzertnotizen.
^ Residenz- Theater. (Spielplan .) Sonntag , den

:il . März, nachmittags 31/. Uhr: „Nora". Abends 7 Uhr: „Die
zBrunnennymphe". sDas Feigenblatt ). Montag, den 12.: „Las
Urbild des Tartüfse". Dienstag , den 18.: „Die Brunnen-
piymphe". sDas Feigenblatt.) Mittwoch, den 14.: Gastspiel
Mainz: „Sodoms Ende". Donnerstag , den 15.: „Der Prinz¬
sgemahl". Freitag , den 16.: „Die Brnnuennymphe". (Das
Feigenblatt .)

* Kurhaus. In dein morgigen Sinfonie - Konzert,
kommen zur Aufführung: Ouvertüre zu „Prometheus" von
L. van Beethoven, Militär -Sinfonie von Jos . Haydn, Trauer-
warsch aus „Götterdämmerung" von R. Wagner und Scenes
pittoresques von I . Maffenet.

* Coblenzer Stadttheatcr . sSpielplan .) Sonntag , den
11. März, nachmittags 4 Uhr: „Die Juxhcirat ". Abends 7 Uhr:
„Die heilige Elisabeth". Montag,, den 12,: „Das süße Mädel".
Dienstag , den 13.: „Die heilige Elisabeth". Mittwoch, den 14.:

«„Boccaccio". Donnerstag , den 15.: „Kabale und Liebe".
sFrcitag, den 16.: „Die Scholle". Samstag , den 17.: „Die Jung-
israir von Orleans ". Sonntag , den 18., nachmittags 4 Uhr:
-„Zapfenstreich". Abends 7 Uhr: „Die heilige Elisabeth". Montag,
den 13.: „Onkel Bräsig".

— LangcnschwaIbach, 9. März. Der Plan  über die Errich¬
tung von unterirdischen F e r n s p r e cha n s chl u ß l i n i e n
an der Parkstraße, an den Kuranlageu , am Badweg, an der
Grnnnenstraße , Kirchweg, Gemeindcweg, Erbsenstraßc, Mühlwcg,
Bahtchofstraßc, Ncustratze und Kirchgasse liegt bei dem Postamt
in LangenschwalbaH aus.
: Ir. Franksnrt a. M., 9. März . Der 49jährige Kauf¬
mann Jüpsien aus Saarbrücken,  der anfangs
voriger Woche bei der mitteldeutschen Gummiwaren¬
fabrik Louis Peter hier eine Stellung antrat , ist seit
Samstagabend verschwunden.  Man vermutet , daß
ihm ein Unglück zugestoßen ist. — Ferner wird ver -
mißt  der 27jährige ledige Hilfsbahnstcigschaffner
Martin D e g e n aus Mainz , der an der Schranke
G u sta v s b u r g beschäftigt war,' ferner der fünfjährige
Knabe B i e sv l d in H ö ch st a. M. — In H ö ch st wurde
ein junger Mann namens Karl Sasse  aus Berlin
verhaftet,  der gebrauchte Fahrräder zu Schleuder-
Preisen an Private verkaufte. Wie sich nun hcrans-
stellte, waren die Räder von zwei Komplizen desselben
namens Johannes Bolland  aus Klein-Heubach und
Adam Dehler  aus Höchst gestohlen. Die Diebe, die
in Mainz verhaftet wurden , hatten für etwa 2000 Mark
Räder gestohlen. — Der Lehrling eines Uhrengeschäfts
in der Goethestraße hat sich seit einiger Zeit goldene
Uhren aus dem Geschäft g e st v h l e n. Er und drei
Hehler  sind jetzt verhaftet worden. Der Wert der
entwendeten Uhren beläuft sich aus mehr als 5000 M.
Born nächsten Sonntag ab wird hier die obligatorische
S o itntö  o s r u h e im Kaufmannsgewerbe eingeführt.
— Gestern abend tagte int Hessensaal eine Versammlung
der K o n f e kt i o n s a r b e i t e r , um den neuen
Tarifvertrag,  welcher vor dem Gewerbegericht ab¬
geschlossen wurde, entgegen zu nehmen. Der Tarif , der
bis 1. Januar 1910 Gültigkeit Hat und für die Städte
Frankfurt , Mainz , Darmstaöt, Heidelberg, Mannheim,
Speyer und Worms maßgebend ist, wurde gut geheißen
und somit ist auch diese Lohnbewegung, an der 1700 Ar¬
beiter beteiligt waren , vollständig beendet.

K. Mainz , 9. März . Ein trauriges Ende  fand
der älteste Sohn eines Schreinermcistcrs in Michel-
stadt,  der hier in Stellung war . Für sein Geschäft
hatte er mit einem Transportschiff rhctnabwärts zu
fahren , wobei er ausglitt , über Bord fiel und in der
starken Strömung verschwand.

* Aus Ser Umgebt!« -, . Die Schlangenbader Boiksbibliothek,
welche dem kürzlich verstorbenen Gey. SanitätSmt Dr . Bau¬
mann in SchIangenbad  gehörte , wurde von den Hinter¬
bliebenen der evangelischen KirHcwgcmeinöedortsclbst als Ge¬
schenk überwiesen mit der Bestimmung, das; diese Bibliothek
allen Bewohnern Schlangenbads und Umgegend will bisher zu¬
gänglich sein und im Sinn « des Besitzers weitergcführt werden
solle.

In H o m b u r g stürzte der Maurer Christian Veite ans
Kirdorf  von einem Neubau und erlitt schwere Verletzungen.

Herr Bürgermeister Molitor in Merenberg  feierte am
letzten Sonntag sein 25fährigeS Amtsjubilüum.

Im Eisenbahn-Direktionsbczirk Frankfurt sind nach Ge¬
nehmigung des Etats im preußichen Landtage für Herstellung
von Bahnsteigen a«rf Station Sindlingen,  E d d e r s '-
h c i in usw. 18 600 Si., für Erneuerung des Empfangsgebäudes
in H o f h e i m 86 000 M. angesetzt worden.

* Mainz, 10. März. Rhein pegel:  2 m 14 cm gegen
‘2 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

und übergab demselben als Sicherheit ein Sparkassen¬
buch, das er gefälscht hatte. Das Buch, das auf den
Namen seiner Braut lautete , trug seinen Namen und
die Einlage von 200 M. war durch Hinzufügung einer
2 in 2200 M. verwandelt . Er wurde zusätzlich zu der
eingangs erwähnten Strafe zu acht Monaten Ge
f ä n g n i s verurteilt.

* Prozeß Freiherr v. Münch. Das Stuttgarter
Oberlanüesgericht hat, nach der „Cöln. Ztg.", die Klage
des Freiherrn v. Münch auf Schadenersatz in Höhe von
10 000 M. wegen zwangsweiser Einweisung in eine
Irrenanstalt endgültig kostenpflichtig abgewiesen.

N». m.

" Fnßball. Die erste Mannschaft des „Sportvereins Wies¬
baden" hat am kommendenSonntag , den 11. März, ihr letztes
Meisterschaftswettspiel auszusechten. Sie spielt in Hanau gegen
den Frankfurter Fußballklub Viktoria, während die zweite
Mannschaft vorher dem Frankfurter Fußballklub Kickers gegen-
übersteht. Die Abfahrt der zweiten Mannschaft erfolgt 10 Uhr
22 Min ., die der ersten um 12 Uhr.

Vermischtes.

GZrichtSsaüZ<
«. Wiesbaden, 9. Mürz . (S chw u r g e r i cht.) In

der Dvnnerstagsitzung des Schwurgerichts wurde gegen
den 28 Jahre alten Malermeister Paul Breuninger
von hier, gebürtig in Hcilbronn , wegen Betrugs und
Urkundenfälschung verhandelt . B . ist vor einiger Zeit
von der Strafkammer wegen Diebstahls und Urkunden¬
fälschung zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
In diesem Falle hatte er aus der Behausung des Rent¬
ners H. in der Äarstratze, bei dem seine Frau damals be¬
dienstet war , ein Sparkaffenbuch über 1000 M. gestohlen
und aus Grund gefälschter Bescheinigungen den Betrag
bis auf 1 M. erhoben. Auch in dem vorliegenden Falle
handelt es sich um Sparkassenbücher. Eines hat er von
pinem Dienstmädchen, das er gelegentlich kennen lernte,
erhalten , um aus dessen Einlage bei einem Bankhaus ein
Darlehen von 100 M. auszunchmen. Statt dessen erhob
er die Einlage von 226 M. vis auf 1 M. In dem an¬
deren Falle pumpte er von einem zur Kur hier weilen¬
den Ulanen -Wachtmeister, mit dem das Mädchen ein
Verhältnis hatte, Beträge von 25, 32 und .28 Mar!

* Der Überfall auf den Kammerherr «. Das Atten¬
tat auf den Kammerherrn v. Zitzewitz hat bisher keine
weiteren üblen Folgen für die Gesundheit des alten
Herrn gezeitigt. Es wurden aus ihn, wie sich jetzt er¬
geben hat, nicht bloß fünf, svnücrn sechs Schüsse abge¬
geben. Außerdem erhielt er Schläge mit dem Revolver
ans den Kvpf, während er mit dem Verbrecher rang.
Bei einer Absuchung des Geländes bei der Eisenbahn-
bude wurden in einiger Entfernung — 450 Meter —
nahe einer kleinen Schonung und der Sydow-Ebcrswal-
öer Chaussee zwei blutgetränkte Taschentücher gesunden,
die das Zeichen A. v. K. tragen . Vielleicht rühren diese
von den Damen her, die dem Herrn v. Zitzcwitz in dem
Abteil die erste Hülfe leisteten. Die Fußspuren , die über
ein von einem Bahnwärter benutztes Stückchen Land
führen , wurden durch Gipsabdrücke sestgelegt. Der
Revolver , der zur Ausführung der Tat diente, ist eine
alte Waffe, in deren Trommel die Hülsen der sechs ab-
geschossenen Patronen steckten. Eine der Kugeln war an
der Stirnseite des Abteils eingeschlagen und wurde dort
gefunden. Der Räuber muß übrigens gleichfalls am
Körper und an den Kleidern mit Blut besudelt sein.
In einem Nvbcnabteil des Wagens , in dem die Tat ge¬
schah, befand sich unter anderen ein Graf A., der das
Schießen hörte und auch den Räuber sich enffcrnen sah.
Er fragte ihn, was denn los sei, und erhielt eine freche
und ungebührliche Antwort . Ob der Mann mit dem
Schlapphut, der in Eberswalde am Zuge bemerkt wurde,
als Täter in Betracht kommt, steht dahin. Nach dem
Vorgefundenen Schauerroman , der einen Kampf des „be¬
rühmten amerikanischen Detektives Nick Carter " au'
einer Lokomotive schildert, rechnet man mit der Möglich¬
keit, daß cs sich um einen Menschen handelt, der durch
die Lektüre von Schauerromanen zu der Tat angcreizt
worden ist.

* Ein Aufstieg mit einem Drache«. Nach einer Mit
teilung der „Deutschen Zeitschrift für Luftschissahrt"
iStraßburg ) ist der bekannte Drachenkonstrukteur Coöy
in der militärischen Lnftschifferabteilung in Aldershot
(England ) mit Versuchen über die praktische Verwendbar
keit von Drachen zum Heben von Mannschaften beschäf
tigt, die von gutem Erfolg begleitet sind. In einem Falle
wurde der betreffende Mann , Pionier C. Mareton , aus
eine Höhe von 800 Metern gehoben: eine Weile war er
in den niedrig ziehenden Wolken verschwunden.

Klem§ Chronik.
Wertznroachssteuer. Das „Berl . Tagebl." meldet ans

Essen: Die Stadtverordneten beschlossen die Einführung
einer Wertzuwachssteuer.

Arbeiterstudienreise. Das „Bert . Tagebl ." meldet
aus Cöln : Eine Anzahl deutscher Arbeiter unternimmt
nach Ostern eine Studienreise nach England auf vier
Wochen.

Fabriksbrand . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus
Breslau : In der Malzfabrik von Wahrenüorff in
Striegen brach vor einigen Tagen Feuer aus , durch wel¬
ches die ganze Fabrik zerstört worden ist. Der Brand
dauert noch jetzt fort, da die großen Gerste- und Malz-
vorrätc nicht abgelvscht werden können. Der Schaden
wird auf eine Million Mark geschätzt.

Rohlinge . Eine Horde raöaulustiger halbwüchsiger
Burschen überfiel im Dorfe Stein bei Cöln bei Eildors
Sas Hans eines dortigen Einwohners , zertrümmerte
sämtliche Fensterscheiben und zerstörte die Einrichtung
eines stratzenwärts gelegenen Zimmers . In der Not¬
wehr griff der Eigentümer zur Waffe und gab mehrere
Schüsse ab, wodurch von den Eindringlingen einer schwer
und mehrere leicht verletzt wurden . Die Hanpträdels-
führer der ; Schar sind verhaftet.

Überschwemmung. In Minsk ist eine Überschwem¬
mung cingetreten, die große Ausdehnung annimmt , etwa
10 Straßen sieben bereits unter Wasser, das aucb meTi-r10 Straßen stehen bereits unter Wasser, das auch mehrere
Brücken fortgerissen hat.

Fetzte UochriMen«
Kon t i n e n t a l - T c l eg r a ph en -Ko mp a g n i e.
Berlin , 10. März . Engen Richter  ist heute morgen

4 Nhr g e sto r b e n. Richter wurde geboren am 30. Jult
1838 zu Düsseldorf als Sohn eines Militärarztes,
studierte in Bonn , Heidelberg und Berlin die Rechte,
war 1859 bis 1864 Regierungsreferendar , dann Regle-
rungsassessor in Düsseldorf, trat 1864, als seine Wahl
zum Bürgermeister von Neuwied nicht bestätigt wurde,
aus dem Staatsdienst und siedelte nach Berlin über, wo
er journalistisch tätig war . Seit 1867 Mitglied des nord¬
deutschen, seit 1871 des deutschen Reichstages, seit 1869
des. preußischen Abgeordnetenhauses (in beiden Häusern

fei 1874 für den Wahlkreis Hagen in Westfalen ), ist er
einr.- der Häupter der Fortschritts -, dann freisinnigen
Partei . Ein gewandter, schlagfertiger Redner und be¬
sonders in Finanzsachen wohlunterrichtet , übte er ans
seine Partei und durch die von ihm redigierte Partet-
korresponöenz und später die „Freisinnige Zeitung " auf
ow fortschrittliche Presse einen herrschenden Einfluß aus.
Im vergangenen Jahre legte er wegen seines leidenden
Zustandes sein Abgeorönetenmandat für den Landtag
nieder und blieb nur noch Mitglied des Reichstags. Wir
werden ans sein Wirken noch zurückkommen.

Berlin , 10. März . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet
aus Dar es Salam : Oberstabsarzt Zupita meldet aus
jsp-nqa  unter dem 18. Februar : Hauptmann Nigmann
säuberte die Gegend von Lofia und Kinatu vom Feinde,
zu seiner Unterstützung ist Leutnant Klaus mit zwe:
Booten von Jrmga am 18. Februar abaerückt. Das
Expeditionskorps des Hauptmanns v. Wangenheim ist
weiter auf Mahenge marschiert über den Muhangaposten
hinaus , wo ein erneuter Einfall stattsand . Oberleutnant
v. Krieg ist mit Jringarekruten und einem Maschinen¬
gewehr nach Muhanga gefolgt. Der Stab der 8. Kom¬
pagnie mit 1600 Hülfskriegern des Sultans von Merere
operiert bei Ubena. In Mahenge wurden durch Unwetter
in vielen Landstrichen die jungen Saaten vernichtet. Es
droht Hungersnot . Hauptmann v. Schönberg meldet
vom 6. März die Beendigung des Aufstandes in den
Matumbiöergen . Bezirksamtmann v. Rode in Kilwa,
berichtet: Die Ruhe in dem Bezirk ist vollkommen
wrederhergestellt. In Moherro ist der Hauptansührer
der aufständisch gewesenen Matumbi , Gogott , - am
6. März eingeliefert worden.

Berlin , 10. März . Der „B. L.-A." meldet aus
Bern:  Der Bundesrat konnte die Einladungen zu der
geplanten internationalen diplomatischen Arbeiterkonfe¬
renz noch nicht an die einzelnen Staaten abgehen lassen,
da die großbritannische Regierung sich bis zur Stunde
noch nicht geäußert hat , ob sie sich auf der Konferenz
vertreten lasse. Der Bundesrat erwartet von England
eine zustimmende Antwort.

Berlin , 10. März . Der „Lokal-Anz." meldet aus
New Aw r k : Das Gefecht von Tolon dauerte vom
6. März morgens bis 8. März morgens . Das 6. Regi¬
ment stürmte, verstärkt durch Matrosen und eine Ge-
birgsbatterie den 2100 Fuß hohen Dayoberg auf Jolo
im Süden des Archipels. Die Moros standen auf einer
Kuppe, deren Hänge die letzten dreihundert Meter schroff
aufsteigen. Bis dort folgte die Batterie dem Infanterie-
Angriff.

Petersburg , 10. März . (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Die gemischte Kommission beschloß, dem
Unternehmer das Recht einzuräumen , ergänzende Vor¬
arbeiten zii dem Entwürfe einer Verbindung zwischen
dem Schwarzen Meer und der Ostsee durch einen direk¬
ten Kanal vorzunehmen. Nach Beendigung der Vor¬
arbeiten wird der Unternehmer den Vorzug zu denselben
Bedingungen erhalten wie seine Mitbewerber . Die
Vorarbeiten werden durch russische Ingenieure unter
Aufsicht der Regierung vorgenommeir werden. Sollte
der Unternehmer die Konzession nicht erhalten , so wird
er aus dem Staatsschätze 200 000 Rubel gegen Abtretung
der bei diesen Vorarbeiten erzielten Ergebnisse erhalten.
Der Amerikaner Jackson erklärte sich unter diesen Be¬
dingungen bereit , die Vorarbeiten zu übernehmen.

Manila , 9. März . (Reuter .) In der Bucht von
Tolon fand heute ein Gefecht zwischen Aufständischenund
amerikanischen Truppen statt . Die Aufständischen ver¬
loren 600 Mann , wahrend sich die Verluste bei den ame¬
rikanischen Truppen auf 16 Mann tot und 1 Offizier
und 3 Mann Verwundete belaufen . Bei einer gleichfalls
am Gefecht beteiligten Marineabtcilung wurden 32
Mann verwundet.

D e p e s che n b u r ea II Herold.

Güttingen , 10. März . Der Hochschulstreit ist end¬
gültig berge legt.  Die akademische Behörde ge¬
nehmigte den Ausschuß des Studenten -Verbandes.

Dar es Salam , 10. März . Der Hauptanführer der
aufständischen Matumbi im Bezirk Mohorro , Gogotta,
ist von einer deutschen Abteilung gefangen genommenworden.

Paris , 10. März . Aus bester Quelle wird mitgeteilt,
daß der Kassationshof in der Angelegenheit Dreyfus
sein Urteil nicht vor dem Monat Mai fällen wird.

New York, 10. März . Auf den Philippinen
fand ein hartnäckiges Gefecht  zwischen Ame¬
rikanern und Aufständischen statt , wobei die amerikani¬
schen Truppen 70 Tote und Verwundete hatten.

bä . Berlin , 10. März . Das gestrige Sturm
Wetter  hat hier enormen Schaden angerichtet Irr
Zossen wurde durch einen einstürzenden Schornstein ein
Arbeiter erschlagen. An einem Neubau in Cassel er¬
folgte ein Gerüsteinsturz. Ein Maurer wurde getötet,
mehrere verletzt.

hd . Berlin , 10. März. Der flüchtige Terrain-
s p e kn l a n t Jahn hinterläßt eine Biertelmilliou Schulden.

wb. Paris . 10. März . Graf Alfred de la Jourdannier ver¬
übte gestern abend in der Wohmmg seiner Berwaudten einen
S ei bst nr o r d v e rf u ch, indem er sich eine Revolverckuacl
in den Unterleib schoß. Die Ursache zu der Tat soll in einer
Scheidungsangelegcnheit liegen.

wb. Frederikshaven, lg. Ntärz. Infolge des gestrigen
orkanartigen W e st stu tu c s sind hier zahlreiche westwärts und
südwärts Lestimmtc Dampfer und Segelschiffe schutzsuchend ein-
getrvffen. Auch der denyche Fischdampfer„Jupiter " ist hier von
Norden kommend mit in Unordnung geratenen Pumpen cinge-
laufcn. _ .

Die Abeitd-Airsgabe rrmfaßt 14  Seiten,
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Nach dem Öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone — A  1 .125 ; 1 alter Gold -Rubel -

0.80; 1 österr . fl. f. G . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . -
-- >8 3.20; 1 Rudel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16:

= A  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone ----- ^ 50.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ** A  1.70;
1 Peso — J6  4 ; 1 Dollar ----- Jt  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mlc. Bko. — J6  1 .50.

Staats-Papiere.
Zf. a) Deutsche. In % .

91/2 D. R.-Schatz-Anw. «.# 99 .50
31/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .60
3 . . 38 .80
31/2 Pr . Sch atz-An weis. » 99 .50
31/2 Preuss . Consols * 100 .70
3. . 38 .SO
4. . Bad. A. v. 1901 uk. C9 » 102 .80
31/2 » An1. (abg .) s. fl.
31/2 99 .30
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3V2 » » » 1892U. 94»
31/2 » » v. 1900 kb .05 » 99 .40
3V2 » A.1902uk.b .l910»
31/2 * » 1904 » » 1912» 100.
3. . * * * v. 1896 »
4. . Bayr . Abi.-Rente s. fl. 101 .30
4 . . » E.-B.-A.uk . b . 06 Ji 101 .30
31/2 » E.-B. u . A. A. » 90 .60
3. . » E.-B.-Anleihe » 88 .10
31/2 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .50
31/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jt 98 .70
3V2 » » » 1892 » 98 .70
31/2 » v. 1899 uk .b.1909» 98 .70
3. . » v. 1896 » 86.
3. . » v. 1902uk.b.l912» 86.
3. . Elsass-Lothr . Rente * 89 .50
4. . Hamb .8t .-A.1900u.09 » 102 50
31/2 » St.-Rente » 100 .90
3'/2 » St.-A. amrt .l887 » 99 .60
31/2 » » » v.1891» 99 .60
31/2 » » » » 1893» 99 .60
31/2 > » » » 1899» 99 .60
3>/2 > > ->» 1904» 99 .60
3. . > * * » 1886»
3. . r » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .60
4. . » » Anl . (v. 99) « 103 .30
31/2 » » » (abg .) » 90 .60
31/2 99 .60
3. . 86 .20
31/2 Meckl.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 87 .70
31/2 Wald eck-Py rin . abg . » 98 .50
31/2 Württ .v.l 875-80,abg . » 99 .70
31/2 » » 1881-83 » » 99 .70
31/2 » » 1885U.87» » 99 .70
31/2 » » 1888u. 1889 » 99 .70
31/2 » » 1593 » 99 .70
31/2 » » 1894 » 99 .70
31/2 » » 1895 » 99 .70
31/2 » » 1900 » 99 .90
31/2 » » 1903 » 99 .90
8. . » » 1896 » —

b) Ausländische
I . Europäische.

3.. Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 > 92 .50
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 100 .90
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 J6 98 .60
3. . Franzos . Rente Fr. lOO.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propin ation » » 99 .60
l /̂io Griech . E.-B. stfr .00 Fr. 52 .60
13/4 9 Mon .-Anl . v . 87 » 59 .60

» » 87 2500r» 53 80
3.. Holland . Anl . v. 96 h.fl. 92 .60
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »

4. . * * stfr . i. G. »
24jio » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV» 103 .10
4. - » Kirchgiit .Obi .abg .» —

» 5000r »
31/2 Luxemb . An!, v. 94 Fr. 101 .40
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . » cv. »v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .50
41/5 » Silberrente ö. fl. 101 .10
41/5 » Papierrente » 101 .10
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 99 .80
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r» 100 .40
4. . » » » 20,000r »
41/2 Pöring . Tab .-Anl. Jt
3.. » unif . 1902S.I410» 68 .30
3. . » » » S. III » 69 .90
3. . , . . 8 .111(8.) , 14 .50
5. . Rum. ainort .Rte .1892 »
5. . * » » 1893 *
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,8S,92,93abg;. » 91 .80
4. . » amört . Rte. 1890 * 93 .20
4. . » » » 1891 » 91 .50
4. . » inn . Rte. (% 89) Lei
4. . » auss . Rte. (Vs89) » 92 .50
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 »
4. . * » » » 1898 » 91 .30
4. . » » 9 » 1905 » 91 .30
4. . Russ .Cons . von 1880 » 83 .20
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu.1189 » 83.
4. . » » S. III stf.9I »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » I1I90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » V! 94 »
4. . . 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . JI 83 .50
3% » Conv . A. v. 98 stfr . » 75 .50
31/2 »Goldanl . » 94 » » 74 .25
3. . » » » 96 » »
41/2 » St.-A. von 1905 » 91 .80
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 100 .10
31/2 » » 1886 » 99 30
31/2 » » 1890 » 99 70
4. . Serb . amort . v. 1895 » 81 .80
4. . Span . v. 1832(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.
4. . » pnv . stfr . v. 90 J6
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 88 .4=0
4. . » con . unif .v.1903 Fr. 93 .40
4. . »Anl . von 1905 Jt 86 .50
4. . Ung . Gold -R. 2025r , 95 .50

» » 1012,50r » 95 .70
4. . » Staats -Rente Kr. 95.

» » 10,000r »
31/2 » St.-R.v.1897stf. . 86 .10
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 79 .80
4 . 9 Grundtl . v . 89 »öfl. 95 .90

» » 500r » 95 .90

II . Aussereuropälsche.
5. . Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes. —

» » » 500 »
5. . » » » abgest . » lOl.
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£ 101 .25
41/2 » innere von 1888 ../<
41/2 » äuss .G.-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897 .11 92.
41/? Chile Gold -Anl . v. S9>
6. . Chin . St.-Aul . v. 1895 £ 104 .80
5. . » » » 1596 » 101 .70
41/2 > » » 1898 » 96 .70
5. . CubaSt .-A.04 stf .1.0. 1.04 .80
4. . Epvut . unifieirte Fr.

» privilegirte » —— .

Zf. In % .
3. . Egypt . garantirte £ 103.
41/2 Japan . Anl . S. II ‘ Jt 94 .40
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100 .10
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 94 .40
3. . 9 cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .20
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - » . Comtnunal-
Zf. Obligationen. Tn
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 JI 102 .10
3% do . » 22u .23 » 101 .10
31/2 do . 10,12-16,24-27,2<1>. 98 .90
31/2 do . Ausg . 19uk. 09 » 99 .20
31/2 do . » 28uk.b.l916» 99 .50
3-/Z do . » 18 * 93 .20
3. . do ., » 9, 11 u . 14 » 88 .50
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 99 .20
31/2 do . Lit . R (abg .) » 69 20
31/2 do . » Sv . 1885 » 99 .20
31/2 do . » f . 1891 »
31/2 do . , U »93, 99 » 90 .2031/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 « 89 .20
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . 9 »  A .IIjIII » 99 .40
31/2 do . . 1903 » 99 .30
31/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.!9üluk .b 08» 101 .40
31/2 Bad.-B.v.98 kb. ab 03 » 97 .90
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b . 06 »
31/2
31/2

do . » 1898 »

3. . do . » 1895 »
3»/2 Darmstadt abg . v. 79 » ©8.
31/2 do . v. 1888u. 1894 » 98.
31/2 do . coiiv.v.91L.H. »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am .ab 07»
31/2 do . v. 05 »abl9l0 »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
31/2 do . v. 81u.84abg . » 97 .70
31/2 do . von 1888 » 97 .70
31/2 do . v.98 kb . ab 02 » 97 .70
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 38 .30
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 100 .50
31/2 do . von 1904 » 98 .20
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 ,
31/2 do . v.1896 kb .ab 01 » 97,40
31/2 do . . 1897 » » 02 .
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
31/2 do . » 1894 » 98.
3»/2 do . » 1903 » 97 .70
31/2 do . v.05uk.b .l911» 99.
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 98.
31/2 do . v. 1903 > . 08»
3. . do » 1880 » 92.
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 * 87.
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » 98 .50
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 97 .70
31/2 do . » 1903uk. b.08» 97 .70
4 . . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99 kb .ab 1904»
103.

4. .
4. - do . v. 1900uk.b.1910» 102 .50
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 18S4»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05nk .b .l915»
4. . Mannheim von 1901» 100 60
3V2 do . » 1888 »
31/2 do . 9 1895»
31/2 do . » 1898»
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .70
31/2 do . » 1903 » 98 .70
3i/r do . * 1904 » 98 .70
3'/2 Nauheim v. 1902 * 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .50
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . » 1904 »
31/2 do . * 98 .20
3. . do . » 1903 » 88 .20
41/2 Offen bach *
41/2 do . von 1877 *
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . * 1902 *
31/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .10
4. . do . v. 1901 uk .b .06 » 100 .60
3i/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. lohann von 1901» ICO.
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .50
3'/2 do . » 1902 » 99.
31/2 do . » 1904 » 99 .10
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06» 100 .50
3V2 do . » 1899 » 98 .50
31/2 Ulm, abgest . * 99.
31/2 do . v. 05 uk. b . 1910» 99.
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
31/2 do . (abg .) » 08 .25
31/2 do . von 1887 »
31/2 * do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 *
31/2 do . » 1902 S. II »
31/2 do . » 1903 »I,H» 98 .75
4. . Worms von 1901 * 101 .30
31/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1895 » 97 .90
31/2 do . » 1903 » 98 .20
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
31/2 do . » 1903 » 99 .20
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 101 .60

31/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1884(con\ .) Jt41/2 do . 9 1888 » »
41/2 do . » 1893 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» —
31/2 do . von 1886 » 95 .50
3. . do . » 1895 » 85 .30
4. . Lissabon » 1886 »

39.4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ io Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1880 Jt 101 .30
5. . Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 100 .20
4. . do . Invest . Anl . Jt 100 .30
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Alr . 1892 Be.
41/2 do . v. 1888 £

Div.
Vorl,
6.
53/4
4 . .
21/2
8.
81/2

1295
8. .
4 . .
4. .
6. .
61/2
61/2
7 . .
7 . .

12. .
10. .
5. .
7. .
6 . .
81/2
71/2
51/2
5. .
6*/t
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6 . .
5 . .

10. .
5-/70

6 . .
8-/4
4 . .
9. .
7. .
5 . .

61/2

5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6 . .

Vollbez. Bank-Aktien.
. Ltzt . In o/o.

|A. Elsäss . Bankges . 113.
'Badische Bank R. 132 .50

41/2 B . f . ind . U .S . A-D .Jt  89 .40
3. . Bayr .Bk.,M ., abe\ » 92.

» Bod.-C.-A., W. » 160 .20
» Handelsbanks .fi. 164 50

1295 » Hyp .u .Wechs . » 296 .30
Berl. Handelsg Jt  173 .70

» Hyp .-B. L. A. » 125 .50
» » Lit . B » 163.

Breslauer D.-Bk. » 123 .40
Comm. u. Disc.-B. » —

» 124 .40
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jt  147 .50
Deutsche B. S.I-VII » 244.

» Asiat. B.Taels 131 .30
» Eff. u. W. Thl . 112 .60
» Hypot .-Bk. » 154.
» Ver .-Bank Ji  129.

Diskonto -Ges . » —
Dresdener Bank » 164 .60

» Bankver . » 112.
Duisb .-Ruhrort .B. » —

61/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .40
Frankfurter Bank » 199 .10

do . Ii .-Bk. » 207 .50
71/2 do . Hyp .C .-V . » 159 .50

GothaerG .-C.-B.Tlil. 164.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt  95 .50

do . Cr .-Bank » 124 .40
Natlbk . f. Dtschl . » 133 .30
Nürnberger Bank » 117.

10. . do . Vereinsb . » 215 .70
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .30
Oest . Länderb . » 113 .70
do . Cred .-A. ö. fl. 210 .90

Pfalz . Bank Ji  102.
do . Hypot .-Bk. » 199 . 50

71/2 Preuss . B.-C .-B. Thl . —
do . Hyp .-A.-B. Jt  121,50

6i5 Reichsbauk » 154 .50
Rhein . Credit .-B. » 141 .70
do . Hypot .-Bk. » 200 .60

Schaaffh . Bankver . » 163.
Südd . Bk., Mannh . » 115 .50

8. . do . Bodenkr .-B. » 186 .70
Sclnvarzb . Hyp .-B. » 121.
Schwarzw . Bk.-V. » 101.
Wiirttbg .Bankanst . » 148.

do . Landesbank -» 106 .30
do . Notenb . s. fl. 114.
do . Vereinsbk . » 150 .10

Würzb . Volksb . „// 1 21 .30

Div  Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in % .
7. . | IBanquo Ottora . Fr . | 126 .ßO

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P 'Y'? ; . Koloniai -Ges . ,Vorl.Ltzt . In Vo.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I I (Berl .) Anth . gar .^ 5 >100 . 10

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12V2
3. .
9. .
9.

10.
6.
8.
4.

14. .
7.
8.
71/2

5
13. .
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12. .
20.
19.
18. .
6.

12V2
8. .
9. .
3V2
21/2
5.
S>/2
0.
7. .
5. .
6. .
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
121/2
11. .
5.
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12V2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

18.

7.
15.
13.
12.
10.
121/2
6.
9.
9.

II.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

10.

8. .

7.
10. .
14. .
41/a

12. .
7. .

121/2

15. .
8. .

7. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .j«

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nog .^
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
*Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
9 Kempff »
9 Löwenbr . Sin . »
9 Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg *
» Parkbrauereien*
* Rhein .(M.)Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad*
* Storch , Speier »
* Tivoli , Stuttg . »
» Union /Trier ) *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
> Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb.ßraub . *
» D.Gold -,S!.-Scli. *
» Fabr . Goldbg . »
* * Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
9 Deut . Uebersee »
* Ges . Allg., Berl . *
>W.Homb .v.d.H. »
* Lalnneyer *
9 Licht 11. Kraft »
» Lief.-Ges .,BcrI. »
9 Schuckert *
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik 0 ) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. *
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., ICleyer*

> 9 neue *
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
9 Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur!. *
» Karlsruher *
» Moenus *
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .*
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .*
MetallGeb .Bing,N . *
Öl fab. Ver . D. *
Photogr . G . Stgl. n . »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Südd . Immob . »
Zellstoff-F. Waldh . *

In 0/0.
341 .50
190.
168 .90
110 .
281.
240.
21S.
152 .50
192.
118.
151.
155.
185 .50

137 .50
90.

269 .50
144.
164 .25
111 .50
109.

95 .50
338.
102 .25
106 .80
151.
143 .50
140.
121 .50
130 .40
160 .80
114.
435.
141.
393 75
169.
254.
385 .30
326.
347.
146.
215.
170 .40
219 .30
100 .
140 .75
135 .50
168.
130 .40
185.
115 .50
133 .50
164 .20
111 .20
163 50
139.
464 .30
184.
176.
334 .50

203 .50
408.
185.
1X6.
218 .50
230.
194.
118 .80
184 .50
294.

94.
233.
132 .50
192.
234.
126 .50
217.
133.
172.
126.
147.
259.
121 .20
113 .50

271.50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In 0/0.
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
II . .
11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

12-/r
11. .
8V2;

12.

8. .
14. .
0..

111/2
10. .
10. .

Boch . Bb. u. G. Jt,
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G. *
Deutsch -Luxembg . *
Esch weder Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan *
y .Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr . Alp . M. 0 . fl.

236.
127.

226.
251.
143
221 .70
212 .

168.
250 .50
105.
127.

239.
270.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

- [ Gewerkschaft Rossleben 111.000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche,

91/3
5Vö
4i/Z

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234.
147 .50
140 .75

2. . Allg. D. Kleinb . Jt 92.
7'/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160.
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. *3>/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .70
5'/2 Danzig El. Str .-B. » 135.
5i/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 114.
5-/2 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 136 .50
0. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 166.
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 128.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. * 114.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10,o!2i|128/2i Buschtehr . Lit . A. »
111/4 12. . do . Lit. B. »
113|201-3/20 Czäkath -Agram » 29 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb.) » 24 .40
4% 4-/4 do . Nordw . ö . fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4>/2 do . St.-Act. 9 109 .20
1-/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt*
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
Ws 6Vs Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . > —

4. . | 5. . |Baltim. u. Ohio Doll . ,111 .50
6. . | 6. . jPennsylv . R. R. Doli.| —
~5. . j 5 .jAnatöl . E.-B. A\  —
4. . | 5. . |Prince Henri _FrJ
9. .! 9. .1Grazerl ramway ö.fl .>174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. S) Deutsche . In 0/a.

4. .
3-/2
3-/2

Pfälzische Jt
do. *

do . (convert .) *

101 10
96 .60
98 .60

3. . Allg. D. Kleinb . abg.472 Bad. A.-G. f. Schifff. » 102.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I »
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. 1. G. Ji 101.
do . do . stf. i. G. » 101.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .10
do . do . » i. S. » 100 .10

4. . do . do . » in G. 101 .40
4. . do . do . von 1895 Kr. 100.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jt 100 .50
4. . do . do . 86 » i.G. » 100.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . m Gold » 100 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl. 100 .10
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .90
4. . Graz -Köfl. v. 1002 Kr. 99 50
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö.fl. 99 .80
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 92 .90
4. . do. do . stfr . i. S. » 100 .20
4. . Mähr . Grd . von 95 Kr. lOO.
4. . do . Schles . Centr . » 100.
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. JI
4. . do . do . stfr . i. G. »
S. . do . Nwb . sk.i. G. v. 74 * 107.
Z' /a do . do . conv . v. 74 » 90 .75
3% do . do . v. 1903 Lit.C. » 93 .60
j . . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 107 .70
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92.
sv* do . do . V. 1903L. A. » 93 .60
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
3>/a do . do . conv . L.B. Kr. 91 .50
3>/a do . do . v.1903L.B. » 93.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji 106 25
«. . do . do . » 96 .60

do . do . Fr. 67 .60
26/1* do . E. v. 1871 i. G . » 67 .60
S. . do . Stsb . 73/74sf.i.O. Ji
5. . tlo . Br. R. 72sf. i. G.Thl 106 .50
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. Jt 100 .60
3. . do . L-VIlLEm .stf.O. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 85 .90
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. 82 .20
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl. ICO.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Jt 104.
3. . do . v. 1396 stfr . i. G. * 82 .20
3. . R. Od . Fd . stf. i. G. » 77 70
3. . do . v. 91 stf. !. O. » 75 .30
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75 .104. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 100 .10
4. . do . Salzkg . stf. i. O . Jt 101.
s . . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.4. . Vorarlberg stf. i. 8 . » —

24/10 Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf . i.G. » 101 .70
4. . Sardiii .Sec. stf. g . I u. II * 102 .40
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. G. » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G. » 102 .50

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . >
4. . Toscanische Central * 118 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1830 Le 104 .20
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .70
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . * 100 .70
3-/2 jura -Simplon v. 1894 » loo .io
3-/2 do . v.9Suk.b .03gar. »4. . Schweiz -Centr . v. 1880* 104 .20
4-/2 Iwang .-Doinbr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » » 81 .60
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wi*td . Rb.v. 97 » —
4. , do . d». v. 98 stfr . »

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
41/2
3. .
4. .
5. .

Mosk.Wor . v. 95stf .g .^
Gr .Russ.E.-B.-G. stf. >
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische t. G. a
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In % .

82 .20
63

82 .10
82.

85.
103 30

66 .30

104 .20

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .*
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6»
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . 9 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl .S.10»oo . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . 8 . 16u. 17 »
do . Ser. 18 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser . 19

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken

Zf. ' "
3»/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3%
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
3V2
4. .
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.

do.
do.
do.
do.
do . C.-öb .S.luk .l9I0»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hyp .-Cr.-V.
do . S. 31u. 34 »
do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915*
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . 8. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.!913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . 9

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 *
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . > 17 »
do . » 24 »
do . Com. 9 3 *
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»

do . » » 1914»
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
3 u. 8a 9
10 »
2 u. 4 »

» 6uk .b .08 »

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,C.öln S. 8 »
do . do . 8 . 4»

Wtirtt . FLjB.Em.b .92>

ln %.
100 .
101 .20

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .10
104.

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20

100 .
94.

100 .60
100 .60
101 .
102 .30
102 .30
102 .70
102 .

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .10
100.
100 .90
103.
102 .
101 .20

96 .60
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100 .

97.
97 .70
99 .10

100 .70
101 .70
103.

95 10
95 .80
93 .50

100 .70
100 .50
102 25
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

93 .40
100 .50
10a.

94 .80
100 .80
101 .30
102 .50

93 .20
96 .20

103 .50
100 .40

94 .25
102 .25
100 .80
101 .80
102 .30
103.

99 .30
100.

94 .90
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .90
102 .90

96
97 60

100 .50
101 .
101 .60
103.

94 .60
96 .90

101 .
93 .40

102 .70
97.

lOO.
9840

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. 8.1-5^

do . Ser . 6-8 verl.
do . »9-11 uk.1915
do . Com. S. 1u.2
do . Ser .3verl .kdb.

Nass . Land .-B. Lit.Q
do . do . Lit . R
do . do . » 1
do . Lit .F, G,H , K,L
do . » M, N, P
do . » S
do . » T
do . » O

99 . 20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

100 .
100 .

99 .80

lOO.
100 50

91.

zt.Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .30
3-/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P.,P .D.
5* . do . do . do. 112 .90
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 104 .20
3*. do . do . Gen . Lien 76 .50
5* . San Fr . u. Nrth .P. I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge. 100 .40
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bousd —

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u . Masch., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4% do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4*/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . *
4V2 Fabr . Griesheim El. *
4‘/2 Farbwerke Höchst *
4V2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
Z>/2 do . do . »
4'/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4i/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2% do . Helios »
2»/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4i /2 El .Werk Homb .v.d.H. »
4V2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4i /2 do . Licht u. Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . *
4V2 do. Schuckert »
4
41/2
4.
4
4V2
4.
41/2
4%
4. .
4>/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4
41/2
41/2
4>/2
41/2

do. do.
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . UHr. »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpeiierBergb .-Hypt .*
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges. »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .ZiegclwK. *
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In «/•.
95.

101 .30
99.

100 .
101 .50

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101 .

09 .60
98 .80

101 50
101 .
103 .50
104 .40
104 .20
103 .50

100 .70
101 .20
111 .
100 .

96.
103.
lOO.

98 .20

100 .50
105.

81 .50
80 .50

103 2̂0

93 .
104 .80
105 .50
102 .

09 .70

100 .70
96 .

101 .
101 .50
100 .50
102 .
101 .60
103
100 .80
101 .75
103 .

104 .70
103 .60
102 .70
101 .

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Tlilr.
Bayerische » »
Befg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II. 9
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. *

Stublweis «b.-R.-Gr . ö fl.

In % •
165 .

150 .

145 .

65 .60
143 .80
159 .90

305 .
116 .25

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk#
fl. 7 180 .
fl. 7 —

225.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger . .. .
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Rciff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

88.
27 .20
48 .50

490 .
406 .20

145 .60
374 .

40 .70

Geldsortcn . Brief . I Oeld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber *
Amerixan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lÜOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .46
16 .34

2800
2804
89 .70

81 .25
20 .47
81 .45

168 .70
81 .70
85 .15

81 .25

20 .42
16 .30
16 .16
16 .85

4 .18 /7.
16 .17
2790

87 .70

81 .15
20 .46
81 .35

163 .60
81 .60
85 .03

81 .15
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2Vr—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

üo . • • • • * .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . iq. S.

168 .60
81 .15
81 .30
20 .465

81 .40
81 .20

85 .

— 3%
— 40/»
— 50/8
— 4 %
— 50/8

— 3%
— 41/2 2/«'
— 8%

— 4Va %
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FrAhiahrs - Saison
^  IS # « .

Bei anerkannt billigen Preisen empfehle in hocheleganter, vornehmer Verarbeitung in grösster Auswahl:

Taifoa * maiäe - ICosfiime aus ©©wet* ceat und engl . Stoffen^
Spont - ÜCostiitne , Taffet -ICosftime und Taff et -B@iei «©Sp

Tuch « und fCammgara - Jackeffi hochaparte färb « Frühjahrs «PaietotSj
seidene und wollene Blusen in moderner schicker Jtusführun §ffP

Sportrocke etc.

Als ganz besondere Gelegenheit empfehlen:
Ein Postern Regemmäirdel,

modern und schick verarbeitet, PJ
per Stück nur 1*1 Ji .» 99  •

Eta Posten RegenmämiteS.
Ik . 6 .50.konkurrenzlos billig,

per Stück

UflnerrekM nun BllfekeSt
Posten
frei,

Bin Posten Kostümröcke, fuß- WSTlr KW
per Stück JLtJUML»

Elm Postern) Kostüm rodke9
frei, vorzügliche Qualität, in i<W

schickem Fasson, per Stück dT-H.il • e » UMUW»

Ein Posten Kostüme
ihr Bolero, schöne moderne Ausführung, mit farbigen Kragen,

von Äfijk » an.

K
ganz gefüttert , mit reicher Yer- 'TMT'Ht- fff  MH MM

zienmg, per Stück -iJjHL-ML® 9  i ^ F xF«

Ein Posten Kostüme,
Schneider-Jacke , in schönen modernen englischen Stoffen, sehr

gute Verarbeitung , von ISl»  14 : an.

Frankfurter Konfektions -Haus
Langgasse 32. M . Schloss & Co -, Langgasse 32.

Werrr -Wer7steiger7rmg.
Montag , den 9 . April , nachmittags 12 V» Mir , läßt die

Freiherrn von Anoopsche Gutsverwaltung
ihre, in der Franenfteiner und Schiersteiner Gemarkung sclbstgezogenen Weine,

10/2 Stück 1903er, 33/2 Stück 1904er,
7/2 Stück Rotwein,

in der „Burg Cratz " zu Eltville öffentlich versteigern.
Probetage in Eltville („Burg Graß") am 2 « . und 28 . März , sowie

am 8 . April vor der Versteigerung . _ (No. 2349) F39

pnttfdjn*Srijnciöer-iii KGÄkNMkll^erbllAd
(^ iCiaCe Wiesöcröerr ).

Montag , den 12 . d. M ., abends S Uhr , in der „Konkordia ", Stiftstr. 1:

Leffenlliche Lechmmlmg.
Tagesordnung: „Unsere Lohn - und Arbeitsverhältnisse.

Referent: A . Miras . — Freie Anssprache.
Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

Der Einbeeufer.
+ *. I :

Telephon 4603. Telephon 4603.

Albert Schumann -Theater
Wraiiitkksrt n . M. rl ' ii " licli abends 8 1  kr:

Smeraldau. Senitza, Mail ® Hansel *, Mlle . Brestna,
8̂ ^ Patty - Frank - Troupe,

Les 5 Molassos , X Faxtons lebende Bilder,
-4 * Radfahrer SVlr. Buckner,

MW Miss AbMe Miteitel €* Ä
rW vLw . mit ihren SO farbigen Studenten,

sowie die übrigen Spezialitäten allerersten Kanges.
Im Biertunnel: f»r . Freihonzert . F93

Meiner verehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft zufgefi . Kenntnis, dass
ich in unserem Hause JLStf &I18tl *St8 !8e 4 eine

Filiale meiner Sckffeinemetzgerei
errichtet habe. Hochachtend

Jean Kolb,
Metzgermeister.

Frisch ef«getroffen!
Echte MnikeniWer sütze Älttbuckliuge

Stück l « «ud 12 Pf.

Hugo£tsner,

Hotel Schützenliof,
Schutzenhofsfrasse 4 .

Sonntag, den 11. März 1906.
Menit a Hk . 1 . 50:

Potage Grand due.

Rheinsalm mit frischer Butter,
Kartoffeln.

Rnmsteak, sc. ternaise, garniert.

Pfirsich-Eis.
Hei 2  Mark:

Jnnge Enten.
Salat. — Kompott.

Fertige Platten
vom 6 Uhr ab:

Pökel-Rinderbrust, garniert.

Ochsenschwanz-Ragout mit Steinpilzen.

Irish Stew.

Kalbsmilcher, gespiekt mit Erbsen.

Tournedos Rachel.
Entrecote mirabeau,

sowie reichhaltige Abendkarte.
ishar Butzmaim«

Leicht Geschädigteu.angestoßene
SP Orangen

Telephon 680. Adolfstraße 3. pro Stück 1,2 « 3 Pf.
Hornung , Hüsnergckffe 3

Fischers Kaffee- und Helschaus.
größtes am Platze,

Friedrichstr. 33» unterhalb der Kirchgaffe.
Zwei separate Speisezimmer für Damen

Mittagstisck, 80 ii. 80 Pf.
Abendessen von 30 bis 80 Pf. nach der Karte
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Abend-Ausgabe.

2. Klatt.
Niesba- ener Tsgblstt.

dsvorstsliSuclSru

Kamsraq,
10. Wiiri 190 «.

51. Jolirean«.

.unterstelle ich meine gPOSSCU V © I *rät © , nur gediegene Qualitäten, einer

Um dies zu ermöglichen, verkaufe ich von heute ab

zu unerreicht billigen Preisen!
Teilweise unter Einkauf.

Teppiche \ | Gardinen| | Schlafdecken|

Kleidmtoffe | Wfisdic 1 Bettuaren |

Kein Umtausch! Keine Auswahlsendungen!

Ooseph Wolf,
| _anggasse 1° Ecke Marktstr . „
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Sil enorm feilllgen Preisen bedeutende Posten von

Während der Dauer dieses Ausverkaufs gewähre ich auf alle übrigen Waren meines Lagers

ä!# % Rabatt bei Rarsalilsaug . -----------

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein
imtag , den 11. März 1606 , abends 7 U.

II . Konzert

Gebrauchtes Einspänner -Pferdegeschirr
"aufm Ellenbogenqasse 7.für .40 Mk. zu verkaufen Ellenbogengasse

die Sommersprossen zu bekämpfen

/f -Afe W (patentamtl . geschützt)
No. 2 verstärkt'

entfernt7 X Sommersprossen
X Sonnenbrand,

braune Kaut
Und

gelben Teint.
Aecht FlaconL 1 Mark in

AMeKer KlM '8  Flora-Drogerie,
Gr. Burgstratze 5. Telephon 8433.

!M grossen SaaSe des §x? LLLGL« O ^ " y Frsednchstrasse,
:r gefl. Mitwirkung von Frl . Franziska Vogel , Opernsängerin aus
'rankfurt a.M., und Prl . Elisabeth ScMlkowski , Pianistin von hier.

Leitung : Herr Direktor Spangenberg.
Die verehrl. Mitglieder, sowie die Inhaber von Jahres - und Gastkarten

t ergebenst ein F394
_ _ _ _ _ Bei * YojpstaaidL

Empfehle

la Westfäl . Plockwurst
das Pfd. zu l . S0 9 im Ausschnitt 1.60,

Braunschw. Mettwurst
(weiche Zervelat)

das Pfd. zu 3L §&© ? im Ausschnitt 1.60,

Cornedkef‘“ 130,
sowie alle sonstigen Wurstsorten zu

billigsten Preisen. 695

macht Kinder ausdauernd und kräftig,
bietet Erwachsenen einen wahren Genoss,

SirtsiiI Mjgl, Ircsfii. w „ **** P. Fl.
Marke Traubenblatt

P- N.
franz. Vieux, **

' P- Fl.
„ tres Vieux, ***

P- Fl.
„ fine Champ. ****

P- FI-
„ fine Champ. gold

Etikett p. Fl.

e * Co . L,

ett— ZiLroZreR
' fiten im Spezial -Gikaufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Geschäft '.

Durch den Riesen -Massen -Verkattf in unfern 4 Verkaufsstellen find wir immer in der Lage,
fortwährend das Beste und Arischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist: zu denkbar bill. Preisen. Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina- und
Valenzia-Orangen, feinster Murcia-Blutorangen in allen Packungen. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Mcderverkäufer.

Obst- und Südfrüchte-Spezialhaus SSsd --. Efattemer,
J. (LKeiper, 1«gaM Luxemburgstrasse 5 , Rheinstratze 73 , Schiersteiuerstrasse 1, Mdolfstratzs 1,

vsülestsLssngesohäft. Velophon 114.

wegen Umzug.
Auf meine bekannt billige » Preise in KHren und Goldroarrn gebe

Sie
erhalten Nussb. Rabattmarken

geschmied. BiigelstäMe
43 Wellritzstr. 43.

Zurückgesetzte Waren bedeutend rrirter Preis.
LW- Verkauf und Reparaturen unter GrirkMiie. "VZ

S . THsis , KHrWscher, MsmiKr . 4.AuMNdeholz-
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

LTOLWS 'A« ZL WLGMLGZ -y
Dampfscheeinerei,

Telcphon766. Dotzheimerstraße96. Telephon 766.

, ,

Im
Hamburger Ranclifieisch,
Echt westfäl . Schinken,

feinste Thüringer und Braunschweiger
Leber- und Rotwürste, Zervelat, Salami,
Mettwurst, Blockwurst, Sülze, Zungenwurst,
Rouladen,Cornedbeef,Ungar.Paprikaspeck,
Trüffel-, Sardellen- u.Chalotten-Lebenvurst,
Lachsschinken, gek.Schinken, Leberpastete

empfiehlt in bester Qualität
Saakjasse ft Ppßlj « nächst der

4/6. i ' « i1 111/113, Webergasse.
Telephon 475. 646

Inr Iiilimtiii
Schwarze und » giss ® Stoff®

in M 'KMl «»' Auswahl
10 Pfund 1.20 Mk.

{Jobs*. Hattemev, &Üälia ■
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Photographie Samson L Cie.
Fahrstuhl zum Atelier . « fehl hoher , sehr bequemer Aufgang.

Phoiogr. UnternehmenI. Ranges mit enorm billigenPreisen.
Sk. MM« V.

1 Dutzend Visites
(glänzend)1.90

1 Dutzend Visites
(glänzend ) f. Kind. unt. 6 Jahr.

ik . 2 . 50
1 Dutzend Kabinet

(glänzend)

Hk4 . 90
1 Dutz . Postkarten

Sk.8.80
Trotz den wirklich billigen Preisen leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.

Als Geschenk
erhält Jeder , der sich von inkl . « . Februar bis inkl . 11. Marz , ganz gleich u welcher Preislage , bei unseine Aufnahme bestellt , eine

Oersrösmg seines eigenen Bildes,
AG am breit und SO an hoch , mit Karton.

MM—{Sonntag ;« 11 . März , letzter Gratlstag.

jtorin’s ?arbroaren-(esehäft,
erstes Farben -Spezialgeschäft am Platze,

empfiehlt Tiinclierfarben , Oellarben , lackfarhen.
fL ei in färben . and Hünsilepfarben»

Eigene Fabrikation sämtlicher Oelfarben, Lack und Emaülefarbe n, Fnssbodenlacke.
W  Billigste Bezugsquelle für Konsumenten. "P3

JSeelle lledienung . — Fabrlkpretae.

August Rörlg & Cie .9
back -, Farben - und Kittfabrik.

Fermprecher Fabrik und I . ag -er Sfo . 3350 — Westendntrasse 7 <
Fernsprecher Kontor u . laden STo. S 5 QO — Marhtstrasse « _ 431

Wllmer ’s Tee
von der indischen Pflanzung

„Goalpara “.
Folge des neuen Zolltarifs ab 1. März 1906:

Tee -Abschlag : 40 Pfennig per Pfund.
Jetzige Preise : 8̂3

Pekoe . Vi Pfd. 2.60, ' /s Pfd. 1.30, »/* Pfd. 0.75 Mk.
Orange Pekoe - . . . 1k „ 3 .60, J/ä » 1-80, V* » P H., '
Broken Orange Pekoe 5/i „ 4.60, '/s „ 2.30, /i „ 1 -̂ 5 Mi.

Als Spezialität empfehle von G Ubr abends ab

JSerlin. Ilcrlin.

EtaWemenI Kaifcrfool.
Dotzheimerftrafte 15.

Sonntag, den 11. März, aöends7* Mr:
Großes Militär -Konzert

der gesammtm Kapelle des 27 . Feld -Art .-Regiments.
Leitung: Herr KapellmeisterF . Henrich.

Entree 40 Pf . — Ans Getränke wird kein Aufschlag erhoben.
_Garderobe frei . — Programm frei»

(old'u.Silberwaren,Uhren
bekannt billig, grosse Auswahl.

Frite IjelmiaiMi * Goldschmied,
LanggasseS.

Lokal-Sterbe-Ver sicher migs-Kasse.
“CWÄ US:  SS» - ÄEtE -CH
Mk. Mk. b̂.- . ta"418 ßfciiia &r\ « . 7.- . 'im 42. Mk. 10.- , im 48. Mk. 15.- ,
im 44. Mk. 20.—, irn 45. Mk. 25.—. ~ mr 1 —•  91 —25  fahren Mk. 1.20: 26 bis
30SÄmfa  i » ; Ä - « 3 * » m.  m

0® *- Sterbegeld 600  Mark . " W

Kak1 wrsxäâ&Jsss'h’re ^ vasns ^ H a
Kassenboten Soles , Schierstcincrstr. 16. - --

Aepfel! Aepfel!
Amerikaner Goldreinetten«. Baldwins

Pfd . 40 u. 50 Pf ., Ausschnitt- und klein.
Aepfel Pfd. 12 ir. 6 Pf ., solange Vorrat."giliie --. Nerostrakre 23.

sowie meine kalten Braten nebst reichlicher Auswahl in
Fleisch - und Wurst waren . 622

Halte ges. Ochsenbrust, roh, u. Kasseler Kippenspeer stets vorrätig

jVIetzgerei u . Aufschnittgeschäft
Conrad Heiter*

SMieinstrasise 65 . Ecke Karlstr. Telephon 2832.

Vino di Koma . . . V'i Fl - —85
Burgunder . . . . . V1 Fl . 1.
Bordeaux Mednc . . ’/i Fl . 1 —

Vorstehende Weine sind von ganz
hervorragender Qualität . -s6̂ t4

Für leere Flaschen werden 10 Fl . vergütet*

Lorenz Becker,
44 ätiaiser -F ’rledrlcH -Rinsr 44.

467

Massage . Nägel, Hühneraugcn-Operationen
werden pünktl. ausgefiihrt. Aerztl. gepr. Masseur.
FT. Svl »xv«r » L«I»-»-, Schwalbacherstraße 25.

wenden sich in diZkr.Än-
W Eli gclegenb; an gewiffenhaste

erfahr. Person. Off. unter
« . 34 » an den Tagbl.-Verlag.

tiaarunterlase
zum Selbstfrisiren vorzügli

H . Giersch , erstGZl̂ .7. l! ge.

Neu!

glich.

MBeU8e !akWWNpmü !ie°d-r
Kgl. B. Hof-Parf .-FabrikC . l » . SV» ndorli «d»,
Nürnberg, in blond, braun u. schwarz, z. Glätten
Aixiren u. Dunkeln der Kops- u. Barthaarc , sorg¬
fältig zubercitet u. nie dein Ranzigwcrdcn unter¬
worfen, k 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Drogerie Otto lalle , Woritzstraße 12. 20
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Temm-Mlender für Vem-Versteigerungen.
Große Bleiche

12, 1.

Zusammengestellt am 19. Februar durch

13. März
14. „

■ -

L ::
f :
20. ..
20. ..
20. „
21. ..
21. ..
22.
22. „
23. „
28. ..
23. „
24.
26. „
26. „
27. „
27.
27. I
28. „
28. .
28. „

I :
£ :
2. April
I "
g’ •
3 "
3. ;;

t •
4. 1
4.
5.
5.
5.

6.
6.
6.
7.
9.
9.
9.
9.
9.

12.
18.
18.
18.
18.
19.
19.
19.
20.
20.
20.
20.
21.
23.
23.
23.
23.
24.

24.
24.
24. ,
25.

Nachdruck verboten.

Frühjahr 19V6.
Obermgetheim, Winzergenossenschaft.
Bingen, KommerzienratR. Avenarius.
Lorchhausen. Winzerverein.
Maikammcr (Rhcinpfalz), A. SpicS.
Oberwesel, D'AviS'sches Weingut.
Trechtingshausen, Winzer-Verein.
Filsen, Winzer-Verein.
Niederingclheim, Winzer-Genossenschaft.
Haardt (Rhempfalz), VH. I . Krumrey Wwe.
Mainz, Wilhelm Mittnacht.
Bingen, I . Landau Söhne.
Maikammcr(Rheinpfalz), C. Rassiga.
Bingen, Leonhard Braden Söhne.tambach(Rheinpfalz),Hugo Lederlc.!ainz, Jean Frisch.
Bingen, Eduard Himmel.
Mainz, Mathias Leber.
Haardt iRheinpfalz). Winzer-Genossenschaft.
Lorch, Vereinigung Lorcher Weingütsbesttzer
Eltville, BürgermeisterSinz und Sohn.
Bingen, Carl Erne.
Neustadt, G. F . Grohs.
Abmannshausen, Winzer-Vercin.
Bingen, Seligmann Simon.
Hambach (Rheinpfalz), Winzer-Verein.
Mainz, Wilh. Schuch Wwe. und Kinder.
Bingen, Büdesheimer Winzer-Verein.
Dürkheim(Rheinpfalz),Winzer-Genossenschaft.
Mainz, Großh. Hessische Domäne.
Mainz, Großh. Hessische Domäne.
Neustadt (Rheinpfalz), Wilh. Lingcnfelder.
Rudeshcim, Theod. Brandmüller.
Bingen, Jos . Phil . Meyer Erben.
Lorch, Gräfl . v. d. Groeben'schen Verwaltung.
Haardt ( Rheinpfalz), E. Weegmüller.
Bingen, Kommerzienrat Jul . Espenschied.
Kreuznach, Philipp Baum.
Dürkheim (Rheinpfalz), Rudolf Bart.
Haardt bei Neustadt, Friedr . Fischer Wwe.und Erben.
Mainz, Köberichu. Co.
Bingen, Heinr. Jos . Pennrich.
Haardt (Rheinpfalz). Fr . Bauer.
Gimnieldingen, F . W. Reiß.
Mainz, Jacob Bauer.
Haardt (Rheinpfalz), Ph . Müller.
Ahrweiler, Vereinigte Winzer- Genossenschaft

des Ahr- und Rheintales.
Mainz, Peter Stimbert.
Münster a. Stein , H. u. F . Schmuck.
Gimmeldingen (Rheinpfalz), A. Köhler.
Mainz, Major Liebrecht' sche Wcing.-Vcrwalt.
Mainz. I . B . Riffel.
Mußbach (Rheinpfalz), I . Hellmer.
Dürkheim (Rheinpfalz), Winzer-Verein.
Eltville, Freiherr von Knoop'schc Verwaltung.
Bingen, Konrad Lorenz.
Mainz, Anton Riffel.
Mainz, Nicola Racke.
Kreuznach, Ed . und I . B. Engelsmann.tattenheim,Mnzer-Verein.aardt (Rheinpfalz). I . Degen.
Mainz, Geschw. Schick.
Bingen, Anselm Simon.
Deidesheim (Rheinpfalz), Ferdinand Kimich.
Mainz, W. Panizza Wwe.
Kreuznach, L. Engelemann u. Sohn.
Ungstein (Rheinpfalz), Winzer-Verein.
Edenkoben(Rheinpfalz), Eugen Schneider.
Rüdesheim, Winzer-Verein.
Mainz, Georg Schmitt.
Winkel, Carl Döring.
Haardt . Friedrich Foerster.
Zell a. d. Mosel, OekoncmieratGolfen.
Trier , Hohe. Domkirche. A. von Nell'sche

Ritterguts-Verwaltung.
Mainz, Carl Gunderloch.
Bingen. Jacob Krüger.
Dürkheim «Rheinpfalz), August Friedrich.
Trier , LandesökonomieratM. I . Keller,

Gustav Vanvolxem.

§renz, Amoncell-Egedition, Mainz
Haupt-Agentur des „Wiesbadener Tagblatt".

Große Bleiche
12, 1.

Nachdruck verboten.
25.
25.

25.
25.
26.

26.
26.
26.
27.

27.
27.
27.

28.
28.
28.
28.
30.
30.
30.
30.

30.

1. Mai
-

i l
2. "
2. "

3 "O. „

3. ..o. „
3. „i "
4. 1'

54: :

r : :
7. „
g‘ ..
8 "
8 "
9 "
g "
9’ "

10'.

£ -

April Mainz, A. Frowein'sche Verwaltung.
„ Bingen, Ferdinand Seligmann u. Söhne und

Jacob Wasum Wwe.
Deidesheim (Rhcinpfalz), L. A. Jordan.

„ Wiesbaden, Frauensteiner Winzer-Verein.
„ Trier , Freiherrlich von Schorlemer'sche Wer-waltun a.
„ Mainz, C. Lauteren-Fritzdorff's Erben.
. Deidesheim (Rheinpfalz), Winzer-Verein.
„ Oestrich, Vereinigung WeingutSbes. Oestrichs.
„ Trier , Julius Piedmont, Reichsgraf von und zu

Hoensbroech, Bischöfl. Konvict.
„ Mainz, Jean Marschall.
- Lorch. Gräfl. b. Walderdorff'sche Verwaltung.
- Dürkheim (Rhcinpfalz), Kommerzien- RatC. Eswein.
„ Trier , Bischöfliches Priesterfcminar.
„ Mainz, Georg May I.
„ Eltville, Winzer-Verein.
„ Wiesbaden, Heinr. Ditt.
„ Wiesbaden, Heinr. Ditt.
„ Rüdesheim, Vereinigte Weingütsbesttzer.
„ Niedcrkirchen(Rheinpfalz), Winzer-Verein.
„ Berncastcl-Cues, Vereinigung von Weinguts-S ern der Mittelmosel.

ai Trier : Frau Amlinger-Keller Trier,
Erben von Beulwitz, Mariahütte bei Otzen¬
hausen. Königl. Domanial - Weinbau- Ver¬
waltung, Trier , Herr C. Gebert, Ockfen,
Frau Dr . Görtz, Ayl. Frau Jos . Grach,
Trier , Friedrich Wilhelms-Gymnasium,Trier,
Vereinigte Hospitien, Trier , Herr Mar Keller,

' Beurig, Reichsgräflichvon Kcssclstatt'sches
/ Marorat , Trier , Erben Küchenu. Sanitätsrat

Dr . Mittwcg. Trier , HcrrAkob Liutz, Trier,
Herr Egon Müller, Scharzhof, Herr Landrat
von Nell, Geldern. Herr Fritz Rantenstrauch,
Ganzem, Frau Wilh. Rautenstrauch, Kart-
hauscrhof, Herr Joh . Reudenbach jr ., Trier,
Herr Adrian Reverchon, Trier , Herr Adolph
Rheinart, Saarburq , C. v.Schubert, vormals
Freiherr!, v. Stumm-H»lbergische Ritterguts-
Verwaltung, Grünhaus . Frau SanitätSrat
Dr . Thanisch,Trier, Erben, Weissebach, Trier.

Mainz, Zornheimer Winzer-Verein.
Kreuznach, Jean Winckler.
Rauenthai, Winzer-Vercin.
Königsbach(Rheinpfalz«, Winzer-Verein.
Berncastel-Cues, Vereinigung von Weinquts-

besitzern der Mittelmosel.
Nierstein, Phil . Finck'sches Weingut.
Lorch, Heinr. Kaufmann.
Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
Dürkheim (Rheinpfalz), 'Dr. Dittrich'sche Ver¬

waltung.
Mainz, Wilhelm Schlamp.
Kreuznach. Vereinigte Weingutsbesitzer(Mitgl.

des Weinbau-Vereins).
Eltville, Georg Müller.
Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
Neustadt (Rheinpfalz). Dr. F . Knecht Erben.
Kreuznach. Heinr. Puricelli'sche Verwaltung.
Hochheim, Georg Kröschcll.
Forst (Rheinpfalz), Chr. Biebel Wwe. und

Erben.
Oestrich, Winzer-Verein.
Eltville, Julius MülhenS u. Franz Herber.
Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.
Bingen, Winzer-Verein.
Eltville, Heinrich Kimmel.
Kreuznack,Carl Spaeth.
Eltville, Dr . W. Magdeburg u. H. Probst.
Winkel, Winzer-Genossenschaft.
Kallstadt (Rheinpfalz), Winzer-Genossenschaft.
Lorch, Winzer-Verein.
Wachenheim(Rheinpfalz), Alb. Bürklin-Wolf.
Hochhcim, Aschrott'sche Verwaltung.
Hattenheim, Fürst!. Löwenstcin- Wertheim-

Rosenberg'sche Verwaltung.
Wachenheim(Rheinpfalz), Alb. Bürklin-Wolf.
Hattenheim, Gräfl. Schönborn'sches Rentamt,

Ed. Engelmann.

11.
12.
12.

14.

14.
14.
14.-

Mai

15.

15.

16.

16.
17.

17.
18.

18.
18.

19.
21.

21.
22.
22 ..
23.

23.
25.

25.
26.

28.
29.
30.
31.
31.
1.
1.
5.
6.
6.
7.
7.
8.
8.
9.

11.
12.
13.
15.
15.
18.
18.
19.
20.
21.

Deidesheim (Rheinpfalz), Dr. Brunck.
„ Mainz, Heinr. Schlamp.
„ Mittelheim, Jos . Schneider, Frhr . v. Kiins-

berg-Langenstadt.
„ Mittelheim, Geschw. Böhm'sche Verwaltung,

H. Berna Wwe., Rich. Wittmann.
» (Rheinpfalz), F . L. Spindlcr-Steinmetz.
„ Oberwescl, Wilh. Hoffmann.

-20. Mai Trier : Die Erben I . BerreS jr., Herzig,
Herr Zacharias Bergweiler- Prüm . Wehlen.
Herr Steucrinsp. Cloeren, Beurig. Conrad
Fehres Erben, Dusemond, Herr Jean Eymael,
Mönchhof bei Uerzig, Frau Ehscs-Berrcs
Witwe, Zeltingen, FrauM . Felzen, Piesport,
Herr Norbert lc Gallais , Dommeldingen,
Herr Forstmeister Geltz. Beurig, Herr Mich.
Hansen, Trier , Herr Notar Knepper,
Remich, Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer,
Illingen , Herr Franz Merrem, Zeltingen,
Herr Walther Neuß, vorm. Walther Mittel¬
straß, Trier , Herr N. Orth , Erben, Saar-
burg, Herr Fritz Vatheiger, Trier , Herr
H. Jos . Patheiger, Trier, Herr S . A. Prüm
Erben, Wehlem, Herr Beruh. Scherer, Trier,
Herr I . B. Scheubly, Trier , Herr F . I.
Simon, Roscheiderhof, Frau Dr . H. Thanisch
Wwe., Bernkastel, Herr Major a. D. Tobias,Niederemmel.

. Erbach, Kgl. Prinzl . Administration Schloß
Reinhartshausen.

„ Forst (Rheinpfalz), I . I . Spindler Wwe.und Erben.
„ Winkel, Ad. Herber, v. Brentano'sche Ver¬

waltung, U. v. Stosch.
„ Deidesheim (Rheinpfalz), Gg. Siben's Erben.
„ Schloß Vollrads, Gräfl. Matuschka- Greisfen-

klau'schc Kellerei- und Gutsverwaltung.
„ Forst (Rheinpfalz). SB. Schellhorn-Wallbillich.
„ Johannisberg , Konsul Bauer 'fchc Verwaltung.

KommerzienratKrayer.
„ Hattenheim, A. Wilhümi, A.-G. in Liqu.
„ Wachenheim, Joh . Ludw. Wolf Erben (Alfr.

und Otto Wolf).
„ Johannisberg , P . H. v. Mumm'sche ISerwalt.
„ Eltville, Frhrl . Langwerth von Simmern'sche

Kellerei- und Güterverwaltung.
„ Gimmeldingen, Winzer-Genossenschaft.
„ Eltville, Gräfl. Eltzische Verwaltung.
„ Freinsheim (Rheinpfalz), M. Hilgard.
- Gersenheim, Frhrl . v. Zwierlein'sche Verwalt.,

Hch. Hrssenauer, Kgl. Domäne.
,, Wachenheim, Winzer-Vereinigung.
„ Geisenheim, Gräfl. von Jngelheim'sche Ver.

Wallung, Jos . Burgeff.
„ Dürkheim, Gebr. Bart.
, Rüdesheim, Frhrl . v. Rittcr'sche Verwaltung,

Jul . Espenschied, Josef Heß.
, Kloster Eberbach, Kgl. Domäne.
, Rüdesheim, Kgl. Domäne.
, Hallgarten, Winzer-Verein.
, Oestrich, Winzer-Genossenschaft.

Hallgarten, Verein Hallgart. Weingütsbesttzer.
Hattenheim, Freiherr Raitz v. Frentz'sche Vckw.
Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.
Winkel, Winzer-Verein.
Oestrich, I. Vereinigung Ocstr. Weingutsbcs.
Bingen, Wilhelm Schmitt.
Hochhcim, Winzer-Verein.
Oestrich, I. Vereinigung Oestr. Weingutsbcs.
Hochhcim, Vereinigte Weingütsbesttzer.
Geisenheim, Vereinigte Geifenh. Weingutsbcs.
Winkel, Winzer-Genossenschaft. '

Juni

Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.
Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
Hallgarten, Winzer-Vercin.
Oestrich. Winzer-Verein.
Neudorf, Winzer-Verein.
Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.„ • tt <y uuHulH,v ■vüuigccsvsyeiio||CuJCyuH.

We .n-Verst - .gerungs - A, .zeigen werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten Rabattverqünstigunqen in
die geeigneten Fach- und Tageszeitungen be,orgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerung durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

O. Frenz in Mainz,
Denkrar-Auskunftsstetle für Wein -Wersteigerunqen,

Grotze Bleiche 12,  I . Telephon 869.
Saupt -Agentirr des „ Wiesbadener GagbLatt ".

pitsftßöEner Meten -wb
(Mitglied des südd. Athlctcn-VerbandeS)

halt morgen Sonntag , den 11. d. ein

Unterhaltung
mit großer Tanzmusik

im „Burggraf " (bei Mitglied Schmitz «. ?),
Waldstraße, ab, wozu wir alle Gönner u. Sport-
kollegcn cinladeu. Slnfang 4 Uhr.
_ _ Der Borstanv.

KatNN - ^ " ' ^ Ätu « g, sehr gediegen, wie
v^ nlvll ^ neu, wegzugsh. bill. abzugebcn.

Nah, im Tagbl.-Verlag. _ _0v

Die Heils -Armee
wird vom 17. vis 28 . März ihre Selbstverleugnungs -Woche haben. Wollen unsere verebrten
Freunde uns durch eine Unterstützung, bitte, helfen? Denn die Arbeit in unseren sozialen Anstalten
unter den Gefallenen und Bedürftigen bedarf sehr nötig der Unterstützung. * »" Nauen.
_ Senden Sie Ihre Gaben an die Leit erin Id » Amiira . as , Aorkstraße 6.

6^ Großer Kohlen-Abschlag! ^
(Nicht dem Ring angehörend . ) * *  %

verkaufe von heute ab 5 Pfennig billiger pro Zentner als bisher in jedem Quantum.
KohlcnhmidliingA . Steiminel,

—V, »".

vis-a-vis  dem Paulinenstift.Oranienftrahe 61  und Lagerplatz Schiersteinerstr.,
Kleiderfchr. , t- u.  2 -türig, Waschkommoden! cgi«

m. u. ohne Dtarmor, Sofa , Paneeldiwan. Vertiko, NÜIkt M HCFlifldllCll «.
Splegclschr.. sonst.Mob. bill. Schierst.-Str .11. M.2l . | Offerten unter Hl postlagernd Schützenhofstraße.

Restaurant Rosengärtchen
(Inh . 18. Sang ).

Heut « abend 6 Uhr:

neres
aus der Brauerei Petzbräu , Kulmbach.

loileitk-Leifkn,
AMall-Seifen— Blumen-Seifen

in vonsüsticlirn (ierfichen
und allen PreiKlagi -n . 489

Erkel,
Seifenfabrik^

Teleplaon alf « Äi«?t » g)f5rga8se 19 »
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Wrescliners
Wtznm-kMch«

9a Michelsberg9a,
«eben dem Polizei -Revier,

'Hat bei diesjähriger Lager -Aufnahme eine größere
Anzahl besserer Schuhwaren sehr im Preise
«mäßigt und dieselben teilweise im Schaufenster
zum Ausverkauf ausgestellt.

Ferner sind zu nachstehenden Preisen einige
Posten , die nicht in sortierten Größen vorhanden
od« in d« Auslage waren , einem Ausverkauf
unterstellt.
D»me«-Ktdl«der- u. Rotz-Zugstiesel, 80

36, 37 u. 38, per Paar . . . . . L.
Damen» echte Chevreanx- Schnür- Kl 5«

stiefel, 37 bis 41, für.
Damen-prima echteB oxkalb-Schnür- ß 75

stiefel, vorerst alle Groß,noch,p. Paar “»♦
Herren- echte Boxkalb-Hakeustiefel, -7 9V

elegant , per Paar . o ♦
Herren- ganz prima Wichsl.-Haken- fr 90

stiefel, moderne eckige Form, p. Paar **♦
Herren-Kalb-Schnür- u. Zugschuhe, O 50

Mainzer Fabrikat , nur kleine No. .

crnzschuhe
stud im Finster mit Preisen versehen.

S » VSfreschnep,
9a Michelsberg 9a.

froraenade-Hotel]
u. Jtestanrant

♦
♦♦
♦
i
♦
♦
«
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
I
♦
«

Diners«. Soupers1.20 Mk. n. höher.
Reichh. Frühstücks- und Abendkarte.

Wiesbadenern. Münchener Bier
vom Fass.

Bruno Bucfamann.

♦
«
♦«
♦
*

KiNH|efMg«$ereii JjlUXt.
Sonntag , den 11. März:

Miig«lllh Mierjtck,
Saalbau Tivoli

(Mitglied * chmidt ), wozu wir unsere Gesamt¬
mitgliedschaft. sowie Freunde und Gönner des
Vereins frcundkichst einladen.

Der Vorstand.
NB. Abmarsch 27 » Uhr vom Luisenplatz , bei

ungünstiger Witterung Abfahrt 2 Uhr 45 Minut.
Rbeinbahn (Sonntagsbillett )._ F882

fugenlos,
in allen
"Weiten,
Breiten,
Höhen u.

___ _ _ Fassons, in 8, 14 u. 18 Karat , stets
vorrätig von 4 Mk. an. Enger- u. Weitermachen
kostenlos in wenigen Minuten.
Carl SchfflWt&Cie„31 Langgasse 31.

TRAURINGE

Einen mqiickn Kaffee
bereiten Sie am besten in der

ganz aus lorzellan , weiss und Zwiebel¬
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 633

Oosirad üpeilaj
g 18  Taunusstr . 13 .

Zu »erkaufen ein GaSherd und ein großer I
Vogettäfig Philippsbcrgstraße 51, 2 Tr . j

Man bittet herzlich bei bevorstehenden Umzügen und Hausputz

überflüssige Gegenstände
des Hauses , sowie Kleidungsstücke und Schuhe uns gütigst zuwendcn zu wollen und wird
auf Wunsch kostenlos abgetzolt.

Brockenheim, Adolsstraße5, Hinterhaus.
_ Wohl'faHrLs-Kirrrichtung für alle Konfessionen._

Alle Gartengeräte,
als: Spaten , Rechen , Hacken , Schaufeln , Dnng-
gabeln , Krappen re., sowie verzinkte Draht¬
geflechte empfiehlt billigst 631

Franz Flössner,
WellritzstraHe 6.

Bekanntmachung.
Montag , den ! 2 . März d. I .,

soll in den Distrikten „Langenderg"
und „Kesse !" das nachfolgend bezeichnet«
Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:
1. 74 Rmtr. buch. Scheitholz, s teilweise
2. 72 „ „ Prügelholz, J Dürrholz,
3. 7,55 buchene Wellen. F 302

Kreditbewilligung bis zum1. Sept. 1906.
Zusammenkunft vormittags 10^ Uhr

bei der Leichtweishöhle(hinteres Mrotal).
Wiesbaden , den6. Mürz 1906.

Der Magistrat.

ps«m »
I. MchMg drr3. Dafft A4. Kgl. Prenst. Lotterie.
». bis w. Mürz IÜ0S3 Nur dir « tmintte 86« 144M!. stad de» betreffbetreffende«- IS. März >806,) _ . „

Mmgueru in Klttmotern brigeKgi - (Oh » e Gewahr .)
9. Mrz 1906. vormittags . Nachdruck verboten.

8 34 118 41 229 99  363 457 85 590 649 762 918 42 1035 79 146 64
303 409 53 643 801 96 914 2065 81 208 17 375 483 507 30 640 795 838
908 3103 65 419 (30001 64 612 13601 725 832 42 971 4080 463 681 714
[10001 5024 47 13001 96 13001 975 6074 151 268 348 58 408 529 (3601
663 795 807 944 7Ö42 184 368 94 549 681 703 917 8002 84 126 74 353
61« 637 » 140 295691 780 879 974 MSI10601 718 92 86315001 40 (5901 1*080 253 488 615 [3001 744 997
12234 836 918 (3001 82 89 13883 621 [4001 61 826 14680 81 717 50
839 ÄS *5045 218 (3001 31 56 90 468 730 [4001 883 919 16211 432
71 [3001 558 666 17434 236 38 329 562 626 907 45 18130 205 384 417
622 80 718 22 890 962 [3001 73 86 10172 211 89 392 452 621 30 733

20272 82 641 75J30O1 21195 1500! 467 7W 896 (3001 960 67 22545
85 615 59 82 13001 754 828 85 944 56 23142 382 99 430 912 73 24040
- 198 344 65 421 46 805 25 72 25248 314 750 851 26066 128

40 99 244 94 480 516 23 884 27071 241 [3001 93 543 613 14001
15 66 916 13001 28096 122 44 261 64 69 73 464 508 50 764 22285

555 707 23 844
30013 282 322 [3001 45 76 410 571 808 77 95 31265 362 66 452 743

13001 860 959 32117 357 86 421 76 843 986 33050 60 140 44 814 994
99 3* 107 213 635 984 13001 35187 387 462 [10001 83 621 24 831 992
36540 691 761 98 905 37084 263 480 [300! 731 975 38002 126 250
329 471 92 834 [3001 953 39509 653 69 753 811 (3001 42

40083 [3001 122 93 206 28 312 518 74 [10001 759 807 29 943 60 41006
244 305 433 63 802 69 971 42093 204 17 301 13001 480 674 14001 726
31 908 13 43235 470 85 517 74 712 910 44090 560 603 80 822 30
938 98 45095 AS 364 461 505 665 805 93 46032 162 308 423 38 655
67 47055 245 755 95 48097 154 88 92 215 361 93 512 26 44 647 729 43

56106 66 254 80 335 490 543 640 720 61 69 834 51129 358 65 446 52
798 852 975 87 52103 614 888 53014 38 177 87 233 322 442 719 915
54014 163 244 97 795 817 67 953 55020 (3091 40 80 102 36 42 79 213
18 83 84 90 348 624 711 81l 945 78 56016 112 68 630 58 70 81 785
69309 432 44 89 820 58143 240 44 14001 368 516 686 98 1300) 763[3001
821 66 906 9 24 (403=1 97 59868 87 127 81 241 431 798 803 968 93

60283 609 746 87 842 915 61379 417 (3001 513 625 94 931 77 62100
9 10 306 85 540 630 774 983 63049 68 70 313 402 504 9 26 736 75 829
[300] 96 929 6-4251 348 532 656 [300) 96 726 79 93 863 979 65879 910
66085 135 61 433 54 71 94 512 40 55 699 741 67185 86 527 32 761 948
68076 139 51 (1000! 356 408 790 800 13 [3001 66084 121 204 73 567
762 841 49 73 957
„^ ,7W13 166 288 99 1300! 491 584 629 71036 51 170 99 328 81 471782 826 72577 670 862 72 906 11 85 73232 326 462 63 641 618 751 69
950 82 74187 99 258 78 322 60 520 806 94 75030 45 60 147 SS 376
86 405 35 547 727 67 911 84 76133 644 43 908 77231 423 35 680
744 877 78013 67 136 260 315 443 73 93 563 82 714 835 76053 254 363

80229 95 352 402 72 75 574 647 84 726 29 918 81002 154 291 535
642 98 757 97 836 50 8 2041 104 15001 23 410 77 563 746 836 948
83196 401 7-23 805 23 58 901 84012 165 [3001 244 700 85226 36 386 91
428 571682 737 836 905 86166 471 91 900 80 87157 [10001 343 96
499 [3Ö01 760 8« 88170 290 355 403 761 841 89010 470 75 84 98 987
„ »0327 692 764 963 91090 428 706 18 91 846 71 88 934 92110
64 324 405 8 [4001 13 83 612 719 839 03100 79 [3601 213 18 402 53
640 79 92 656 788 831 964 94005 Ul 73 397 493 549 (3001 854 95107
329 704 821 79 9 6557 97007 146 261 308 463 510 23 829 43 98032
98 262 310 6l 429 590 635 705 12 99098 189 276 329 558 79 675808 88

169062 78 103 263 454 67 78 596 827 937 101210 12 39 398 414
59 647 [3001 79t *02001 112 203 [4001 28 7-1 391 828 956 69 97 *03122
253 (3001 348 1400} 56 418 30 510 982 104867 144 286 340 532 33 70 690
743 802 14 978 105404 236 ISOOi 477 558 702,52 991 106002 82 10233 51 67 202 457 70 594 601 997 107006 198 14001 328 409 610 62 735
64 86 108203 70 486 664 732 62 109004 304 636 920

110124 376 573 84 715 846 S05 54 69 1 *1044 272 312 478 575 600
113013 288 490 544 952 113014 331 553 60 99 654 803 941 114033
03 118 2»7 40 319 84 41? 30 88 910 38 98 115003 30 108 493 504 51
8b 97 684 732 969 116078 258 15001 325 41 61 420 548 698 99 745 75
858 973 1 *9356 449 546 694 752 69 899 [5001 962 88 118071 319 [5001
23 67 668 718 82 819 119096 101 293 [3001 417 44 608 818

25 46 567 [3001 72 610 874 938 40 57 80 121118
13001 213 345 419 762 815 [3001 50 956 68 133003 187 91 229 311 501

35 668 [3001 811 21 917 123202 [3001 85 448 61 [300! 87 611 58 134116
235 [4001 345 505 608 705 16 912 55 125136 52 619 845 50 989 86
136013 56 90 245 98 480 528 46 [300! 691 127192 251 306 [3001 20 54
754 900 72 128015 160 229 455 672 716 990 139 *56 98 [3000] 143 314
[3001 554 13001 880 911

130171 307 36 69 635 59 131029 314 410 738 52 984 132025
54 145 72 215 409 677 916 133120 238 54 98 436 60 625 46 714 938
134266 420 840 68 943 135143 269 331 660 855 136026 37 113 98
362 [3001 401 31 13000] 75 913 137049 304 567 610 138990 97 13910t
220 308 98 576 649 52

140162 98 [3001 201 394 547 623 757 825 77 97 [400, 954 83 141222
96 333 484 509 736 45 [4001 822 [3001 889 13001 142154 411 19 502 659
749 835 36 991 98 143031 178 489 586 609 861 71 96 966 67 14 -
68 78 123 46 63 278 339 490 545 616 33 775 98 920 64 145144 83
654 [4001 708 87 824 65 85 140311 643 85 946 I ■47230 314 955
148433 768 70 826 97 950 149007 60 132 201 61 396 538 779 89
(10001 949

*50010 70 153 343 478 577 93 729 876 151286 425 41 69 596
3 152027 33 68 926 31 15312687 357 407 617 764 72 833 931 51 15
467 [400] 155058 67 138 42 329 35 99 702 25 808 69 88 980 1
65 182 260 88 547 734 833 98 957 157377 15601 414 29 576 6W !
[400] 158305 64 514 724 61 912 23 159051 85 116 79 209 371
664 798 15001 827 40 69

100013 309 433 571 650 65 963 101185 203 29 97 507 20 <
741 928 31 38 1020 (6 85 14001 123 211 497 512 Sit 700 807 !
103227 58 373 669 , 040 -53 739 864 135363 99 655 761 64 803)
9 972 100284 1300] 501 57 714 823 10701 200 77 337 446 531 33
742 878 108024 155 277 420 579 671 96 [3001 746 169109 261
11 20 14001 60 821 943 2 ,

170097 105 21 27 1300) 200 49 95 341 458 638 75 610 I
807 12 905 24 17 1446 77 80 750 60 854 953 172159 1800) 78
302 35 88 426 45 802 905 173059 Ul 92 674 842 927 174
669 760 73 912 175041 175 448 511 17 628 722 819 20 84
514 689 177045 278  406 20 65 68 682 778 >'300! 834 178126 73
576 98 601 792 875 178050 98 109 324 56 98 598 692 721 839

180316 430 92 655 899 181124 13001 78 298 314 81 424 606 151
182100 21 84 244 399 464 557 1300) 67 (3001 634 806 183288 MO 440
540 59 69 691 715 51 88 841 89 184052 424 52« 98 13000] 690 906 f ' '
185027 34 57 [400! 241 43 424 97 569 891 180038 (3001 118 246
eil 22 846 1500! 950 187021 59 105 34 54 381 f580i 671 725 34 f
188004 138 92 243 [4001 301 91 431 98 538 619 28 87 920 [3001 "
189137 96 606 974 79

100093 126 92 475 815 18 101110 217 499 540 601 102082 84 109
40 278 458 722 103150 310 613 897 104182 286 515 71 629 37 64 76»
98 846 56 927 105061 206 47 [4001 349 577 687 760 850 106038 133
61 63 71 374 458 (3001 571 97 663 790 899 936 107138 201 35 309 51
421 664 721 809 912 108033 193 98 275 508 24 39 69 74 604 [3001 703
19 13001 78 800 907 100179 299 383 423 578 634 93 724 18001 78 963

20 0220 42 682 95 712 68 996 201026 321 4S8 96 98 610 732
199 239 311 79 553 89 665 79 781 96 (4001 933 93 203090 239 432 47
67 97 798 897 2 04034 59 79 132 82 348 75 417 99 533 62 81 696
(1000) 844 959 205051 128 14001 363 602 716 800 (3001 70 (3601 _ _
45 55 148 53 492 714 19 1300! 25 [4001 65 856 61 [30öl 940 207694 1
808 51 53 208399 413 604 93 209183 288 403 64 629 65

210331 540 744 806 211007 96 142 57 250 634 893 212022
89 128 98 254 374 650 98 722 839 97 13801 937 213204 380 782 90 867
214106 680 96 840 50 64 90 98 215B60 387 518 51 [300] 90 714
2,0174 76 87 239 328 455 510 632 794 944 217204 52 332 33 431 89
730 903 218063 248 407 30 (3001 586 760 995 210692 715 39 848 47 r

220047 90 102 51 723 853 54 924 221343 492 526 72 662 804
' - ‘ - - . 223016 78 671 821 936367 474 [500! 569 620 34 [3001 985 92 .. .. . . _ __

318 59 454 60 605 (40017 965 2 2 5200 1 10 674 803 28 37 964
97  452 88 547 65 [400] 616 81 724 83 227057 [3001 200 9 18 352 t
764 71 81883 93 228299 393 555 685 836 229118 372 429 56 578 I
(3001 87 [3001 774 873 995

230037 46 59 289 421 566 83 231204 12 44 565 738 855 9501
232087 123 67 75 588 771 930 233003 [5001 17 264 683 (50001
138 52 87 395 442 62 957 235002 84 163 286 429 502 18 64
740 57 956 236580 629 13001 991 237148 91 239 72 612 43 89
735 (500! 868 948 23827? 346 57 422 15001 81 627 705 23916
438 45 64 721 51 920

240027 112 329 474 570 600 903 241051 242 324 535 964 67 242221
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sieksLiME-

Stiflstrasse 16.

zeig1.
'Sonntag , II . dg . :

Bayerische Pforlnille
Adolfstrasse 3 .

Hirnioristisefaes

Humorist:

I3sr tlßise Leimsaun ans WicstolBi

Freitag , eien 16 . ütärz , naeli>
mittags 5 Ufer , findet in unserem
Bureau , Adolf Strasse 12 , die
statutengemässe

Geiieral-Versaiinlflng
statt, zu welcher unsere .Mitglieder hier¬
durch ganz ergebenst ein geladen werden,

fftgesordi ^ ng:
1. Bericht des Geschäftsführers.
2. Neuwahl des Verstandes.
3. Sfatuten-Aenderung.
4. Antrag zur anderweitigen Festsetzung

des Jahres-Beitrages.
5. Sonstiges.
Bei der W ichtiglceit der vorstehenden

Tagesordnung bitten wir um recht zahl¬
reiche Beteiligung . E 496

Im Auftr.:
___ .Der © escMftgfälarer.

12LL Wchen-Einrichtungen.
Mchenmöbel, wie: ASchmschränke, Anrichten, Tische, Stühle,
Besenschrank, porzellanschrank, vorratsschrank, Putzschrank,

Tirschrank, Kiezenschrank, Zlaschenschrank,
Prometheus-Gasherde, anerkannt bester System,

Waschmaschinen—Wäschemangeln— Wringmaschinen,
Mefferpntz-, Meischhaü-, Reibe-Maschinen, wagen,

Reinnickel-, Aluminium-, Tmaille-Rochgeschirre,
kV " sämtliche Börsten-, yolz- und Blechwaren-MI

empfiehlt in garantiert besten Qualitäten und billigsten Preisen. 632
Lieferung kompletter Küchen-Einrichtungen innerhalb Deutschland franko.

Lsnrad Krell,fc'ÄS.
lotcl-Restanraot„Friedriehshaf.

Mente Samstag Abend:

fwP#®i§©!S Konzert,
ausgeführt von der Tyroler Sänger- u, Schuhplattler-Gesellschaft Tobias Wilheim

aus Innsbruck. 637
Morgen Sonntag früh II '/»—2 TThr:

Frtthsclioppen 'Koiiasert,
ausgeführt von derselben Kapelle . Eintritt frei.

Abends 6—11  Uhr : Qfrosses
Diner

Küchen-Einrichtungen.

M\m  ilsiitiiilMjen,
Kinde gesucht. Vorzustellen zwischen 4 u. 6 Uhr
Hotel JrNperinl. _ _ _

Ordentl . sauberes Lanfmüdchen sofort gesucht.
Schirmgeschäft Wüste » , Wcbcrgasse 14.

SchlofferlehvUng gesucht Hellmundstraße 52.

.i0 , Lirvnnement 99 Pf.
Hühner-Suppe.

Wiener Schnitzel mit Spargel - Gemüse.
II. Zur Wahl:

Junger Hahn, I Kompott oder
Filetbraten, j Salat.

Erdbeer-Bombe oder Butter und Käse.

Souper I 1k.
Huhn auf Reis.

II.
Roastbeef.

Kompott oder Salat.
Erdbeer-Bombe oder Butter und Käse

Weinrestaurant

Fttst Marek,
Xmigeisstrasse 2,

nächst der Wilhelmstrasse.
Sonntag , 11. März 1906:

Miners ä 1.5 © Mk.
Mokturtle-Suppe.

Vol au vent von Poularde.
Kalbsrippchen auf Wiener Art.

Kompott.
Mandelcreme.

Miners k 3 .5 © Mk.
Rehfilet ebasseur.

Soupers ä 1.5 © Mk.
Tagessuppe.Schwedische Platte.

Casseler Rippenspeerm. Champagnerkraut
Dessert.

Scrapers a 3 . 5 © Mk.
Junger Hahn.

Kompott.
Priuia Holl. Anslern peri)tzd. 1.80 Mk.

M Setotel.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billige«
Preis von fest 77,000 Ml . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1Salon , elegantes Speisezimmer,« schöneäimmer, Badezimmer, Wintergarten,ladchenkammern» geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter V . 483 an den
Tagbl .-Berlag.

mit prachtvoller innerer Ausstattung , in
schönster und erster Lage Wiesbadens, ist
verhältnissehalber für 140,000 Mk . zu ver¬
kaufen. Air fragen bitte unter W . 483
an den Tagbl . -Berlag zu richten.

§HljW faits WlWee,
nahe dem neue «» Bahnhof , mit 4 Wohnung.

k 6 Zimmer ist verhältnisschalber billig zu
verkaufen. Offerten erbeten unterV. 485
an den Tagbl .-Berlag . _

Baupl . i. Dämbacht.  zu verkaufen Röderstr . 19l

Mes WuHW 50  Utz.y.Wer,
MrchrM 36  ft . y. tzcher

empfiehlt l " 5iiiipp  Kolb . Mauritiusstratze,
Ecke Kleille Schwalbacherstraße 9.sß«m Reise zurück.
Dr . Kuck,

C-eiaherggtrag g'e 1, Part erre.
Ladeneinricht , "zu vk. Röderstr . 19, Werkst.
. . Gasbadeofen , gut erh.,

Zffischi. Adresse im Tngbl .-Verlag . _
zu kaufen

0t

Alteisen, £iim|)cit, Knochen,
Metalle . Papier , Gummi , Neutuchabfällc k. z. d.
b. Preisen . M . iänas , Hellmundstr . 29, christt.
Händler . Jed e Bestellung  i o. pünktl . besorgt.

Eisen , Lumpens Knochen, Flaschen , Papier,
Metall kamt u. holt ab K!l. Arnold , Aarsir . 10.

MsizeWe Billa , hochfein , solid,
am Kurpark , Ekektr.

Bahn , für 78,000 Mk . zn verkanfcrr«
L:vr -»« Kins harrpfpostiag»

140 StMSchlillgpfiAlzell
(Epheu)

müssen Montag verkauft seim Partreweise Abgabe
erfolgt im i » ott « -si -, -»s'« »-schen Mövelheim,
Schiersteinerstraße . _

(8ard .-W.- u. -Spann . Hermannstr . 26, H. P.
Werderstr. 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume, als

Bureau , Atelier , Werkstätten oder Lagerräume
■ geeign., zu v. N. das. Part , b. 3.  niinh . 1050

Schotte Wshttttttg
von 6 Zimmern , Balkon in ruhigem Hause zu ver¬

mieten . Näh . Goethestr . 2 bei Frau Blind . 25
Nettelbeckftr . 5 große 3-Zimmer -Wohmrng mit

Küche, Bad , Speisekammer , Mansarde , 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder 1. April zu vermieten.

Rheinstr . 43 Frontspitz -Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu Venn.
~ '■ . . bei W . Seipe ». llli
avuuji,  uu uujige
Preis 450 Mk. Ääb.

äVerdevstkäße 8 schöne große 3-Zim .-Wohn ., der
" * ' ' Ap "Neuzeit entsprechend, zum 1.
Perm. Näh . daselbst Part . b. Z . Rink.

April preisw . zu
^ 1019

Mit Nachlafi von 100 Mk. per sofort
schöne Parterre -Wohnung , 3 Zimmer ec.
zu vermieten

Goethestrafie 84, Part. l.

Bahtthofstr, st möbl. Wohn- u. Schlafz., cinz. Z.,
_Bur , z. v.  2 Min , v. Bahnh ., Kurp ._
Korkstr. 0, 1 l., erh. önftänb. Leute gutes

Gratis -Wohmmg
von 2 großen Mansarden gegen Hansarb . abzug.

Offerten unt er M . A« S an den Tagbl .-Berl ag.
Jahnstraste 17, Bdh. 3, ein frdl. gut möbl.

Zimmer aü eine Dame zu vermieten. _
Karl str . 38 » H. 2 r ., eins, möbl. Zi >n. zu verm.
Schirrstcinsrstv . 84 1 od. 2 möbl . Zim . zu vm.

s. f. l . Zeit sehr helles
möbl. Zimmer m. sep.

Eing . Fenster nach Norden . Offerten unter
W . A66 an den Tagbl .-Berlag.

KnWMler

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswalil am Lager.

Biüa HaeiPg
44 Langgasse 44.

Telephon 2545. 441

Berwren
eine kleine goldene Münze -Brosche im Park.
Abzugeben gegen Belohnung beim
_ Portier Hotel Onis i sana»

Mittw .-N. zw. 12 ü. 1 Udr 5 geh. Einsätze v.
Zimmermannstr.  b . Bism .-R . 24, 1. vl . Abz. g. Bel.Gerloren
eine Brosche mit 8 Perlen und 3 Brillanten
von der Quisisana bis Billa Colonia , Erathstraße.
Abzugeben gegnr Belohnung beim
_ _ _ Portier in Qnistfana.

Gold . Zwicker verloren . Abzugeben gegen
Belohn . Scharnhorststraße 26, 3 r ._

eine Brosche (20 - Markstück
Kaiser Friedrich ) auf dem

Wege von Bcausite , Friedhof , Cafe ' Orient und
zurück tzotel Dahlheim . Abzugebcn gegen gute
Belohnung daselbst.

Verloren

_ _ Verloren am 1. März abends vor dem
Hause Neudorferstr . 2 ein Fächer . Gegen gnts
Belohn « abzugeben Sonnenbergerstr . 60, 1.

Derlm'SK
goldenes Kettenarmbond . Aüzugeben gegen
gute Belohnung Gutenbergplatz 1, Part.

Ein gelber
rlkorb und Ha

wird gewarnt . Curl JB4ol»lsiäiit.

Pinscher,
Maulkorb und Halsband , entlaufen . Vor Ankauf

lh Jahr alt , mit!

Heirat.
Bin 21 I ., cb„ ruh . Ch., Häusl , erz., sp

Klav . u. Harm ., i. all. Handarb . erf., 8000 Mt.
Verm ., w. m. Herrn in s. Stell , bek. zu w.
Schönh . Nebens., g. Char . Beding . Offerten erb.
unter C . 4KN an den Tagbl .-Verlag ._A.Y.Botzliffcr.

Remeroie Ja personne qui lui a fait parveniita carte.
Jffl« ll, . Dein l. Brf . h . mi. se. begl.

Tausend Dank u. Gr.

IS, Josephine Schüssler
Friedrich Mayer

Verlobte.
Stockstadt. Wiesbaden, Rheinstr. 48, P.

5. März 1908.
Nähmaschinen und Fahrräder en gros.

Hugo 'Werner
Lina Werner,

geh. Berghof,
Vermählte.

Wiesbaden Frankfurt a.
10. März 1906. M.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
plötzlich und unerwartet mein lieber Sohn, unser guter Bruder, Schwager-
Onkel, Neffe und Cousin,

Herr ilftflö Wh!,
verschieden ist.

Dies zeigen tiesbetrübt an

Di§ Itmtvn&m §mUvbluhtntm*
Mresbllderr , den 10. März 1906.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
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